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Oer Quell

Jeitfdyrift fiic Geiftesfreiheit
folge 11 9. 6. 1953 5. Jaht

Der Offisierstyp im kommenden feer: Ratholifdy?
Bon Heinvid) Fedter
Bundesjujtiyminifter D, Thomas* Debler fagt: ,IBenn iy mir ein Deutfdh-

land vorftelle, dag von Pralaren und Dberbivdyenrdten regiert wird, dann
wird mic bang.” (,Mindner IMeckur” pom 20, 5. 53.)

Oer EBO-Bertrag und die damit verbundene Aufjtellung eines deut-
(dyen Trupvenfonfingents befhaffigt nidyf mur Guropw, jondern die ganze
Lelf. Der verbiffene, religios anmutende Feanafismus, die merfwiirdige Cile
mif der Bundestamgler Abenauer und alle Frrdentrenen Polififer an die
Aufftellung denffder Truppenverbinde berangeben, falle aberall auf wnd
mad)t viele mifitvauif. Aucdh der Vatifan, byw. feine ausfithrenden Organe
it Denffchland — das {ind die Bifdhdfe und mafigeblichen EDIU/CSIU-Doli-
tifer — Jind eifrig dabei tifig. Eine MNeldung der , Weftdentfden Nundfdan’
p. 24. 3. 1053 flart fiber diefe fatholifhe Begeifterung fiir ein EVG-Heer
aitf. Das Blatt [dhrieh:

»Ueber Fatholifdie Plane fir ein gubiinfriges wefidentfdes Truppenfontingent toeif die
in Darmitade erfieinende Monatsfdrife der Goangelifdien Befennenden Kirdye , Stimme
der Gemeinde ju beridyten,

Lnter ber l[uberr’;ﬁrif: JDie MWehrmade dbes Heren gfinga" fdhreibt das
neue Heft diefer Beiefdrift, in mafigebliden Eatholifen Kreifen fei man fid) dartber einig,
bafi cin ,Faddlijher Offizieratpp” 3u [dhaffen fef. Bu diefem Hwed miften CEignungs:
priffungen in der nenen IWehrmadit in der Hand von Fatholifhen Padagogen liegen. IBie
dag Blatt weifer mitceilt, foll ber diefes Drogramm bereits fm vergangenen Sabr in
einem usfdhuff des dentffen Katholifentages beraten iworden fein.

Dabei babe Profeffor Dr. von der Hepdte, Maing, Pargelegr, daff eine fofortige
ABebrpflidht dechalb nidit in Frage Fame, teil bei dem Maffenbedacf an Unteroffizieren
und Offigieren ,oud) dicjenigen zum Suge Eamen, die nidyt die nady deifilidier AiifFafiting
notwendigen  Vorausfefungen mitbraditen”. Ec babe bdaber aus Freimilligen refrutierte
Stadecs junger Katholifen befircrooreet, um jo die nene Wehrmadie in ihren Untevoffiziecen
und Offizieren mit Eatholifdiern eift ecfillen ju Ednnen.”

Itaine ift alfo fdyon feit efnem Jabr dabel, diefe , Tehrmadt des Herrn
Srings', jenes fo g_e;’r{)ﬁg;i}m_ Rardinalersbifhofs von Néln, anfzutellen.
Ins tibervafdht drefe nene Beftatigung, dafi es ficd bei dem neuen Curopa 1w
ein paptlicy-fatholifdes %[:urb.-p'u it eiter ent{predyenden Eatho-
Lifhen Arvne e Dandelf, Feinesioegs. TTiv haben (don oft bmagf D_Eug_c:

% ey iﬂ

wicfen. Wir Habern aud) Bereits gﬁ[fge llf, dafi fid) die |, Demo

ifden Gtoat nadh fpanifbem IMufter
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enfidle, @B Olve CERGHe: (TS @i
e B
Citantsbiae : ; ) B (, IMiiin-

dhener Mierfur” v. 20. 4. 53). JTun, wenn jidy diefe ,,befondere Form der
Diffatur’’ exft zu der erftrebfen auforitdren Form enfroidelt hat, wird {ie es
jogar ferfigbringen, den ,@taatsbiiger {o glauben ju maden”, daff er nur
nody fingf, fagf und betef, ,Dpein T®ille gefdhebe”, namlidy der ,TGille
®otes'’, b. b aber — unmpthologi{d) gefprodien — der LBille des in Iom
vefidievenden ,,Gfellvertrefers” bdiejes ,(Soffes'’, byw. des ,gleihjam gegen-
warfigen Ehriftus”, des Jefuifengenerals. Die Profeffanfen haben die Freude
und Genugfinmg, bet diefer Enfviclnng wader mifgeavbeitef 1nd die Fatbo-
lifhe GOW/CBSIL bervorvagend unterftiist su Haben. Won ibren Fiibrern
Eomnfen die {pottifhen Torfe Leffings gelfen: , Herr Paffor, arbeiten Sie
e davauf [os, fo viele Profeftanter als mdglid) wieder i den Sdof der
fatholifhen Kirdhe gu {heuchen. Go ein utherifdher Giferer iff den Katbolifen
fdhon recht. Gie {ind ein Politifus wie ein Theolog!" (,Anfi-Goeze” 1.) Ja,
ein Didhfer und ein genialer TTenfdy befike eimen in die Bufunft reidenben
AGeitblid! Denn er Famte die hentigen Paftoven gar nidyt, deren Gifer bdie
furgjidhfigen Profeftanten sod) immer nid erfermen und dburd)(thauen. TQas
batte Lefiing wobl gfgd}ricben, went er die LSirkjambeit des Herrn Bundes-
fagsprajiventenn Dv, Ehlers becbudytet Datle, der mif ben Giiffen feiner {pry-
deliderr Ibeforif die gumeilen aufflammenden Swetfel nadpentlid) yoerden-
ber Drofeflanten, wegen ihrer Beteiligung an der EDIESU, o Funftooll
qu Iofdhen verftebt. Ja, ,jo ein [utherifder Ciferer ift den Katholifen (dhon
vecht!'!

l:}’7(361:;.3211 (¥nbe bes worigen Jahrbunderts war dev Lleg der evangelifhen
Rirdye {hon fo Deutlidy exfennbar, daf der befannte Kivdenbiftorifer Prof.
Jippold fdyreiben formfe:

.Die beutfthe evangelifiye Stirdje fteht, Fleine Sreife ausgenommen, den jejuitifdyen
Angriffen qegeniber ohnmadytin da, weil ihr nidyt blof die affen genommen und
vie Hanve gebunven find, fondern toeil ein grofer Teil ihrer cigenen Fahrer
fidy ibrem evrbittereften Feinde pecbauft hat! Fue uns felbft bleibt baher
nue die Aufgabe nody abeig, fraft unfecer Bevufspflidtals Kicdhenhiftoriter
vor unferent Deutfih-evangelijien Bolf es [aut ausjujpredien: Die heutige Mode-=
theologie, welde [id) hinterends die Herefdaft Gber die evangelifdie Rirde crfhlidyen,
pervat diefe Kicd e (,IDelde TBege fibren nad TNom”, Heidelberg o. .
(Baffermann), Geite 446.)

A8 feben Deute in @panien, wie {id) ein auforifdres, Eatholifhes DNegie-
vingsinitemn — das jo aud) e Dentfhland angeftvebt wicd — auswirff, Jn
Holae 8 v, 23. 4. 53, @eife 373/ bradyfen wir einige Beridyte daviiber.
@ie {ind e Bufarmenbang muf der Aufftelluny fener fatholifdhen Armee
Denffdhland jo widfig, daff wir fie an diefer Stelle wiever in Crinnerung
Bringen mtfjer. §s DHeiff davin: )

ygahlenmafiig  gefeben ftehen in  Gpanien 1400 Satholifen einem  Proteftanten
qenentiber. Jyn Gpanien nide fatholifdy fein gilt allgemein als ein Unding, als unjpanifd),
ale ein ousfidyelofes Schmwimmen gegen den reffienden Gtrom. Aer im Lande Karls
V, Jfabellas, Eopolas und Francod nidt Fatholifdh ift, unterfdheider fich
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in nidts von den erften RKatafombendyriffen Rome, n Spanien eifern 28 Millionen
Satholifen gegen 20 000 ,Kegec” mit inquifitorifder UndbuldbjamEeit.

Der Eribifdiof von Gevilla forderte im Mary 1052 in einem Hirfenbrief die fpanifden
Ratholifer auf, die ,profeftantifdie Gefabe’ zu bebdmpfen. Bor und nad Berdffent
lidung biefes Hivtenbriefes erden in Gevilla, Badajoz und anderen fpanifhen Staden
proteftanéijde Napellen ohne Angabe pon Grinden behérdlidy

gefdloffen, bom fanatificréen 9Mob angegzfindet, HBibeln und.

@Gefongbiuder gecriffen, Pfarrer dberfallen, Gemeinbeglicber
mifibanbelt, Gleidzeitiy mit den DProteflantenverfolgungen in Gpamien geht eine
gleidie Berfolqungétoelle fber Kolumbien bin, Dec Folumbioniffje Klerug it mit fpanifhen
Elementen burd)fest und echaElf feine Diveftiven ju cinem grofen Teil
anusg Madbeid”

RNede Beeinfradyfigung der Eatholifden RKRirde wird i der Ldelt-
prejje und mr Jiundiunt propagandiftifd ausgererfef. Als in Jugoflamien
per Gfaat jeine Nebte der Kivdpe gegeniiber gelfend madyfe und wabrfe, indem
er ibren politifhen Ginflufy aus(dhaltete, erhob jid) das befannfe Gefdrer
von dert ,Chriftenverfolgungen’. Bei diefen Geroalitater im fafdiftifhen
@panien handelt es {id) eben um , Keger”. Jn diejem Lande herr{dt ein
Eatholifd) - fafdifti{her Diffator, brgcal Regternngsivftem den  polifijdyen
Grundfagen oes Papftes entfpricht. Oa fhmeigen die Entriiffungsitivme in
ben ,, Demokvatien''!

Ler den fiir die Beurteiling diefer Deufigen Cnfwidhing wnerldf-
Lichen bifforijden Ueberblict befisf, ift daritber Feinestoegs erjtammt. Gr
Fennf die Hiele des Jejuifenordens, der die Eatholijtbe Kivche vollig beberr(dhe.
Der Jejuifenorden wiede yur Befampfung des Profeftantisnms geqrimdet
und haf ibn jaungsgemap auszuroften. Gr bat fid — fo erflarte
Ea ft Mrbare VIIL in der Kanonifationsbulle firr Jgnatins von Lonola vom
3 ngrc 1623 — ,unfer anberen Aerfen der {Froummikeit und Liebe, die
Befehrumng der Heiden und der Keer zur Wabrbert des Glaubens fafungs:
gemdfi gang gewidnief. (ex instituto se totam impendit)”. (Bullarium 1,
145), Jn dem gur Jabrbunderffeier des Nefuitenordens i. N, 1640 berausge-
aebenert Pradyawert ,Imago primi saeculi” beifit es 1. a.:

,@eiiff [eugnen ivir nidyt, dafi bon ung bitterer und ewiger SLampf fir die
fathelifiie Religion gegen die Weferei aufgenontmen ift. Ioe einft  Hieronpmus,
bag foge heute jeder eingelne bon uns: Ju cinem Fann i dic nidit beiftimmen,
vaff id) namlid) der Sefer [hone und mid) nidit als Fatholifen ettogife; toenn das
ber Grund wnferer Bwietradt ift, {lecben fann i), aber fdhiwoigen Pann idy nidht,! Ve -
gebens ermwartet Die Heferei, ducrd bloges Gdtoeigen Frieden
utic der Gefelljdhaft (Feju) juerlangen, Golange Heben in uns iff, werden
wir juc Berteidigung der E‘“[“‘“f@“"_ Herde die IBdlfe anbellen. Srieden {ft aus=
gefdloffen, dbic Gaat des Haffes ift uns eingeboren (Despersta pax
est, odii semina innata sunt). IWad Hamilfar fir Hannibal war, dag iff Ngnative fiie
ung: Auf fein Geheifp haben wir an den Altdren elvigen Hrieg
qefdmoren” (Geite 843 £

Diefe Grundjase — das exleben wir im fojhiftifden Gpanien — werden
o bente befolgf. TSer nunt bebaupfet, mit devarfig erzogenen und denfen-
den Nlenfhen eme Demofratie aufbauen su Bnnen oder zu wollen, den
fann man nue fiiv verblodef, nmwijfend oder boswillig Halten. Alles Eigen=

483


Jörg
Opmerking over tekst
https://neptun.unamur.be/s/neptun/item/8855#?c=0&m=0&s=0&cv=0

https://ojs.uv.es/index.php/IMAGO/article/download/10830/10848


Jörg
Markering

Jörg
Markering

Jörg
Markering

Jörg
Markering


{thaften, bic einen Polififer oder gar einen Regierungsdef — fei er mun i
per ,alfen' oder; , neuen ABelt"! bebeimatet — nid)f gerade ieren und aus:
aeichnert! Audy die Profeftanfen, dic noforifchen ,Keper', otivfen jidy nidt
einbilden, durd) ibre JTadyaiebigheif, ibre Buaeborigleit zur EOI/EEIL ober
thr @dweigen verfchont su werden. Der weitblicfende Jobanues Sdherr fagle
bereifs vor 80 Nabren — alfo zu jener Beif, als der Kivdhenbiftorifer Iippold
vent Werraf der evangelifhen Kivche durd) deven Fibrer feftftellte —

#Die peoteftantifdien Nefuiten atbeiten ben Fatholifdjen, die pon der Eurjen Dlobe
Ocnen bon ber langen liebdyriftlich in die Hande. Hier gilt in der Tat ein Menfden=
brudectum . . . (Fs foicd viftig dberall an dem einen dyriftlidyen Gdafftall gegimmert.
Seinorganifiecte afen mollen fdon den mvieder aufoampfenden Keferbrandgerud
tiftern. Fhe lad)t? — TWenn ihr lange lebf, diicfet ihr Urfade sum IBeinen Haben
(Ddmonen”, Leipsig 1871; Geite 142/3.)

Jtun, den Proteftanten — o, h. dert Kepert — in Spanien it das Ladyen
bereifs vergangen, und wenn es jo weiter gebf, wird es huen in Deut[dland
aud) nodh) vergeberr. Dent — 1was Gdyerr damals erfannfe ift heute

v jeden {idytbar — |

. Die Borfdyritee, welde der Sejuitismug in den Ileffen finfzig Jabren gemadic hat,
find erfdredenn, — erfdredend ivenigftens fitr jeden, telder in einem eligionstriege
civas erfihredentes fieht, Daf die Nefuiten auf einen folden Kreieg hin-
arbeiten, unterffehe fiir einen Betradter deffen, mas jie in
Dll'llffdjlnnh. in Defterveid, in Franfreid, in Holland, in Be (-
gien, in EGngland, ia Amerifa bor fidh gebradt {j.:'lbcn, Eaum einem
dmeifel Jhre Grfolge waren erffaunend, ja gecadesu erffarrend, fo man nide wiifice,
dafy allzeif auf Grfoly tedinen bacf, foer auf bie Z‘D.mnmfjeif und ITidysrirdigfeit der
j-nm]:‘i)m ipetuliere.” (, Blatter im Winde”, Leipzig 1875; Geite 07.)

__Lszmerba-[_[» diefer nidyf mebr zu iiberfohenden Cnfwidlung miijfen i
i"."‘.' ;{m" datiiber fein, was die erfirebte Anifitellung deutfder, ,mif Latho-
IE}J)““ c(\i’ eift erfillger” Zruppentontingente, rmif einemnt £ a_;ﬁ; 0=
il R "”ﬂ‘S}fWU)P“ bedeufet, Das Jdeal eines folden Offiziers
tnp ﬁﬂ.&%f’_ltfﬂlll}ﬂld) dev 3u diefer Swedt Beute o bejorders aefeierte Jejuifen-
,__:u_g'l__tug %_r_[_[g, der |, Feldberr” der Armee der JEatholifden Liga’ int
3ﬂ|u[()rl. Srieg, der berfidyfigte FTordbrenmer von Jltagdeburg bar. (Wergl.
DE_{I{)[JJ“Q& ”{\Ql{?[ﬂd}ffll D mtl\l'b[’ftitllﬂrfiﬁl" i ﬁﬂ_lgl’ 0. 23033 D)
Srite 261.)

__ @diller [G5E Den g jener Beif eine unabbangige Uvmee anfiiellenden
LSallenflein in jeiner Didytung jager: ’
Und 1var ber Mann nur fonften brab und miditia,

b pflente ben nidht nad) feinem Gtammbaun,
Jad) feinem Ratedhiomud plel su fragen.

Das witd audy anders mwerden Eanftighin!™ - o Diccolomini 2,7)

D@, das wird rﬁliff)’ bei ben finfeigen deuffchen Sruppen aiders werben!
J{Etjr eine joldye uffafjung vertrat bder aefthicheliche TBallenjtein, bdejfen
l‘glrfm und Eharaffer die jefuitifhe ('ijl'd).id)[ﬂ}'ﬂn:ei[mug bis gur Untennflid:
Eeif verfalfhf hat. Jedenfalls enfipriche diefe Anffaffung e ber demolratifhen
Grundjagen, als jere, die auf dem Katholifentay vertrefen wurde, nad) der
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bie Offiziersftellen nir von Katholifen zu befesen find, die von , Fatholijdhen
Pabdagogen — bdas Deifif vernmtlich von Nejuifen — geprift wurden.

ABallenftein twar ein febhr befdbigter General und ein genial wer:
anlagfer IMtenfh; Fillp war ein Fanm befabigter Rovporal und ein
wabnglaubig veranlagfer Ilen{d. Tallenftein lebufe das von bden
Defuifen veranlafte, von dem HalbblEdfinnigen Habsburger Ferdinand 1L ver-
Fiindete, , Heftitutionsedift" genannte Hefatholijiernngsebiff (dhivf
ftens ab, (Sr erflavee vor {einer Abfeung, er werde die ibm untevftellte Avmee
niemals gur Tnferdridung dex Neligionsfreibeit mifibranden [ajfen. Gr ver-
[angfe bie Ausweijung der Nefuifen, er erffrebfe i. . 1631 einen Werfiandi-
gungsfrieden mit @deden; er exflarte ,man muf Fried' maden, fonit
wird alles verloren fein', — ,,Gein freier Ginn und beller Verftand” —
jagt @dhiller von it — erbob ibn fiber die Neligionsvorurteile feines Jahr-
bunbetts, und die Jefuiten vergaben es ihm nie, daf ev ihr Spftem duvh-
jdaute und in dem Papft nidys als einen vomifden Bijdof jab.”

Lo gibt es Deufe einen fafholifhen Polififer — Tallenfein war
fatholifth — wou dem man mif Fug und Redt dasfelbe fagert Edunte? —
Jtun, jo, Lallenftein wurde auf gszreiEen der Nefuifen von einigen ,mit
tatholijdhem ©eift erfillten Offizieven'’ evmordef, und unfere bentiaen Poli-
tifer mbdfen vermutlich nidht ermordef werden. Darum fugt man jid) lieber
et wor dem , Jefuifen-enfrinm — ein Ausbrud Bismards — aegebenen
Befeblen. IMtan lafit Tieber die Kriegsbefe 1nd das Wilfermorden weifer
gefdyeben, defjen Urfaden ber Feldberr Cridy Cubendorff in feinem gleid-
nanigent LSerk mit fo evdiitternder Klarbeif und tibenwaltigender Iabrbeit
gezeigt bat, , Der 30jdbr. Krieg" — fo ftellte der Gefchichesorfher A, F.
©fvover feft, ,ift bas Lerf diejes Drdens; die Fiirjten und Konige, die in
biefem furdytbaren Rampfe fiiv die fatholifhe Sade fodyfen, fpielten die:
Dtolle, weldye ihnen die Jejuiten gefdyvichen”’. (,Gefeh. Guft. Abdolfs" Gtutty.
1835—1837; G, 330.)

Die mun wirklid) nide nehr i leugnende, fmmer Flaver werbende Lage
und Guwidlung in Guropa — dagit geboren audy fone, nach den oben ge-
nannfen Grundfasen aufsuftellenden Truppen — entipricdht den feif vielen
Nabren erftvebfen Sielen und immer wieder evbobenen Fordevumngen der Nefii-
fen. Bumal die ftandig wadfende IMadt uud das iwerkenibare leberge-
widyt der Kivche 1iber den Gfaat. Der Nefuitengeneral Frang Xaver Tern;
— falfo bie hodhffe fefuitifeh-Takbolifche Anforithr — extlinee ausdriiclich:

LD Gtaetift der JueidiFfionsgewal: dec Riche unterwofen, frafi
foeldier die Bivilgemalt der Lirdlidhen foabhehafe untertan und Gum Gehorfam berpflidyee:
iff.. Diefe. Unferordnuiiy i {ndivekt, aber mihr Glof negatin’ %dus decretolium®, Do
1808—1901: I. 15 )

Jest midyte man jih aber audy de ,indiveffe nrisdittion fiber die
Niilitargewalt fidern und daber bendtigt man einen patholifehen  Offi-
siersfop’’ und eme nene Webrmadyt™ deven , Unferoffizieve und Offisiere
mit Fatholifthern Getft’ exfirllt find, wie Prof. v. b, Hendte verlanate. Der
Nefuit Prof. 2Untonius Straub baf bereits evtlave: :
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@emafi dec von Bonifaz VIIL. erlaffenen Bulle Unam sanctam muf bas melilide
Gdjtvert, dag innerhalb ber Kirdge iff (0.7 b, drifilider Gtaat), unter dem geiftlichen
Gdywerte fiehen. lnd bdas mwelilide Gdwert unferfeht dem Urieile der geiftliden Gerwalt
nicht rur, mwenn es abiret, fondern e mufi aud) auf ben IDink des Priefters hin (sb nutum
sacerdetis), fiir die Rirdje gezogen erden, und bie toeltlihe Gewalt muf der geiftlidyen
untecoorfen fein.’’ (-De Ecclesia Christi”. Snnsbrud 1012; 1L Geite 503)

Ileber bie Frage, wann e Krieg Fu fiubren 1, jagt der Jefuit Ballerini:

WEinem diciftlichen Forften (birw. einem Regierungsdief) ift ed eclaubt, Heiden und
Suden mwegen Gfinden mider das Mafurgefes und damit nidf Chriften durd) fie
qefhabdigt mwerden, ous ihren Sandern gu berfreiben. Aud) ift der Kreieg eclaubt, menn
pie Untertanen in Reierei odber Unglauben berfallen, anbere mit
fih reifen unb jo lneinigfeit im Gtaat ober in der Proving erregen. Suiveilen ift es
ermibt, Unglaubige, oud) roenn fie feine Lntertanen find, mit Krieg zu Gberziehen, ndm:
lidy . .. wenn fie durd) Gdmahungen und Gottedlafferungen den driftliden
@lauben [aftecn oder Chriften abirdinnig 3u maden fuden; wenn
fiedriftliden Predigern, die nady gottlichem Befehl das Lidyt des Evangeliums
gu verbreiten juden Den Butritt in ihre Cander permwehren, ober wenn fie
ibren Lntertanen bie Freihei¢ verveigern, dad Evangelium ju bhdren ober anjunebmen.”
(Antonlus Ballerini S. I .Opus._theologicum morale. Edidet Dominicus Palmieri®,
Edit. 2, Pratl 1892; TI. Geite 670.) j

(55 banbdelt fich Dier nun nidf efwva mee wm eine im Grmefjen der Gtaaten

liegeude ,,Grlanbnis, in odiefen Fdllen Krieg zu fiibren ober nidhf, — bdas

beweifen ja_bdie Srenzziige; — 'es beftebt fiir gie Fafholifdyen Gtaafen wnbd

th_gI" igen Fiibrer bie Verpflidhfung ,vor Goff", ans den bier genannten

@mjﬁzgn Den Strieq zu_ beginnen. ef dent_— bas ift febr wefentlidy —

?&;— %Bfmﬁen ber Sivdye find bei einem foldhen Krieg gefabrdet. Ballerini
reibE: ;

o Audy Farholifdhe Fhrften find gurveilen verpfliditet, fid) eines gerediten Srieges 3u
enthalfen, wenn aus dem Striege AUergernis und geifflier SGdjaden und ein JMad=
tedl fir die (Fatholifde) Livrde entfteht. Go lehrt Lapmann [b. 2, fr. 3,
e 12, 0. 5: Gin fatholiffher §iirft muf Eefonders davauf adyigeben, ob bei Gelegenheit
eiried i m ﬁiﬁﬁfﬁn rﬂﬁ'qh‘ﬂ vic firdie und ber Fatholifhe Gloube BVermehrung oder
DBevminberung erfahren. Hft Boffnung auf Bermehrung der Ricde bor=
hanbien, fo mif er Der Frf) angreeifen, aud wenn ev fonft ben Krieg
plelleid nidye 'i:t-i'l.i:f-'a:'t"ri:‘&-b me. it aber Gefabr eines Ilergernifjes obec (Hefalhr
fir bad geifilifie Leben pieler vorhanden, fo muf er den Srieg unterlaffen, bden
er fonft mit Redt fihren Fonnte'I” (a. o, D. II. 6T4.)

Dement{predyend fordert der efuit v, Hammnerftein:

#ABetin ¢in Gfaat dén onbeven mic §rieg Gbergichen Will und on der Erlaubtheit
bes (Prieqes Grocifelf, unb Dden Hiweifel nidyt felbft [Bfen Eann, fo {ft er berpflidies
(obligatur) bas Lehrame ver Siedhe 30 Befragen (0. §. den Papft). Gbenfo, wenn bdie
cingelnen Biiegee gweifeln, ob ed fhnen eelaubt fei, i bem Sriene Goldat ju rerden,

follenn fie oie DPriefter der Hivde fragen.” (.De ecclesia et statu juridice consideratis”
Trier 1885; Geite 161.)

Tie Jahl ift im Griege nur 3u oft von entfdieidenber Bebeutung. Es ift
fehjlethaft Dies 3u vergeffen und aus der Tlot eine Tugend 3u madjen.
Erich Cubenbdorff
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Dic leste Enffdeibung, ob ein Krieg ,,gmtﬁ.t“ iff, Biw. ©ob er %fﬁbrf
werden muf, liegf aljo fiir die rémi{dglaubigen NRegicrungsdefs, Jllimijter
und Polifiter auf feden Fall Beim Papft. ﬂﬁguﬁ ebend i 1ft ‘nidht das
I0ohl Des Wolfes, fonbern mur bas Iobl der Rivdhe, dargefiellt in ibren
Prieftern. Der Jefuit IMatteo Liberafore erflare:

D RSN, (B G0 G, (¢ @ O 65 GhEe. 65
(R (S (50, (W IR (N, 0 R 6b (s Gy 655 .
@ , D 5. G ¢ [SENH0D, 6 D G- G- EE,
(.La chiesa e lo stato®, Jteapel 1871, Geite 225))

An die Gfelle der Kénige find nun in den fog. Demofrafien die aus
fatholifhen Parteien bervorgegangenen NRegierungsdefs gefrefen. Die Fatho-
lifcberr Wabler {ind wollig m der Hand der Serftlichfeit. Diefe und die fie
perfrefenden Polififer haben — falfd 1md wnredlidy — die ibren Gegnern
abwerlangte und wvon denen beobadyfefe  Ruriidhalfung als , demofratifdye
Tugend” proflamiert, Sie farnen ‘auf diefe Teife ib’teqiﬁt!liﬁf mit Religion
und befreiben it der Neligion ibre sielftrebige Volitit. Sie grinderr Se-
werf{daffen, Berufsqruppen aller Acf und ffellen jest eine ,mit Eatholi-
{hem Geift erfrillte TSebrmadyt” anf, mit Eatholifdhen Offizieren. Die fo
nofivendige Abwehr des vordringenden driftlih-polififden Jmperialis-
s Wird it fladben religidien Gdlagrorten gelabme. Oic wenigen wabren
und aufridhtigen, eiftesfreiheif vevfrefenden und verlangenden %mnu‘fmfzu
jeben diefer Cnowidhmg fafenlos zu. Gie verfrauen thren Parfeten, wie bie
Drofeftanten ibrev Kirdye, obgleidh ibnen wie diefen , dent jejuitifben ngriffen
gegentiber die Hande gebunden (ind'. Gie werben von jenen Ligenzs mnd
Paterntdenrofraten, welde fidy | binferviids die Hervrfibaft exfblichen” baben,
ebenfo werraten wie diefe, von denen es Prof. Iippold Dbereits (Eubde des
vorigen Nabrhunbderts feftftellte.

Jtah) welden Grundfaen der Papit Kriege gutbeiff odber veranlafe,
ift aus den jefuitijhen Grflavumaen exfidhtlich. &s banoelf fich daber immrer
mm die Unferdridung der Geiftess und Glaubensfreibeif, die eme 2Allein:
Devr{chaft der Rivde Dbedingf. Daber fogf der Jefmit und Kangelvedner
Peter Hob wen der Tolevang, ,,fo oft diejes LSor€ anf Ilenfhen angewendet
ird, eroedf ¢s i mit einen unjdgliden LDidevwillen, ¢s padf mid) eistalf
am SHerzen.” Der efuit LehmEnbl [ebrte,

Loafi ed eine icrige, perfehrte, jo eine mwabnivigige Behauptung fei, twenn nan als
pag jebem Menfhen eigene Diedyt die Betviffendfreibheit proflamiert” [, Gervijjend-
und Rulfugfreiheit, Gtimmen aud Maria-Taad) 1876: Geire 195.)

Das entjprad) dev Engpilifa des Papjtes Pius IX, v. 8. 12. 1864, wo
es biefi:

.Die Lehre, die Freiheit des Gemifjens und des Nultus fei einem jeden IMienfdyen
eigeries Medht, weldes durd) das Gefes audgefprodien und in jedem wobl eingeridteten
Gtant gefidject werden siliffe, und bie Birger hiatten Anfprud) auf die volle Frelbeir, ihre
Micinunger, toelhe fie aud) fein mbdten, laut wd Offentlih Fand su geben, durd) das
IBert, burdy den Druk, cber in anderee Ieffe, find verwegeme Behauptungen
und Wabnfinn !
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https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_Wilhelm_Franz_Nippold
Nach frühen Arbeiten zur niederländischen Reformationsgeschichte beschäftigte sich Nippold später fast ausschließlich mit der Kirchengeschichte seines eigenen Jahrhunderts. Dabei nahm er zeitlebens zu aktuellen kirchenpolitischen Fragen Stellung. Sein Hauptwerk, die dritte Auflage des Handbuchs der neuesten Kirchengeschichte, ist in seinen Urteilen stark subjektiv geprägt, hat aber zeithistorischen Quellenwert. Nippold sah sich als Schüler von Richard Rothe, dessen erste Biographie er schrieb und dessen liberale Position er fortsetzte, auch als Mitglied im Deutschen Protestantenverein. Als Nationalliberaler bekämpfte er insbesondere den Ultramontanismus innerhalb der römisch-katholischen Kirche. Zu diesem Zwecke förderte er den Altkatholizismus und setzte sich erfolgreich für die Gründung der christkatholischen Fakultät in Bern ein. 1886 gehörte er zu den Gründern des Evangelischen Bundes zur Wahrung der deutsch-protestantischen Interessen und war bis 1906 Mitglied im Zentralvorstand sowie einer der fleißigsten Redner und Autoren. 



Der Jejuif Laurentins fagt:

JParitat bebeutet in fid) einen getvaltfamen und der bon Gott gervollten Drdnung
mweniger entfpredjenten Suftand, Gewiffensfreiheit ift ebenfo mie der religitfe
Jnbdifferentiemus, der Firdlidien Lefre jutvider.” (.Institutiones juris ecclesiastici®, Frei:
burg 1903; Geite 048.)

Cndlid) verfiimdet der Nefuitengeneral Ternz als christus quasi praesens
(gleidhfom gegenmarfiger Chriffis):

w3eifellos betradytet die Fatholijdhe Sirde alle Neligiondgemeinfdaften et
Unglaubigen und alle dyriftli dyen (nidtbatholifden) Geften ald gang und gor
illegitim unbd feber Dafeinsberedtigung bar. Die galtig geioufien
'.‘Yﬂifglirbzr ver nidjefatholifden dyriflidien GeFeen find formelle Jtebellen Der Kirde, twenn
fie bartnadig in ihren Neceimern vecharren” (,Jus Decretalium”. Jom 1808, I.
Geite 13.) X

Daber ectlicte Drof. Straub in unferem ahrhundert:

_"GB"“FD“’WEE (ivie dogmatifdhe Toleran) Fann bdie Rirdhe politifde Tolerany
billigen, foodurdy falfdye NReligionen durd) die Graatdgetvalt in ihrer Uugbreifung nich ¢
Q_Vbinb'!ff ober fogar burdy die Gtaatsgefese irgendivie beghinftigi und nad ftaat:
Lidyem Redt auf die gleidye Gtufe geftellt merben mif der twahren Kirdye
Chriftt.” (a. a. O. 1. 310.)

:lefi’ beliebig zu wermeBrenden Erflérnngen verftofen fams und fonbers
Efﬂ_ﬁll 18 cftlnsnfcrr]"tnn G}runb_[ﬁge einer Demofrafie. Daraus fn'rgf aber,
dafy eine ,drifiliche Demofrafie’’ “eine contradictio in adjecto (ein LJiders
fpeud dm Benwore) iff. TSas Fatholifhe Volitifer perjonlich oozu meinen,
It wollig werflos, da fie ja glaubensmafiq — iwie iberbaupt der Gaaf —
Otr Jurisbiffion der Rivdye unferftehern.

Dte Kirdye bat mun in ihrer langen Gefdidhte bewiejer, was fie zu

fun gedentf, fobald fie die wollfidndige Iadt errungen batf. Grauenvolle,
pobumentarifth belegte TMord- and Gewalfaten gegen Andersaliubige wnd
J[ubcrsbmﬁmbe — man denfe nur an die furcdhtbare Inquifition — zeigen
und erweifen die JMethoden der Oefatbolifierimng,  Dieje Abfichten fjind
Icmerswrgs aufgegebert. Der bfterreichifche Profeffor I. L. Wlenig = Nefuit
D Neffor der niverfitat unsbrud — lebrfe:
A »ABir Raben gefelien, baf fiy die Firdhlihe JYnquifition mit den modernen Jdeen dber
Tole ratg, Aufilarun g und Humanitat nidht vereinbaren [aff; aber dejfen
tﬂlgmr[m: rufe idy: @ Cape S0 f'i"f-"rf)[‘i'r[:'e SNngquifition! Denn jene
Jbeen [ind nidt blog undriftlid, jonbdern aud) unverntnftig”
(,Hebec die Firdilidhe und politijde Jnquifition”, o. 9. 1875, Ceite 74.)

(Srgimzeno fagte der Nefuit De Sca in unjevern Jabrbundert:

«Dev Gtaat hat die PFIEdT, Ben Kener auf Befehl und Aufteay der Ricdhe mit
Bem Tobe gu befirafen Gt fann ben von det Ricdye ihm aberlieferten Seger bon
Dicfer Gtrafe widye Gefoeien, Ber ToVesfirafe becfallen nidhe nur diefeniqen, die
aly Erwadiene bom Glauben niB-gw’fﬁ'[Te"-n f{n'b, fonbtern alle diE:
jErTaen, o D mi e Muttermildy oin gefogenen feferei hore:
nadiy @nbafgen” (Institut jurs eccles. publici”, Mom 1001; 1. 143, 145 fi)
216 £

Alfe — andy die Profeflanten in der EOUEEU! Nian formne bdod)
et immer wieder mif dem fdridyten, durd) midyts geredhffertigten Gimvand,
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bafi es inzwifthen anders geworden fei. Idgen die Nejuiter diefer Unjinn
Lerbreiten, wm vertranensielige Dummfopfe damit zu Frren. Die bevitbte
Anfwort des Jejuitengenerals Lovenzo Micei anf die ibm wvorge[dlagene
Renderung der Gatzungen und dantit des Verhaltens der Jejuiferr lanfefe:
»Sint, ut sunt, aut non sint” (Gie (die Jejuiten) follerr fefm, wie jie find,
oder fie follen nidf fein). Das gile beute, twie bamals!

1 @ N _
-%’ . (. C.l6ft

verftiandlich find — das befonen wiv ausdridlid) — alle Sewaltfatern gegen
AUndersdentende “oder Andersglaubige unbedingt verwerflid. o fie aud
inmmer ge{dheben mégen 1und gegen wen fie fich ridyten.

Der Graf Itontalembert jagfe einft febr ridfig:

oDer fpanifie Ynquifitor, der jum Keger fpridyt: bdie ,IBabrheit’ ober der
Tod! ift mic ebenfo perhaft als der franzdfifie Terrorift (der Revohition bon
1792), der qu meinem @rofivater fprady: die ,Freibeit', bie Beiveclidbeit!, oder der Tobd!
Das menfdlide Geivijjen hat dag Redyt zu fordern, daf man ihm nie mehr Ddiefe feuf-
lihe Alternative ftelle.”

Die Eatbolifthe Kirche beanfprudht aber — das geht aus den angefiibreen
Aleuferungen ibrer Werfrefer umiderjpredilich bervor — i ibrem ITadt-
beretd) ebenfalls bie 2lleinberr{dhaft auf allen Gebiefen des Glaubens, des
Lebens, der Politit und jest aud) des Heerroefens. Daber nennt fie fidh ja

k=1

audy — veihlich anjprudhsvoll und unbegritndet — | allemjeligmadiend'’.
Drtefe Firdlihe Diffatur judt der Jefuifenorden — das Fonnfen wir ans
ben gebradbfen Grflarungen enfnebmen — mif undemofratijhen ITiteln,

jo, mit Bwangsmethoden durdzujetzen, die {ich prafeifdh nidht wefentlic)
" vor ben in dent Offftaaten angemwandten, it Demofration verworfenen ITe-
thoben unter{deiden.

Begreift man fef, wartm in der nen aufuftellenden Avmce ein ,, fatho:
lifer Offizierstop’ benofigt wird? — Diefe Offiziere follen ibre Leute
mit |, Fatholifthem Geift erfullen! — Gollen diefe Svuppen vielleidt eines
bofen Tages in einem ,erloaubfen 1und |, geredhfen’ Krieg gegen die ,Keger!
im Jn- und Adusland eingefest werden? — Allerdings — man wide jidy
dann wobl auf das biblifthe Lork des legenddven Nefus von Iazaveth bevn:
ferr: ,,br follf nichf wabnen, dafy ich geformmnen fei Fricden zu bringen anf
oie Grde. Jch bin nicht gebormmen Frieden zu bringen, jordern das Gebmwere!”
(NTateh. 10,34) Dody — fo fagte Wolfaive:

oHlud jener argen PolitiE, die, ohne Geranten,

Defpetify bherr{dhen mdht' audy fber die Gedanfen |

Die mit bem Gdymwert fih waffnet voll Bebehrungsmwut

Und bie Altdre felbft befprigt mit Kegecrblut,

Die blinder Eifer oder audh Gewinnfud ¢ leitec”  (,Henciade)

Bwei Jdeologienn — die eine {pivitnaliftifth, die anbere waterialiftifth

fteben fich Deute tr der ATelf gegenmiber. Nede der fie verfrefenden, be
waffueten Jladyte ift beftvebt, die Grellung des Segners zu untermwiblen,
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indeffer die Wolfer zunehmend vevelenden. Jn fedemt Lager denff man efiva,
was Ehatejpeare fagfe:

,Der Gpafi ift, wenn mit feinem eig'men Pulber

Der Feuermwerter aufflieat; und midy frige

Die Redhriung, tenn id) nidt einen Klaffer tiefer

Alg ihre Minen grab’, und fprenge fie

Bid an den Miond."”

AUllerdings eme derarfige Llirfung Eonnte im Deitalfer der Q[l’o_m[mm\ﬁm
beinabe wortlidy einfrefern. Wielleicht wiicde Deutfdhland, das dentfhe Volk
paber su Grunde geben, vielleihf aud) anbere Lanbder 1nd W lfer. {ITJﬁlle%
wiirde fedody bel einer jolhen Kafaftrophe ,eim fo grofier C{“)r[;abcq mlf"ﬁgll‘lﬁ‘
feil fiir die Sivdye’’ entfteben, der die fatholifchen Negierungen bes Iieftens
cinfloeilen — nady den genannfen jefuififchen Anweifuttgent — oerpflidtet,
jid) eines gqevechfen Krieqes zu enthalferr, i

Jungwifden mogen {id) alle freibeitlicbenden Deuffchen dex Sanl[ammg
Gocthes in feirent Gedidde zum 31. 10. 1817 erinern. Gr empfabl, bei
allem, ,was aud) der Pfaffe finnt und (Hleidht”, wadfam zu fein. Denn, —
fo memfe er — ,bafi biefer Grbfeind nidyfs ecveidyf, ift aller Dent{den
Gadye"! — TFawohl! — ATLer Denffdhen und aller Dentfden!
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Tejuitifche Strategie - eine ernjte Warnung

DBon Fohanmes Marquardf

Tur efn gerfnger Teil der Deuffchen erfnnerte fich in dfefem Tabre ber
90. Wedethehr des 18. Fanuar 1871, bes grofien Tages der Griindung des
Jweiten Deutfchen Refches (nachdem das erfte 1806 recht Jang: und klanglos
fefn Leben ausaehaudt hatfe) nadh fiegreiher Beendigung Oes Seldjuges
geaen Svankrefd) unter Beteiliqung aller deutfhen Stamme, efn geniales
Werk, das auf ewig mif dem Tamen des grbfiten jemnls gelebfen dentfthen
Ofaatsmannes, des Reidhshanzlers Sirft Otfo von Bismards, verbunden
bleiben wird.

Bas aber viele Deutfche und aucdy andere Erdbewohuer nichf wuften und
aud beute frof jabrsehutelanger Aufhldrang nidt wiffen oder wiffen wollen:
0ajfs diefer Krfeq nicht etwa durd) PreufenDeutfdhlands Schuld ,oom Jaune
gebrochen® wurde, fondern durch die finfteren hintergrindigen Nachenjchaften
der Fefuiten, die damals am franaofifthen Kaiferhofe eine maPgebende, aber
untiihmliche Rolle fpielfen.

Es kam aber anders, als es geplant war, und dic Deuffehen blicben i dicfem
Hampf Gieger. Da entbrannte der ganze Haf und efn geradeu teuflijher Vers
nichfungsdrang ofefer {nternatfonalen Periefterjthaft {m harmlofen 2Nidudys:
orbenskleide fn den 70er Fabren des vorigen Fahrbunbderts fn dem jogenannten
~Fulturhompf” jwifdhen Breufen, vertreten durdh den Kanzler von Bismards,
und dfe unterivdijch gelenkte romifdykatholifche ,3enfrumspartel”, vertrefen
burdhy den Stibrer Sudwig Winbhorft, derfelben Partef, deren unriihmliches
Erbe bie heutipe COLLCS fbernonmen hat.
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Diefer ,Gulfurhampf” tidhfefe fich gegen den preufijch-profeftantifchen
Gtaaf der Hohenzollern, dfe »Hodburg der Kefer und Ungldubigen”, deu cs
3u vernichfen galf. Eo fef bietbel davan erfunerf, daf bereifs 1851 der Pros
feffor des Ratholifthen Girchenrechfs an der Aniverfitaf Srefburg {m Breisgau
(nach dem Europdifhen Gefchichtshalender von 1872, Geffe 162) verhiindefe,
L0afs dfe Kirche nichf raften witd, diefe Bura des Profeftautismus [angfam 3u
setbradieln, die katholijchen Provinzen, dle jur Schmad aller Katholiken der
Mark Brandenburg ugetellt waren, 3u befrefen und ofe HGobenzollern unfchids
lich 3u machen”. fl}11re_[ichcli fo viele Beweife, sum groffen Teil aus vatikas
ifchreomifchs fefuitifhen Quellen und anderem LQuellenmatetial vor, daff man
rubfg dfe 2Mitfchuld Roms an den beiden Weltkriegen und tfefe als Sorf
fefiung des (mmermdhrenden Fultutkampfes anzufehen hat. Wie geplant, find
die ﬁ_uhm_m![rru pont Throne verfchmunden, Preufen ijt ausgeldfehf, und der
arofife G[cgcr aus befden Krfegen bl{eb Romt mif jefnem allgewaltigen acht
und Propagandaapparat.

Aber diefer tomifchsjeuitijche Rultuthampf wac nue ein Ausfdhnitf aus der
weltwelten Girategle des Vatihanismus Fejuftismus, der Fabhrbhunderte vors
ber bereits die Welt fn ftefe 2lmrube und BlufvergiePen geftiicst batte und i
Deutfehland mit dem furchtbaren Gemefel des Dreifiojdhrioen Brieges —
feines urcfgenften Werhes — fein wabres Gefichf und unfer Deutfchland fn
troftlofeftem 3uftand nad) Verlujt von drel Diferteln Jefner Nenfchen hinterlief.

TMun bhat fich Ofefe beunrubigende und anmafende .Sfrafegie” der Vers
efnfafen Staaten von Tocdamerika bemdditiat und nady 3abem, jtillen Ringen
ben Sieg davongetragen, obwobl dorf der Sreiheiftskdmpfer 2US2-General
a. D. Berbert €. Holovidge emen jobrelangen versweifelten 2Abwebr:
ampf aufgenommen hatte, In einem offenen Brief an den politijhen Schrifts
leifer der ,Los 2ngelos Times”, Feyle Palmer, wendet er fich [charf gegen
die unglaublich unwabren Bebauptungen, .0fe grofie Lige”, eines Jejuiten
Big Lies und fehreibf u. a.

. Giiler war nidt der exfte, der dfe grope Lige anwandte. Er lemte fhren Gebrand
von den Fefuiten, bie {hm suc ANacht verhalfen.”

2ls erjten grofien Dank und Gegenbeweis jehenkfe er bekauntlidh daffr
defer globalen Grofmacht das befte Konkordat, das femals jwifhen
dem BVatikan und einem Staat abaefchlofjen wurbe und als wobl einziges bes
deutfames Mazigefess heute nodh fefne volle Giltigheit befift und Deutfhland
der ,,ﬁuriga[lmﬁu'. alfo der Befeblsgewalt des Papjtes und feiner Hinters
mdnner ausliefert und unfer Wolk damit vollio vechts und ehrfos madht.

Holdeidae fahrt dann weifer forf:

-Die Takiik, alle Gritik an émifhen Katholiken jum 2naciff auf dfe Religion®
au ftempeln, {ft der Schirm der ,Grofien Litge’, hinter dem Vatikan und Fefulten jami
{bren Becbrechen gegen dfe Wolker fich viele Tabrbunbderte verborgen hiclten. Mian
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L?tlli;?ic[lf?:u?gy“ nur auf, und fle werden {u fhrer nadifen Gewalf und Forruption
~Wenn oxthodore Proteftanten (2) audh mit Rom«Katholiken tiber Theologle dis:
putieren mogen, fo {ft das Droblem body refm polft{jch und uralt. Dicfe Taffadye wurde
jogar von der tomifden Priefterfchajt fefner Jeft {m Fabre 1870 anerkannf, als der
Papjt feine alberne Doktrin von der Lpipfiliden 2nfeblbarkeit” verhinbdigte. Der
giytrmﬁ Selle Duvanloup fdrich an dfe romifcshatholifhe Priefterfchaft Jefuer
103259- dafi diefe Dokrin geeignet fef, alle privaten und politifhen Rechfe Jowobl,
als aud) dfe Glaubenstedhte, fn dfe Hnde efnes efnzigen NMannes ju legen. (2Tach
;Chtiftian-Beritage’, Dezember 1950.) AUnd dies gefchab fatfachlich.
j:}i’lllc politifdien Sfnaten der Welt [ehen fn ftandiger Surchf vor den anmafenden
{Tohﬂngm des Dapftes — efnem ftalfenffhen Diktator und Politiker — Dder aber
e andeen mﬂlhfm Dikfafor unferfteht, dem ,Schwarzen General der Gefellajt
Tefu’, Gobannes Fauffen (elnem gebiictigen belgffchen Fefuitenpater).”

Om ﬁhl:igl‘l‘l {jt diefet Fefuitengeneral nadh den Ordensfafungen der ,,Chri-
PSS finc Praesens, 8. . der glefdhjam gegenwdrtige Chriftus. Er fjt jiir
Temc'n Ortden (und damif fiir dfe gefamte tomifth-katholifhe Welt) , Goft”; dle
aGrtlr!Jmng der Weltherefehaff {ft eine gdttliche Aufgabe. Lnfer den Sabnen

¢ Kreuses will der Jefuitengeneral ,Goft Krlegsdfenfte” lefften. Tndem et
flir Gott 3u kdmpfen voraibt, kimpjt et fir fich, wenn audy vémifch-kathalijcher

iuﬁnt[ﬁmuﬁ und tomifchBatholifhe Glaubensdberzengung das uicht fehen
ollexn.

Und weiter fogt General Holdridge fn feinem offenen Brief:

m;ja;:" Q?"‘1'[3'“&Elfht!li[! §t fn etfter Linfe dem (weffien) Papjt sum politifhen Ges
4 Emi;ttl;ﬂ ditet unbd unteefteht feinem Befehl, fedoch fn Wiehlichheit dem Befehl
Bergan E:;lﬁi TJanfien (dem fhwarsen Papjt), dem Haupte Jefnes pr?znﬁ, der {m Der
t6f gﬁ el wegen fefner Verbredyen vom Papfte (Clemens X1V.) jelber aujges
oft wurde. Gehlrngewafchene RomFafholiken werden allein durch dfe Drohung der
Eshommunikation (n Shady gehalten.
uuﬁ;:; Tégﬁﬂgﬂ‘f:f%b:i%bn ?m{hnmﬁ'ciuH::ugrmriuid;nf[ unferfuchen, fo feben wir
bie DAnblingee folber cwalt gegen dfe 6lker der Welt jurick, oft genug gegen
Die 3abl {hrec Wetbredien geqen dfe DVerefnigten Stanten {ft gleidhermafien grof
g;lb exferediend: der Syllabus der Jrefiinter von Plus IX. richtet Jich gegen unfere
eefafjung und beraubt feben Biirger efufdhlieflich der Rom:Katholiken bder Srels
beftem, dfe fhm durch dle Bl of Wights* garantiert find; dfe Saaf des Lnfricdens
swifchen den IMord: und Stidftanten wibrend des AUnabbinalgheftskrieges (Cloil War),
um unfere 2nfon 3u 3erftiren; der 2Mord an 2brabam Lincoln (fencr emorbefe Pris
fibent fiel von der Hanbd efnes Katholiken); der Werrat der Landung Eifenbowers fn
Afrika an Hitlers Generale, wodurh Taufende unferer Fungens {hr Leben efnbififen;
ber Verrat der Philippinen an die Fapancr, dic Anfergrabung unferer 2lufenpolitik
unter Effenhower und Dulles (Fohn Softer, 2Man und Schwejter Eleanor), um He
RAupienpolitik des Watlhaus 3u férvern; die Wiederaufrichtung des JPolitifhen Romis
jdhen Reidies' unfer Oer Tafo, wobefl man dfe Wehrmadyt der Verefnigfen Staafen
aum Jnftrument e vatikanijche Macbtgeliifte macht; ofe Lntergrabung unjeres
Sd]u[fuﬂr}'ne, dfe Einfiihrung von Konfefjions|chulen, um unfere frelen Einridiungen
fn ben Ropfen junger RomeKatholihen zu unterminieren; die Lnferwonderung vet:
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titerifcyer 2lgenten der Jefuifen fn den Gfentlidhen Amicrn (§33, Webrmaddf, 2[bt.
Fujtis, Arbeit efc), {n den Gewerhidhaften, {n den lokalen Organijationen fiber das
ganie L£and, um unfere gejamie politifche Struktur durd) die JFatholifche 2Aktion* 3u
beherrfdien; die 2nterdridiung von Redes und Prefefrethelt, bauptfaclich der e
tropolifon:Tages;eitungen und nationalen 2Ningazine (Gearjt, Chandler, Luce, Cowles
1. o). Don Gonnte endlos wefter ber{dhten.”

Holdridge Jeheint die Werhaltniffe fn den US2A dor ein wenlg befjer 3u
Renmen und durdhfchaut 3u huben, als fo mandher Sehlauberger {n der Bundess
vepublik, Er hat ndmlich dlefe JMerhdltniffe” am eigenen Lefbe gu verfpiiren
belommen, audy bat e Jich ernjtlich mit Weltpolitik, Welfgejhichte und der
fosfalen Stage fogar als Lebret befehaftiat. i erfabren alfo bef {hm bfe
abrheit aus allererfier und befter Quelle. Haren wir {hn weifer, was ex der
Los 2ngelos Times” 3u fogen haf:

.Die ,Grofic Lige* ift weniy sermandt mif Rel{gfon’ Es war kefn Jufall, als
Henuedy eckldcte: ,Berlin {ft einen H:Bombenktica wert!* Es war nidt fein Gee
danke, fonbern efu Tefl des BafikanProgramms der Gewalt. Die Jeitjduijt Pros
qrefjion Wotld of Fanuar 1958° sefat die Brider Fennedy, wic fie einen Scheck ihres
Wiaters von {her eime MiMlon Dollar als einen Teil efuer JwelANill{onengabe demt
Kardinal Cuehlfng in Bofton fiberreichien. Hennedus Niutter {ft eine ,papjiliche
Pringeffin’, efn Titel, der ihr unzweifelhaft durdh die grofic Sreigebfakelt (hrer Samilfe
an 8fe Trefors des Batlkaus sugefproden wurde, — wWo er UUN 3um Umfturz unferer
frefen Eimrichfungen verwenbdet witd. Mayor Wagner of 2Mew Yok wucde vor
mehreren Fabren in LookAMagazne® abgebilvet, wie er fidh Offentlich 3u Sifen des
feftlefbfgen Karbinals Spellman watf.

Feber FKanbdidaf fir O Prdjidentjchaft bat vor der Jacofen Siige* kapitulfert:
Gtevenfon . .., Kennedy ..., General Nic Clack . .., Gouvernenr Brown. .., Hans
RiersFardinal 2Mc Jnfyre. .. 2ixon, Cieblingsfobu der Fefulten, erhielt wiederum
fen ,Tobeshufp des Reperend 5. % Mic Conally, des Brdafidenten der fefuitiihen San
Sranz{shoUnlverfitft.

2Aljo, twobin wir uns wendew, bat dfefer Llberrejt vom barbarffchen 2Niftelalter
(welcher {n efnem Seitalter Oes tuterplanetar(jchen Berkehrs fefnen Oberheren noch auf
ben Gehultern weffer Shlaven fréaf) die Werelnfgten Sfaaten fm Wiirgegrlff am
Halfe.

Alnd dies nennf man eine Religfon? 2w {hren Srichten follt e jie echennen!®
(Mafth. 7, 16—18). 2AMe, die den rémifehen Batholiziemus uicht annebmen, jind
Feher und dfirfen vernidytet werben, wie NMillionen ea bereits wurben!

Diefe b6fe antfamerikan{jde Dokirin wird (n ten Gelft fedes Rom:Fathol{ken ges
pilanst . . ., folglich darf diefe Gruppe nfemals fn unfere frefe Gejelljchaft anjgenom:
men weeben. Stagen Sie nad) fn Sranco:Spanien, in Porfugal oder Columbien. Die
Grofie Cfige’ ft Wereat an der Verfafjung der Derefulafen Gtaaten. Wenn viefe
Gberlehen follen, mup diefer ,Staat® im Staate aus unferen Grenzen verbannt werden.

Das ift kein Sfreit mit der rom{fdykatholifhen Religion als folther. Er ftellt dns
Duftauchen efter weltweften EinmannRegierung dar, vor der der Bifchof von Orles
ans, Douvanlup, fo befngend warnte. Alle, dfe diefer Dikitatue Gilje lefjten, wic die
Hearjt, und ChandlerPreffe, begehen Hodhvereat, und auf diefe Vecbrechen, ,Lobn
der Siinbde, fteht der Tod.

D dem Volk der Fugang hievdber vurdh Dolitifier und Treffe vorenthalten wird,
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kénnen wir nody erwarten, 0ap dfe Wiedereinfebung unferer verfaffungsmdpioen Stefs
beften, von den Fefuiten unferminfert, auj dem Weae der Gewalt vollzogen wird,

Da i) n vlelen Fabren fu dfcfem Meh von Korruption und Gewalt verftridit war,
ba i) die Gejdichte diefer Tnjtitution ftudferte, fie audy lehete, und da idy fhre Ge:
walt aus erfter Hand 3u fiihlen beham und hefmen baldfgen 2Ausweg aus diefer Vers
ftfdiung fab, mufite {ch mit mir felber 3u Rate gehen, weldhe Haltung {dh efnjunchmen
bitte fn der Rommenden Qlera Ser Wergeltung. LCeere Drobungen Jind eftel, aber,
mefnem Gewiffen folgend, erhidre {ch hfermit, daf, wenn i {n einc Stellung kon
men follte, fn der fdy ermfdtiat bin, Strafen auszutellen, {ch dfefe Berbredhen beftrafen
wetde bis jum ,lehfen Taffe[ und Jota'l”

Goldes {ft mefne Sdulung und mefne dfentlide Berpflichfung!

j ge3. Heebert Holdridge

(lle Hervothebungen fm Origfal)

Ju efnem anderen Blufja {n feiner Kampfzeifung .Reveille” tuft dfcfer
tapfere Golbat fefuen USABiirgern ju:

-Dlefe Strategie {ft fo Gberseugend und fo vollkommen fiie den ,Totalen Krleg!
auegebildet, wie ofe Strategfe der UISSR fiir ,Tofale Abrdftung und Sricden’. Der
Erjolg des Vatthans war fn Fahrhunderten einer der dauernden Gewalt, deffen das
Blutbad der Bartholomfusnadyt in Seankeeldy nue eine Berfinnbilolicoung {ft. Die
defuiten wiffen, dafs fie ag Suftem der 2Ausbeutung aufrechterhalten mibfjen oder —
untergehen. Sfe baben audh ofe Propheselung aelefen, dfe befagf, dap der Datikan
m etnem fehnellen Qlugenblids jerfiset werden witd, ;wie efn Sfefn, der fns Meer ges
worfen wird’. Sie kimpfen wie die Tiere, dle n dic Enge gefricben find.”

it frefen Deutfhen frehen erfihiittert vor dicfen ernften 2lusfibhrungen
und vor dem mewen Opfer fefuitifther Strateafe. Wir fithlen mit dem General
Doloridge und Kénnen fmmrer nur wieder unfere Bolksgefhmifter und alle
Nenfrhen auf dfefem Stern ermabnen, gefthichtlich und fn weffen Feifrdumen
au denkew, fonft werden wir {m aufgeswungenen Entagsfliegentum ftets unfers
liegen und einft ausgeldfeht werden, oder — fn efnem ollektfoen 2Ameffenftaat
unfergeben. Daber lehnen wir alles Stemdtum kompromifilos ab und fiiblen
und [licben wir {n unferer gewadhfenen deutfchen 2vf, denken fn gdftlichem
Wahrheitswillen und handeln fiir unfer Bolk, fiv dfe Deutfchen {n aller Welt
umd jir unfere heilige Hefmat. +Sleg alfo der MWabrheit, der Lige Vernidys
tung!®, befonbers der fefuitifchen ~Brofien Lilige”.
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Solge 14 23, TJuli 1959 11, Jabr

Soldaten Oer Jungfrau

Bon Walter Lobhbe

Der ,, Mimdner Merfur’ vom 4 6. 59 nielbefe efivas verftedt — viel-
leidht verfdyamt —:

20 ber internationalen Soltatemwalfabre, die Anfang Juni nad) Lourdes ftatt:
findet, beteiligen fidy neben TMilitdrbijdef Kardinal Wendel, Vunbegverteidigungs:
minifter Steaufi; ven boben Lfftsieren ber Bunbeswebr ber Sommandicrendbe Genes
val beg 11, Korps, Gencrallentnant Pemfel, und der Befeblababer des ebrbereids
T, @Generalmajor Sdhimpf.!

Gewifi, diefe Melbung wird manden denfenden Menjden iibervajdt
Baben. Aber der fdpvindende Glaube bedeutef fiiv die Kirden cine junchmende
Gefahr. Selbft in Eatbolijden Kreifen ift man tiber den wadfenden Priefter.
mangel febr bejorat und fudyt nady Moglidieiten, dem zu begegnen. Cine
Unterfudung it Ofterreidy Dat ergeben, baf die Maffe der Avbeiteridaft

,bie Weyichung jur Kirdpe vollig verforen bar’. Auf dem Dorf — fo fagf
ber uns vorliegende Beridyt weiter —  fieht o8 fraurig aus'’. Man gebt ywar

e Kivdye, aber man glaubt nidt mebr. Eine Tatjade, von der man fidh in
Gejpriden mit foq. ,,Ehriften’’ leidyt viberseugen tann.

Jn diefer Lage judit die Kivde den wanfenben Glauben auf jede nur
benfhare Weife su friben. Da bdiefe Kirde cinftweilen nod) fiber gewaltige
Gelbmittel verfiigt und in ber CDWESU eine ihe willfabeige politifde
Dartei befitt, ift es pvar moglidy, bie wivtjdaftlicdy abhingigen MNamenddyriften
in ber Kivde fefsubalten. Aber webder wirtjidaftlide Sntereffen wnod Titel,
Werdeverungs- und Aufficgabefrebungen — ober ju welden matericlen
Grfolgen man dag Ehrifientuny jonft nod) bendtigt — vermidgen bie NReligion
su vetfen. Eine Neligion Eann nur entfteben, wenn wirflid) iberjengte & i
bige vorbanben find. Das jeigt die NReligionsgeididte. In den drifilidhen
Kirdyen gibt e aber — bag ift ftatiftijd erwicfen — nur ned) ehwa 15 %o
wicklidy qlaubige Chriften, die alle Dogmen, Yebren und QWunber tatfadlid
alauben. Das ift nidt erfraunlid. Denn dag Ehriffentum vermag die lehien,
pie Menjden inmer wicder befddftigenten Fragen nad) dem Sinn beg
Menjdenlebengd und Todesmufi, dem LWerdben und Wergehen des Kodmog,
per Bebeutung der Wolfer und NRaffen nidgt in Ubereinftimmung mit der
fortgeidritienen und fortidveitenden Wiffenidaft u beantivovten.

Jn bdiefer Yage fliditet fid die Kivdpe tn bie Muftit. Man Hofit durdy
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bie Minfuif ju erlangen, was man von der Wernunft nidht evbalten Fann.
Sdyon ber Kirdenvater Tertullian (145 — 220) berubigte fid) auf diefe Weije,
inbemt ¢v jagfe: .Et mortuus est Dei Filius; prorsus credibile, quia
ineptum est® —  Unb geftorben it Gottes Sobn; tas Fann man nur
alauben, weil es ungereimt .

Sur Jorderung bdes mpfiijpen Denfens gehort bdie Ausftellung bdes
uBeiligen DRodes' (veral. die Abhanbdlung daviiber in der lehren Folge), und
bagu geborte audy bie ingwijdien ftattgefundene pOnternationale Solbaten-
wallfabrt'" nad) Lourdes. Dort follte bebanntlich nady der phantaftijden
Cryablung dev Bernadette Soubirous die , Jungfrau Maria’ erfdienen jein,
die gegen den Cinjprudy des Partiarden Nefrorius auf dem 3. fEumenijdyen
Komiil su Ephejos (431) sur ,Mutter Gottes’’ erhoben wurde. Neftorius
erflivte bert — [t. acta concilii ephes. — , fhat Gott eine Mutter? —
Aljo ift bag Heidentum entjduldigt, das Miitter der Gidtter eingefiibet
Bat. .. Laft uns Maria nidt mebr Gottesgebiverin nennen, dafi wir nidt
in Werfudung Fomnien, fie u einer Gidttin u madyen, unb aljo Heiden
weeben. Ein Standpunft, den heute die Proteftanten ctnehmen.

Der Jwee foldyer , Eridyeinungen’

~ Wie nun jene Ausfiellung des , beiligen Noces’, Datfen audy die Wall.
fabréen — jumal bdie genannte — einen politijden Hintergrund. Dep
vroteftantijde Prarver Georg Langin bat dazu gefdvichen:
aMadomiencefdemungen find fo alt alg der Marienfultng, und faft jebes Kio.
fiee, jebe Rapelle, feber Walljabrisort, felbfi cinselne Fivdlidye Einridytungen, wie
bag Fronleidnamsief, filbren ihren Uriprung auf Crideinungen der Mutter Gottes
urud. Aber das iff der Minterfdied wifdien der Weurteilung dicfer Dinge in ber
erften Halite unferes Jabrbunderts und bder Giegenwart: Wibrend dort Geiftlidyfeit
und NRegierungen Hand in Hand gingen, das Wallfabrien alg ein Jorderungemittel
bes Mifiiggangs und als Storung ber geordneten Gottesdienfte ju beFimpfen und
eitigufdranten, fo wied feit bem Niididlag der fiinfyiger Jabre jede jerfallene Kapel-
[e Hervorgejudt, neu angftaffiere und gu einer beriibmien Wallfabrisititte aeftempelt,
S Brojdiiven wie diden Biidern werden die wunbderbare Entitehung und die nody
wunderbarere Erbaltung im Yaufe der Nalbebunderte von joldyen new bervorgefuditen
Gnabenorten bem Welfe vorersablt und bdie unberedenbaren Ginaben und Segnune
den, die won ba fite bie Wallinbrer audgeben, in fecditer Weife angeprieien . . . Nuf
biefe TWeife 1t die jdon erwabnte AWallfabre und Hetlquelle ju Lourbes entftanben. /1)
Als Dapoleon 1. feine Diftatur mit Hilfe ber Jefuiten und Elerifaler
Unferftiibung im Sabre 1852 ervidyrer barte, Eonnte Papft Pivg IX. im
Jabre 1854 bas felbft von fatholijhen Theologen befrittene Dogma von der
punbefledten Empfingnis Marid’’ verfiinben, Diefe Marta — im Friih-
dyviftentunt , Gottesgebiverin® genannt, aber nidt fultifdy vevebrr — follfe
mun ploglidy von ibrer Mutter ,unbefledt empfangen’’, b. b. nidt von einem
natiicliden Water geseuqt worden fein. Pius IX. batte diefes neue Dogma

4) Beorg Yingin: ,Der Wunder: und Dimenenglaube ber Gegenwart im Ju-
fammenbang mit Neligion und Ehrifientum?’’, Leipsig 1887, &. 12,
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auf Betretben der Nefuiten, die den Papft nady ibren Iielen leifeten, ver-
Fiinbet. Um bicjes Dogma ju befeftigen, bedurfte man jener ,,Erideinung
von Lourbes’s.

Bereits im Jabre 1846 eryiblten gwei Hirtenjungen bei Lo Salette in
dber Daupbing, die ,Jungfrau’’ gefeben ju haben. Dieje habe gefagt, wenn
bas framdfijde BVolf nidt Bufie tue — b, b. dem Klerus folgen wiirde —
wiirde eg eine fdledyte Crnte geben. Deor Erybijye; von Tvon glaubte nidt
an jene , Crideinung’ und fprad) fid in cinem Hivtenbricf dageaen aus.
Aber die , Crideinung fam wicder. Da trat ein Geiftlider auf und bejdul
digre eine Donne, die ,Evideinung” vorgetiufdt ju haben. Er wurde vor
Geridyt gesogen und dev ,Werleumbung!’ besidtigt — ein befanntes Ber-
fabren, dag uns jo beute aud) wieder in foldyen und dbnlidyen Fallen begeanet.
Aber jener Geiftlide wurde freigejproden. Dennod) gelang es den Nefuiten,
bie Sadye su betreiben. Sie bevidyteten in ihrer Preffe von Wunderfuren
mit bem Wafler aus der benadbarten Quelle, und cine in La Salette erbaute
Kirdye wurbe ein befudyfer Wallfabrisort.?) 1

Die ,Herelidfeit’” von La Salette wibree nidt lange. Die Geridits-
verbandlung diber die , Erfdyeinung’’ batte Vedenfen gewedt. Al nun bas
genannte Dogma von der ,unbefledten Empfangnis’’ am 8. 12. 1854 ver-
Fiindet worben war und Wiberfprudy erreate, erfolafe jene ,Crideinung’’
in Lourdes. Dicfes Mal ,evidien’’ die , Jungfrau” der 13jibrigen ctitatijden
unbd pivdopathijhen BVernadette Soubivous. Der Drisgeiftlide war junddyfi
— vermutlidy durd) den Neinfall von La Salette — mifitrauijd. Er trug der
Bernadbette auf, die {done Frau, die ibr begegnet wire, ju fragen, wer fie
fei. Bernabderte befolgte diefen Dat, und fiehe da, e8 fiel — wic nady dem
Stidwort auf der BViibne — bdie dem Papft und den efuiten bdienlide
Antwort:

a3 bin die unbefledte Empfingnis!

Der Kulturhiftorifer Mar von Boebn jdrich daju:

o Die Veekiindbung der unbefledten Empfingnis fand ein lautes _lfd;u in ‘,Srnuf-
reidy durd) die Wundererideinung von Lourdes, die Fury darauf erfolyte, Die un-
wiffende, arme, Fleine Hivtin Bernabdette Sonbivous bat den big dbabin gany 'I'll.t[){‘!'nlllll'l-
ten Fleden der Pyrenden burdy ibre Wifionen ju einem QBnLEinlwtsnr_t fur bie Glan-
bigen der gangen AWelt gemadyt. AWie in diejem Falle Urfade und Wirfung genau ju
erfennen find, fo gewabet man audy in dber Haltung bdes Framofifden Klevus, in der
tuebmenben Anmafung feines Anftretend, wie febr ibm bas jiclberonfite Vovrgeben
bes Papites den Niiden gefartt bat . . . . Der Gilauben aber Fam durdaus wiecder
in Moves ale Frauen, felbft die dltefien Huven, find jekt fromm’, jorich Mérri.
mée 1865 an Panizzi.'?)

Der Nefuit M. Mefdler hat dic Siene — die Fein NMegifienr Beffer

2) Henri Martin: ,Histoire de France depuis 1789, Paris 1878, VI, p. 175;
Gonfr. Bulle: ,,Gefd. b, sweiten Kaijerreides’’, Verlin 0. J. &. 152,
5 Mar v, Boebn: ,,BVom Kaiferreid ur Nepublit’, Eine framydfifde Kultur-
gefdidhte des 19, Tyahrhunberts, Verlin 1017, &, 320/21,
/
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injsenieren Eonnte — in feiner ,Movene ju unjerer Liecben Frau von Lourbes”
bejdyrichben. &g Deifit bort:

Wieberbolt war {don bie geheimnigvolle Fran Vernabdette evjdienen, aber nie
Dbatte jie thren Mamen genannt . . . Indeffen feste man von allen Seiten dem Made
den 31, e jolle body fragen, ob die Erideinung eine arme Seele Jei, bie Gebete wiins
ie, ober jonft jemand. Enbdlidy am 25. Mary, am Fefre der Verkindigung Marid,
FaBte bas Kind fid ein Hery und beftiivmee formlidy die Erjdeinung wm bie Kunbds
{Ef[’““ﬂllbrtb DNamens. Dreimal bat wnd wicderholte das Kind: ,0b, meine Frau, fo
1agt mir dody, wer Ibe feid und wie ihr heific’ . . . Al das Kind gum bdrittenmal
jeine ‘Btftc wiederbolte, da [ifte die Exfdeinung ibre Hiande, wibrend ber Nofens
frany quf ben vedyten Avm guriidylite, augcinander, neigte fie sur Erde nicder, erbob
ﬁc bann_gum Himmel und fhlof fie wicder rubiq vor der Bruft gefaltet jujammen.
:Q:r DBlict war wie verflart und verloren im Anfdyauen cineg wundervollen Gebeims
niffes; und ihr Mund fprad) mit cinem unbefdyreiblidyen Ausbrud von demiitiger
%’i{c“i’:‘ ““Ib f'ﬂt‘lldm‘__'Danfbnrfcii: Ady bin die unbefledte Empfangnis: Je suls

it ét:“concepnon‘, DNady diejen Worten verjdpwand fie.1)
tci[u??;:: Emmt:fn’miqen, jfc!ncr f},e[_uif babe bdiefen Vevidyt nad) den Mit-

trnnbutc“ 1" dl'ld)ﬂlllill_-} unbd 11_:d)(_1|r5d} den verworrenen Angaben der
o |mb“1éq:;nm )(fg Scycnin’ﬂs durjte ja jeit Fein Katholif an dem '_:Dognm
mﬁn:ei||;:!‘ ten “}}‘fﬂ"ﬂllfﬁ”‘ sweifeln! Die Puthagoreer fagten einfi —
Net EN““:Er;‘:?‘"ﬁG“SGF bie itbren @c;,mufc[fc — ,0v Dat 8 felbft gefagt!’,
p- SaHE Bee “::B"l%ll‘;ﬂel oen Suli,mlllim, weldie dbamals nidyf nn__bnss e
felbft gefnqr‘ﬁ H‘” ectten Empfingnis” glauben wollfen, iagen ,fic bat e§
Wi ‘eE’r'[b)‘;m“ pamalg gab ¢s _ierf‘r unter ben Eatholifden @e:ﬁ[:d_:en
‘fmlmbmcug @lnt ¢ und benfmi:e__ﬁ}lm|d;m, bie mi}t Jede jejuifijdye Erfindung
fRao i e fagte ber E’mﬂl'l!d)t Abgeordnete Fifdyer-Augsbury am 16, 5.

m btilflldﬂ:ﬂ NReidystag bei der Deratung iiber das Jefuitengejes:

fﬂstélﬁiztaf]‘i’t‘?{i '::?r Q:::;IBL:"E vor, bat aber cin gany anderes Jiel im Auge. Es
Siweirel OHET N 67108 oo b thannicr ﬂt]lflld}rr }Qﬁurbtutrnncr, alg ]cnmlth_ cinen
Empfingnia’’) iu'jb- 951' SI GUt ware, ein berartiges Dogma (von der ambejledten
VHidens ‘I*dh Lo é‘;e bg::l:fnhi?: l:‘{“jnt;;‘[mntcrlg nody ben ({Hfiubiﬂm vor '.?[1_|gc:| i
fdulbiges Lerguiigen. 5 )t bavon, [affen €ie dod) den alten Sungfern ibr un-
anii “‘j":',te ‘d“‘,‘"f“ imdefien audy die ,internationalen Soldaten’ ¢in ,, Ve
anugent an biefem Dogima ju haben. Ob bdicjes Bergniigen allerdings Hin-
"9’““1) ber Folgen cbeno pnfduldig” it wie bas ,‘,i‘t‘l'h alten jun:}fn‘n”,
biirfte su beyweifeln fein! Vefanntlidy ift die , Jungiran Maria” einft von
demt ulteafathelifden Kaifer Ferdinand IL (1619 — 1637) sum Gieneraliffi-
mus feiner Avmee ernannt worben. Mif diefer Avmee wurde der 3Qjabrige
frwg be',!muuu, ber Deutidhland verheerte. Heute ift [fe Oberbefehlsbaber
h"b IPanijden Avmee, wie einft, Jbrer Statue — ,,Wirgen de pilar’’ —
gl Rathedrale von Sarageffa wurde von General Franco im Jahre 1936

=
IQ]EJ, g ?;Ef/l;g“: oMNovene tu Lnferer Yieben Frau von Lourbes”, Freibury /B,

2
) Weligang Mengel; , Gefdridyie der neneften Nefui siche in Deutf

o akt. A } fren trehe 5 b

Stuttgare 1873, &, 3‘:‘|_” : Sl R
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erneut die entfprediende Uniform verlichen (,Alpengeitung’ vom 21.8. 1936).
Sollte fie jesit vielleidyt sum Oberbefeblehaber ber Dato ernannt werden,
nadbent ibr die ,internationalen Soldbaten” am 6. 6. 1959 o aujfallend
gebulbint baben?

Politijde Hintergriinde
Der foeben genannte Abg. Fijder jagte in devfelben Nede:

#Crlanben Sie miv, dafi id) in ibr Gedidinis cin Wort guciidrufe, das wvor
wenigen Woden cin bevithmter Fransofe, Fein Jefuitenfreund, aber ¢in jebr guier
Frangeie, gefeat baf, ¢s war Denan,®) wir miiffen den Kampf gegen die Jefuiten
aujgeben auf Firdlidem Gicbict, benn fie twerben am FTage der Abrednung mit
Dentidlant unjere Werbiindeten fein. NMeine Herren, wiv baben alle Urfadye, an bie
MoglicdhFeit ju denten, dafi dag, was in diefen Worten propheseit worden ift, cines
Tages wabe weeben wivk; wiv haben alle Urfadie, ¢8 s verbindern, dafi big ju bem
ung in Ansfidt geftellten Tage der Abredynung auf deutjdem Gebiete fidy cine Madit
organifiert, dic feiner Jeit an fid vie Frage ftellen wird, ob 8 ihren Interefien
bienlidper fei, mit dem deutidyen Neiche Hand in Hand 3u geben, eber bie Werwick-
lidhung, bie Salvicvung ibrer Jufereffen in cinem BVunde mit dem Anslande v
fudien.’!

Hente mogen ung bdie Flugen Lente erlauben, fie an dieje ingwifden
programmaemif exjolgte , Abredhnung’ su erinnern. Dag ift nun allerdbingg
Feine Prepheseiung wie danals, jondern ein jebr ernfier Midblic. Vielleidt
ift biefer Micblicd wirfungsveller als jene Worjdau e gewejen ift. Eg ver.
veutlidyt bie Hinterariinde, wenn wiv folgende Worte deg ,Ellwanger fathe-
lijhen Wodenblattes, MNr. 33 wom 13. 8. 1871, baju anfiibren. Dag
WBlatf [dyried damals:

SPreufien ift feinem Urfprung unb feinem gansen 2W¢fen nad die QTmlgiuun_q bed
Ratbelisigmug, der innigite Wevbiindete der Freimaurevei, welde der Kivde den
Untergang gefdworen bat und eben jokt alle Miteel in Bewegung fest, um das
mene bentfde Meidy vom Chriftentum pinglid ju jiubeen und ed jur Pavifer
Gommune im Grofien ober sur fovmliden DNduberbible umugefialten, Der .ﬁampi
wird alfo entbrennen; davum DHabt adit, Katbelifen!. .. Die 3ufunit S’rnn?tctd}‘s
[ieat im engen Sufammengehen mit der Eatbolifden Kivde. Die Kivde verteitt die

) Epuefi Dtenan (1823 — 1892) war Jude und der Werfaffer deg Budes ,La
vie de Jésus®, Paris 1863. Ein Bud, tag von der Kivde fdarf aboelebnt wurbe.
Wber aud) Miekfde Lebnte diefe Darfeling ab und nannte NRenan cinen ,Hang-
wurft in psychologicis®. Db Denan bei dicfer von ihm werfiindeten ,, Abrednung
mit Dentfdlandd mebe an Frantreid cder an Jfrael gedadt baf, bleibe unerdrtert.
Der BVifof Vaunard fagte von Nenans Budy, 08 war das grofite Werbreden bdes
aveiten Kaiferceidies, damit befdywor e bie Made des Himmels anf fid) berab.”
Nenan verwvied das Ehriffentunt in bag Meidy der Legenbe, Aber — fo fdried er in
bent genannten BVudy: Il n'est pas de grande fondation qui ne repose sur une
légende. Les seul coupable en pareilcas, c'est Phumanilé qui veut &tre
trompée.” (Eq gibt feine qrofie Sdbpiung, beven Grundlage nidt die Yegende wire,
Der cingine Sculdige in foldem Falle if die Denjdbeit, welde betrogen fein will.*)
Wielleit trifft bas audy auf bie ,Erideinung von Lourbes’ qul? i
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Geredytigeit, bie Freibeit der Wolfer, ben Sieg des Nedyfes gegen dic Gewalts fie
it unbeswinglid), und jener &taat allein wird aug der drobenbden allgemeinen
Devolution fid) retten, der an die Kivde fid) anjdliefit, denn ibr gebdrt die JuFunjt.!

Dun, vie , Parifer Commune im Grofien’” wicd Heute durd) Sowjets
NRufiland dargeftellt. Daber — wenn man fiatt des inywifdien vernidyfefen
Preufien Sowjet-DRufiland in diefen Artifel cinfest — iff er gan; jeitgemaf.
3}111::1[ bie leten Phrajen Horen wiv tiglidy und dberall, nur entjpredien fie
nidyt den gefdichtliden Tatjaden.

Immer neue , Erideinungen’’

_ On ben Jabren nady 1871 ,eridhien’’ die , Mutteraottes’’ suweilen an der
feaniofijhen Grenge und drobte nady Deutidyland Hindiber. Audy Hier waren
(3 .?mt}er, bic das gefehen Baben wollten, oder audy — ivarum nidf? —
tatjad)lid) gefeben Batfen. Denn im Walde beim Dorfe Gerenth (Kreis
Sdlettftadt) rourde diefe , Muttergottes! — aenauer die Dame, die fle bars
fiellite — gefeben. A Sonntag, den 7. 7. 1872, erblidten vier Miadden
im Alter von 7 bis 11 Jabhren in diefem Walde cine weifigefleidete Frau
mit ¢iner gnlbguu_ Keone, auf der fid) ein Kreuy befand. Audy diefe Exfdyei.
mig brobte mit einem Stod oder Shwert gegen Deutjdland. Die Flerifale
Preffe ariff ben Worfall jofort auf, und der Juftrom der Glaubigen begann,
Als aber die bent AWald befudyenden Menfden dort nidtigten und mit offencn
Lidyfern Bonfiecten, als Sugendlidse verjudten, die MoglidEeit des viel
beredeten newen Dogmas i erproben, {diritt die Forfrverwaltung ein. Der
Q_Ba[b niurb.e nbgefperrt unbd das Betreten werboten. Onjolgedeffen verlegte
bie ,,(Eyd;cmun_q” ben Ovt ihres Auferetens in einen un[;chIcgcmn Privat.
wald, iiber den die ,ridfidtslofe’ Behorde Fein WVerfiiqungsredt bejafi. Die
flevifale Zeitung , Der Vollsfreund’ vom 1. 12. 1872 teilte ihren Lefern
hlf[cu _Drrsmcd”'c[ mif und bevidytete, , dafi Sourdes, Salefte unbd ‘Pontmain
bef weitem nidyt fosiel Wunder aufauweifon baben, als Krath (b. i. Gereuth)”,
Am 10. 1. 1873 jdleuderte dieje Madonna denn audy ibr Sdpvert gegen ben
Mbein als Antwort auf das srlaffene Nefuitengefess,

~ Der imwifden in Deutidlond entbrannte Kampf ywijdhen Staat und
Kivde, ber Streit innerbalb des Karbolizigmusg fiber bas Dogma der ,unbes
flectten Empfangnis’ — unter Fiibrung deg beFanuten Theologen Dbllinger
frennten fidh bie AUltFatholifen von DMom — [ief es den Tyefuiten geraten
crfd)eincn, bas, was in Lourbes fo erfolgreidy gewefen war, in Marpingen
bei Trier fu wiederolen. Der jeitgendfiifde protefrantijde Prarver Langin
bevidytet bariber:

pom Sommer 1876 wollten 3 aditjabrige Madden bei eimer Quelle in dem
Haben 9Walve cine weifigefleibete Fran mit einem Kinde auf dem Arme qefeben
baben, bie fidy ibnen alg unbefledre Empfinanie vorftelite und jur Erridytung ciner
Sapelle an diejem Ort anfforderte. Sypater {aben fie iiber dem Haupte der Mutter
Goties ben H, Gieifi fdyweben und Dorten eine Stimme: dies ift mein licher Sobn . . .
Dun fivimten bald tiglidy Toufende ju dem nenen Ginabdenorte und fdiopften aus
ber fidy bald Beilslriiftig evmeifenten Quelle, Der Klerug ber Umgegend erridyfete
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cinen jdoungbaften Heimlidyen Handel mit Werfendbung des Gnadenwaffers bis nad
Amerifa, und bdie ,Germania’ (eine grofic Flerifale Jeitung) war unermiidlid in der
Anpreifung ded grofien Wunbders. BVei ben wicderbelt aujnenommencn gevidtlidien
Weehandlungen wurden jwar in Sabre 1879 bie Kinber und bic Helfersbelfer beim

- Oberlandesgeridyt freigeiprodion, allein o8 wurben ausdriidlid die angebliden Crideis

nungen [ fiiv jdandlide Taujdung’ erbannt.’ (a. a. 0., Seite 18.)

Aljo audy bier frellte fidy die ,Mutter Gottes’’ den Fleinen Maddyen als
yUnbeflecte Empfangnia’ vor. Merfiniivdig! Was jollten fidy cigentlidy diefe
Kinber darunter vorfrellen? — Sic miifiten jdhon febr — bedenkElidy friibreif
gewefen fein, wenn fie den Unteridied swijden dev ,befledten’ und ,unbes
fledtenn Empfangniz” verftanden baben follfen. 2Auf jeben Fall ware es von
der ,Mutter Gortes” febr unmiitterlidy genefen, fidy auf diefe Weife Kindern
befannt ju madyen. Man evfennt Hier ungewobnlidy beutlidy, 310 weldem Jwed
biefe Erideinungen infjenicre wurden. €g galt, jones umftrittens Dogma ben
Katholifen glanbenswert su maden.

Die Gleidyartigheit aller ,Erjdreinungen’’

Ditfe ,Erfdeinungen’ bei Marpingen roiederhbolten fid) wie fibevall und
verliefen gang proavammgemap. Eines Tages iiberbradite der Koplan und
jpatere Bijdof, Pring Madiinill, den pavftliden Seqen aus Nom fu dem
nummehr — wie in Yourdes — Deginnenden Wallfabris: und Heilvaifer-
qefdift. Diefe ,,Gnadenovte! miiffen daber aud ftets cine Ouelle aufweifen.
Das ift febr widtig. Der Praveer Langin jdrieh:

Dt Wunderheilungen aber ergalben fidy bei der gevidtlidhen Unterfudung teils
alg gang natiivlide Heilungen, teile als fdwindlerifde, anf blofer Einbilbung ober
nadter Erfindung berubende Agitationsmittel. — Den Werfuden, aus & anderen
benadibarfen Diorfern dbnlide Erideinungen und Wunder ins Werk ju feden, teat
ber Slerus felbit entgeqen, vielleidht um Marpingen vor gefabrlidher Konfurrens
tu Bewabren oder weil su viel Wundereejdeinungen in ciner Gegend die gange Sadie
yur in Mififeebit bringen Fennfen.’’ (o, a. 9., Seite 18.)

Das war audy der Gvund, daf bdie im Jabre 1951 — aljo vor adt
Tabren — in Herolbsbad) von Kindern beridytete , Erfdeinung’’ der ,,‘))Tu!lltr
Gotfes’’ won der Kivdye verworfen und befampft wurde. Lourbes dulbet feine
Konturreny, Das war benn wobl aud) der Grund, daf der Erideinungs.
cummel in Marpingen wicder abaeblnfen wurbe.

Alle diefe ,Exjdeinungen’ baben ein gemeinfames Merkmal: immer find
es Kinber, denen die ,Mutter Giottes!’ erjdeint. Kinbder, die durdy ibre
phofijhe Weranlpgung und  entipredenden Meligionsunterridht fiir jolde
Halluginationen und Sinnestanjdungen vorbereiter find, falls nidt etwa
irgendwelde MNeonnen die ,Murter Gottes’’ darfellten, wie in Salette. Dady
pen Crgablungen diejer Kinbder geftaltzten dann bie Geiftlidhen ibre durdy
entfprediendes | Hineinfragen’ eriveiterten Veridte. Die Preffe und einige
gewonnene Profefforen joraten fiiv vie Dropaganda. Einer der Propagandiften
pes am Ende des 19, Jabrbunderts won Freimaurern aufgeogenen joq.




Taril-Waughban-Sdyvindels — mit dem man jabrelang bdbie Katholifen
genarrt hatte — erflarte dbaju nad) der Entlarvung:

nbaf bies ein vidtiger Stoff fei, um aug ber befannten Leidytqlaubigfeit der
Katholifen (eld tu {dlagen ... Jd verftandigte midy aljo mit Yeo Taril und
cinigen Freunben, worauf wir ben Diable au XIX. siécle (den Teufel im 19, Jahe-
bunbert) griindeten, welder den befannten Criolg hatte, Die Katholifen verlangen
bas Gange (bie ungloublidfien Teufelsgeididiten) obne jebe Sdpwierigheit . . .
Mandymal, wenn id) eine ungleubbafte Gejdyidite anfe Tapet bradite ... fagten
t}lc.i!lc Mitarbeiter, benen vor Ladien dic Teiinen in den Nugen ftanden: Teuerfter,
Sie _qcl::-n u weit! Sie verberben ben gangen Spaf! Jdy antwortete ibnen: bah!
Laffen Q"ig mid nur gewdabren. Dag wird jdon geben. Und eg ging in ber Tat. ..
Sdy fage: id) habe den Dlautilus gejeben, und die Katbolifen wicderbolen im Ehore:
er bat den MNautilug gejehen. Tatiidlidy war dag die denfhar verwegenfte Hevauss
forberung ber menjdlidyen Dummbeit. Sie feben aber, bafi td nidt unriditig
feredmet habe.'7) : 1

_ Hanbelte ¢8 fidy in jenem Falle nur um bdie SEr deinung’’ des Teufels,
1wie viel mebr wird benen gegloubt, die von ber ,,Gr]’d;c[nmn:;“ ber ,,Mutter
(!inttca“l fu beridyten wufiten und wiffen. . :

i (55;3 ift in bicfem Falle — vom Stanbpunkt ber Katholifen — 3u beflagen,
daf die , Mutter Gottes! immer nur Kindern crideint, deren Glaubmwiirdigs
fclﬂ aug den genannten Griinden fehr fragwiirdiq iff. Denn e ware dod ffir
bie Glaubwiirdigleit des Chriftentums iiberhaupt redt finnvoll und jwed-
mapig, wenn die ,Mutter Gottes’’ gerade den Un. und Andersglaubigen
w:ll‘|r.f}cu:c|| wiitbe. Der befannte Kirdenbiftoriter Karl v, Haje hat Fdyon auf
digfen widytigen Umftand bingewiefen, tndem or jdyrich, es

,fbfirfrm bie Gldubigen fidy wundern, daf bdie Gottegmutter, wenn fie nun cinmal
%‘!cn freundliden Willen und die Gelegenbeit datu bat, fidy auf unferer armen Erbe
l_f'ﬁrll i fafien, bafi fie nidt redi wielen Tjuden, Q.‘ruml'tmn.'n{ bagu aud) einigen
Gelebreen exfdeine; dbag wiirde eine grofic DeFebrung qur Fatholifdyen Kirde qeben. )

Sweifellos — allerdings, der beriibmte Kivdyenbiftorifer bat nidyt bdaran

gevadt, dafi es aud cinmal ,@elebree’’ geben Finnte, die nad) den Worten
bes legendaven Nefus von Dazaveth ,ivie die Kinder! geworden find, ober

— was nod) fdlimmer wiive — auf Rubm, Titel und Honorave ausgehen,
WBielleid)t erleben wir es nidftens, bafi die pMutter Gottes einem ,,DNobel

preistrager’’ erfdeint und die Propagandifien bdiefe ,,Erideinung” mi
retsenden Sotod in allen JMuftvierten Ieifidrifren ale ,,Tatjadenberidit!
bringen. Madyen wir uns aljo auf eine nedy ,verwegenere Heraudforberung
ber menjd)liden Dummbeit!” gefafit, als eg jene unternabmen, die den Teufel
aefeben und gejprodien haben wollten.

) Mitteilungen bes Dr. Hads:Bataille iiber diefen Sdwindel, der von Papfi
‘:‘_n KIIL. und den bidyfien Geifelidyen aealaubt wurbe, bei Y. Nieds: ,Leo und ber
Satanstult, Belin 1897, &. 79 ff und Graf v. Hocnsbroed: ,Dag Papfttu
ufeiner fogialfulturellen Wirkjambeit’, 1. By, &©. 362/3, Leipsig 1905.

X ") Rorl v, Hafe: pantbudy der profeft. Polemif qeqen bie vomifdy-Fatholifde
Kiedie!, 6, Afl., &, 389, Leipsig 1894, el
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Der ,Gottliche 2luftrag” von Satima

Welche Solgen jeitigt der 13. Nai 19607 / Von Ernft Hauds

Als 1030 ber Bamberger Hochfchullehrer Dr. Ludwig Sifcher fein Bucd

Satima, dos pottugicfifthe Lourdes” (Schulbriiderverlag Kirnad) verofjent:
_‘"-"“?- 0a haffe Jich efgentlich ein Staatsanwalf darum kiimmern mifjen. Demn
ti Diejem Buch fteht der von bolfchewiftifhen Soffuungen gendhrte Sak:

~Einmal, wenn der Winfer bes Profeftantismus voriber jein wicd, wenn alle jene
:!t threm cigenen Blufe erfrunken fein werden, dfe beute gegen Jefus, Niaria und die
Girche proteftieren, wenn dic Jocen des Profeftantismus, Liberalismus und Sozinlis:
mue in efnem Bampf auf Ceben und Tod fich gegenfeitig aufgerfeben haoben werden,
van, jo dann witd cin katholifcher Seihling miftelalterlicher Chriftus: und 2Marien
muftif wiederum unter unferm Dolke fefne Blitenpracht entjalien.”

Es wdre jumindeft 3u erwarten qewefen, dafp der Staatsanwalt efnen Bl
diiafer auf den Mann hinwelft, denn {n einer aefunden Geele kdnuen derlel
aiftige Plane nicht gedeiben. 2lber man horte weder von dem efnen, nod) von
Oem andern etwas Idufen. Tnswifthen hat fich ein deutfcher Kardimal heraus:
fdenommen, unjee ganies Bolk der Obhut der Jagenbaffen NMarin anzuvew
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trauen; und wenn Kaifer Wilhelm II. entfchieden abgewehet hatfe, als {hm der
Vapft empfabl, Deutjchland miifje das Schwert der katholijhen Hirdhe werden
— unfere heutige Wegicrung diirffe anders denken als der lefite Hobenzoller —,
Jo hidnat das aufs enofte jufammen mit

Satima,

Anter Balkemiberfcheift verbreifet fich dartiber ,Wochenend” (3. Fanuar:
ausgabe 1960) wie folgt:

,Ju diefem Fabr offenbart fich der Welt das ftreng gehiifete Gehefmnis der driften
Prophezelung von Satima. 20m 13. 2Niaf 1960 witd der Bijdhof von Lefria (Spanicn)
cinen Umfchlag entfiegeln, der Jeit 3wei Jabriebnten {n feinem Panzerjchrank rubf. Der
Br{efumichlag enthlf die Wiedeefdhrift der dritten Botjdaft von Fatima, wihrend des
beribmten SGonnenwunders vom 13, Okiober 1917 Orefl unfchuldigen Rindern ber:
mittelt. 3wel diefer Kinber find [Anaft tof. Das dritfe lebt hente als Gormelifernonne
in cinem fpanifchen Rlofter. Dort hat Lucfa Naria des Dores dfe {hr jufellgemordene
himmlifche Botidhaft fhon 1941 nicdergefchrieben, mit der Ninfiaabe, kelnes Nienfchen
2fuge diirfe fic vor dem 13, Aial 1960 exjaffen. Dicfem Tage ficht die AWelt, ob gldubig
oder nicht, mit grafiter Sponnung entgegen. Denir der bereifs 1917 bekannt gewordene
Tefl dee Vrophesefung von Satima hatte den jwellen Weltheieg (,das unbekannte Liche’:
Bombenkriea) vorousgefogf. Der Waortlaut der Oritfen Prophezefung ift aufer der
onne niemandem behanni. Biele warfen darauf. 2Uber audy der Papjt kennt ihren
Juhalf nidt.”

Die drel Kinder, die wie dfe Bernadette vou Lourdes nichf lefen und nicht
fchreiben komnten, ftanden fm 2Ufer von jicben bis 3ebn Fabren. Sechsmal, je:
weils ant 13. des folgenden 2lonafs, war ihnen unweif {hres Heimathorfes
Satima unter einer vechrlippelten Gteineiche in einer Talmulde eine lichfum:
flofsene »Dame” von iberitdijcher Schanheit erfchiencn. Beim crftenmal Jprach
fie: ,Jhr jollt euch Gott um Opfer und jur Siihne anbicten fiir alle Sinden,
mif denen er beleibigf wird.” 2ls fich belm ndchftenmal eine Sehar Wenaleriger
einfand, blieb dfe bimmlifche Geftalt nur den 2Augen der drei Kinder [ichtbar.
T Juli Ttromfen 5000 Mienfehen nach der Schlucht; eine kleine weifie Walke
jenkfe fich nieder und machfe die drei Kinder vollkommen unfichtbar. Das fltefte
unfter {hnen, Lucia NMarin, wurde mif folgender Weisfagung bedachf: . Der
Rriea” — gemeint war der erfte Weltheieg — L wird bald ju Ende gehen. 2Aber
wenn fich dfe Nienjehheit nidht bekehrt, witd eln anderer Krieq kommen, fchlime
mer als dfefer. Thr werdet dfe Wadht exbellt feben durdh ein unbekannies Lidt.
Dann wird die Jtiechtigung der Welt durch Krieg, Hunger und Werfolgung nabe
Jein.” Diefer [iebevolle Spruch wurde von der Empfdngerin 1937 ju Papler
achradhf. Bel der leftaechabten Erfcheinuna, am 13. Oktober 1917, hatten fich
70000 Glaubige — dicklich waren fie gewif nichf = in der Talfenke ufammen:
gedrdnaof.

»Die Sonnenfchelbe begann vor den 2ugen der NMenfhenmale mit ungeheurer Ges
[ehwindigkelt 3u vofferen, und Himmel und Erde, Selfen, Wiefen, Biume und Aien:
fchen glfinzfen fn allen Sarben des Reaenbogens, Diefes Sonnenwunder wicderholie
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fich fn kuezen 2Ibftfnden nodh swefmal. Die 70 000 AMenfchen waten wie aufer fith, als
die Sonne wieder JHill anr Himmel ftand. 2ngeblich foll dicfes aufergewdhuliche Erefgs
nis nody fm Lmbrels von vierjig Kilometer ebenfo deutlich fichtbar gewefen Jein wie
fn der Cova da Jrio felbft.”

Biele eftgenofjen von heute, dfe fich hre Vernunft unverwiret bewabrt has
ben, honnen dfe gefchilderten Erlebniffe der. dref Finder und ihres 2Anbhangs
nur als hrankbaffe Einbiloungen werfen, wortiber jhon Sricdbmann fu fefnent
Wieth; ,2Wahuideen {fm Wolkerleben. Grenzfragen des Tierven: und Seelens
lebens” (Wieshaden 1900) und der nambafte Gelehrfe Hraepelin aufgekldrt
haben. 2l fu efnem Ghnlich gelagerfen Sall — nur daf es fich diesmal um Ber:
afickungen funerhalb des Proteftantismus handelte — dfe 2Anfteckung der Seer
lenkeankbeit 3u verhfndern, Ifef Ludmwig XIV. {. F. 1685 an 8000 Kinder aus
den Cevennen umbringen, datunter foldhe {m 2lfer von oref bis fiinf Jabren
(Dr. Kemmerich, 2Mus der Gefchichte der menfehlichen Dummbpeit. Niiuchen
1912).

Wenn Satima als das portugiefifhe Lourdes gepriefen wird, fo {ft ¢s allefn
fehon damit véllig eufzauberf. Denn feit die franzsfijche Zlrztin Srau Dr.
Therefe Balof mit {hrem gedankenkibnen, fachlich unwiderlegbaren Bud):
. Lourbes und dic Jllufion” (Vatls 1956) herausgekommen {ft, ftellf Sourdes
ledinlich efnen fehr gefchdftstiichi{gen Ott vor, der dem Tag entgegenbangf, wo
infolae des Sortfchriffs der draflichen 2Wiffenfhaft die jahelichen Wunderheilm:
gen bem 2Mullpunkt suftdrzen; wurden dodh in den Fabren 1947 bis 1955 nur
nody fe wef Heflungen vom Grilichen Fonftatierungsbiivo beftdtiaf. Det fran:
36fifche Biologe und Mobelpreistrager Dr. Carrel alaubt freilich, die Llfache
au Ofefer queh fiir die Prlefterfchaft verheerenden Cniwidilung darin ju ers
blicken, boff fich Ofe .2Utmofphare der tfefen 2nbdacht” verfliichtiat hat, und
»0fe Pilger Jich fn Tourijten verwandelf haben, deren Gebete unwithjam ges
worben find”.

Es gibt aber auch 3eifgenofjen, die fich, in allen Bdlkern verffreuf, vom
Haufe Lubenborfi hinfichtlich der Gberftaatlichen Ndhfe haben belehren laffen,
und bfe hinfer Satfma welt mehr als ein ,Rindertheater” erhennen, ndmlid dfe
geheimnisvolle Hand fener Lanontimen” Gewalthaber. Gie bedfenen fich gern
religids verbrdmter Madhenfchaften, um erdichtefe Gtrafgerichte {hres Goffes
ansubiindfgen, dfe fich dem Sorfcherauge als 3icle ihrer hachfteigenen Politik
enthiillen, und 3war sugunffen efnes Glaubensfyftems, das fm Lrtefl Sehillers
e dureh forfgefeite Verlenanung der Wabrheit aufrechf zu erhalten {ft. 2Wie
Emile 3ol fefnerzelt (ihersenaf war, daff efn Priefter namens 2Ader der erblich
belaftefen Bernadette dic Trugwabrnehmungen efngeredef hat, fo werben auch
bie Bebauernswerfen Rinder von Satima durdh Geelenmifbraud) beeinflufit
gewefen fein; Jchon dfe Wortfafjung der Welsfagungen veredt den Gpielleiter
hinfer ber Biihne.
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Ein Sicheinandersuwerfen von Bdllen wberftaatlicher Gtellen witd 1iber:
rajchend Ocutlich, wenn man fich vergegenwdrtiaf, dafi dic Jogenannte .Blaue
Drmee Mariens” 1957 {m amerikanijchen Sernfehfunk eine gewidtige Sadhe
unfer dem Titel .3cro — 19607, auf deutfch »Stunde Full {m Fabre 1960~
aufaeioqen hat. Tu der Wochenfehrift . 2Teue Politik” (Tiv. 29/1958) hat Dr.
Gaben feine 2Utbeft iber das Reldhshonkordat mit einem erfchdpfenden wie
crregenden 2(bjchnitt bezialich des SerosSeldzuas abgefchlofjen; fic ift dbrigens
auch als Sonderdruds bei der SebillevsBuchhandlung (e Liibedk 3u haben.
Dr. Kaben zitiert aus dem Rundbrief” (3/1958), der mit dem Auffaf . Sir
dic Bekehrung Ruflands” von der . Blauen 2Avmee Nariens” verbreitef wicd,
oen vieljagenden ©af:

LDer Begedff der Stunde Tull {jt den Amerikanern (nur den Amerikanem? §)
fm Reltalter der Raketenverfuche nidhts Lnbekountes mebr. Denn er bezeidhner den
2ugenblids, ,wo s losgehi®.”

Ju dem Budy , Satima und BVius XI1.” von Hacht (Wiesbaden 1957) wer:
den der AMuttergotieserfdheinung {n der Cova da Jria Jukunftsworte unter:
fchaben, dic nody greifbarer find als es .Wodhenend” vortrdat. 2Wir [efen:

LI5enn man mefne Bitten erjillt, witd fich Ruflond bekebren, und es witd Sriede
fefn. Wenn nicht, fo wird es fn der Welt feine Trettmer verbreiten, witd Krlege und
Berfolgungen der Kirdhe bervorrufen; viele Gufe werden gemarfert werden; der Heilige
Vater witd viel 3u leiden haben; mehrere Mationen werden vernidytet werben . . .~

Bon detfelben Bekehrungswut aepadkt, orvakelt der .Gptrhuuttr"'ll%t;r:
feied van Sfranten {n efnem Rundbrief aus der belgifchen Abtel Tongerlo:

L Teht {ft die Jelf, um uns intenfiv vorzubereiten auf den Tog der kommenden Be-
frefung. ein Optimismus bat feinen Grund. Wi baben doch dos Geheimnis von
Satima, und wir hennen doch dfe fnmere Rube und Gichecheit des Heiligen Waters.
Tehy glaube feft, daf ofefer... Papjt den Sieg der Gottesmutier iher ANoshan nodh
erleben kanu . . . Jmmer wieder bat fic uns aufgerufen jun Gebet und jur Bekehrung.
Wenn wiv das nidt fun, werden — wie Naria es uns in Satima vorhergefagt hat —
ganze Bolker Europas ausgeldjet werden!”

,Der Grofie Ruf” (3/1957 Wiesbaden) unterftreicht mit Wachdruch:

. Der Papjt glaudt, dafi, wenn es uidyt gelingt, bis 1960 mit der Bekehrung Rufis
lands 3u beginuen, die Vorausfagen von Satima notwendigerweife cintreten werden.”

Menn Ping XIL. bereits vor der erfebuten Micdermerfung des Kreml durch
Maria ftatb, jo {ft das cin Gleiner ,Wechenfebler” in den Jehicklalbaften Schachs
brettziigen der hoben Politik, weiter nidits. Das 3iel des Kreuzzugs bleibt fiir
dfc Hierardhfe unverridibar befteben. Damit drobt die Gefabr, welche der
Amerikaner Ch. R, Darwin vor efmem Mienjchenalter jehaudernd unwiffen hat,
als er {u fefner . Entftebung des Prieftertums und der Priefterreidhe” fehrieb:

Olngefencet durch den fochen in Jtalfen gewonnenen gewaltigen Siea (Lateran:
vertrdge jwifdhen Atujjolini und dem Paplt 1929 5.), wird das dber ein Jo ungeheneres,
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woblotganifiectes Rrieasbheer blinbergebener Sftreiter gebictende Papfttum 3weffellos
3u weiteren Borjtéfien gegen freies Denken und frefes Nienfchtum ausholen, mit afler
Macht fteebt es nadh efner Rehatholifierung der Welt, {n erfter Linfe Europas. 2AMe
Worbedingungen find daffic vorhanden, daf fich auch noch wihrend unferes 3wanzigften
Fahehunbderts viele Jhwere Glaubenshriege abfpielen werden. Das bedeutet nidyis
anderes, als daf dem Nioloch Relfafon auch fernerhin Niill{ionen Nenfhen jum Opfec
fallen werden.”

2nd Ch. R. Darwin fpriht fiir efne miindig gewordene Menfdhbeif, die fich
befreit bat von dem Wiegenwabn der Priefterreligionen:

.MBir haben echannt, daf unfere berclichen 2B(lber, unfere Jchneebededifen, [idyte
umfluteten Hochgebfrge weif fhonere und crhabenere Tempel find, als alle femals von
Nenfhenhand ereihieten halbdunklen Nojcheen, Dome und Kathedralen.”

LGofilidher 2Auffrag?”

Es mag fefn, dap heute noch Nillionen Cheiften darauf fchwdren, daff es
La6ftlicher 2Muftrag” fef, dfe Wdlker mit {hrem arfefgenen Gotierleben in den
Cheiftfanismus hinefnzuzwingen, und ,wenn es dabel durch ein Mieer von Bjut
gehen follfe”. Diefe Eintagsflicgen wollen nicht aus der Gefchichfe lernen und
brennen geradesu darauf, wie willige Sehafe 3ur Seblachtbank gefibrt 3u wees
ben, Die maffenweffe Hinmehelung der heidnijhen Sadhlen, Alcmanuen und
Breufen, die 2Ausrottung der franzofifchen 2Albigenfer, dfe Vernichtung der euros
paifchen Aannesbliife fn den HKreuzaiigen, der blufige 2Wabnwif des Kindere
Rreussuas, ofe Greuel der Pavifer Bluthochzeit, dic Gegenreformation mif dem
an ficy felbft 3u Tobd geekelfen 30fdbrigen Krieg — fedesmal mufte efn ,gotts
licher 2(uftrag” hechalten, um das Werbrechen 3u rvechifertigen und ju vecheres
lichen, 2nd fiel vomifeherfeits im Sujammenhana mif dem Werfailler Sehand:
vetfrag nfdhf das 2Wort von der Lgdttlichen Liebe”, nachbem Plus X. bereits
1910 Oen 2usbruch des Hricges von 1914 propheszeit hatfe? Der ehemalige
franaofifche Theologleftudent, der laut ,Siiddeutfcher Beifung” (2Tr. 83/1950)
mahrend bes Ojteroffesdienftes {n der Parifer Tiofre Dame dfe Kanzel bes
jtieg, um feine Rirche 3u befchuldigen, ,fjie fef bauptjdachlich jir das Lnglid
veranfmortlich, das tiber die Nenfchheif hereingebrochen ift”, Joll geiftesgeftort
gemefen Jefm, Lnd hat Elfenhower fefn KRrlegserinnerungsbuch nidyt . Kreuzs
atg gegen Europa” genanut? 2lan follfe mefnen, der gefunde AMienfdenvers
ftand honnte gar nicht anders entfcheiden, als es der PhiloJoph von Sansfouci
getar:

. Die Wahehett hat weder Waffen ndiig, um fich su verfeldigen, nody Gewalttdtighelf,
um ofe NMenfdhen au swingen, an fie ju qlovben. Sie hat nur 3u erfdheinen, und jobald
ihe Licht bie Wolken, de Jie vetberaen, veefcheucht bhat, ift ihr Triumph gefichert.”

2bfchl{eHend sum ZTachdenken, wobei dfe fm 2NMaf 1960 geplanfe Gipfels
fonferens nicht auficr 20cht gelaffen fei, eine 2NTitfeilung des . AMenftadfer Tages
Blatfs” (23, 1. 1960):
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#2Adenauer jpricht von ,géttlichem 2uffvog in fdrmifdhen Sciflauftent

Rom (nl) — Dr. Ademauer wurbe geftern im Breifein Bundesaufenminifter von
Brenfanos vom Papft in 2Audicn; empfanagen. Es war bies der dritte offiziclle Bejudh
tes Ranzlers im Vafikan, aber Jeine etfte Begeanung mit Papft Fohannes XXIIT.

Qach der 2Audien3 ftelltc Avenauer Jeine 15kdpfige Bealeitung dem Vapjt vor, der
in efner kuren 2nfprache Dentjdhland und dfe Perjonlichkeit Adenauers wiirdigte und
fagte; \Die 2Augen der Welt cichfen fich {u zuvceficdhtlicher Hofinung aus das jhafende
beutfche Volk, das ausgeftattet ift mit hervorragenden Gaben des Geiftes, des Wiffens
und des Gemiifes, fowle mit all fenen Borzligen, dfe {hm {m Bereich der Kunft und
Wiffenfchajt grofie Ebren fidhern.*

Tu feiner Erwiderung erklficie der Kanzler: ,Jdh glaube, daf Gott dem deutichen
Mol in biefen ftdrmifchen Seitlduffen elne befondere 2Mufgabe geqeben hat: Hiter 3u
fefn fiic den MWeften gegen jene mdchtigen Einfliffe von Often, die auf unfer Land ein:
withem.*”
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Die Spaltung der Oft= und Weftkirche

Won Walter Lohde (6. Teil und Sdyluf)

Der pipfilide Muntiug Meglin cvblavte tn der DMitre des 19. Jyabhr-
bunderts nad) einer thn nidyt befricdigenden Werhanbdlung mit dem Wertreter
ber wirttembergijden Degicrung gang offen und ebelidy: ,Wir Fonnen uns
i Bergleidhe nidyt mebr einlaffen, uns fann dody nidytg helfen als die Mevos
lution. /1)

Die politijdy-Fatholijde Juferung jenes Wertrefers ded Watifang Fann
Man als die Midytfdnur der jefuitifd-vatitanijden Politit geqeniiber Ruiland
beseidhnen. Dag unverviicbare Jtel diefer Politit baben unfere Abband-
fungen geseigt und die jur Erreidung dicfes Sieles angewandten verjdyies
benen Methoden verfolyt. Es Dandelt fid) babei fmmer um die Unterwerfung
ter Dtficde unter das rémijche Papfttum.

1) Diefe von dem bamaligen wiivit. Mindjier Febr. v, Varnbiler (1809 — 1889)
mitgeteilfe und fdvittlid feftgelente Anfeeung bes Nunting jiticrte Dismard am
5. 12. 1874 in feincr Dede vor deun Deutiden Neidstag. Er fiigte bingu: ,Diefe
Nevolution fand allerdings nidyt ftatt. Dageqen Eam der Krieg von 1870,

Beridhtigung
Durd) eimen Jrvtum ded Kovveltors evfdieon fnn 5. Jeil diefer Auiinkeeibe in ber
lebten Folge (19/59) der Dame des Philofophen Leibnis, we ¢ qenannt ift, in fal
iher Sdyreibweife mit der Endung 8 = Leibnif. Es muf iberall Yeibnis Beifen.
Anuferdem handelt cs fidhy ani Seite 870 nidt um Korl VIL, fondern um Kol
XII, von Sdpocben. Wiv bitten aud piefen Drudiebler s beriditinen.
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Erneute Duldbung der Tfejuiten

Die Javin Katharina II. (1762 —1796) batte die Jefuiten, :.\l‘_r;lci»b"fj
durd) Peter L. ans Rufpland .111\.‘-,1;‘11_\tc|'c|t n:m't_\tn waren, In E:." \E:%ld?.“_'
Teilung Polens von Nufland annctiieren Gebicten geduldet. X te Benplls
rung war dort frreng 1‘6nliidhfnt_lm[i|'d1. Katbarina batte erElarve:

.Dans un grand empire, qui étend sa domination sur :mt:m.t de pw
ples divers qufil y a dc‘dilfé'rentcs croyances parmi les lommes, la fautt
la plus nuisible serait l‘intolérance.” . .

(,,3n cinent grofien Meidpe, deffen Herridaft fidhy diber jo vicle ‘-"‘c”dsi“m “Bulfs'!
erfivedt, alg oo verjdicvenen Glauben unter den Menfdren qibe, wave Intelerany 8
gefabrlidifte Febler.!!)

Das war an fid) vidtig. Aber die Jefuifen batten anbere '.?[uffnﬂuugtt
Jiir fie — wie fiiv die eomijd-Fatholifde Kirde 151‘f1'!:at11_pr — gibt es “Lﬁ
cinen Glauben, den ri:imi|'d_1=fntllwﬁ1'd}'clt. MWer diefen l}!l‘l)i.ﬂllllﬂ;?ll(‘lt “;q
ober gar ablehnt, ift ein Kefier und als folder — fnll? 'i:m l;udn Pttj})l.i !
befikt — detn Sdyciterhaufen verfallen. ”J}I‘mthc'm:t‘su.“ (L,1 jei J“:”I-:Iltlmi.‘

Der ruffijde Hiftorifer Alerander Djrutfnu;mdmcl[w_ .J.{[‘n.l“t\ﬂv Berhaltie
der Rarin Katharing IL. qum Papft und jum Katbolizismus:

aRatharing batte Stellung nebmen m‘iiﬁeu 1 bnl‘_fnt[u_\]'iic‘{_?cu .‘ﬁ‘!;'r!_;c, l\:.l‘l‘lt 1:::::{
fic insbefonbere in Folge der volnijden 2(11;1c[_cp,cn:f_uc:tn!t in .‘""\ |1.'\;_m.'_c 2 erl,“'i:
Fani. Sie frat fiir bie Diffidbenten (b. b. alle ﬂltd;Ff.1ltag‘l:fc|1)_m '].olil‘:‘ eing fie m F{;
als in bden neuerworbenen poliifden Gebicten \;lclc .er!l:uhfcn Eu]_md.w‘ llnlur:.:nu
wueden, einen modus vivendi mit der Fatbolifden Kirde 1):r1rcll::11,_.?__ngnbunic&
mit bem Papfte unterhalten, die Frage von der Erifteny ober dber Beifeitrung B
Jefuitenorbeng in Rufifand entjdeiden ujw. . phi? 1% A

Sdyon in ben fediiger Jabren empfand .St'nf!mrum‘ bet @)e(cnmfI_mf'bcr_polmw_.‘m
Wirren, alg fie den Diffidenten in Polen politijde Nedrte 1n _ncr}n:i;anm 1u;hjt, den
Geqenbend der Eatholifden Dropaganda. Sic l’lap.f — !nu[_}{ in cinem ai !\m‘!m‘!:i
acriditeten Sehreiben, der papflide Dlunting prebige cinen Kreuijug gegen fies

Dian crfernt audy bier wicder dbic unverriicdbare Tenbdeny der _\.\ﬁtll‘ﬂlll!d)irl
IPolitiE, wie fic aud Heute nody gegeniiber Rufland erfennbar ift. WBriiduer
fagt roeiter:

o A1 Weifrufiland annefticrt worden war, mufite man ernfilid an cme Difgclunﬂ
ber Vegiebungen jum Papjte denten. Obne irgendmwic an den ’.Dogmcn‘ ber hﬁDL‘“fﬁ“"
Kirdie ju riitteln, judhte die Kaiferin vollig unabbingig vom ‘Papfitum 3 llltlicp
- . . Den Abjdylufi cined Konfordates bat Katbaving nic ins Auge gefafit. EF
meinte, notigenfalls aud) obne Genehmigung bes Papfics bie JIntereffen i[lt'lél' Fathe-
lifhen Untertanen wabrnehmen ju Fénnen. Mandie Klagen des Papjres blichen un:
beadytet. Daf fie dem Syefnitenorden aud) nad) der Aufhebuny bdesfelben durd) den
Papft den Aufentbalt in Rufiland geftatter, teugte vou der volig felbftanbigen Hal
tung, weldie die Kaiferin dem Papfitum gegailiber beobadtete.! (a.0.O. &. 537/38)

I ibren Briefen an den Kaijer Jofepb LI madt fie fid) iiber den Papi
luftig. Sie {dyreibt, baf fie fid) troks aller ExFommunifation jebr nobl bifide

2) Nlerander Bedicner: ,Katbaring L1.7, Verlin 1883, &. 530.
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und wiinjdt dem Kaifer, bald von der Laft des Bejudies des Papftes in Wien
— Papft Piug VL. batte fid) nady Wien begeben — erldft ju werden, denn
cin foldyer Priefier fei ,ein unbequemes Mobel'.?)

Katbavania war ale Pringeffin von Anbalt-Jerbit proteftantijdy crjoqen.
Bei ibrer Wevlobung mit dem minderwertinen, ihe in jeder Besiebuny un-
wiirdigen Groffiivften-ITbronfolger — dem fpiter entthronten und ermorbe-
ten Javen Peter I — frat fie widerwillig jur griedijben Kivde diber.
Sriedridy d. Gr. jagte von ifhr: »Elle n‘a aucune religion, mais elle contre-
fait la dévote.” (Sie bat Feinerlei Religion, aber fie heudrelt Frammigteir).
Briidner ftellfe feft:

ponbem fie dic Satjungen der rufjijden Staatstirde freu befolgte und durd
Criiillung ibeer veligivfen Dilidyten ibren Untertanen ju imponieren fudte, secband
fie bamit bdie Anjdanungen der religiofen Dulbfambeir, wic diefelben in der franic-
fiichen Aufelavungsliteratur Ausdrud gefunden batte.’ (0. n. O. S. 571)

Der Literaturbiftoriter Meldior v. Grimm (1723 — 1807) — bder mit
ihe im Vriefoedyjel jtand — [didte b einmal lutherijd-theolngijde Werte
und Gefangbiider. Katbarving, die fonft literarijd febr iwipbegierig war,
fdrieh thm, folde DBiidyer jeien uberflifig. Denn

‘yybie griedyijdye Kivde fei mit allem verfeben, was fie braude und Habe nidyt netia,
von benjenigen, weldye fidy von ibr gervennt bitten, etwas tu lernen. Gelegentlidy
gibt fic Grinun den Nat, fidy gu ber griedifden Neligion 3 beFenien: s of die befie
in ber MBelt. In der Werbitteruny iiber die Sdredensieit in Sranfreid) (wibrend ber
NRevolution won 1789) bemertte Katbariia, fie wiede gernn allen protefiantijden
Regierungen den njduf an die gricdijhe Kivde empreblen, weil barin cin Sdus
aeqen bie religiongfeindlidhe, unmeraliide, anardijde, Yerbrederiide und dicbijde,
gotteglifterlidye und thronumftiivgende Pefi’ liege; fie verglidy die qriedifhe Kirde
mit ciner Eide, welde ticfe Wurseln baben.” (Briidner, 0. o, O. &, 572)

Dtun, bdiefe Wurseln waren aber dody nidyt fief gemug, um die ruffiide
Devolution des Jabres 1917 su verbindern. Jpr Sobn und Nadfolaer,
per fprannifde unbd jeifweife ungurednungsiibige Jar Paul T. (1796 —
1801), war swar Freimaurer geworden, {dien aber in den Sefuiten gnver-
Liffigere Fordever feiner Herefdnft su jeben, als in der durdy die fran;.
Dievolution blofigeftellten Freimaurerer ober i der orthodoren GeifilichFeie.
Er vief den Jejuitenorden nad) Petersbury, ibergab den Sefuiten die Univer-
fitit  Wilna, forderte ihre Mifionstatigheit und unterftiiste ibr Kollegien-
baus in Polosk, ja er forberte fogar den Watilan auf, den Fortbeftand des
Nejuitenorbens in Rufland — bder Orden war befanntlid 1. 3. 1775 vom
Papft aufgeldft worben — ju gewibeleiften. Tafadlic fellre Papft Pins
VIL. ben ejuitenorbden fiir Nupland beveits am 7. 3. 1801 twisder ber,
wabrend die vellftinbdige Aieberberfellung exft am 7. 8. 1814, durds das
Breve ,Sollicitudo omnium . . . pegjelben Papites, erfolate.

) Vriidner, a. 0. O. &. 537; Alfeed v, Aenetb: |, Sojend L1 und .»‘Cntb:uinn
von Dtufiland’, Wien 1869, &. 23, 36/38, 125/27,
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oo unb erneute Uusweijung

Die Folgen fraten bald ein. Die Jefuifen _l'*_cn'icbcn die .ﬁ‘ntlw[ifierulﬁ
Ruplands fo cifrig und erfolgreidy, daf der Jar Alerander 1. (1801 — 182
am 20. 12, 1815 etnen Ukas ecvlief, in dem ¢8 u. a. bick:

&8 it feftgeftellt, dafi die Nefuiten die Piliditen dev '.D.mt‘lnn:luit_ lIiIDINl‘.}?:‘
mut, welde die drifilide Neligion anferlegt, nidt erfullt baben. Anftatt in cines
fremden Yande friedlid) su feben, unternabmen fie e, dic griedhijdye Deligion ju v
wirren, bie feit den entjerntefien Jeiten dic Neligion unferes Kaijerreides it w
auf e als auf einent unerjdiitterliden Feljen die Rube und dag Glid unjerer WVak
Fer vubt. unddfE fingen fie an, bag crworbene Wertrauen yu mifbrauden: Iie: ent
fremdeten unjerer NReligion junge Leute, die hnen anvertrant ywaren umd g
Srauen. {dhwadyen und unfreten Geifies, die fie ju ihrer Kirdye bindibersogen . . . 3
Anbetradyt joldyer Taten find wir nidt erftaunt, daf der Jefuitenorden ans allon L
deen entfernt und nirgendbwo gedulbet wurde. Wo i der Staar, der in feinem Jn
neen biejenigen dulbdet, bdie Werwiveung und Hafi verbreiten? . . . 2Wir befumme
deshalb: 1. Die Fatholijde Kirdye bleibt in demfelben Juftand, den fie hatte wabrenk
ber Megicrnngsieit unjerer gloveeiden BVorfabrin Katbaving LI bis zum Fabe
1800. 2. Alle Mifglicder bes Nefuitenordens haben unversiiglity St Peterdburg
veelaffen. 3. Der Eintrite in unjere beiven Hauptfiddee ift ihwen verboten.”

Die Jejuiten wurden nad) Polen juriidverwicjen. Aber bald fab fily e
Jar angefihis der von bden Fefuiten verurjadyten vevolutionaven Umirieh:
veranlaft, den Orden aud) aus vuffijd-Polen ju verweijen. Am 13. 3. 1820
erging ein neuer Ufag, in dem es Dbief: §

n D0 die Jejuiten fid) durd) iBr Werbalten auferbald des Sdubes der Gefie
bes Kaijerreidies (Rufiland) geftellt baben, indem fie nidyt nur dic beiligen Pilidien,
weltye die Dantbarteit, fondern aud) diejenigen, dbie der Lntertanencid ibnen aufen
legt batte, verletit baben, follen fie wmter polizeilicper Ubsrwadung diber die Gren
3en bes Kaijerveidyes gebradyt werbens niemals biivfen fie suriicfehren, unter neldr
Jorm und unter yweldem Namen audy immer.!4)

Revolutionire Umtriche

Katbaring 1L batte die bereits unfer Peter L. in DNufland entftehende
‘Erci}nmu‘erct geduldet. Erft nady der frandfijhen Devolution wurde fie mifs
trautid) und fief die Logen fdliefen. Freimaurer warven bei der Ermordung
bes Smjm Paul beteiligt. Alepander 1. joll nady freimauverijien Bebauw
tungen i. 5. 1808 in Eriurt, nady anbdeven AUngaben i. . 1813 in Paris w1
eine Loge aufgenommen torden fein. Mady dbem Kriege gerviet der Jor i
wad)jendem Mafie unter den Einfluf der driflid-offulten Sulinne von K
dener (1764 —1824). Diefe hat ibm den Giedanken bder beriidytigten ,,Beill
gen Alliang eingefliiftert. Denn in ibrem Salon wurbe nidt nur gebeter,

_ 1) Der gange Wortlaus beiver Ukafe bei Jacques Crétineau-Joly S. |
»Histoire religieuse, politique et litteraire de la Compagnie de Jésus, com-
posée sur les documents inédits et authentiques®, Paris 1844—1846, tome
VI. p. 23/24 et 33/39. Diefe Uberfetung bei Giraf Panl v. Hoensbroed: ,Der
Jefuitenovden, eime EngnFlopadie’, Veen 1927, 2. Band, S. 768/369.
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jondern aud) politifiert, wie das in jolden Fallen fets gefdicht. Ernft Moris
WAendt nannte die Kriivener denn aud ,,dic Felomaridallin dee Salons’,
wibrend Goetbe fie in feinem ibr gewivmeten Gedidit alg , Hure und ,Hei-
lige! anfpridt, die alle Monarden Curopad tangen lifr. Dag BWorleben die-
fer Dame beredytigre ihn bagw. In der Sty und melreren deutiden Stan-
fen wurde fie ausgenieien und jlichlid unfer polizeilidher Begleifung nad
Mufland abgejdoben. - -

Gegen dieje Neaftion bildeten fich in Rufland gebeime Gefelfdatten.
Der JInnenminifier orduete am 25. 4. 1822 bie Slicfung aller Freimaus
verlogen an. Alle Veamten und Stantsangeftellion mufiten eine cidesfintts
lide Crflarung abgeben, Teiner gefieimen Gefelljdafe des [n- oder Ang
lanbes angugebdven und — falls fie bagu gebovt batten — jibe Werbindung
mif einer folden Gefellidart abjubreden. Die Gerdtidaften, Infignien und
IMobilien der Freimanrerlogen wurben offentlid ausgeftellt und verfreigert,
um die My fterien der Freimaureret der Laderlidleit proissugeben.s) Mit dent
UEag vomt 12. 8. 1822 wurbe die Freimauverer von Jar Alerander. I vere
bofen, wie er juvot den Tfefuitenorden verbofen hatte.

Aber mit derartigen Polizeimafregeln und Ausnabmegeferen ift nod
niemald ehiwas erveidyt worben. Die Javin Katbaring I1. bHatte t. 5. 1782
su threm Gebeimidreiber gefagt: _

ponnerhald 60 Jabren wird o8 Feine Seften (3 dicjen vedimete fie aud
die [reimauver und Syejuiten) mehr qeben; fobald bdie Bolfajdulen eingerid:
tet fein yoerden, wied der Aberglanbe von felbft {dmwinden. Man braudst Feine
Gewalt anjuwenbden./t) \

Allerdings! Sehere fhrich vou folden Gejeben und Gewaltamvendungen
aegen Nefuiten, Komnumiften und alle politijd wirtenden Jteologen:

S0 cin Gejes wiirde der TFefuiterei fo wenig Abbrud tun, alg s ber Kommu.
nifterei Einfrag fut, wenn man in aliberfommbiger Poliseiftantafupiditit die Som-
muniftenapofiel auj bie Feftung febi. (eber nady Sibirien fidte, wie tm sarififden
Nufiland. £6.) Sdajit gute Shulen, aus welden. dos Vongentum verbannt ift,
und mit biefem Widerjefuitengefes bewafinet werdet ihr eg crleben, daf bdic
Gesieferjdaft Lopolog nidi aus Deutjdland gewaltfam binausqeidmiffen su toer
ben braudit, fondern blof [ufity hinausseladit witd, Aber foldie Sedulen ywollt e
nidyt, weil diefelben ein Gejdledt bevausogen, welded in bep Stimmung und im-
ftande wive, audy nod) anderes Ungesiefer vom dentien Voden wegguladien oder
weasumijden.? : 3

Un dem Gebanfen warven fidy die auforitive Javin und der dentie Dento.
frat einig. Aber in der Ausfibrung wurden i Rufiland damals jolde S
len ebenfo wenig gefdaffen wie in Deutidland. Denn Bier wie bort anb es
fo viel anberes Ungesiefer!, das cine folibe Auftlarung der Jugend fiirdtete

F) Mady einee Anmevfung Joadin Delbeiicde in dbem von ihm Derauggeqebenen
ABerf von Magnus J. von Crujenfiolpes ,NRufiifbe Dofaeididiten”, Miindyon 1918,
3. BVand, &. 310/11;

%) Chrapowistijs Tagebud, 18. 7. 1782; Veudier 0. 0. O. &, 555,

") Jobannes Sdere: |, Sommertagebud 187214, Jiividy 1873, &, 110,
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und su verbindern verftand. Jft o8 heute anders? — Nun, der Lefer moje i
jelbft umjehen! Wir baben es bier mit der Gejdidyte su fun.

Gielenfte NMevolution

Napoleon L. bat guf St. Helena gejagt: ,,Die "Sl"cinmurcr_ baben i
Revolution (von 1789) unterftiist, und nod in lehter Jeif baben fi¢ baju [w:-
getragen, die Madyt des Papftes und den Einfluf b.e;:\ .Sl'If_ru-:.\ U mrmmbcr'n.'
v bat aber ebenfalls gefagt: ,,Die SYefuiten find die gefibrlidite aller Gefell:
fbaften; fie Daben mebr Unbeil angeridter alg alle anberen.’) _

Sn allen NRevolutionen, die im 19. Jabrbundert Europa [‘ulllt‘\ll[ﬂﬂ‘tm.
(affen fich die Einfliiffe diefer beiden DMadytegruppen, mebr oder weigee
ideologijd oder yraftifd) wirfjam, erfennen und fefiftellen. Dladydem {dliehlid
am 3. 8. 1847 cin Konfordat ywijden NRuflond und dem Vatifan juftands
gefommen war, befjerte fidy die Lage feineswegs. Auf bemt B?cufnbrﬂ»cnwfuny
i BVatifan, am 1. 1. 1866 bejdwerte fid) Papft Pins X, bei pem l‘llﬁ'fi“!l
Gefanbten, von Mevendorff, fiber die ,Unterdriifung’/ der Eatholijdien ggi-ll-
gion in Polen. Der Gejandte entgeqnete u. a.: ,3In Polen iff der Katholijis
mus nur die Hiille der Revolution.” Darauf wics der Papfi den Gefandien
aus dent Saal, indem or fagte: ,Id) hege alle Adytung fiir die Perjon Vbres
Souverians, aber id) fann nidyt dulden, daf der Wertveter cines Soupering
mid) in meinem cigenen Kabinett injultiert. Geben Siel” Der Gefanbdie vere
[ief ben ©nal, Am 9. 2, 1866 brad) der Jar Alepander IL. die diplomatijien
DBeichungen jum Vatifan ab, am 14. 4. 1866 erfolgte dags Attentat &inss
fanatiffecten Katholifen auf den [aren, und am 8. 12. 1866 iwurbe baf
KonFordat durd) die ruffijde Regierung aufier Kraft gefest. J

Nebif organifierte fidy der Kommunismus byw. Sozialisnug ju einer drits
o Giruppe. Freimaurer wie Nefuiten juditen bdiefe wad)fenbde revolutionars
Madyt su beeinfluffen und ju lenfen. Dtad) der Augneijung der Fefuiten aus
Deutidland wollte man Bismarct einreden, baf bdiefe bod) den IMarpisnus
befampfen wiivben. Bismard erwiderte auf jolde Empiehlungen:

pDer Hevr Worredner bat gefage, bie Nefuiten wiren die Klippe, an welder bie
Sojialbemolratie fdeitern wiicbe. In Feiner Weife — bdag glaube id) nidi de
JSefuiten weeden fdlichlid bdie Fiibrer der Sogialbemotratic fein, unb id halte ¢
nidt fiir bewiefen, dafi nidt unter den Heutigen Fiibrern fdyon einige fein Fonmen, b
ibre Weifungen gany wosnbers her ald vom Papfie empfangen, aud) nide von Dt
Jenfrum ber rofen Internationale, fondbern von dem von betden unabhingiy Befie-
benben Elemente beg TFefuiten enteums. ')

Dementipredyend fudte die Freimauveret Einflufi auf die fommuniftiden
Fiihrer su crlangen. Die Fiibrer der ruffijden Devolution von 1825, 1908

) Las Cases: ,Mémorial de Sainte-Héleéne®, Paris 1894; O‘Meara:
»Napoléon in exile, or a voire from 'St. Helena®, London 1889. b
Hier tiber]. w. sit. bei Friedr. M. Kirdieifen: ,Napoleon ujw.’ Stutty. 1907, &
204.

) Diede im Dentden Neidstag vom 28. 11. 1885,
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Und 1917 waren Sreimaurer. Ju der NRevolution des Jabres 1905 jdyrich bie
Teeimanrerijde Seitidrift , Acacia Nr. 28 v. April 1905, S. 253 ff.:

o AMe Diepublifance nnd um jo mebr alle franidfijdhen Feeimaurer miifen qli-
Benpe Wiinfdye begen fur den balbigen Triumph der euffijden NRevelution.

Diefer Triumph Fonnte t. F. 1905 nody nidt ervungen werden. Erft durd)

en erften AWeltfriey wurde dic Lage gefdaffen, in der Lenin und Jrokfi —

Stide waren Freimaurer — die Nevolution durdfiibren Fonnten. Aber die
Steimaurcr batten fidy geirrt. Die & . 1919 in Moskau gegriindete 5.
Muternationale crlich folgenden Befdluf:

&8 it unbedingte DMotwendigkeir, bafi die fubrenden Organe der Partei alle
DBrjicten abbredyen, bie sum DBiivgevtum flibeen, und besbalb aud cinen rabdifalen
rudy mit ber Freimauverer voliehen. Der Abgrind, bder das Proletariat vom
DBiivgertum trennt, mufi der Fommuniftijdien Partei voll sum Vewuftjein gebradt
““t‘.rbcu. Ein Brudyteil der fubrenden Elenente der Pavtei bat vevjudien wollen, fiber
Diefen Abgrund maskerte Brifden st jdlagen, und fid ber freimaurerijdien Logen
A bedienen. Die Freimauverei it vie wnredlidyfie und infamite Prellerei des Pro-
Letaviate feitens eines nady der rabdifalen Seite neigenben Wiiegertums. Wir jeben
ung geswungen, fie big aufd auferfie ju bekimpfen.”!
o Der Mobr bat feine Avbeit getan, dev Mobr Fann geben'’, lauter ber
Betannte Sats Sdillers. Hier frug er etn Sdurifell.

Die Jejuiten witterten Morgenluft

Die bolfdewiftijde Nevolution Datte aber nidit nue bdie Freimaurersi
bejeitigt, fie batte aud) die orthodore Kivde Befampit, ju feiliveife vernidter.
Beveits i. . 1911 wae der Jejuit Wiercinski beimlid nad Rufland gejdidt
foorden, wm ju agitieren und entfpredente Werbindungen aufsunebmen. Der
pHamburaer Genevalangeiger v, 20. 3. 1911 Bat daviiber beridfet. Das
Blatt jdyried dagn u. a.: )

pUm Leidter in Nufiland Fuf v faffen, wo den Nefuiten pringipiell der Auf
entbalt verbofen ift und nur augnabmeweife flic & Monate aeftatict wird, hat v
fidy als Defan ber Fatholijhen Kivdie angemeltet. Auf diefe MWeife aclang e8 ibm,
feit mebreven Tahren eine Anitation fiir ben Katbelisismud in Medfan ju betreiben,
bis bag Depavtement jiiv geifilide Angelegenbeiten auf ibn aufimertiam wirhe, Eine
Haugjudung bei ibm Gefi nady ben aufgefundenen Bildern und Sdiviften erfenncn,
paf er cinen febr grofien Enfluf auf den Popit bat und feener Vesicbunaen su den
erften Gejellfdaftafreijen Moskaug, . . . Es bhanbelt {id um eine grofic Fabolifde
Ovrganifation, bic ibre Jweige fiber gony Rubland ausbreiter und ihren Mittelpunt
in Mostan bat, von wo augd TWiercinsti, ale Haupt derielben, alle Divebtiven evreils.
CEr fiehf im (ebbafteften Merkebr mir dem Watitan tmd audy mit den mafgebendiien
Staatémannern tn Petersbury . . -

Die veligiofe Senduny bes Volfdewismus’

So diberjdyrieh der Beneditrinerpatsr Dr. Ehrvjofiomes Vausr jeinen
entbiillenben Auffah im ,Baverijden Kuvier 'n._8. 3. 195Q. WBereits 1. .
1924 Datte der Fefuif Muderntann in der Fatbolijden Jeitung ,, Germania’
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vom 26, 7. 1924 pen Woljdewismus den Katbolifen annehmbar fu mads |
aefudf. Cr {dyrieh u. a.: |

A Bolidewismug it die nidt oft begriffene, nody ofter faljdy geleifete, abie &

Grunde dedy naturbaite Sugendbewequng never Menjdbeit . . . Den Aufjey fl
bewufiter Menidyheit verbindern su wollen, wiare cin Sdlag wider die Natur, K
man den BVolfdewigmus nidt totjdlagen, jo muf man ibn wobl leben laffent

Damals verbanbelten Vertrefer des Katholizisnus bereits |, fodiid o

den Woljdewiften, wabrend biivgerliche Wertreter die Heiligheif des Prigs
cigentums in ihnen nod eine hors la loi fiehende Werbredjerbande b |
wie Earl Sdymitr mitfeilfe.!?) I

Den Jwed und den Grund dicfer WVerbandlungen bat Pater Vayer o

dem genannten Aufiak im ,,Baverijden Kuvier’ erliutert. Er fdried:

e - - Der ar if fot und Feine Ausficht befteht, daf ev wicderfime (Difelst |

II. wurbe mit feiner ganten Familic von ben Voljdewiften grauenvell crmorbet, i\
unb wenn er audy Fime, fo fider nidt mebr alg felbjfernannter Hervfder bt
Seele und Gewiffen feiner Untertanen. Jit bas nidt aud cin Fingerseiq Gets!
Tont nidt aug diejen Ereigniffen die Stimnme einer neuen Jeit, jo dic Stimnie 8
Ewigen jelbt? . . . Freilidy, cg ift an die Stelle deg Javen der Bolidewisnms 3
treten mif jeiner blutinen, unmenjdlidhen Werfolgung aller Dieligionen, mif feine
fatanijden Gottesbaf., Er mordbet Pricfter und Bijdsfe, entweibt und- fhaskd
RKirden und Heiligtfimer, enteignet und jerfore die Kldfter, dic feif Jabrhunders
bie geiftigen und religiofen WVrennpuntie des Firdiledyen Lebens in Nufiland wars
Aber, jollte nidyt gevade darin bdie religisfe Sendung deg religionslojen Voljdus
mus liegen, dafi er bie — vielfad) unbewuften und unjduldigen — Trager
bes fdismatijden Gedbanfensg verjdwinden [Aff, fopn
jaqgen ,reinen Tifd’ madt und damit bdic DMoglidFeit yum geifine
Meuban gibt i ;

Diejer , geiftige Meubau’’, der von der rémifden Kivde in NRufland jo
oft fdon verfudt wurde, deffen Grundlage der Boljdewismus durd Ju
ftorung ber ovthodoren Kivde jdnfien follte, i — ivie es tn jenent Anfjag
weifer heifit — ein Chriftentum,

»DAg nidt mebr aug Spaltung und Trennung befteht, fondern dag Gebor Chrilli
erfiillen will: &g joll cine Herde werden und cin Hirt!, dag in HL Gottesliebe cint
was menjdlide Eigenlighe getrennt, und das fidy freut feiner Heimbehr sue Einbel
bet ¢inen, unteilbaren, Fatholifden GefamtFivrde, ¥

) mmr}uﬂid} bat man damals im Watifan angenommen, dafi der Voljbe
':1315!_‘[11[6 i Dufiland cine vorviibergehende Crideinung fein wiirde, wie b
Steimaurer aud). Jedenfalls hoffte man — wie fo off — die Wereinigui
beiber Kivden, b. b, die Alleinberriaft der rémifden Kivde auf digfe
%“k_-\“ erreidien. Cubendorff jdhrich damals ju bdiefen rémijden Erwartm
gen, die jener Aufjas jdlagartin enthiillte:

nDer Lefer wird mit mic vor Enifeien den Atem anhalten! S babe inine
ausgefprodien, daf bas Keicasiicl Mome in Nufiland (im .-.ri‘rcu ABelffrien) bie Ve

) ’f‘) Carl Sdmiti: ,Romifder Katholizismus und politifde Form mit oy
bifBfl. Imprimatur, Minden 1925, S, 6/7.
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nidytung bdes rufiijhen Wolfeg und dev orthodoren Kirde if. Das wird bier mit
cinem geradesu grauentvollen Jpnismus als refigisfe Sendung des Boljdewismus’
beseidynet. Dag Morden der ,Irdger des jhismatijhen Gedantens’, aljo der Kot
ser’, bebentet fiiv Dom reinen ijdh’ maden fic den geiftigen MNeuban’. Nom frellt
bier das reinen Tifd) maden, alie das grindlidiic Morden moglidft vieler Keber,
ja ben Maffenmord an unbewuften’ und pnjduibigen’, damit exft redst bas Morben
JDewufiter’ Kewer als ywedmifig fiie fid bin. Wiv bliden i den grauenvellen Ab-
arund drifiliden Dentens! .. . Eg jollte blindlings gemordet werden, was gricjdijd:
Eatbolifd) war. Solange erfiillte and) ter Bolfdeowismus feine religitfe Senbung in
Rufiland’ und war fiie Nom verbandlungéiabig. Wir Fennen nun audy die bl Gote
tegliche’, mit dev die Weltfirde gefdaffen merden joll.

Smywijden hat der Voljdewismus aud) die anbere Aufgabe feiner religivjen
Sendung crfiillt. Er hat dag ruffijde BVeolf ing fommunifiijde Kolleftiy gefiofen . . .
Nun muf der Boljdewismus nody cin drities tn. Cr muf eemogliden, daf durd
cinen Kreuszug an die Stelle des boljdewiftijden Diftators ein Romboriger teitr.11)

"Dag meinte der Nefuit Mudermann, als er jdrich, , Bolfdewisntusg fei
bie falid geleitete, aber im Grunde ded) naturbafte Yugendbewe-
gung neuer Menfdbeit’. Damals war — wie Ludewdorff fagte und Earl
Sdymitt beftitigte — bder Voljdewismus nod) , verbandlungsiabia’’. Soll
nun ehwa nod) ein ,,Kreujug’’ unternommen werben, um bas g erveidhen,
wag bdie vomifde Kivde erwartere aber bisber nidht erveiden fonnte? —
Audy, wenn die Welt pariiber ,untergeben jollte!’, wie dies der Jejuit Gund-
lady — [t. ,Deutjde Tagespoft’ vom 21. 4 1959 — fiir gewifie Fale in
Nedynung ftellfe! — — i

Ludenbdorfi dried damals — feine Betradiungen ju fenen Ausfiibrungen
bes Paters Dr. Cryjoftomos BVauer abjdlicfend —

SOffen liegt das Spiel Roma vor den Deutijen. Lange gefdidtlide
Criabrungen, die furdtbaren Ereignifie, dic das Gejdledit des Welttrienes
burdlebte, bas grauencrregende Sdidjal, bas ung Nufiland seigt, fpredien eine eine
bringlidhe Spradye.”

Dasg qilt fiiv ,bie furdtbaren Ereignifie, bie das Gejdledt deg ywei-
ten TWelttricges durdlebre!’, cvft vedt! Un die erjorbecliden , langen ge-
fhidtlichen Erfabrungen’ aufiugeigen und ju ecliutern, wurden bdiefe 2Ab.
Danbdlungen gefdhrieben. AWir haben geseigt, wie NRom feine Hecrjdaft iiber
bie Oftfirdye mit allen erdentliden Ditteln feir Vegriindung des Papfttums
befrieb. Bann, Kriege, Kreupgiige, Kongile und Revolurionen — immer er-
fennen wic bas gleide Befiveben. Jebt verjudt man &8 wicder einmal mit
cinem Kongil, dag der Papft Jobannes XXIIL einberufen will. Der Vati-
Fan bat gwar Berbindbungen mit der Ojtfirde aufgenonmen. Aber bie
L Svantf. Alg. Beitung' v. 15, 7. 1959 beridyfete aus Rom:

aDer Pateiard) der Nuffifd-Ovtbodoren Kirde bat diejer Tnqe bejivitten, dafi
bie ruffijd)-ovthodoren Bijdife mit dem papftliden DNunting i Wien in Fiiblung
getreten feien, um die Moglichteir einer Teilnabme am Kongil ju eroviern, Die Nad-

‘vidt war cinige Wodyen vorber von einer ialienifden Wodenieitung verofientlidt

1) General Ludenborii: ,,BWom Feldbeven jum Welteevolutiondr!, Stuttgart
1951/2, &. 264/5.
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worben. Dag Patriardyat von Moeafau wieg aud) darant bin, dafi das bevorfiehendt
vomifde Komiil nur innere Angelegenbeiten der Katholifden Kivde behandeln folle
Eg gebe besbalb Eéinen cinleudytenden Grund fiv cine Teilnabme der Ruffifdy-Ortbe:
boren Kivde an diefer WerjammIlung.”

Man fieht: Papfi Johannes KXTIL. betreibt diefe Angelegenheit wie fein
Borginger im Namen, — nomen eft omen — Papit Jobannes XXIL
Dicfer erbielt damals von dem Patriardien der griedijd-orthodoren Kirde
dbie Antwort: , Deine Madytfiille iiber deine Untergebenen glauben wir jeffy
deinen -maflojen Hodymut Eonnen wir nidyt evfragen, und deine Habgier o
nen wie nidt fittigen. Mit dir ift der Satan, mit uns ift der Herr.'?)

Die Lage bat fid) aljo fros allem durd) diefe Werhdltnifie verurjaden
Clends, aller Verfolgungen und Verfludungen, aller Kreussiige und alle
Blutvergichiens feit 1500 Nabren nidyt geiindert. Daber jogte BVoltaire —
und das gilt fiiv die Gewaltherrjder jeder Art und alle ibre SNethoden, . fiir
riftlid-faidiftiihe, wie fiic atheiftijd-Fommuniftijhe Polititer, im Wefien
wie im Often, der wo audy immer

»Périsse & jamais ¢

i affreuse politique
Qui prétend sur les coeurs un pouvoir despotique,
Qui veut, le fer en main, convertir les mortels,
2l d!" sang hérétique arrose les autels,
Et, suivant un faux zéle ou linterét pour guides,
€ sert un Dieu de paix que par des homicides.* (La Henriade)
”‘SI“‘[?_ jener avgen Politif, bdie, ohne Sdranten,
mei."‘““'_d? bereiden midt’ audy fiber die Gedanten!
lﬁ:‘ mit bem Sdwert fidh wafinet voll Bekehrungswut
4 :“ 3“‘“{‘:‘_ felbft befprigt mit Keserblut,
'I)!c blinber Q‘_Mr oder audy Beminnjudyt leitet,
' In bes Friedeusgottes Mamen Mord verbreitet!”
124 © p
- 7;)I)S:[';?tb(“.ggi’::::‘E_CYEIFQG ~— 13')’?__')1 Sltinerarius®, quo]li.'ivl'iF{?:: |irb‘_ 1,
1869, ©. 344, Aollinger und Huber): ,Der Papft u. b. Coneil”, Leips,
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Patiban und Hreml

Der Kampi des Papfttums um die Ratbolificrung Rufilands und feine
Auswirkung auf dic neue deutjde Politit

“Von B. Freiberg
J. YDie es begann

Uit dem vomijdyen Kaifer Konfrantin (525—357) beginnt dic @es
iehichte des dyriftidyen Europa. Konftantin hatte iiber jeinen Gegner Via.
kentius gefiegt, nadydem, wic es beifit, dic fchon sum Chriftentum iibers
geteetenen Solbaten aus dem gegnerifdhen Feeve su ihm iibergelaufen
waren, da er die Duldbung der newen RKeligion verjprodien hatte. Die
Legende, dafi ihm in den Yolken ein Kreus erfdbienen und verkimdet fei,
»in diefem 3eichen wirft Du fiegen”, ift eine fromme Sage. Konftantin bat
als erjter dgs Chriffentum politijdy benuizt. Er ancrfannte dic Lehre, die
bann bald bei Verbot des Heidentults Staatsreligion wurde, lief fich
jelbit aber erft auf dem Totenbett taufen. Dic Bauptftadt des Aeidyes
batte er nady Bysans am Bofporus unter dem neuen Yyamen Konftanti-
nopel, dem ,3weiten Rom’, verlegt. So crhielt der ften sunddit ein
driftlides Sdywergewidyt. In Rom aber gab die Verlequng der Faifers
lichen efibens dbem dortigen Bifdyof gréfere Selbftandigkeit. Ibm jchentte
Ronftantin einen friiber dem Gejchlecht der Laterani gebsrenden Palait,
ben Lateran, der dann iiber taufend Tabre Sig der vémifdhen Papjte
murde.

Ylad) Tobh. @ottfricd Ferder, Generaljuperintendent in YOeimar 3ur
Jeit Schillers, war ,die Gejdyidhte des erften dyriftlicdhen Reidhs, des Raifers
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rms su Ronjtantinopel, ein jo frauriger Schauplag niedriger Verrdts
reicn und abjdyeulicher Greueltaten, dafi fic bis su ibrem {dyrectlichen
Ausgange als cin warnendes 2ild aller dyriftlid)-polemijdyen Regicrungen
dajiebt” (,Ideen sur Philojopbic der Gejdidhte der Uienjchbeits). Strei-
tigkeiten im dyviftlichen Lager gab es feit Deainn diejer ,Religion dev
Tiehe". Dep Apojtel Paulus predigte cin anderes Chrifrentum als bdie
iibrigen Apoijtel; diefer chemalige Rabbiner betrieb die Seidbenmifjion,
obwebl der Religionsgriinder gejagt batte: ,Gebet nidht auf der Beiden
Strafic und sichet nicht in der Samariter Stadte, fondern gebet hin su
den verlovenen Sdyafen aus dem Kauje Jjrael” Aatthius Kap. jo
Vers s und 6), und er [ehrte im Gegenjas su den mojaijdhen Forderungen
und den dev anderen Apofrel eine Srommigkeit nidt durd) des Gejeszes
YWerte”, joudern ,allein durdy den Glauben”, wie fic jpdter Luther in den
Vordergrund frellte,

s folgte der Streit des Ariug und des Athanafius iiber die Srage, ob
Chriftus gottaleidy oder nur gottdhnlid) ift, und der Kampf um die Vor-
berrjchaft der ijdysfe von Rom, Alepandria und Konftantinopel. Tn.
folge der YDiderfpriidye und UnElarbeiten in Sen neuteftamentarijdhen
Sdyriften Famen die Rivchenverfammlungen in yitia, Konjtantinopel
und Epbefus su feinen cinbeitlichen @Glaubensidzen iiber immerbin vedt
wefentlidhe Fragen, wie dic der Dreicinigheit oder die der Vedeutung des
Alten Teframents, das fdhon im 2. Tabrbundert Niarcion aus Sinepe am
Sdymwarsen Nieer verworfen batte. Jmmer mebr Seften bildeten jich
jhen in den erften Jabrbunderten. Der Patriavd) von Rom, Leo L,
nannte die Kivdhenverfammlung in £pbejus im Tabre 440 cine ,Rauber-
fynode”, nadydem diefe mit Rniitteln entjchicden batte, Chriftus babe nad)
feincr Werleiblidyung nur nody eine [eibliche Bejhaffenbeit gebabt. Der
Kaifer Theobojius T1. entfchied mit s3ilfe feiner §lotte in diefem Sinne,
eine .'Entfrf}cimmg, die aber naditrdglich auf der 4. allgemeinen Kivdyen:
verjammlung i. 77, 353 wicder umgeftofien wurde,

Der Bifdhof von Rom, der jich als YFadfolger des Apoftel Petrus aus.
gab, der aber nie in Rom war, bejtimmte fdyon im vierten Tabrbundert
tivchliche Entfcheidbungen; er fHigte fidy dabei auf die Lebre vom Gottes-
{raat des nordajritanijdyen Bifdhofs und Kivdyenlebrers Auguftinus (5535—
430), nad) der die Kivche als Stellvertretung Chrifti das Aeid)y Gottes
auf Erden darftellen und iiber alle Wolter berejdien joll. Der Staat joll
fidh der Kivche untermwerfen und die Rivche feine Werfaffung und Sefesze
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bejtimmen. Von Rom qus, der cinftigen Jauptitadt des VWeltreidys der
Cdjaren, follte der Papit die Lander der Erde beberrfhen. Aus diejer
Staatslehre des Auguftinus entfprangen die jpdteren blutigen Auseins
anberfesungen swijdien Pdpfien und Kaifern im Niittelalter,

Die im erften Jabrtaujend anbaltenden StreitigFeiten itber die Lehre
und den Uladytbereid) der Bijdysfe fiibre um die “fabrtaujendwende 3u
einer endaiiltigen Trennung de Oft und Wefikivdye. Erft jent, im Tabre
1967, wurde der dbamals von dem Patriardhen in Konjtantinopel gegen den
Papft in Rom ausgejprodiene Hivdienbain und daraufbhin ebenfo der des
Papftes aegen den Patriardyen geaenjeitiq aufgeboben. Jn der oftrdmis
jchen Rivdye qalt der jeweilige Kaijer als #Statthalter Gottes”, wabrend
jich in Rom das Papfttum in Erneuerung des hadhften Priefreramtes im
alten Xom (pontifex maximus) berangebildet hatte und dic vémijdye Kivdye
unter dem Papft als Gadyfolger Petri und Stellvertreter Chrifti nad
bff_ﬁcbrc Anguitinus das Reidy Gottes auf Erden darfrellen und iiber alle
Raifer und Konige herrfchen will. So wurden beide dyriftlichen Kivdyen
,,r.ron“biefcr YOelt” und die rémijdhe Rirche 3u ciner Sortfeung des
Romijdyen Weltreichs. Die von Auguitin als geredhtfertigt angefebene
{wutalc Vergewaltigung Andersdentender batte cinen frarfen Rif swi-
ichen der romifdy-Eatholijhen und den oftrdmifdhen Gemeinden gejdyafien.
Der Glaubenshaf swijchen der vémifch-Fatbolijdjen und griechijch-orthos
b?l-'l‘-“ Rirdye rouchs im Laufe der Jeit immer mebr und trat .*.uf.bcn Kreus
stigen oft ftarFer sutage als der Kampf geeen den Tilam.

. rl_v:c i 9. Jabrbunbdert das vmifdye Papfitum mit Bilfe des Sranten:
Fatjers Karl aus dem @Gefchledht der beute wieder 3u AUnfeben in Deutjd)-
land gefommenen Ravolinger §ufi fafite, fo wurden su derjelben 3eit
burd)y Einfegung eines griedhijdyrorthodoren L‘.:trim‘:f)m in Hiew bdie
erften Schritte sur Chriftianifterung Rufilands getan, Der Groffiirft von
Kiew, Wladimir I. (980—105) aus dem Gejchlecht dber Rurifs und dem
Stamme der YWardager, beivatete cine bysantinifche Kaifertochter mit dem
Derfpreden, sum Chriftentum iibersutreten, #p liefi fich 1. 1. 982 taujen
und debnte feinen Berrjdhaftsbereidh) bis sum Zadogafee und sur Diina
aus, In diefem Gebiet wurde das griedhijdyorthodore Chriftentum von
Staats wegen eingefiibrt. Das in saandelsbesichungen su Bysans {ichenbe
Kiewer Grofifiivfrentum bilbete sunachit eine Kivcdhenprovins, Als jpéter
Hiostau sum Grofifiicfrentum aufftieq, rourde diefe Stadt i. 7. 1325 Sig
oes Hietropoliten. Die vuffijhe Kivdye fellte bald nady der Eroberung
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Konjrantinopels durd) die TiieFen im 3¢, Jabrhundert ibre Eigenftandige
teit ber. Niestan qalt als das , Dritte Rom*,

Alle Verjuche des vomifdhen Papfttums, dic abgetrennten Glicder der
Rivdye in Konjtantinopel und Niestan wicber mit Rom su vereinigen,
waren feblgejchlagen, aber niemals hat Xom diefe Vefteebungen aufaes
geben. Die beutige YVceltpolitit ift nur su verfteben, wenn man den ge-
jchichtlichen Geqenfar der rémifdy-Fatbolifdhen und griedhifdy- und rujjijd-
orthobopen Rivche beviicyichtigt und die iiber Tabrbunbderte und Tabr:
taufende geltende ,beilige Aufgabe” des Papjitums Fennt, als ,Stellver.
treter Gottea” die gefante Chriffenbeit in feinem Sdyofie su vercinen.

adydem die alte papfliche Reyidens, der Latevan, i, 7. 1509 nieders
gebrannt war, wurde der Vatifan der Sig der Papite. Die Bauten mwurs
ven im j5. und J6. Jabrhundert im Besick der Petevafivche erwcitert, jo
dafi der Vatifan heute mit iiber 33 coo Gemddyern der grofite Palajt der
Welt ift. €r beherbergt viefige Kunftfammiungen, ein bedeutendes Avdhiv
und cine wnfangreiche Wiicherei, in denen jabrtanjendalte Schrijren und
Urkunbden widytigen inbalts entbalten find, darunter allerdings aud
Jéaljchungen sugunfren des Papittums, wie die Urkunden iiber die Rons
flantinijche Schenfung in denen dem Papit nicht nur die aeijtliche Ober-
gewalt, fondern auch dic weltliche Herrjdhaft iiber das gejamte Abend
land abgetreten wird) und die Pleudoifiborifdien Defretalen (in denen dem
vomijchen Papiitum die Difratur in dev Firdylichen und geiftigen YDelt su-
erFannt wurde),

Die Kurie, friiber cinmal dic Vertretung der vomijchen Biivgerjchaft,
ift Deute die sentrale Verwaltungsbehdrde des Papites im Vatitan, bei
ber die Wevidhte aus allen Landern sujammenlaufen. ad) wie vor gilt
die Dulle des (iibrigens dem Tudentun: entitammeen) Papjres Doitis
fa3 VIIL aus dem Tfabre 302 ,,Unam sanctam®, nad) der es jeder Nienjdhens
Ereatur sum Zeile notroendig i, den vomijhen Pontifer untermorfen
31 fein.

Jm Begenfag su der zentralgelentien Weftkivdhe Fenne dic Oyfivde
gleichbevechtigte Patriavdyen mit Si in Ronfrantinopel (dejffen Patriarc
den Ebrenvang bat, ohne aber ehva Voraejester su fein), in Mioskau jfur
das fefamte Rufiland, ferner in Alepandria, Antiodyien, Tevujalem, TFugo.
jlawien, fowie in Griedyenland, Cypern Albanien und anderen Kleinfraaten.

Uiber den Limfang der verfdyicdenen dyrijtlichen Konfejfionen nibt es
beute Eeine genauen Angaben, sumal fich die WelthevslFerung |randia
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jravk vermebrt und iiber dic Rivdyensugehoriakeit in Sowjetruiland Feine
feften Ungaben vorlieqen. Yiady grober Sdhagung erfafit das Chriftentum
etiwa ein Wievtel der beute ungefabr drei Milliarden sablendben NTenfd-
beit, davon ift etwa die Balfte vomijdy-Fatholifdy und dic anbdeve Haljte
su ctwa gleidhen Teilen cvangelifdy Ceinjdhl. den Anglifanern) und ors
thobdoy.

Die grofite Fabl der orthodopren Glaubiaen lebte bis sum erften Yelt.
Ericg in Rufland, Sig der weltlichen und sugleich der geiftlidien Macht
ves Riejenreidhes war der um das Jahr jsoo in NiosFau erbaute Kreml,
ein von einer ca. 20 m hohen Miauer umgebener burgartiger Stadtteil
mit vielen {rattlichen Kathedralen und Regierungspaldften, Bicr thronte
bis 1957 der Far, sugleidy weltlidier und geiftlidher Serrjdher, und herrfdt
beute die Sowijetfiihrung,

Swei Widdyte ftehen fidy feit taujend TJabren gegenuber: Thn Vatitan
oas Papittum mit dem Bejtreben, als alleinfeligmadyende Kivche mit einem
eit 187) unfeblbaven Papft als Stellvertreter Gottes, von allen Staaten
ancrfannt su werden und alle anderen Aeligionen und Konfeffionen 3u
unterdriidfen, — und der Kreml, Sig dev qrofiten Niacdht dbes Rontinents,
beren expanfive Beftrebungen von der Yladyfolae des Dysantinifchen YDelts
reiths iiber den Panflavismus bis su den Fommunijtifdy-revolutiondven
Joeen verfolat werben Fannen und die dem Niadytitreben der vémifd).
Eatbolijdyen Kivche feit icher YDiderftand entgegenietst.

Seit dem Anfang des 0. Jabrbunderts bemiihen jidh die rémijchen
Papfte, ibren Linflug iiber Rufland aussudebien, Unter Papft Tulins 1L
(1505—15)3) wurde jdon ein UblaR fiir die fidh an einem ,Kreussug
geaen Rufiland” beteiligenden Fiivfren und Truppen susgejdyvicben. Darin
beifit cs:

»Yir madhen befannt, dafi jener unjer Berr, der Papft, allen Chrifi-
gléubigen in den Provinzen, Stadten und Biftiimern, ob fie davin webnen
ober verweilen oder irgendbmwober dort sujammentommen, welde wabrend
breier Zfabre sum Sdyutse der Gegenden von Livland, sur Unterfiiigung
bes betligen Kreussuges gegen die dufierft wildben, Fezerifchen und abge-
Fallenen Ruffen, die auf der ungléubigen Tartaren Bilfe vertrauen, ge-
maf unjerer Unweifung sZand bieten, aufier dem vollEommenfien Siinden-
nachlaffe des beiligften JJubildums ... ufwo.” (macdy Fenne am Rbym:
(Aulturgejchichte des deutjden VolFes”).

636

Damals vief alfo dion der Papft su cinem ,Kreeussug gegen Rufland”
auf, es jind diejelben Tone, dic wir jdhon mebrfad) wicder in dicjem
Jabrbundert béven mufiten, Audy damals waren Deutjdie aujgerufen,
namlidy der dheiftliche Deutfdhe Ritterorden, der im Bunde mit Litauen
den Krieg gegen Rufiland fiibren {ollte. BeFannter Ablafprediger in jener
Jeit war der Dominitanerprior Tesel, gegen den Luther auftrat. Der
geplante Kreuzsug wurde damals durd) dic begimmende Reformation vers
hindert.

Als in Deutidhland durd) die Reformation Luthers die rémijdy-tathos
lijde Rivdye weite Gebicte verlor und jdhon mebr als ywei Drittel der
deutfdien Devdlterung fich sum Proteftantismus betannten, jegte bie
Gegenveformation des sur ,Ausrottung der Kemerei” gegrimdeten Fejus
itenordens ein. Dicfer betdtigte ficdh sunddit vormwicaend in Deutjchland,
wo die Jejuiten vielfady an Fiirftenbofen Einfluf gewannen, insbejondere
in Wien und Nliinchen, und weo fie am WWiener »3of den sojdbrigen Krieg
jehiivten, der Deutichland in einen verwiifteten Friedhof verwandelfe, Die
Uiiffionsarbeit des Vatifans in den legten Tlabrhunderten it nur 3u
verftehen, wenn man bdie Avbeitsweife der ,Bejelljdhaft Tefu” Fennt, die
nady ibrer ZJubildumsidyrift s3um bunbdertjibrigen Befteben  ewigen Krieg
an den Ultdren gefhmworen” bat und beute den Vatifan vollfténdig be-
berrfdt, nadidem er nady feince Griindung ervftmals dic dort berrfdenben
unglaublichen Juftdnde der Sittenlofigfeit wirtjam befampft batte. Der
Rulturbiftoviter Tobannes Scherr {childert in jeinem Yerf | Deutdie
Kultur- und Sittengefchichre” Sen in Spanien 170 9540 Geififteren und
vom Papit befrdtigten Grden:

»Ber Jefuitismus wollte dic ganze Erde 3u ciner At Gottesitaat im
Sinne des Ratbolisismus, 5u eincr Domdne des Papites madhen, der natiivs
lich einc Marionette in ben Handen des Ordens fein follte und war, Thre
Oraanifation war grofiartiq und bemwunderungswiiedig. sjier war in dias
metralen Gegenfaty su der auf Defreiung des Tndividuums gerichteten
Reformationsidee bas wslliqe Fingeben der Tndividualitar an ein Ganses
burdygefiibrt. Das Fers des Tefuiten feblug in der Beufr jeines Ordens,
i Dat ein Geneval geborfamere, uneefdyrodencee, heldenmiitigere Solo
baten gebabt als ber Tfejuitengeneral, und nie ‘audh wurbde ein sFeer mit
meifterbafterer Steategic gefiibet als die Rompanic Teju. Tn ewiger
Proteusmwandlung und dennod) ftets diefelbe, fitbrte fie den nimmerrajien:
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den Krieq wider die Freibeit. Alles wurde auf dicfen e bezogen und
alles mufte ibm dienen.

Der Tejuit war Gelebrter, Staatsmann, Rricger, Runfiler, Ersieber,
Raufmam, aber frets blieh er Tefuit, € verband fidh) beute mit den
Konigen gegen das Wolk, um movgen fhon Doldy ober Giftphiole gegen
die Rronentrdger in Amvendung su bringen, wenn bei verdnderter Kons
frellation ber Vorteil feines Ordens dics heijdite. Ev prediate den Volkern
die Emporing und jdhlug sugleidy fdon die Sechafotte fitr die Rebellen
auf. Er fharete mit ‘geisiger Fand Faufen von Gold sujammen, um fie
mit freigebiger wieder su verjdhlendern. Er durdyjchiffte Vieeve unbd durd).
wanderte Wiijten, um unter taujend Gefabren in Tndien, China und
Japan das Chriftentum su predigen und fid) mit von Vegeifrerung leudy
tender Stirne sum Nidetyrertod su drangen. Er fiibrte in Sitdamerita das
Beil und den Spaten des Pflansers und ariindete in den Urwaldnifjen cinen
Staat, wabrend er in Europa Staaten untergrub und iiber den Baufen
warf. Er Soq Armeen als Fanatifdyer Rreusprediger vovan und leifete
sugleich ibre Dewegungen mit dem Selomefiseng des Tngenieurs. Er
bradyte das Gewiffen des fiirfilidien Fevrn sum Schweigen, der dic eigene
Tadhter sur Blutjdande verfithrt, wic das der vornehmen Dame, dic mit
ibren Zataien Ehebrud) trieb und ihre Stieftinder vergiftet batte.

Siir ‘alles ‘wufite er Trofr und Rat, fiie alles Wiittel und Wege. Er
fiibrte anit der vinen Kand dirnen an das Lager feiner prinslichen 30a
linge, wabrend er mit der anderen die Drdbte der Niajdineric in Bes
weguig jeiste, weldie Sen Augen der Entnervten die Schrectbiloer et
Bolle worgaukelte. &y entwarj mit gleicher Gefehicklichfeir Staatsvers
faffungen, Feldsugsplane und vidhtige Zandelsfombinationen. Er war
ebenjo gewandt im Beichtftubl, Lebrsimmer und Ratsfaal wic auf der
Hangel und auf dem DistutierFatheder. Er dSurdhvadhte die Lradte binter
“Iftenfassiteln, beweate fidy mit anmutiger Sicherbeit auj dem alatten
Oarfett Ser Palafte und atmete mit vubiger Faffuna die Deftluft der
Lasarette ein. Aus dem goldenen Rabinett des Fiivfren, den er sut Auss
roftung der Hegerei angeftadelt Datte, ging er in dic fdhmustricfende
Biitte Set Avmut, um einen Ausjagigen su pfegen. Von einem shepens
brande Fommend, [icf er in einem frivolen Soflingstreije jdhyimmernde
Leuchtfugeln jEeptifchen Wikes fetgen. Ev war Jelot, Sreiaeift, Kuppler,
SJaljdyer, Sittenprediger, Wobltdter, MiGrder, Engel ober Teufel, wie
bie Limftande s veclangten. v war iiberall 3u Fauje, denn er hatte Fein
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Vaterland, Feine Familie, Feine Freunde; denn ibm mufte das alles der
Orden jein, fite welden cr mit berunderswiiediger Selbfrverleugnung
und Tatfrajt lebte und ftarb.”

s war Fein YDunbder, daf der Tejuitenorben fdyon- bald nady jeiner
Griindung ich mit Rufland bejchdftinte und beftrebt war, in diefem grofen
Reid) dem Papjitum su Einfluf und Dladt su verbelfen. Die Katholis
ficruna Ruflands war am leidyteften moglich, wenn auf dem Farentbron
im Keeml ein dem Ovden héviger Jar vemierte, Als der lente Groffiicyt
aus dem Haufr Rurik, der beviiditigte Jar Jvan IV., der ,Scdyredliche”,
geftorben war, jollte i. 7. j6os ber in cinem vomifdy-Eatholijdhen, polni-
fdyen Klofter ersogene, als 3avenfobn ausgeqebene Demetrius den Javen
thron befteigen. Die treibenden Kedfte find die Polen. Da am polnijchen
of die Tejuiten bevr{dyen, ift der Demetrius-Sdpvindel auj ibren Ein.
flufi suviicksufiibeen. Sdyiller, s3ebbel, Pujditin, ferner der Jiftorifer
Rante und der eben erwdbute Jobs, Scherr wiefen auf die veligicfen
Bintergriinde dicfes Planes hin, Sdiller hat das Drama ,Demetrius”
nid)t su Enbde flibren ¥énnen, {ein Tod Fam mandien gelegen. Jn dem
Sragment [Gft er den Grofifansler von Litauen, den Fiviten Sapicha,
jagen: , Sereeifen will id) das Geweb der Arglift, aufoeden will id) alles,
was id) weif.” TInsgejamt traten oret falfdhe Jarenfobne fiiv den jiingften
Sobn Jvans bes Schrecklichen auf, die alle erjchlagen b3w. bingeridytet
wurden.

Die ungetlacten Verhaltniffe in Rufiland cemutigten su neuen Sdyrits
ten, insbefondere nachdbem um die Jabrbundertwende das Gberbaupt der
nationalen rufjijdyen Kivdhe, der Ulctropolit von NMioskau, die Weibe als
Patriarch ecbalten hatte (3s89). T einer YDeijung an den pdpitlichen
Fiuntius in Polen verjidyerte der rvomijdye Kavdinalftaatsjebretar Bors
abefe, dafi es nady Auffaffung des Vatifans ,Fein glorreidheres und vers
dienjivollerea Unternebmen” fiie den polnifchen Ronig geben Ednne, ,als
die Eroberung NlosFaus”, wic dies dem verdienfroollen Yerk der Sreis
burger s3iftoriterin Xenate Riemedk |, Mioskau und der Vatitan”, Band 2,
su entiebmen ift. Yyady cinem Sieg der Polen tiber das vujjijche Feer mar
der Weg nady Niostau frei, der Kreml fiel in polnijde Bande. Aber wie
aud) jpater in der vuffifdien Gefchichte seigte {idy damals (1610) in aller
Dentlichbeit, daf jeder Angriff aus dem Wejten als Angriff auf die eigene
Zebensart empfunden wurde und daf jremde Eindringlinge die Wibder-
ffandstraft des ruffijdhen Voltes untevjchdtten, Bald rickten rvujjijdye
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Truppen wieder m den Keeml ein, Die polnifdhe BVejasung mugte Fapis
tulteven, ,der Ungreiff dee Fatholijchen Polen auf das orthodope Jarens
veidy war gefdieitert”’ (Renate Riemed). Damit Fam die Dynaftic dev
Romanow auf den Jarenthron, dbie bis 1957 die @efchidhte Rufilands len-
fen wollte. (Fortiegung folgh)

Forte 5ur Totenfeier fiie 3Wilhelm Prothmann
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Natiban und Breml

Der Rampf des Papfitums um die Katbolifierung Ruflands und feine
Auswirfung auf die neue deutjdhe Politif

Yon ®. Sreibery
2. Rufiland als Figur im vatifanijden Schadhfpiel bis j914

Auch im weiteren Verlauf des 7. Jabrbunderts liefen die Uladyen:
jdyaften der TJefuiten nicht nady. Vor allem {uchte der Orden fidy in Plostau
feftsufenen, wo eine 3eitlang eine Faiferlid)-ofterreidhifche Jejuitenmiffion
tatig war, £s Fennseidnet die Lage, daff der Jefuitenorden dort jofort
nady der Thronbefteigung Peter des Brofien ()689-172¢) ausgewiefen
wurde. Die weiteren Verjudie des Vatifans, {idy in Rugland durdpu-
fesen, find in dem grofangeleaten Yert des Profeffor Eduard Yinter
von der sjumboldt-liniverfitdt in Derlin ,Rufland und das Papfitum”
1963, Band 11, febr eingebend gejdhildert. Danad) hatten fidy die Jejuiten
gegen Ende des Jabrbunderts wieder im Lande eingeniffet. Ladydem
i. 3. 1717 die vomifch-Fatholifchen Profefjoren der Sorbonne in Paris dem
Jaren anlaglidy jeines Wefudies in Franfreid) einen Untrag iiberbradyt
batten, die rufjifche Kivche mit der Eatholifdyen su vereinigen, erneuerte
Peter 1. 71, 1719 den Ausweifungsbefebl,

Vor den Toren Rufilands war in dem jdhon frets rombhorigen Polen das
Ringen des Vatifans um jeine Vorberr{daft um {o erfolgreidher. Seit
dbem Reichstag von Grodno (1718) war es offisiell verboten, daf Yridit-
Batholifen in Ieitende Stellen gelangen Fonnten; die Senatoren mufiten
tatbolijdh fein und felbjt als Lanbdbote follte ein YiidhtEatholif nidyt ge-
wdblt werden. Diefen und anderen Bedriicungen waren die Grihodoyen in
oen polnifdien Oftgebieten, vor allem in der Ubtaine und in Yeifrufiland
ausgefesst,

Tm Jabre 3773 fab fidy in Rom Papft Clemens XIV, felbit gezwungen,
ben Jefuitenorden aufsubeben, weil er nidht nur den §rieden unter den
Volfern, jondern auch innerhalb der Fatholifchen Kivdye fiorte. Der Orden
3ablte damals ehwa 20 ooo Ordensmitglieder. £in Jabr darauf frarb der
Papit, wie man {agt, durd) Bift, Bei der Wiederherfrellung des Grdens
nady faft einem balbin TJabrbundert (1854) gab es in Rufiland und Preu.
fien, wo fidy der Oroen aufierbald des Niadytbereidies des Vatifans 3u:
fluchtsitatten gejucht batte, nody 600 Angehdrige. In Hostau war der Jar
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Paul 1. 1. 1. 180) durch eine Palaftrevolution ermordet worden. Seine
Degiinftiqung der Jejuiten und feine Desichungen sum Papft hatten ibm
bie wadhfende Gegnerfdhaft der ruffijden BGeiftlichteit und der orthodoy-
alaubigen Ruffen cingeteagen,

Yiady dem erfolgreichen Kriege gegen YTapoleon fdieiterte der Verfudy
ciner Vereinbarung jwifdien Rom und Niosfau iiber die vémijdh-fatho-
lifche Kivche in Rufiland, da der 3ar die Mladhtanfpriidhe des Vatitans
ablebnte, Der Jefuitenorden wurde i. 7. 1816 durd) einen Erlafi des Jaren
erneut vertrichen, Seine beiben Vevater waren Lange 3eite Lrnft Vovig
Arndt und Freiberr vom Stein, die beide als Gegner der Jefuiten den
Jaren gegen den Orden beeinfluften, Deide Fanmten die Unfichten des
grofien Preufentonigs, der in der ,Vorrvede sum Ausjug aqus fleurys
Rivdhengejdhichte (1766)” gejdyrieben batte: ,Die Kirdyengejdyichte offen-
bart fich als ein YDert der StaatsFunit, dbes Ehrgeises und des Figennutes
ver Priefter, Statt etwas Bsttliches darin su finden, trifft man nur auf
lafterlichen Miibraudy mit dem hdyffen YDefen. Ebrwiirdige Detriiger
benugen ®ott als Schleier sur Verbiillung ihrer verbredherijdhen Leiden-
jchaften.” Die Deutfdien miiffen bis auf den beutigen Tag darunter leiden,
bafi diefe gefdyidytliche ErFenntnis des grofen Frieoridh nicht Allgemein-
gut des Volfes wurde. Und ein anderer Herrjder jener Jeit, Ylapoleon 1.,
jagte auf Grund feiner Erfabrungen {pdter auf Sant Helena, wie O’ Uieara
in feinen Aufseichnungen ,Crapoleon im Epil” [dyreibt: ,Die Tejuiten find
bie gefabrlichfte aller Gejelljhaften, fie baben mebr Unbeil angerichtet als
alle andeven... YYein, niemals batte iy in meinem Lande eine Befell-
ichaft geduldet, deren ®berbaupt in Rom wobnt.”

Demerfenswert iff, dafi wenige Jabre nad) der Jejuitenausweifung aus
Rugland dort auch die Freimaurerlogen gefdyloffen werden muften () 822).

Auch im 39. Jabrhundert war an eine Verveinigung der ruffijdyorthos
doren mit der védmijd)-Eatholifchen Tdeologie nicht su denfen. Die im Jabre
1815 auf Unregung Alepanders wifdhen diterreidy, Rufland und Preufien
gegriindete Heilige Allians”, der audy weiteve dyriftliche Monarden aufer
bem Koénig von England beitvaten und die der Yabrung driftlicher
Grundfage und der Stavfung der monavchijdhen Staatsform dienen
jollte, anderte das Verbdltnis Ruflands sum Vatitan nidt.

Die Jaren faben ftets in der ruffifjdien Kivche die ideologijde Grundlage
der sariftifchen Selbftberridyaft. AUndrerfeits erFannten fie in dem rdmi.
ichen Ratholisismus ein Dollwerk gegen die revolutiondren Strémungen,
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die in Rufiland jdhon beim DeFabriftenaufitand (1825) nady der ELrmor:
dung Aleganders I, yichtbar wurde, Der Jar Yiifolas I, war daber su
einem Kontordat mit der Kurie bereit, das i. 70, 1847 fichtlich vor allem
unter dem Drud der aufsiebenden Gewittermolfen der Revolution abges
jchloffen mwurde (£d. YDinter). Niary und Engels {aben in ibrem ,Kom-
muniftijchen Nanifeid” dicjes KonFordat als Bundnis swifdhen 3Jar und
Papjt an. Die recht sablreichen romglaubigen polnijdien Katholifen in
Aufland empfanden den KonFordatsabjdhluf als eine fiir fie unerfreulide
Jejtigung dcr in ihren Augen Feservifdhen Savenberrichaft. Aud) die Sftcr-
reichijche Regicrung, die fidy als Schugmadit des Katbelisismus in den
Dyaltanléndern fitblte, war iiber den Vevtragsabjdhluf Feinesweqs evfreut,
Jm Grunde wirtten yich natiielich auf das Verbaltnis swijchen Kom und
Kreml die Fonfefiionellen @egenfane audy weiterbin qus, Judem fiiblte
fich Katjer Frany Tofeph weiterbin ju febr als Proteftor der rdmifdy:
Fatbolifchen Rirdie in bden Oyigebicten im Gegenfat sum orthodoyen
Jaren, Das Hontordat war nur 20 JJabre giilltig. Der Jar Fiindigte es quf
Brund ven Unfrimmigkeiten wegen der vémijdh-Fatbolijdhen Kivhe in
Dolen. Seit TJabrbunderten batte man in Ruland Feiner Niadht, aud
nicht dem Papit, die Nisalichfeit su ciner divetten Einmijdyung gelajjen
tmd widerfeste fidy jesst der sunehmenden Propaganda unter den wenig
vuflandfreundlichen Polen.

m 8. TJuli 1870 wurde die UnfehlbarFeit des Papfies als ein Dogma
der Fatbolifden Kivche vertiimdet, Am nadyften Tag, den j9. Juli erfolgte
bie offistelle Kriegsertldvung Sranfreichs an Preugen. 3u diejer Kriegs-
crblarung bemertte Bismard {pater in feiner Reichstagsrede am §. ).
1874 folgendes: ,Dafi der Krieg — 1870/7) — im Einverftandnis mit der
vémifchen Politit gegen uns begonnen worden i, daff an dem fransoyi-
fchen Kaiferbof aerade — idy will nicht fagen tatbolijche, jondern die ro-
mijdy-politijdyen, jejuitifchen Einfliiffe den eigentlichen Ausjchlag fiir den
Eriegerifchen Ent{chlufi gaben, iiber alles das bin idy vollftandig in der
Lage, Jeugnis ablegen su Fonnen,”

YYach Grimdung des deutichen Kaiferveiches mit feinem proteftantijdyen
Berrjcherbaus der Bobengollern und unter der Vorbervjdhaft des iibers
wicgend protejtantifdien Preufien betraditete s der vomifdye Papit als
feine beilige Aufagabe, das sFobensollernbaus 3u fHirsen und die preufijdye
Vormachtfiellung in Deutfchland su befeitigen, demn ,es foll eine SJerde
b cin it feint” WWir wiffen, bafi beide Jiele in swei Weltkrieqen cr-
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veicht wurden, JIn dem vatifanijdhen Rantejpicl muite Rufland als grofre
curopaijche Niadyt eingejdaltet werden. 1897/92 Fam o5 jwifchen Frant:
veidh und Rugiland 3unddyit su einem politijdhen, damn 3u 3u einem milita.
rifchen 2diimdnis. ,Vater diefes Diindniffes war der Papit Leo XIIT, #r
jab in dem protefrantijdien Deutjchland feinen Feind und dadhte daran,
durch einen Kricg audy das orthodore Rufiland entjcheidend su jdnvadyen”
jchrich @Beneval Zubendorfi in feinem Wert ,Kricgsbege und Volfer-
morden”, 1893 bejuchte ein fransofijches Gejdywader Kronjtadt und der
Jar borte fich die Marjeillaije frebend an, die bis dabin 3u fingen in Ruf-
land verboten war. NTit einem feierlichen Tedeum in der Ylotre-Dame:
Rivdhe im OFtober 1803 anlaglidh des rufjijdien Slottenbejudys in Toulon
jegnete die romijdye Geiftlichbeit die ruffijd-fransofijhe Verbriiderungy,
und wenige Wodhen danacdy nabm der ,Ofjervatore Romano”, das amt-
liche ®rgan der Kurie, das Verdienit des fransoyijdy-ruffijchen Biindnifjes
ausdriicElich fitr den Vatitan in Anjprud). AUm 13, 10. 1896 aber {drieb der
fransoyifdhe Ubgeordunere TJaques Piou im , Figare”: ,Der crite und we-
fentliche Urbeber der Anndberung swifdien Frantreich und Rufland war
der Papit Leo XI11. .. .7 Auch der vujjijde Votjdyafter in Paris, jo {drieh
ber Abgeordnefe, hatte dies wicderbolt erflart,

Damit war die Einfreijung Deutfhlands eingeleitet, die pdter durd)
SBinjutritt Enaglands fortgejesst wurde, das dem wadhfenden £influf des
eritartenden Deut{chen Reidyes entaegentreten wollte und wie fpater aus
Attenverdffentlichungen bervorging, die Finfreijungspolitif befonders
wirfjam Dbetried. Der YVatifan in Rom mit feinen weitreichenden Desics
Dungen und der Groforient in Frantreich, deffen Wrubderfette iiber alle
Lander veichte, arbeiteren in diefem Falle »Zand in Aand. Tm TJuni 1894
mourde in Xom beim Aeiligen Stubl die vuffijche Votrjdhaft, die viele Fabr:
sebnte unbefet war, wicder bejesst; die Ervidhhung einer pdpitlidhen
Ciuntiatur in Petersburg aber lebnte der Jar nad) wie vor ab. ,Gott moge
Rugland vor cinem pdpitlidhen Yyuntius bewabren”, jdhrich damals der
Oberprofurator des Heiligen Synods der orthodoren Rirdie an den Jar,
demt der Liuntius jollte innerbalb des rujfijdhen Staatsgebictes ja der
Dertreter des Papites, des unfeblbaren ,Stellvertreters Gottes” jein. Fin
altes rufjifdhes Sprichwort lautet: ,Tidyts furdytet man in Rufland mebr
als den romifdhen Papit und den Chan der Tartaven,”

- Die Entwidlung der curopdijdien Biinduispolitif wurde durd) dic
Entlafjung Dismards 1. . 1890 befhleunigt. Der von ibm abgejdlof:
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fene Riidverjicherungsvertrag mit Rufiland mwurde von feinem Yiadfolger
nicht erneuert. Der iiberragende Staatsmann batte einft als preufifcher
Bundestagsabgeordneter in Franffurt, als Gefandter in Petersburg und
als Botjdhafter in Paris und sulest als langjdbriger preugijdier Uiinifter
und deutfdyer Reidhstansler die Faden der europdifchen Politit Fennen-
gelernt — beffer als alle beute durdy das Partei- odber Gefangbudy in Bonn
nady oben beforderten Politifer —, Datte fidy nady der Reidysgriindung
in dem jogenannten KulturFampf” geweigert, die Yiadfolge des ,sJeilis
gen Roémijchen Reiches deutfcher Yiation” mit pdpftlichem Linflug auf
innerdeutidhe Belange ansuerfennen, und an Hand feiner Gefdyichtetennt-
niffe und feinen eindeutigen, triitben Erfabrungen wortlich evflart: ,Es ift
meines Lradytens eine Faljchung der Politif und Bejdhichte, wenn man
. JeiligFeit den Papit gany aus{dlicflid) als den sAobenpriefter einer
Konjefjion oder die Fatbolifde Kirde als Vertreter des Kirdjentums
iiberhbaupt betradytet. Das Papfrtum ift eine politifhe Miadyt jederseit
gewefen, die mit der gréften Entfdyiedenbeit und dem grofiten Erfolge
i die Verhaltniffe diefer YDelt cingeariffen bat, die diefe Lingriffe erftrebt
und su ibrem Programm gemacht bat. Die Programme find befannt.”
(10.3.18735 vor dem Preufijchen Herrenbaus)

Anders als bie beutigen weftdeutjdien Polititer betrachtete es WVismavd
als widytigftes Anliegen feiner Aufenpolitif, mit Rufland, der grofiten
Kontinentalmadit, ein gutes £invernchmen su pflegen. Dabei miifte eine
Anndberung an den Gifen gerade wegen der Vefeitigqung der deutfdhen
Spaltung und wegen der gegenfanliden Auffaffung iiber Brenszichung
oberftes Gebot der beutigen deutfchen Politit fein. , Uit Rufland werden
wir nie die Yiotwendigteit des Krieges haben”, {dyried Dismavd im erfien
Band (jo. Kapitel) feiner ,Bedanten und Lrinnerungen”. Die Befiivch.
tung, daf eine folche politijdie Anndberung su einer Aufweidhung der
demobratifchen Grundordnung in YDeftbeutidiland fiibren rwiirde, ift
grundlos, jolange es gelingt, die wirtjchaftlidhen Verbaltniffe fosial und
gerecht su vegeln,

Sowobl Papit Leo XIIL (1878-)903) wie aud) Pius X, ()903-1914)
férderten die Begeniiberftellung der europdifdien Miadyte, der Vatitan
war ein widhtiger Partner im weltpolitifden Krdftejpiel geworden. Die
ndbeven Unterlagen hicrsu bringen die fdhon erwabnten erte von Eduard
Yinter (2. Dand des YWertes ,Mosfau und das Papfitum”, Aademie-
Verlag Berlin 196)) und Renate Riemed (2. Band des Yerkes ,Miostau
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und der Vatifan”, das Jarenreid), die Sowijetunion und bdie papitlidie
Diplomatie, Stimme-Verlag Frantfurt a. . 1965).

T Petersburg batte nady dem Vombenanfdhlag auf Alerander II. der
3ar Ulepanbder I11. (3 88)-)894) und darauf Yiifolaus IL ()894-199%), det
leste Romanow, den Thron beftiegen. Yiad) dem ungliiclichen vuffijd)-japa-
nifdyen Krieg ) gog/os Fam es in Rufland sur Revolution, die eine Junahme
und Starfung der Vol{dewiften sur Solge batte (bolfhe = mebr, Bol-
jdyrewifi = Niebrbheitler). Da die romifdyfatholifde Rivde als Gegner
oes Liberalismus und des Sosialismus die sariftijdhe Xegierung gegen
revolutiondre Bewegunagen, insbejondere in den polnijden BGebieten unter-
fHiste, wurde j9os im einem Oftermanifeft des Jaren iiber Tolerans in Rufi-
Land bdie nody immer im ruffifdhen Strafgejers vovgejehene Deftrafung bei
Ubertritt von der orthodboyren Staatstivdie sur Eatholifchen Kivdye aufge-
boben. Audy in Deutjdhland war Rom erfolgreidh, Das i. T, 1872 ausge-
iprochene Werbot des TJejuitenordens wurde 1904 gelodert (und i, 71, 1937
gans aufgeboben), um dem Papft entgegensufommen und die Jentrums-
partei der Regierung geneigter su maden. Yiady mebreven Jujammen:
Fiinften des deutfdyen Kaifers mit dem Jarven Yyifolaus wurde in Bjsrio
im Bottnifdyen Meerbufen in einem perfénlichin Vertrage ein deutfd.
rufjijhes Schuts- und Trugbiindnis gejd)loffen, das aber von der rufji-
jchen Regierung file nidytig erflart wurde, da Rufland an die Lnfente
gefeffelt war. Jm TJabre joo7 folate endgiiltig die englijdy-rufjifdhe Ver-
ftandigung.

Tn Rufiland entftand unterdes eine rufjijch-Fatbolijdye Kirvche, die aber
nut wenig Anbénger fand, ferner entftand 3913 in Rom eine ruffijdy-Fatho-
lijdye Kirdiengemeinde, die naturgemdf aud nur wenig Unbanger sablte.
Erwdbnenswert ift, daf der nach der papitlichen Ensytlita gegen den Mo-
dernismus v, Jabre y907 von den Fatbolijden Prieftern geforderte Anti-
mobderniftencid, der die Deftrebungen verbot, Glauben und Religion an das
moderne Denten ansugleidyen, in Rufland von der sariftijchen Regierung
verboten wurde, Der Miffionseifer Roms war jedenfalls in Rufland 3u
Deginn diefes Jabrbunderts aqrofi; ev debnte fid) aud) auf den BalFan aus,
wo fid) in den von Gfterreid) einverleibten Dosnien und Hersegowina
Gelegenbeit dasu bot und nody im Juni jo14 ein KonFordat mit Serbien
abgejdyloffen wurde. Fier in Serbien lebten die vémijdy-Fatholijden Kroa-
ten mit den orthodoyen Serben als cin Volt mit derfelben Mutterfpradie,
aber {tarfem Fonfeffionellen Gegenfasy in cinem Staat. (Jm 2. WeltFrien
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wurbden dort iiber bunderttaujend Ortbobdoye von den Kroaten unter Uiit:
wirkung des Fransistanerordens nicdergemenelt. Yaberes fiehe Karlbeins
Dejchner ,Niit Gott und den Fajdhiften”.)

Die Vesiebungen swijdhen Rufland und dem VatiFan batren fidh vor
dem ‘Erjten YDeltfricg verjdhledhtert. Ruffijcher Wiiniftervejident beim
Vatifan war Yielidow. Im Tabre 1914 Fam es su einer offenen Ausein:
anderfesung swijdhen ibm und Pius X. Legrerer erflarte dabei, die
rufjifdye Regierung habe die Fatholijche Rirdhe von jeber betrogen und
fortgeferst 1tbr YDort gebroden. Yelidow wurbde das YDort sur Entgeq-
nung entsogen, er betrat feitdem den Vatifan nicht mebr (£, Winter),
Yrady einer Aujscichnung des Fatbolijdhen Rivdyenbijftorifers Pajtor vom
12. 12, 9915 uber jeine Unterredung bei Pius batte lezterer erflart, Ruf-
[and fei der grofite Seind der Rivdhe (L. Pajtor-Tagebiider, nady
IEd, WDinter). (Fortiegung folnt)
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Natiban und Hreml

Der Hampf des Papfitums um die Katbolifierung Ruflands und jeine
Auswivkung auf dic neue deutjche Politik
Yon &. Freiberg
3. Der Vatifan und dcr Erjie Weltfricy

Am 20. 6, 1914 fiel der Ershersog-Thronfolger Frans Ferdinand unter
den Kugeln der ferbifdhen Verjdywérer, die, wie jidhy beim Hiordprosef
berausftellte, von Sreimaurern angeftiftet waren und jich 3. T. jelbii als
Sreimauver beFannten. YIun begann die Automatit der curopdijdyen Diind:
mis{yftene su jpiclen. YDcldye Friegsichiivende Rolle in diefer jpaninungs:
geladenen 3eit der Vatitan jpiclte, qebt aus den folgenden bijtorijdy wich:-
tigen Derichten hervor, dic jdhon wiederbolt vevdffentlicht find, da fic den
Stellvertreter Gottes und die von ibm wverfiindete Religion der Licbe
in einem vecht bemerFenswerten Zicht evidyeinen lajjen.

Sunadyft bandelt es fidh um einen Bevicht des Fatbolijchen Sjferreichijchen
Gejandten beim VatiFan, Graf Niorig Palffy, vom 29. 6. 1914, der unter
Cir. 10995 im & BDand ,dfterreich-Ungarns Aufenpolitif von der bos
nijdyen Krife 1908 bis sum Kriegsausbrudy”, YDien 1930, abgedrudt ift
und in dem 3u lefen ifr:

JUls i) vor swei Tagen den Kardbinaljraatsjefretar bejudhte, lentre cv
natiiclich dag Gejprédy fofort auf die grofien Fragen und Probleme, die
beute Eurvopa befdydftigen. Von einer befonderen NTilde und Werjobnlid).
Feit war aber in den Bemertungen Seiner Emineny nidhts ju fublen. Die
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an Serbien gevidytete Lyote, die er als duferit jdharf beseidmete, billigte er
trogdem riichaltlos und gab gleidyeitig indirett der Boffnung Ausdrud,
baf die Mionarddyie aud) durd)balten werde.”

yDas war bdie Juftimmung und Aufjorderung des VatiFans jum
Hriege”, jchreibt Geneval LZudendorff, der ben Urfadien des Krieqes und
ves Kriegsverlufies nadyforidte.

Tn dem Sdyreiben Graf Palffys beifit cs weiter:

(Hlan Esmute fidy fragen, wie es benn erflarlidy ift, daf fidh die Fathos
lijdhe Rirdye 3u einer 3Jeit, vo fie von bdem Deiligmafigen, von wabrs
baft apojtolifhen Tbdeen durdydrungenem ®berbaupt geleitet wird, {o
Eriegerijd) seigt. Die Untwort if jebe einfadh. Papit und Kurie erbliden
in Serbien bdie frefjende Krantheit, die allmablid) bis sum Lebensmark
der Ulonavdyie vordringt und fie mit der 3Feit serfenen miifite. diterreid)
iﬁ"ll]‘lb bleibt aber trof aller anderweitigen Lrperimente, die in der leten
Jeit von der Kuvie verjudt jein médyten, der Fatholijde Staat Eaterodhen,
bﬂ? frévtite BollwerF des Glaubens, das der Kirdhe Chrifti in unjerm
..Kcltalter geblicben ift. Diefes Bollwerk fHirsen, heifie daber fiir die Hirde
1I)rLrn madhtigen Stiigpunkt verlicven und im Kampf geaen die Oribos
bOFIE ibten ftdckiten Vortampfer fallen feben. So wic es daber file dfters
reiddy ein t“Jirthea Gebot der Selbfterhaltung ift, die serjeende Rrantbeit,
wenn notig audhy mit Gewalt, aus feinem Grganisius 3u entfernen, fo iff
e8 fiic die Fatholijde Kirvdye ein indiveftea Gebot, alles su fun oder dod)
9“*3"‘)?@“1, was diejem Fiel dienen Eann. Tn dicfem Lidhte betrachtet, [afit
ﬁ.d) swifdhen apoftolifdier Gefinnung und Eriegerijdyem @eift jebr wobl
eine Briicke fdhlagen,” 7 :

. St deir romtreuen iener Bof war eine jolde Auffafjuneg des Feis
{ISE“_ 'Uﬁt_tl'ﬁ” natiiclich tein Grund, den Honflitt mit Serbien ju ents
1rl)a1"rcn, fondern ibn im Gegenteil auj die Spige su treiben.

Yiicht minder einbentiq gebt die Friegevifdhe HSaltung des Vatifans
aus dem Telegramm des bayrifdyen Gefandten beim Vatitan, v, Ritter, an
bie Dayrifche Regietting vom 24. 7. 1914 berver, es [autete:

»Papft billigt fharfes Worgeben diterreidhs meqen Serbien und fydtt
im Kriegsfalle mit Rufiland vuffifbe und fransdfifche Armee nidyt hod
gin. Rardinalitaatsiebretdr hofft ebenfalls, daf dfterreich diesmal duveh
bél, er wiifite nidt, wann es fonft nodh Rrieq filhren wollte, wenn es nidyt
einmal eine auslandijdhe Agitation, die sum Hiorde des Thronfolgers ge-
jibrt bat und aufierbem bei jegiger Konftellation Ofrerveid)s Epiftens
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gefabrdet, entfdhloffen ift, mit den YDaffen suriicksuneijen. Daraus fpridt
audy dic arofie Angjt der Kurie vor dem Panjlavismus. Aitter.” (Ent-
nemmen den ,Dayrijdien DoFumenten s Rriegsausbrudy’ — Verlag
R, Oldenbourg, Niimdyen und Herlin 1924)

uch der l.‘!'acfrlp;‘ifr-.‘-rr.igrr Rufilands im Vatitan, de Dok, beriditere dem
ruffijdhen Aufenminifter iiber die Stimmung im Vatitan: Es berrjde
Aaf gegen Serbien wegen des Vevluftes des Ersherson-Thronfolgers und
feiner Srau, der Fersoqin sAebenbera, dic dem ersen des Papiies bejons
ders nabe ftand und auj dbie er grofie sjeffnungen gejest habe, Tn Giter.
veidyUngarn jebe der Papit den Fort des Katbolisismus und frebe dea-
wegen auf defjen Seite (£bd, Winter nacdy einer rufjijchen Guelle).

Thin Jabee 101 brad) Rufiland sujammen, der Jarenthron wurde umges
fHivst. Yradibem jeit Peter bem Brofien Petersbury — heute Leningrad —
ber Sify der ruffijhen 3aren gewejen war, wurde jest dev Kreml iwieder
der Sify der bolfdyewiftijhen Reqierung. Eine der erfren Hiafnabmen war
bie Trennung von Staat und Kirdhe unbd die Aufbebung der Furs vor dem
Kriege cingeridhteten vufjijchen Gefandtichaft beim Vatifan. Tn Rom aber
wurde im Vatifan fchon im OFtober 701+ das papfiliche Qffinfrifut sur
Ausbildung von rufijdhen Prieftern und 3ur Yerbung in den orthodoyen
Zandern gebildet. Der Papft Weneditt XV, (1914-1922) jab fich nadh Sem
Stury des Saven der Verwirklichung eines jabrtaufendalten Jicles nabe.
Der YDeizen Roms jdhien 3u blithen. Niillionen von deutjdhen und vuffijhen
Heteen batten fich gegenfeiti nicderaemesielt, Test nadh dem Sturs des
othodopen Saven galt es, den proteftantifhen deutfehen Kaifer wom
Thron 3u fticsen. In der Scyweis traf der Rardinal Pacelli, der Berliner
Yiuntius und fpatere Papft Pius XIL 09359—1958) mit dem efuiten
Ersberger, nady der ,RKélner Feitung” ,Verfrauensmann der romijchen
Rurie”, und Sem Tejuitengeneral Ledodhow(ti sujammen, um die papits
liche §ricoensnote aufsujesen und in Deutjdhland duvd) eine Friedenspro-
paganda den Kampfwillen su fdywadhen. Spater war Ersberger der fiibs
rende Kopf der deutjhen YWafenitillftansatommifiion, nachdem die josia-
liftifchen Tdeen die ®berband in Deutjchland gewennen batten und audh
das Bebensollernbaus geftivst war.

Cady dem sFody und Landesverrat von 1918 jehried in Rom das ant:
liche Tfejuitenblatt ,Civilta Cattolica”: ,Lebrarundiatse und gejhichtliche
Entoicklungen, natiicliche Cieigungen und die vealen Dntevefjen des
HKatholisismus madpten es dem Papjt unmaglich, fich auj die Seite der
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Nitttelmachte su jtellen. Heinesfalls Fonnte er cinen Sieg der Niittel-
mdadhte wiimjdhen, da cr dody taujend Griinde hatte, die Vernidhtung oder
Verminderung Fatholijdier Yiationen wie Delgien und Frantreich su
fiirchten. Lidht obne Schrecten Fonnte er an die Ausficht cincs endgiiltigen
Sieqes Deutjdhlands denten, cines Sicqes, der den Triumph des Luther-
tums und des Yationalismus bedbeutet baben wiirde.”

Und bdie amtlidhe vatifanijdye eitjdyrijt ,Offcrvatore Xomano” vom
24. 5. )9) 9 {dhrieb:

,Die WivFjamEeit des veiligen Stubles wabrend des Krieges betds
tigte fich Defrandig suguniten der Ententemddite, insbejondere sugunften
von Belgien, Ttalien und Srantreich.”

#/£8 ift Luther, der den Krieg verloren hat”, triumpbicete der Papit in
einer Audiens des Schyriftitellers Ludwig Cobn OWWeltbiibne v. 9. 17. 1922).

Tieben dem ruffijdien Javen und bem deutjchen Kaifer wurde nach dem
Kriege audy das geiftige Oberbaupt des Jjlam, der Sultan, entthront,

Tn Rufland beforgte der Kommunismus griindliche Blutarbeit gegen
die Priefrer und Anbanger der orthodoren Rivche. YDelchem Fweck dies in
den Augen Roms diente, verrdt der Bencdiftincrpater Dr. Chryjoftomus
Bauer im , Bayeifden Kurvier” vom 8. 5. 1950, Er {dhreibt dort:

»2er 3ar ift tot, und Feine Ausficht bejrebt, dafi er wicderfdme, und
wenn er audy Eéme, o fidyer nidyt mebr als jelbjrernannter Aerrider iiber
Seele umd Gewifjen {einer Untertanen. i nicht audy das cin Fingerseig
fﬁc-tfcs. Tont nicht aus diefen Eveigniffen die Stimme ciner neuen 3eit,
1a die Stimme dee Ewigen felbfts” ... ) §reilich, es ijt an bdie Stellc bes
Saren der Bol{dheismus getveten, ‘mit feiner blutigen unmenfjchlidyen
'Dc'rfo'lgung aller Religion, mit feinem fanatijden Gotteshafi. Er ermordet
pfll{ﬁtr und Bijdhofe, entweibt und fdhander Kirchen und Zeiligtiimer,
cnt.nf_xnrr nd serftdrt die Rlsfrer, dic feit Tabrbunderten die aeiftigen und
veligiofen Brennpuntte des Firchlichen Lebens in Rufiland waven. Aber
l'o!ltc nidht gerade darin die religidfe Sendung des relinionslofen Baljdye-
wismus liegen, daf er die (vielfadh unbewuften und unjdyuldigen) Tedacr
bes fchismatijchen Gedankens verjchwinben [aft, josufagen reinen Tijd)'
macht und damit die MaglichFeit sum geiftigen YYeubau gibts — Das ift
die Mladht, die nur das Béfe will und dodh das Gute fdhafft.”

Tadhy vomijcher Unficht batte aljo ver religionslofe Bolfdhewismus die
religicfe Senbung!”, fiie Rom ,veinen Tijch” su machen!

Yiady der vuffijdhen Revolution war die orthodope Kirdye sunachit nady
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Einzichung ibres Vermégens erbittert beFampft worden, Die Erbitterung
der neuen Miadythaber ridytete fidy vorwiegend gegen bdie dem Sowjct
jyitem feindlidy gefiunte Peiejterjdhajt, die nody lange 3Feit in ibrer An-
hénglichcit an das 3aventum bebavete. Bleichseitin fpiclte jid) in den
feiiber vuffijchen, jest nady dem HKriege ‘an Polen abgetretencn @ebicten
eine Kivchenverfolgung grofiten Ausmafes fratt. Gegen Weifeuifen,
Ukrainer und Rutbenen, die fid) sum orthodopen Glauben beFannten, murde
in Sem Eatholijdyen Polen mit jhrectlichen Solterungen und Graufams
Peiten vorgeqangen. Yiody 1930 jafien 200000 hinter @Gefangnismauern,
die offizicll als politifdye Rebellen verbaftet, sum gréften Teil aber wegen
ibrer Treue sum orthbodbopen Glauben der Sreibeit beraubt waren (Renate
Riemed),

T dem DefFrer der Sowjctregicrung vom 5. . 1918, in dem die Trens
nung von Kivche und Staat ausgejprodyen war, war allen Biivgern die
Freibeit des Gewijjens, des Gottesdienjtes und der antiveligidjen Propa-
ganda gewabrt worben, Der Avtikel )24 der jowijetifchen Verfafjung au-
tete: ,3um Jwede der Gewabrleifung der Gewiffensfreibeit fiie die iiv.
ger find in der USSSR bdic Kirde vom Staat und die Schule von der
Rivdhe getrennt. Die Freibeit der Ausiibung veligidfer Rulthandlungen
und die Sveibeit antiveligiofer Propaganda witd allen Dicgern 3u-
erfFannt.”

Der Vatitan hatte mit ciner erfolgreichen BDetebrung der Rujjen jum
pamijchen Glauben auf Grund einer Weisfagung aus tem Tabre goi7
gecechinet. Damals, im Tabre der rufjijden Revolution, war in Fatima,
néralidy von Liffabon elegen, die ,Miutter Gottes” mebrfadh sivtens
Findern erfdhiencn, jo bafi aus diejem friibeven Dorf der grofte “‘ﬂlll‘
fabrtsort der YVelt nourde, mit ciner Dajilifa und 20 Rldftern und weit
iiber ciner Nillion Befudyern jabelich. Papit Pius X1L lief fpater bee
fannt geben, er babe in den vatiBanijdhen Garvten im Herbit yos50 jelbjt
dreimal die Wifion von Fatima erlebt.) BVeriihmt wurde cine Weis{agung
ber Mlutter Gottes von fatimaz ,Wenn man meine Winjde brt, wird
fich Xufiland bebehren, und es wird Fricde jein. WWenn nicht, fo wird es
in der YDelt {eine Jretiimer wverbreiten, witd Hricge und Verfolmingen
der Hivcdhe hbervorvujen.” Der devseitige Papit, Paul VL, flog im vorigen
Sabre, so Jfabre nacdh der erften Nlavienericheinung, badyjperiontich nadh
Satima, wm aud ja die Deifung der Gottesmutter, Rufland su befebren,
nicht in Vevgeffenbeit gevaten su Lafjen. (Sortfesune folat)
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Natikan und reml

ey c 1 . - e = a o
Der Kampf des Papfttums um die Katbolificrung Ruflands und feine
Auswirkung auf die neie deutjdye Politit

Von &. Sreiberg
4. Rom und die Diktaturen in Jtalicn und Deutjchland

‘ Had) dem rfren Weltkriege war der Vatifan befrrebt, feine Niadt:
lrL:lluiu_; weiter aussubauen, Waddem i. 7. 3922 Muffolini nady dem
”]‘?‘}-"m auf Rom in Jtalien dic Jiitbrung an fidy gevifjen batte, Famen
awifdhen ibm und dem Vatitan bdie Jiatrmnvtrtr.;‘nn suftande, die der
romifchen Kirdhe jowobl grofi Bl

* e e finansielle VTittel wie audy weitveichende
Redyte subilligten, Bemerken

5 swert ift, dafi gebeime Verbandlungen dar-
“[‘I“' fchon vor der Miadtiibernabme ftattgefunden hatten (wie 1935 vor
‘:’\_'”l"l’f'_!Uﬂrf)“'ff!i‘rnalmw‘;, obwobl Nuffelini bis dabin 'llrhuifr.:mr und
dres n jeiner Sdhrift s gibt Feinen Gott” (3 904) und ,Die Nidtrefje des
Kardinals” (j9y9) cindeutia sum Ausdbruc gebradit batte (Karlbeing
Dejhner Mt Gott und den Fajchiften”s. K .

Unter UTigbilligung des VatiFans ebenjo wie der WDeftmddyte Datten
Deutjchland und Rufiland durdy den Vertrag von Rapallo i, 7. 1922 Vers
bindung aufgenommen; davin versichteten beibe NTddhie auj alle finans
sicllen Forbevungen und Kricasentichadigungen und vercinbarten dic jo-
fortige Aufnabme diplomatifdher und Fonfularer Besichungen jowic
Wirt{chaftsaustauidy nady dem Uleifibegunitigungsvedht. Jm Jufaver-
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trag von 3026 wurben dic guten Besichungen weiter verftarkt und eine
aebeime militarijche Jujammenarbeit cingeleitet.

Das Papittum vubte nidt, jeine ibm ‘anageblid) von Gott werlichenen
Redhte su bebaupten und dburdyzujesgen. So beifit ee in der Ensytlita ,Quas
Primas“ vom j). j2. j92s5: ,Die Staatslenfer diirfen fich aljo nidyt
weigern, der Fevejdhaft Teju Cheifti sffentlich Ehrfurdit und Geborfam
su erweifen. Ebenfo haben jie dic beilige Pilicht, dafiir 3u jorgen, dag das
Volt Chrifti Oberherridaft ancrtennt.” Yyady Fatholijcher Lebre bedeu.
fet aber die sFerrjdiaft Chrifti die Herejdiajt des Papites. Und in einer
am 135. 9. 1928 celaffenen EnsyElifa ,Rerum Oricntalum® forderte der
Papit jamtlidhe Bijchdfe der tatholijden Rivche auf, mit allen Miitreln
dabin 3u wirken, die Wlitglieder der griedyijdy-Fatbolifden Kivde und
anderer im Orient Dejrebenden dyvijtlichen Glaubensgemeinfchajten sur
Riicttehr in den Sdyof der ,allein wabren rémijdy-Fatbolijchen Kivche”
su bowegen, damit cs fortan nur ,einen s3irten und cine sAerde’ geben
jolle (X. €h. Darwin ,Die Entwiclung des Priefrertums und der Pricficr-
reiche”). YDie die vomijd)-tatholifdhe Rivche ibre 3Jiele su erveichen judht,
ift in der Fatholijdhen ,2AlMgemeinen Rundfchau” vom 18. 2. 1928 nefaat,
in der es heifit: | Danady diicfen wir nidyt miide werden, dic vichtiae Pere
jonalpolitit su treiben ... ®in tiidhtiger Ratholit, fabig als Beamter und
prattijdier Katbolif, ift filr uns Iebendige Fatbolijche Aktion.”

Die ,Katbolijche Abtion” ift eine Sufammenfajjune der aftiven Rome
bérigen, fie durchjent WVerbanbde, 2ehrden, Parteien, Regierungen, um
den Einflufi Ser RomFivdhe ‘auf allen Gebieten 3u fordern, Eine Ensytlita
von Papit Pius XI. vom 23. 12, 1922 gibt biersu folgende Erlduterung:

pUllein die Ratholijdye Rivche ift von Gott berufen und befabigt, der
Yelt den Frieden ju bringen. Als Vorbedingung des Fricdens mufi die
Telt dicje Aufgabe der Kivche anerfennen und fich ibren Gejezen unter-
werfen. Um nun die dem Fatbolifchen Gedanten innewobnende Kreaft in
vicfen jahlimmen 3Jeiten wickjamer 3u acftalten, rufen wic die Bijchofe
und Pricjrer, Grdensleute und Laien der gansen YDelt 3u einer einbeit-
lichen, tatbrdftigen Ratbolijchen AEtion in allen Gebicten des
privaten und Sfentlidyen Lebens auf.”

I der Weimarer Republif war das Jentrum die mafigebende Regies
rungspartei, die vier ReichsFansler — Febrenbach, YDivth, Niary, Brining
— frellte; auch Papen, Bitlers {pdterer Visetansler, Fam aus ibren Reiben.
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Der papitliche Yiuntius filr Berlin war Pacelli, der | Diftator Deutjdy
[aids”, ber mit feinen weitveichenden Besichungen iiberallhin dic Politit
weitgehend beeinflufte. Rom war in Deutidhland in vollem Vormard),
in ,nationalen” Rreifen wurde, wic es der Wunjdy Roms war, Propas
qanda fiie einen Kreussug gegen Rufland gemadyt, nachdem fidy die Boffe
nungen der rdmijdyen Kivdye, fich an Stelle der ruffijdyorthodoyen su jets
sen, serjchlagen batten. Geneval LZudendorfi warnte damals in der Sdhrijt
» Welttrieg drobt’ vor cinem neuen VélFermorden.

Die Staatatun{t der YDeimaver Republif endete mit iiber & Niillionen
Arbeitslofen. Wie NMuffolini glaubte, fich fiir feine Diftatur auf den Line
fluf der Fatholijhen Kivde ftiigen su miiffen und ibr in einem KonFordat
weitreidyende Redyte fidherte, o qalt fiir s3itler dasfelbe. Er erreidhte, daf
oie papfilidhe Jentrumspartei file feine Ermddytigung fHimmte, nabm
oen papftlidyen GebeimEdmmerer von Papen als Visekansler und jdhlof
mit bem Vatifan nody im TJabre der Miadytiibernabme ein Konkordat. Die
rémifdy-tatholifdye Geiftlidikeit iiberfehlug {id) nady Abjchluf des Kontors
dats und bei der Rampfanfage gegen Sen vuffifchen Doljdhervismus in
Lrgebenbeitsevldrungen fiir den ,grofien Siibree’ und trdgt ein Baupts
teil Sdyuld daran, baf die Miafjen des deutjdhen Volkes den Rattenfanget-
medolien Sitlers fo begeiftert, ja viclfady fanatifdy folaten. Dic Jeitjchrift
mohland”, Eatholifder Praqung, bradte i. . 1067 dariiber eine bemets
Fensoerte Sujamnenfiellung, aus der wiv eine Eleine 2Auswabl wieder
neben:

e Ravdinal Faulbaber, Uliindyen, gab in einem bandgejdyriebenen
Brief an ben Fiibrer dem YDunfdy Ausdruck ,Lns Fommt es aufrichtia aus
oer Seele: Gott erhalte unferm Volt unjern Reichstansler.” Der Bres:
lauer” Siirfrersbifdiof Harvinal Bertram cctlicte namens der Fuldacr
Bijdjofstonferens: Die Kirdhe werde gern mit eincr Regicrung sufams
menarbeiten, ,odie die Ubwebr von Bottlofigfeit und Unfittlichfeit . . .
sum Zeitfrern ibres YDirkens aemadt” habe, Der §reiburger Ersbifdyof
Greber: Er habe ,unerfdhiitterliches Vertrauen” sum Fiibrer; er fiehe
yrefilos” binter ber Regierung. Bijdyof Derning von Gsnabriict: ,Die
veutfdyen Bifchéfe haben {dhon [ang(t den neuen Staat bejabt.” Der Bis
fehof von Hiiinfier, Graf von Galen, empfabl bei der Reichatagswabl im
Yiovember )933 ben Bldubigen, fiir bdie VISDAP su frimmen. Auf die
Aufzablung weiterer den WIS Staat anerbennenden Erklirungen aus dem
romijchen Lager fann versiditet wevden. Yie Romgldubige ibren Papft,
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fo biclten Hitleranbdanger ibren §ibrer file unfeblbar und ebenfo unduld-
fam gegen Andersaldubige.

Als 1. 7. 19356 in Spanien bei den Parlamentsmwablen die redhtsiteben-
ven Fivchlichen Kreife mit j32 Sigen gegeniiber 267 der vereinigten Lin-
Fen und 62 der Nlitte unteclegen waren, entjdhlof fid) der WVatikan,
dem bisher fo Firdhentreuen Lande Gewalt ansuwenden, um Spanien
nicht su verlicren, sumal cr die Viehrbeit des Landes geaen {icdh wufte.
,Der iibermaltigende Linksfieg war die Antwort auf die sweijabrige Fle.
vifale @Gewaltherrfdaft (Karlbeing Dejdyner, Wiit Gott und den Fajdhi-
fren”). YTunmebr {dyidten Zitler und Wiufjolint dem General Franco
betvadytlidie Silfstruppen. Die deutjdhe Wehrmadytsfiilhrung fab damala
mit sunchmender Sorge auf die wadfende deutjche Linmijdyung in jpa-
nijebe Verbaltniffe und auf die dadburd) drobende Rricgsgefabr.

Die Raltung des Vatifans in jener Jeit mwurde durch die Furdyt vor
dem Rommunisnus befrimmt, Aus diefem Grunde fiiblte er jich aud) dem
fafchiftifdhyen Ttalien und dem nationaljosialiftijhen Deut{dhland vers
bunden. Auj der Fuldbaer Dijdhofstonferens im Auguft j936 wurde cin
sivtenbricf verFiindet, der in allen Fatholifdien Kivdyen Deutfdhlands ver-
[efen wurbe und in dem cs beifit: ,ir weifen dabei hin auf die offen:
fundige Tatjadie, dafi gerade in der Gegenwart Kommunismus und Bol.
jchewismus mit teuflifdher Jiclffvebia¥eit und 3JébigFeit ficdh bemiiben,
vom Often und YDefien ber gegen Deutjdhland, als das Hery Luropas,
vorsuftofen, um es gleichfam in eine verbdngnisvolle Sange ju nchmen
. Und der Ersbifhof von Sreibury, Gréber, exblarte im davaufjols
genden Tfabr unter Andeutung Jpaterer Friegerijdyer Wnseinanderjesun-
aen: Der Nlavpismus it nidyt tot, wic man uns ersablt bat! Er ijt
[ebendiger benn je. Als Chriften; als Ratholifen und als Deutjche miij-
[en wir ibn vernidyten, wo immer wiv ibn treffen. Veveiten wir uns daber
auf unjere Aufgaben gegen den gottlojen YFadhbarn vor, gegen den eines
Tages die gefamte sivilifiecte Yelt Su Eampfen baben wird Am 3.1,
1957 erklarten die deutfchen Bijdyofe in cinem Hivtenbriey: ,Der Fubrer
und Reichstangler AdoIf sAitler hat den AUnmarjch des BVolfdyewismus von
weitem gefichtet und jein Sinnen und Soraen darauf geridhtet, dieje unges
betire Gefabr von unferm Volf und dem Abendland abjuwebren, Dic deut-
jchen Dijdysfe balten es fite ibre Pflicht, das Oberbaupt des Deutfchen
Reidhes in diefem Abwebrfampf mit allen Diitteln su unterfHigen, die
ibnen aus bem Heiligtum sur Verfitqung fiebn’ (Renate Riemedt). Und
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ber damalige Kardinalftaatajebretdr Pacclli jehrich dem Botdajter Bite
lers beim Vatifan, von Bergen, am 30, 4. 1937, der Heilige Stubl ver-
Fenne nidht ,die grofie Bebdeutung, welde die Bildung innerlid) gejunder
und Iebensfébiger politijder Abwehrjronten gegen die Befabr dbes athes
iftijchen Boljdhervismus befist”, Der Heiline Stubl, geftand Pacelli, bes
Eampfe den Boljchewismus ebenfalls, dody mit anderen Nlitteln. Er billige
aber ‘aud) die Anwendung |, dufierer Nadytmittel gegen die boljchewiftijche
Gefabr” (Kavlheing Dejdmer ,Abermals Frabte der Fabn — Eine Fritifde
Rivdhenaefdyichte”). Trog der damals auftretenden viclfachen Gegenjase
swijdien dem YIS Staat und der rémijdy-Fatholijhen Geiftlidyfeit nourde
aber die gemeinfame Srontftellung gegen den oljdhewismus feitens der
Kivdhe immer wicder betont.

Uber die Sintergriinde des 2. Weltbrieqes aeben sablreiche Abten und
Dobumente, die in Fiirnberg den Richtern und Antlagevertretern des
Yriirnberger  JInternationalen Miilitdrtribunals vorlagen, Aufjdhuf.
Dieje und andere Aufieichnungen liegen dem in England erjdhicnencn
Wert von Avro Nianbattan The ,Catholic Church against the twen-
tieth Century* und in deutjdher Ausgabe mit dem Titel ,Der Vatikan
und das XX. Fabrhundeet” im Verlag Volf und elt, Bevlin 1960
ugeunde, Diefen Budy entnehmen wir folgendes: ,Der Papft war damals
liber Sitlers Kreiegsplane gegen Polen unterridytet. «3itler batte ibm jeine
politijhe Strategic und feine legten iele davgelegt ). Der Papft wufte
aljo audy, daff sZitler, um feine 3iele su crreidyen, cinen europdijdhen Krieg
risticren wiirde. Jitlers Bauptsiel war dic Vernidtung der Sowjets
union, Deshalb mufte er Polen befesen. Die Tidedyojlowatei geniigte
nicht als Aufmarichbafis geaen dic Sowjetunion, Der Papit jollte daber
feinen Einfug geltend madhen, um Polen, das fidy fchon bereitwillig an
ber Jerreifung der Tidhechoflowakei beteiligt batte, von der Y¥otwen:
oigkeit 3u fiberseugen, auf Bitlers Forderungen, vor allem in der Dansige
Jrage einsugeben und dann cinen Geheimvertrag iiber cinen Einfall in
oic Sowjetunion su fdyliefien. sfitler war entjchlofjen, die Frage militd:
rifdy su [Sfen, falls Polen auf feine Vorjhldge nicht eingeben follte. Fiit
viejen Fall bat cr den Papit, die Tnvafion nicht su verurteilen und bie

*) Uianbattan ift meiner Mieinung nady mit grofier Vorficht au benuten, Er
folat offenfichtlid) der (ibung der antifajdyifrijden Kreife, vom fpateren Verlauf
bes 2. WeltFrienes auf diesbesiialicdye Plane su {dhliefen, die Tabre und Jabr-
sebnte vorher befranden haben jollen, v, Bebenburg.
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poluijchen Katholiten nidht sum Widberftand gegen die Deutiden aufzu-
fordern, jonbdern jie fiir einen Kreussug gegen dic Sowijetunion 3u gewins
nen. sjitler verfprady, alle Privilegien der Rivdhe in Polen su rejpetticren
und Polen nur seitweilig® su bejezen.”

Weiter beifit ¢s bei Nianbattan: ,Se anzig Jabren war das sJaupt-
siel der vatifanifdyen Politif die Verniditung des Kommunismus und
feines Jentrums, der Sowjetunion. Seit swansig Tabren balf der DVati-
Fan, um dicjes sZauptsicl su evveidyen, iiberall, wo es ibm méglich war,
totalitdren Regimen in den Sattel. Yyun viidte diejes langerjebnte 3icl
in greifbare YIahe. Dic Jerjdlagung der Sowjetunion wiirde nidyt nur die
Defeitigung einer grofien atheiftifdhen Miacht bedeuten, fondern gleid)
seitig bie Quelle sujchiitten, aus der dic Kommuniften in aller YDelt ibre
Reaft jdhopiten. Schlicflid) wiicde ein weitcrer grofier Traum des Vati-
Fans in Erfiillung geben: die Riidtehr der orthodoren Rivehe in den Schof
oes Katholisismus, Das war die eine Seite des Dilemmas, die andere bot
folgende Afpette: Polen war cin Fatholijdhes Land, es wurde von einem
Fatholijdyen Dittator regiert, der enge Vesichungen sum Vatifan unter.
bielt. Durfte man Polen opfern, um das lete 3iel, die Jerfdymetterung
ver Sowijetunion, su erreidiens YQiivde ein deutfcher Eimfall in Polen nidyt
einen Yeltfrieq ausléfens YDiivde fid)y Sranfreid) an cinem joldhen Krieg
Deteiligen: YDiirde der papfilide Einflufi ausveichen, die probitlerijden
und antijowjetifdyen Krdfte entfdeidend su fravkens Papft Pius XIIL. ftand
vor bder widytigiten Entjdeidung feiner politijdhen und diplomatijdhen
Laufbabn: Durfte er ein Fatholifdies Land, Polen, aber viclleidyt audh
Jranfreidy und anbere Lanbder, opfern und damit die Vevantwortuny fiiv
den Ausbrudy cines YDeltbrieges auf fid) Laden, um das widhtigfte poli-
tijdye 3tel der Fatholifdhen Kivdye su erveidhens Pius entfdhied fidy: Ta,
idy darf.”

ad)y Wi attan frellte der Papft drei Bedingungen:

»1+) e miifje dietaglidhfeit baben, Fricdensvorfdhldae su unterbreiten
und eine diplomatijhe SricdensEampagne einzuleiten; quferdem miifje
alles verjudht werden, mit Polen und den Wejtmddhten 3u einem Kompro-
mif su gelangen.

2.) Salls der Einfuf dbes Vatitans in Volen nicht ausreidhe und dic
Tnvafion des Lanbdes nicht u vermeiden fei, diirfe Deutjdyland den Polen
e ein Ulinimum an pbyjijhen und moralifdyen Laften aufbiivben und
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vor allem die polnifden ®l&ubigen wegen ibres Wibderjtanbdes nicht vers
folgen.

5.) Ciiemals diirfe betannt werben, daf der Vatifan mit Deutjdyland
{iber cinen Einfall in dbic Sowijetunion verhandelt habe. Der Vatitan
werde offisiell in diefer Srage Feine Verantwortung iibernebmen, er werbe
aber feinen Einfluf ausnugen, um §rantreid) von der Erfiillung jeiner
Verpflichtungen binfichtlich dee jranssfijdy-jowjetifdyen Pattes absubals
ten, und sur Bildung Fatholijder Legionen fiir den Kreuszug gegen bie
Sowjctunion aufrufen. Schlieflich diirfe Deutjchland die Rivcdhe webder
als  Miutter der Chriftenheit” nody als offisielle Tnftitution auffordern,
cinen ,beiligen Krieg” gegen dic Sowijets 3u fithren.

Ulanbattan fahrt fort: ,Sitler war mit allem einver{tanden. Daraufs
bin begann der Vatitan mit ilfe des Rardinals Blond cinen Drud auj
die polnifdie Regieruna aussuiiben. In Frankreid) lief er Eatholifcdhen
Rreifen eckldven, daf Srantreidy, falls das Schlimme gefdyehe, nicht in den
Krieq gegen Deutidhland cintreten diivfe. Aber alle dicje Demiibungen
{chlugen febl. Daran war weniger der Papit jdhuld, als wvielmehr die
unnadygicbige Kaltung Sitlers, der Deveits bejdhlofjen Datte, Polen 3u
serfdymettern. — So begann am J. September )959 s3itlers Uberfall auf
Peolen. Am 5, September traten Frantreic) und Grofibritannien, allen
Demithungen der Eatholijdhen Rivdhe und anderer interefjicrter Rrajte
sum Trof, in ben Krieq ein, Der sweite Weltkrieg hatte begonnen.”

sitler hatte wenige Tage vor jeinem Einfall in Polen cinen LTidhtan.
ariffspakt mit der Sowijetunion gefchloffen. Tn feinem recht glaubwiirdig
erfdieinenden devicht iiber dic Gebeimverhandlungen swijchen Berlin
und Rom, diber die DoFumente bisher nicht verdfFentlicht {ind, jdyreibt
Ulanbattan: ,(iber die Griinde und Fintergriinde des Paktes war der Va
tifan eingehend informicrt worben. Trogdem erhob der Paft Einjprud).
Der papftlidie Giuntius hatte mit Ribbentrop eine Unterredung unfer viet
Hugen. Ribbentrop legte ibm dat, daf der urjpriingliche Plan, Polen obne
Eingreifen Sranfreichs und Englands su befessen, feblaeichlagen fei und
jich daraus bie YTotwenbigkeit ergeben habe, mit der Sowjetunion einen
seitweiligen Vertrag su {dylicfen, wm suerft mit dem YDefien fertig 5u
werden, Lur wenn der Yefren abgefichert fei, tonne Deutfchland feinen
Plan sur Invafion ber Sowjetunion weiterverfolgen. Der Vatitan jolle
auf Srvanfreid) cimwvivken, dafi es die Alliany mit Grofibritannien [Ge und
eine Emigung mit Deutfchland fuche.” TIm Fovember 1939 habe bder
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Papit einen Fervensufammenbrud) celitten, die Anjpannung der Teten
Wionate, dic Qual der moralijhen Vevantwortung, die teilweifen §eble
fdhlage feiner Bemiibungen und die Yyiederlage Polens — bdas alles fei
suviel fiir ibn gewefen.

Bitler und jein Aufenminifier v. Ribbentrop verjdyweigen allerdings
diefe Jujammenbdange. In feinem Bud) ,Iwifdhen London und Hiostau”
{dyreibt Ribbentrop folgendes: ,Die politifdhen Uberlegungen, die AdSIf
sitler su jeinem Ent{dhluf, die Sowjetunion ansugreifen, beftimmt haben,
waren nad) eigenen damaligen und fpateren Jtuferungen mir gegeniiber
in Umriffen ehwa die folgenden: sJitler war beFamtlidy jchon jeit etwa
1938 ber Uberseuqung, daf England und Amerifa gegen uns in den Kricq
treten wiirden, jobald {ie geniigend aufgeriiftet feien. Er befiirdytete, daf
beide Nadyte fich mit Rufland verbiinden wiirden und Deuticdhland dann
cines Tages gleidhseitig cinem Anariff von Gften und Weften qusgejent
fein werde, wie dies fdyon einmal 914 gefdieben war, Im Laufe des
Tlabres jo40 find ibm bdiefe fritbeven Beforgniffe erncut geFommen, ecr
biclt ¢s fiir méglidy, daf Rufland auf Grund jeiner wicderaufaenommes
nen Vevbandlungen mit England uns su gleicher 3eit mit einer englijch-
amerifanijhen Gffenfive angreifen werde. Der gleidhseitige Linjag des
Gejamtpotentials von Amerifa und Rufland erjchien ibm als furdytbare
@efabr fiiv Deutjhland. Die grofie Sorge des Fibrers beftand darin, im
weiteren Verlauf des Kricges, in eine OffWeft-3ange, in einen menjdhen-
und matevialzerjplitternden Sweifrontentrics vermickelt su mwerden. Er
Doffte, ficy im Often Zuft ver|chaffen su Fdnmen bis su dem Feitpuntt, in
oem das englifch-amervifanifdye Potential im Weften sum Einfan Fommen
wiirde. — Dies war die widtigite Ubcrlequng Adolf Aitlers, wie er fie
mir nach Veginn des ruffifdhen Krieges erldutert bat. Er bat fidh sum
Unariff entfchloffen in der HAoffnung, die Sowjetunion jdhon nad) wenigen
Nienaten ausfdhalten su Eonnen. Sein Jretum iiber Ruflands Potential
und Ameritas Hilfe war verbangnisvoll. Gans fidher war ev fidhy aber
Jelbjt nicht, denn ev fagte damals ausdriidlidy: YDie wijfen nidht, welde
Rraft dabinter licgt, wenn wir die Tive tm Offen wirklidhy aufftofen
miiffen.”

Die Najje vebrutiert fid) aus den Slidhtlingen
vor der Selbftverantwortung Erich Limpady
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5. Rom und Hitlers AUngriff auf die Sowjetunion

sAitler war vor jeinem Angriff auf Rufland dringend von dem deuts
fdhen Botfchafter in Niostau, Graf von der Sdyulenburg, vom bdeutjden
Niilitdrattad)é in Nostau, General Roftring, und mebreven hoben Niilis
tars gewarnt worden. Unter diejen war aud) Grofadmiral Raeder, Gbers
befeblehaber dber Kricgsmarine, nadydem er Nlitte September )940
sum erfren Uial gebort hatte, daf Hitler Abfichten gegen Rufland habe,
der in mebreven Ausiprachen fidy dringend gegen einen folchen Angriff
ausfprad). In feinen Erinnevungen ,Micin Leben” jdyreibt Raeder, dap
er bei der erften Ausfpradye nody im September auf folgendes hingewies
fen habe: , WDirv diivfen Eeinesfalls ben mit Rufiland abgejdhlofjenen Pakt
bredyen, da er uns vor dem 3weifrontentricg bewabrte, Iy habe Jitler
gejagt, dafi er dody unmoglidy einen 3weifrontentrieg entfeffeln Esnne,
nachdem er bisher immer betont habe, daf er die Dummbeit der Regierung
vor J9)4 nicht wiederholen wiirde ... Vielnehr miifiten wir alle Kedfte
auj dic Yieverwerfung Englands als der Seele bes Diderftandes tons
senteieven ... Ein Kreieg mit Rufiland wdre swar cine Sadye des Heeres
und der Luftwaffe. Aber die Niarine wiirde dody ebenfalls davon betroffen
m.erbcn. Sie diirfe jedod) bei den ungeheuren Anforderungen, die der fiiv
b‘_t Reiegsentidheidung ausidylaggebende Kampf mit Enaland an jie {relle,
nicht mit weiteren Aufgaben belaftet werben, wic fie fidy aus einem etvais
ch‘ Hrieg in der Oftfec eraeben witrden ... Ein Absug von Seeftreits
E'f_“'f““ nady der Oftjee wiirde eine fiihlbare Schwddyung der Atlantits
n't*"”}'t‘“* sur Solae baben.” Yyady der am 38, 32. J94¢ berausgegebenen
Divektive iiber den Fall pDarbaroffa’ duferte Raeder Ende Desember
nodymals feine ,fdyoerften Bedenten gegen einen Ruflandfeldsug, bevor
wir England niedergerungen hétten”, — Undrerfeits frellte der General-
oberft Guderian feft, dafi im Oberfommando der YDehrmadyt und dem
fbberfomnmnbo des sSeeres im Zinblick auf bdic erfolgreichen Blijieqe
tm Polens und im Weftfeldsug der Gptimismus vorberridhte.

sitler fab fid) nad) den bisherigen militérijchen Erfolgen felbft als
sBrofiten Seldberen aller 3eiten”, wie ibn obne feinen YDiderjprud) der
Herchsmatrjdyall Beemann Goring prablerijdy genannt batte, und {dhlug
jelbftherelidh in den YDind, wovor ihn der grofie Soldat des erften YWelts
Erieges, Lubendorff, nody in feinem Todesjabr gelegentlid) einer Unterres
dung am 30. 3. )937 im YDebrtreisfommando Miiindyen mit den Yorten
gewarnt batte: [, Yenn Sie nicht das Unbeil heraufbe{dymvsren, einen
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Rricg ansufangen — oder fidy jebr bald su einem YDeltfrieg ausweiten
wird, und das wird jeder Krieg — dann Fonnen Sie nod) mandes evveidyen.

- ®ic Leifrungen unferer Truppen im Weltkricg find in den anderen VEL-

Fern unvergeffen, Sie werben fich {dhewen, Deutfchland nody einmal ein-
subreifen in der Boffnung, es seemalmen su Esnuen. Jdy warne Sie aber
fehe ernft davor, cinen Kricg 3u beginnen. YDir miifjen uns iiberbaupt
aus jeder Fricgerijhen Entwidlung feenbalten. Yyur ein Verteidigungs.
Ericg Fommt fite Deutjchland in Frage, jonft nuv frifre Yreutralitdt, Dic
neue Armee braud)t jowicjo nody Tabre, big fic diefe Aufgabe erfiillen
Fann. — YJady allem, was idy iiber den Aufbau der neuen Yebrmadht ex-
fubt, wicd Jbhnen su Beginn des Rrieges grofer Erjolg jider jein. s mag
fogar fein, dafi Sie bis vor Kaire und Indien Fommen. Der weitere Krieg
wird aber sur vélligen Yiiederlage fibren. Die Veveinigren Staaten were
den dicamal n nody gans anderem 2Ausmafi eingreifen, und Deutjchland
wird jchlieflich vernidhtet.” (General Ludendorff ,Mieine Lebenserinne.
rungen”, T1T. Band)

Dody Sitler wollte jeine subinftige Gitpolitit*) einleiten, iiber die er
in feinem uch , Yiein Kampf” i. 7. 1924 gefdhricben batte: , Damit 3ichen
wir Yationaljosialiften bewouft einen Strid) unter die aufienpolitijdye
Ridhtung unjever Vorkriegsseit. i jeen dort an, wo man vor fed)s
Tfabrbunbdevten enbdete, YDir ffoppen den ewigen Germanenjug nady dem
Siidben und Wejten Luropas und weijen den Blick nady dem Land im
Often. YDiv jchliefien enbdlid) ab die Kolonial- und Zanbdelspolitit der Vor-
Friegsseit und geben iiber sur obdenpolitit der Jufunjt. — WWenn wiv
beute aber in Furopa von netiem Grund und Boden reden, Fonnen wiv in
evfter Zinie nur an Rufland und dic ihm untertanen Randitaaten denfen.”

Tn dem deut{ch-jomjetijdhen Yiichtangriffspatt vem 25. 8. 19359, dem
der deutje Uberfall auf Rufland widerjprady, lautete der Avtitel I: ,Die
beiden Vertragsichliefienden verpfiditen jidy, fich jeden Gewaltabts, jeder
aggrefjiven sSandlung und jeden Angriffs gegeneinander, und jwar jowebl
cinseln als audy gemeinfam mit andeven Viadhten, su enthalten.” Schon am
2. 7. 1940 befabl Fitler der Oberften sAcevesleitung, das ruffijche Prablem
in Angriff 3u nebmen, das war aljo unmittelbar nad) dem Frantreidy
felbsug.

*) Jdy babe Bedenten, Hitlers fpatere Politit allsujebr mit dem Inbalt von
JMein Kampf” su begriinden. Siche ,Umfdan” dicjer Folge unter Y. Hiajer:
Bitlers Niein Kampf, und Y. Werners Stellungnabime. v, Bebenburg
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Plach den Aufseicdhnungen des Genfer Hiftorifers Saul Friedlander in
oer bet Robweblt erfdyienenen Dotumentation ,Pius XIT, und das Dritte
Reicdh” befindet fidy in der Afte des deutfdyen Amtes Ausland/Abwebr 111
ein bemerfenswerter 2ericht vom Tuni jo4) ver Beginn des Rufiland-
feldsuges, verfafit von einem Agenten, der mit dem Heiligen Stubl in
Verbindung ftebt, mit folgenbem YDortlaut: ,Der Vertreter des ameribas
nijdhen Sondergefandten am Vatitan, Tittmann, hatte vor einigen Yo
dhen mebreve Befpradie mit dem Papft Pius XII. T. bejdywerte fidy beim
Papft davitber, baf der VatiFan den Diftatoren gegeniiber viel 3u nady-
giebif fei. £r wics bei diefer Belegenbeit auf folgende, in der dffentlidy
Feit Yaum befannte Tatfadye hin: Sdyon vor dem Krieqe befand fid) der
Vatifan in daucrnder Gelbverlegenbeit; inswifdyen find dbie grdften Jab-
ler: Tiederlande, Delgien, Sranfreich, dfterreid), Spanicn ausgefallens
bfﬁ‘)aih erhdlt der Vatikan feit Kriegsausbrudy regelmagia cine betrddts
liche Geldfumme aus den USA, bdie als Sammlung der ameritanijdyen
Ratholiten beseidynet wird, in Wirtlidyteit aber aus @ebeimfonbds Roofes
m:[ts ftammt. — Tittmann podte auf diefe Geldbsimmendungen der USA
wie ein Bantier, der von feinem Sdyuldner Redyenfdait fordert, Der Papft
antwovrtete trofy bes ungewsbhnlidy fdyarfen Tones nadygichie, das ameris
Eanifthe Geld fei sum grofiten Teil sur Ervidhtung eines Lieges von
P-&eutcn i den verjdyiedenfren Lénbern angemwendet worden; man miifje
tm USA bdie Faltung des Vatikans vetfteben. Der Hrieg Deutjdhlands
Rufiland frebe vor der Tiir; der Vatifan werde alles tun, um den Kriegs-
atisbeud 3u bejehleunigen und Fitler dasy jogar unter Jufage moralifder
ilfeftellung ernuntern. Deutfhland werde gegen Rufiland fiegen, abet
¢8 werde jo erheblid) gefdymdicht fein, dafi man bann ihm gegeniiber gan3
anhe?s attftreten Eénne. — dibnliche ErEldrungen bat der Papit audy dem
pf)[ﬂlfd)en Dotidyafter an Vatitan, Dr. Papée gegeben, als diefer fid) in
etner Privataubdiens iber die feblende Unterftiigung feitens des Vatifans
betlagte. Der Papft betonte, das ourd) den Ruffentries gejdywddyite
Deutihland werde unter Deuck dasu gebradht werden, Polen wicderatif-
suridhten.” —

8 war nidht der erfte Keie, su dem der Heilige Vater in Rom ermuns
tecke, und nidht das einsige Volkermorden, dem er ymoralifdhe Silfeftels
lung” gab.

Deseichnend ift eine weitere Aufseidinung Sanl Sriedldnders iiber
einen Befudy Ribbentrops im DVatitan, iiber den in den Akten des Ausmwdrs
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tigen Amtes Serie D Db, 1, S. o8 f. cin Beridht vom ). 3. 1940 vorlieat,
Danad) wurde der AKeidsaufenminifrer nad) einer Audiens beim Papft
vom Rardinalftaatsjectretdr Miaglione gefragt, ob es nidht maglidy fei,
die Verbreitung gewifjer im Zubendorff-Verlage erfdyicnenen Firchen-
feindlichen Biidher su verhindern. Der Nlinifter hatte dasu eine LTach
priifung in Ausfidyt geftellt. Yian erfiebt daraus, worum fid) der Vatitan
nidit alles tiimmert, — audh heute nod). Tatjadlidy mufiten dic Versfent.
lichungen bes Zubenbdorff-Verlages im Lauje des Kricges eingeftellt wer-
den, und swar ,infolge gejperrter Papicrsuteilung”. (Des Verbot des
Verlages Fobe Yarte und des Bundes fiir GotterFenntiis Ludbendorff
im Jabre j96 biivfte auf ahnliche AUnregungen suciicsufiibren fein.)

Sewobhl der Vatifan wie die beutfhen Bijd)sfe begriiften in 3abllofen
ZrElavungen den deutidhen Kampj gegen Sowjetrufland und den gott-
lofen Voljchewismus, Beim Einmarfch in rvuffifdes Gebiet wurde in
cinem Rundidhreiben des OberFommanbdos der YWehrmadt vom ;4. 8.
1941 auf die Miffionsplane des Vatitans bingewiefen. Wir lefen dariiber
in der Fritifdhen Kivdiengefdyichte von Karlbeiny Defdner ,Und aber-
mals Frdbte der 5abn”: Seit 070 habe der Vatitan verfudyt, das Fornmus-
niftijhe Regime su ftivsen, Eine Gruppe von Vatifanbeamten, als Vieh.
bandler, Ingenicure ufiv. vertleidet, fei befonders in Ser Uraine tatin
gemejen. Der Vatifan beabjichtige, ,foviele Pricfter wie moglid) in die
befersten Gebiete Ruflands su fdhicten, um den Boden fiir weitergebende
Pléne der vatitanijchen Politit gegenitber Rufland vorsubereiten”. Und
4 8. ). 194) wies das GRYD alle Gberbefeblebaber der deutfden Avmee
im Often an, ,mit Riidficht auf das AbEommen mit dbem Vatitan ... die
mifjionarifche Tatinkeit der Fatholijchen Priefter in den bejessten Gebies
ten su erleidhtern”.

In Rufiland batte der im Tfabre 1924 gegriindete ,Bund der Gottlojen”
bas Land mit antiveligidfer Propaganda iiberfdhywemmt und maren die
orthobopen Kivdiengemeinven sujammengejcheumpft. Yady jos0 traten
Erleidyterungen gegeniiber der Rivdhe ein. Als jog) Stalin sur Verteidis
qung von Wiiitterdhen Rufiland aufrief, forderte der Wietropolit alle
Rechrglaubigen sur Verteidigung des Vaterlandes und su Gebeten fiir
dic Rettung des Voltes vor feinen Seinden auf, Um einer weiteren Unter-
ftiigung feitens ber Kivche ficher su {ein, wurde nunmehr mitten in dem
ngrofien vaterlandi{dyen Keieg” der Rivdye die ftaatliche AUnertennung aus-
gefprodhen. jo43 wurde der bisherige Uletropolit Sergij jum Patriardien
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von Hieskau und gans Rufland ausgerujen, in ciner Werjammlung der
Bijhofe der ,Heilige Synod” gebildet und der ,Rat fiir die Angelegen-
beiten der eufjijdy-orthodopen Kivdye”, eine Arvt Kivdhenminifterium, cin-
gerichtet.

Cradh Angaben in dem Kivdhlichen Tfabrbudy 1062 file die Evangelijde
Kivdye gab es bei Kricgsbeginn jo4) in Xufland nur nod) 4000 Gottes:
béufer und 6ooo Pricfter gegeniiber 54 000 Kivdien und 7 o000 Pricftern
vor drm crften Krieg, sAeute joll es jdion wieder 50 oco orthoboye Prics
jier in Sowijetvufiland geben (Renate Riemed), Yiad) derfelben Guelle
rechnet man beute im Niosfauer Patriardyat mit 9o Niillionen bis joo Wil
lionen Glaubigen, wabhrend von den insgefamt jso Millionen Grihodoyen
beute 340 im cuffijdhen Niachtbereidy leben, Yrunmebe ift die vuffi{dy-ortho-
dope Rivdie als grofite bes Oftens dem YWeltFirdyeneat, der joo) in Yeu
Delbi tagte, beigetreten. Sedyon vorber Fam es su cinem erften dreiwddi-
gen Bejudy von Vertretern der Evangelifchen Kivdie in Deutfdhland in
den Fivchlichen und theologifdyen Stétten in Kufland, nadydem Kivchen:
prajident Yiemoller und der jegige Bundesjuftisminifrer als damaliger
Prajes der Synode der Lvangelifchen Rivdye, Dr. Dr. Heinemann, vorher
bie Verbindung aujgenemmen batten.

Die Erwartungen des Vatitans hatten fich serfchlagen, geftdvtt ging

as Sowjetreic) und die rufjijch-orthobore Kivdye aus dem 3Jweiten Welt-
Eriege bervor, ndeverfeits blich Rom aber dody unter den Gewinnern.
Das ftets romtrete Polen wurde auf Koften Deutjdylands ftart vergrd:
fert. So gab es 1. 7. 1960 in dem jesst polnifchen Pommerland, das friiber
31 85 Prosent evangelijdy war, 98 Prosent Katholiten. TIn Deutjdhland
“‘"_"b“ bas profeftantijdye Preufen als Fort cines freien Deutfchlands sers
fchlagen, und YOeftoeutichland Fam in die Bande der Katbolifdhen 2AFtion

Wie es ben das ganse leste Jabrtaujend iiberjdyattenden Gegenjan 3wis
fhen Rom und Rufland gab, fo gab es nad) dbem Erjtarfen Preufens die
Feindjdhait Xoms aegen Preufien.

Die ,Civilta Cattolica’’, das amtliche Blatt des Tejuitenordens, jdyrich
L. 7. 187) nady Griindung des deutfden Reiches unter preufijder Siibrung
und dem preufijdem Fobensollernhaus dasu: JOEEHER: (tebt jorvebl fei-
nem Lrjprung wie jeiner Entwoicklung nady alle Stufen hindurdy in geras
oein Gegenfan sur Fatholijden Kirche, £5 ({ilioeneh Siejer feiner GTaH:
Ber WBaupt. nd TEBfelt Rame, Preufen in feincr jegigen Geftalt und

Sujammenjesung berubt auf dem Profefrantismus und jeinen Lebuen,
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Preufen ift der YDall und die Feftung des Droteftantismus in Deutidy-
land — mit Preufien ftebt und fallt der Kampf der Rivdye in Luropa.” Im
Riidblid auj die Weimarer 3eit, in der Jentrum und Sosialbemotratic
unter meift vémijdy-Fatholijdyen Reichstanslern tonangebend waren, und
im Binblid auf die devseitige grofic Koalition ven Thrift: und Sosial-
demokraten wird man an Bismards Ausjpruch im Keidystag am 28.17.
1885 erinnert, S8 (Bl Sejie: (HECHEED, 6 FiibEe: 68 SEREme
EERER jcin werden. (Fortienung jolgt)
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Natiban und Breml

Der Kampf des Papfttums um die Katbolifierung Rufilands und feine
Auswirfung auf die neue deutfdye Politi¥

Von B. Sreiberg
6, Rom baut feine Stellung aus

Der Vatifan ift nady dem 3Jweiten Yeltfrieg vecvftdvft tatig; er ift
beftrebt, das, was er in den beiden evften Yeltfriegen nidyt erveichte, nad)-
subolen, Die Fatholijdhe Kirche begniigt fich aber nidht damit, cingelne
Lander oder Erdteile in ibren Finflufbereid) einsubesiehen, jondern will
fich ben gansen Lrdball unterwerfen; denn in Rom figt ja der ,Stellvers
treter Bottes” und es joll ,eine sferde und Hirt” werden. Jur Glaubens.
verbreitung ift' die Kongregation ,De Propaganda fide“ (Propagieruna
des Blaubens) gebildet; fie ift das grofite Informations. und Propaganda-
bitro der YDelt, bas Desiebungen in alle Lander unterbdlt, mit vieltaujend
romtreuen Pricfiern als Jutvdgern, mit Taufenden von Studienanftalten,

B44



Seminaven, Kollegien und Einviditungen ver{dyiedenfrer Art jowie Miit-
arbeitern an den Lyadyridhytenmitteln, wie Tagesprefle, Jeitidyriften, Film,
Rundfunt und Fernfeben. Fiir die Ofifirdhe wurbe, wie fdon erwdbnt,
wegen ibrer befonderen YDidytigFeit eine Ubteilung beim Vatifan ein-
gevidhtet, LTady dben Angaben von Hianbattan (,Der Vatifan und das
XX. TJabrbundert”) gab es fiir die Uliffionstatigfeit i. 3. jo45 400 Prie-
{terfeminare, 22 coo ®eiftliche, v ooo Vidndie, ¢3 ooo Lyonnen, 95 Kate-
theten, 76 coo Schulen, 77 coo Rirdien, dasu Jofpitaler und Poliflinifen,
Ulters: und Kranfenbeime und YDaifenhdufer, In eingeweibten Kreijen
gilt der Vatikan als grofite Finansmadyt Luropas, die dasu dienen muf,
die Firdhliche Uladht su mebren. Die romijdh-fatholijdhe Rivdhe ift mit
250 ooo sheftar ber gréfite Grundbefiger Jtaliens; fie befigt in Weft-
deutichland 350 coo Heftar, in Franfreidh eine balbe lillion und in den
USA fegar iiber 3,9 Millionen Heftar Land (,Spiegel” ir. 22/1064).
Sie sieht ihre Linnabmen

1) aus Rirdhenfrevern, Gebiibren und Sdenfungen

2) aus ftaatlichen Mitteln

3) aus Sinansge{chdften und YDivt{dhaftsunternehmen.

Der Befis umfaft sablveiche Ubtien von Eleftrisitdtsgefedichaften,
Gaswerten, Danken, Telefongejelljdhaften, Yerften und vielen anderen
gewinnbringenden Unternehmen. Der Vatifan befigt bedeutende Anteile
an den sZauptbanten in Jtalien, Frantreid), Spanien und den USA; er
ift noch auferdem Deteilint an den FiatwerFen und su 26 Prosent am
Spiclfafine in Nionte Carlo.

Yyacdh Ungaben des dbamaligen Reidystivchenminifteriums sablten in der
Bitlerseit auf Grund des KonFordats Reid) und Ldander i. J. 3938 585
Millionen Niark, im Kriege waren es jabrlidy eine Nilliarde Marf (Saul
Sriedldnder). Da dem BGelowert Rechnung 3u tragen ift, bat fich der Be-
trag dauernd erbdbt, fiir YOeftdeutidhland entjprechend des verringerten
@ebictes. Das Ritlerbonbordat mit feinen Jablungsverpflichtungen ailt
betanntlich nody heute. Den Kivdyen fliefen in Weftdeutfchland jdbrlidy ca.
sehn Progent der Linfommenfteuer der Rivdhenangehorigen als Kirchen.
frener 3u, Insgefamt erbalten die beiden dyriftlidien Kivdyen bei einem
jdbrlichen Einfommenfteuerauffommen von rund dreifig Miilliarden
einen Vetrag von nabesu drei Milliarden Miark, YWas auf diefe YDeife
aus allen Ldandern der Lrde, vorwiegend aus Luropa und Amerifa nady
Kom sujammenfliefit, find ungeabnte Summen, gefammelt und vermwandt,
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um die romijche Priefterbervichajt su feftigen und gussudebnen. Denn
Joem rémijchen Pontifer untermworfen su fein, ift fiir jedes Gefdhdpf sum
w“eile notwendig”, wie es in der Enyytlifa ,Unam sanctam® aus dem
Tlabre 3302 beifit, an der feftsubalten jeder Papit fid) eidlich verpflichtet
bat.

Rufland bat bisber dem iadythaber des Vatitans ftets erfolareidy
widerftanden. Seit je baben die BDeberridier des Rujfenreides, ob es
fich um die Javen hbandelt oder feit nunmebr fiinfsig Jabren um die fom-
muniftijden Gewalthaber, fidy gegen Fremdeinfliiffe von aufien gewandt
und jede im eigenen Land vorbandene obder vermeintliche Gegenftromung
beFampft, meiftens mit vedyt graufamen Miitteln. Die TJuden, die fid) in
ber Revolutionsseit vielfad) in feitenden Stellungen befunben und fich
dann dort lange gebalten batten, find inswijdien daraus entfernt. YJad-
dem 3943 der ruffijdyorthodore Patriard) wieder ernannt und der ,Bei-
lige Synod” gebildet war, gibt es beute im Sowijetreidh fieben ietro-
politen, yo Didsefanbijdhdfe und etwa 20 ooo Piarrfirdien mit iiber 40 coo
Prieftern, die in sroei geifflichen AEBademien und acht Priefterfeminaren
ausgebilbet werbden,

Demerfenswert fiir die YDandlung im Sowjetitaat und das Umvadjen
oes Einfluffes der orthodoren Priefier ift folgender Erlafi vom 33. )).
1954, der in der ,Prawda’ in Mostau verdffentlicht wurde. Darin heifit
es: ,Das 3.K. der KPOSU bejchlicfit: Die Gebiets: und Regionfomitees
ber KPdSU, die 3.K.s der Rommuniftifchen Parteien der Unionsrepu-
blifen und alle Parteiorganifationen find verpflichtet, die Febler in der
atbeiftijhen Propaganda entfdyicden su befeitigen und in Jufunft in teis
nem  §alle ivgendeine Verlegung der Befiihle der Blaubigen und der
Geiftlidyen {owie Feine aminifirative Einmifdung in die Tatigleit der
Rivdye susulafjen. £a mufi im Auge bebalten werden, daff beleidigende
Aandlungen gegeniiber der Hivcdie, der BeiftlichEeit und den glaubigen
Diivgern mit der Linie der Partei und der Negievung bei der Durdy-
fiibrung der wiffenfdhaftlidy-atheiftifchen Propaganda unvereinbar find
und der Verfafjung der UOSSR wibderfpredien, die den Sowijetbiirgern
@ewiffensireibeit gewabrt . . . Der grundjagliche Gegenfag swifchen YDif-
fenfdhaft und Religion ift offenyichtlich. YDabrend fidy die YDiffenjdaft auf
Tatfachen, auf wiffenjdhaftliche Epperimente und fireng iiberpriifte, vom
Leben befratigte Schluffolgerungen {tiiyt, beruft fidy jedbwede Religion
nur auf biblifche und fonjtige (ibevlicferunaen, auf pbantaftifde £rfin-
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dungen. Die gegenwdrtigen wifjenfdyaftlichen Lr¥enntniffe auf dem Be-
biet ber Yiaturfunde und der Bejelifhaftswiffen{haften widerlegen itber-
seugend die religicfen Dogmen. Die Wiffenichait Fann fidy nidyt mit den
religidien, erbaditen Vorftellungen iiber das Leben der Yiatur und des
Mienjdhen abfinden, darum ift yie mit der Religion unverveinbar. Deshalb
balt es die Partei fiir erforderlich, eine tiefgreifende, {yitematijdie, wifjen-
fchaftlidy-atbeiftijdhe Propaganda durdyufitbren, wobei jedody Feine Ver-
legung der religiofen Gefiible der Glaubigen jowie der Beiftlichen vors
Eommen darf...”

Seit feinem Feblihlag gegeniiber Rufland wandte fidy der Vatitan
insbefondere den Landern 3u, die fiir die Rolle als Begenfpieler gegen die
JDoljdewifiijche Gefabr” geeignet find. Das find sunddyt dic Veveinigten
Staaten von Umerifa. In jeinem Werk , Der Vatifan und das XX, TJabr-
bundert” {dyreibt VMianbattan dasu: ,Der Vatitan bat mit grofem Ge-
ychick die Ausbreitung des Kommunismus in der Welt benust, um das
Vordringen des Katholisismus in der Vereinigten Staaten von Amerita
su erleidhtern. Das |, Scdyredgefpenit des Kommunismus”, das in den
leizsten dreifjier “fabren bei allen méglichen Gelegenbeiten als politijches
Tnftrument der XeaFtion berbalten mufite, diente dem Vatifan dasu, die
antifatholifchen Krdfte der USA mebr und mebr suriidjudrangen, Damit
erreidyte er Erfolge, die die Stirfung des Katbolisismus in den USA feit
der grofien Fatbolijchen Linwanbderungswelle im 3o, Jabrbundert iiber-
trafen.” Clady dem YDeltfrieg unterbalt Xom in den USA s Kardindle,
22 Erybifdhofe, )36 Bifchofe und etrwa 39 coo @Geiftliche. Ferner wirten
dort iiber 20 ooo Tfejuiten, etwa swei Dreittel der Groensmitglieder.

Ebenfo tatbraftig arbeitet der Vatifan in Yejibeutfhland, aus dem
et mit Erfolg einen Diindnispartner Amerifas gegeniiber der Sowjet-
union gefchaffen hat. YWar die deut{he Staatsfiibrung swifchen den beiden
Teltkriegen jchon ftarf von rombérigen Katholifen durchfent, jo wurde
nady dem sweiten YDeltFrieg diefe Vormadhtitellung weiter ausgebaut, £s
galt vor allem mdglidhft wiele fiihrende Manner fiiv die Jiele der pdpii-
lichen Politif einsujpamnen. Yie in dem adhridytenblatt ,Der Spiegel”
¥Tr. 38/)954 eingebend davgeftellt ift, wurdbe su diefem Jwed bald nady
dbem Kriege die “Fides Romana® (Treue su Xom) gegriindet. Eine Kafjette
im Vatifan su Rom enthdlt das {dhriftliche Ebremvort von dreitaufend
Deut{dhen, und ywar jolden, die ,viclfady einflufreidhe Schliiffelfrelungen
betleiden”, fich mit Leib und Leben fiir den Papit einsufezen.
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Viad) einem Rundfdyreiben eines der Griinder vom 8. 31.195) beifit es:

#Vratiiclid) miiffen alle Katbolifen von Liebe und Degeifterung sum
Oberbaupt der Kirdye erfiillt fein, und jeder Eatbolifdie Chrift mufi auf
die Stimme Petri béren, Die ,Fides Romana® aber ftellt die geiftig ae-
fhulten und fidy {téndig fchulenden UFtiviften, jene Fleine Rernfdhar von
Widnnern, die fich su befonderem Einjasy fiir des Papftes Ehre und Redyte,
su befonderen Leiftungen verpflidhten, auf daf des Papites Wort iiberall
vernommen wird. Dev Jideslann [eiffet im Sinne diefer Verpichtung
gany FonFrete, vorbedachte Urbeit, fowobhl im privaten wie insbejondere
im Sffentlichen Raum. Er bedient fidy bierbei der bdie dffentlidhe Wieinung
formenden neuseitlichen Ulittel, fei er nun felbft Ausiiber oder Veran-
laffer (Preffe, Rundfunt, Rede, Papfifeier n.a. m.). Dem Studium und
der Yerbreitung der papftlichen EnsyElifen wendet er jeine befondere Auj-
merF{ambeit su.”

Der damalige Familienminifter Frans Tofef YDiiemeling war der {tell-
vertretende Leiter der ,Fides Romana® und hatte jeiner 3eit die Kaffette
mit den Unterfdyriften der Verpflihtungen, als einer ,Laienvereinigung
Fatholijdher deutidier Mdnner fiir Kivde und Papft”, dem Seiligen Vater
mitiiberreidht. Diefe Garde des Papites verpflidhtet fich sugleidy, ein Papii-
bildo in der YDobnung aufsuftellen, und ift gebalten, ,ibre Sdlagtraft
und ihren Ruf als einer untadeligen Garde des Papites su fidhern”. — ei
diefen Taufenden von Papftgardiften in einflufireichen Stellungen bat
alfo nidyt bas YDobl bdes deutfdhen Volbes den hodyten ert, fondern
das Niachtitreben Roms,

Daneben gibt es, um auf moglidyit vielen Kandlen prominente, roms-
treue Politifer su erfaffen, mebreve Fatbolifche Xitterorden, und man
fiebt von 3eit 3u Jeit in JMuftrierten, daf einflufreide Mdnner wie §rans
Tofef Strauf oder der Leiter des Volfswagemverfes, Profeffor Lrord-
boff, in groffiem Ritterumbang mit Sdywert und Helm sum XRitter vom
seiligen Brabe — dem nady Angabe des Lrsbifdyofs von Paderborn die
Tbeale der Kreussiige su Grunde liegen — odber irgend eines HAeiligen
gefchlagen werden,

Jerner gibt es die , Abendlandifdye Atademie” mit der abendlandifdien
AEtion; im Kuratorium fafen i. ¥, 1955 der damalige Auffenminifter Dr,
v. Brentanoe (CDLUD) und der Viseprafident des Bundestages Dr. TJaeger
(CSL) fowie bder Prafident des Dundesgeridytshofes Dr. WeinFauf.
Abendland aber heifit dyriftfatholifdies Europa unter papftlidem Einflug,
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wie im Nittelalter das Romijde Reich Deutfher Liation im Gegenjag
sur Sftlidhen YDelt. Yyiemals [4ft der Vatifan mit feinen HAsrigen den
Fegerijchen Often aqus den Augen, Die ,Franffurter Allgemeine Jeitung”
vom 5. jo. yass {dweieb; ,Tent in Cafrelgandolfo, wo fid) Pius XII, bis
sum £nbe des Mionats Lyovember aufbalten wird, lieat jeden Tag ein
Lebrbudh der vuffifdhen Sprade auf dem Tijd), Das jpricht bei feinen
Mitacbeitern nicht nue fiiv feine geiftige Srijche und Energie, fondern gilt
audy als Ausdbrudt feiner Uberseugung, dafi die Kirdhe in den ndchiten
Tabrsebnten die Augen nachy Giten offen, {ebr offen balten muf.”

Tn YDeftoeutjchland herrjdht jeit dem Verluft des sweiten Welttrieges
Rom iiber die CDU und TS, Obwobl die Kirdyengldubigteit in unferem
20. Jabrbundert immer mebr abnimmt und 3. 3t. nad) Schagunaen auf
Grund von Umfragen nur nod) etva jo—)¢ Prosent Proteftanten und
Katbolifen an die LZebre und Dogmen ibrer Kirdye glauben, werben fort-
laufend von dben Milliavden, die jabelid) den Kivdhen sufliefen, neue Kic-
dyen ervichtet, und im Rundjunt und Fernfeben {isen die Firdhlidhen Ver-
treter, um die von dort gebotene Koff immer wieder mit dhrifilichem &I
su falben. Und Jimter und Beborden, in denen man im Dritten Reid) den
Arm nicht boch genug erbeben Eonnte, fiimmen in das Aalleluja ein,

Die ,fdpwarse Eminens”’, der Rardinal Frings aus Kéln, war der evite
Rufer im Streit. Die nadhfolgend wiedergegebenen Erklarungen entneb-
men wir der Fritijchen Rivchenaejchichte von Karlbeing Dejdner. Kardinal
Jrings, dbev bereits in einer Rundfunkanfpradie am 16. 32. 1945 cin allein
vom Chriftentum, das beifit vom romifdien Katbolisismus geprdates
Abendland begebrte, forderte als erfter Sffentlidy in Deutfdhland quf dem
Ratbolifentag in Donn (1) am 23. 6. j950 die YDiederaufriiftung der
Deutfden und einen auf der ,Bottesordbnung” berubenden Frieden. ,Ein
Eintreten fiir eine uneingefchedntte und abjolute Kriegsdienjtverweige-
rung”, fagte damals der Kardinal, ,ift mit dem dyrifflichen Bedanten
nitht vereinbar. £s iff eine verwerfliche Sentimentalitdt und ein falid
gerichtetes Jumanitdtsdenten, wenn man aus Surcdht vor den Leiden
eines Krieges jegliches Unvecht gejcheben Liefie ., . . Yach den Gedanfen des
Papites ift alfo eine Kriegfiihrung, die gegen das Unredht gevichtet iff,
nicht nur ein Redht, fondern jogar eine Pidyt aller Staaten. .. Der edhte
Sricden Fann nur auf der Gottesordnung beruben. Yo immer aber dieje
angegriffen wird, miiffen dic Volfer mit YDaffengewalt die geftdrte Grod-
nung wieder berftellen.”
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Adenauer hatte am 30. 32. 1946 erFldret, er wdre ,einverfranden damit,
daff wir volliy abgeriiftet werbden, daff unjere reine Keiegsindujtrie sers
fiort wird, daff wir nady beiden Seiten hin einer langen Kontrolle unter-
worfen werden”; er batte nod) am 22, 33, 1949 das Petersberger Ab-
Fommen unterseidinet und darin den feften YDillen der Dundesregierung
befunbet, mit jedem ibr sur Verfiigung {tehenden Niittel die Wiederaufs
fiellung von bewaffneten Streitfrdjten jeder Art su verbindern, und am
4. 12. 1949 beteuert: ,Die dffentlichfeit {oll ein fiir alemal wifen, daf idh
aus Prinsip gegen eine YDiederaufriiftung der Dunbdesrepublit bin und
folglich audy gegen die AUufilellung einer neuen YOehrmadht.” £ batte
dbamit der Stimmung im Volbe voll Rechnung getfragen, das innerhalb
cines Mienjdhenalters viele Ulillionen jeiner Sdbne batte hergeben miiffen
und nur Unbeil filr VolF und Staat geerntet hatte. Aber es jollte nidht
[ange dauern, bis der Bundesfansler Adenauer die einft von Hitler be-
teiebene, vatifanifde Oftpolitif fortfesite und gegeniiber den Sowijets
diefelbe Unduldbjambeit befunbdete, wie die Kurie feit je, Alle aus Nostau
fommenden Vermittlungsangebote wurden unbeadhtet gelaffen und als
unintereffant beseichnet.

Der befannte Pfavver Tiiemsler, beffifdher Rivdhenprafident, der 1957
im Dritten Reich mebreve Monate Feftungsbaft verbiifite und fpater
mebreve TJabre im Kongentrationslager subvingen mufte, wurde febr
deutlidy, ev {dyrieb in der ,Darmftddrer 3eitung” vom jo. 2. J95), der
Proteftantismus babe {eit 1945 an den Katholisismus eine Sdhladt ver-
[oren, und nannte den wefidentfhen Vundesfraat ,in Rom geseugt und in
Wajbington geboren”, Deutlidher Fonnte ¢s nicht gefagt werden! — Dicje
Stimme aus dem evangelijhen Lager ift allerdings eine Ausnabme. Luthe-
vifche Kivdyenfiibrer bejuchten hddyftpecionlidy den Papft in Kom, man
ift iiber die vielen Staats -und Steucrgelder gliicklich und frob, daf ein
wortgewanbdter Gbertonfiftorialvat feit Fabren erfrer Dunbestagsprafi-
dent ift, eine angejebene, aber dody wenig magaebliche Stellung. Im iibri-
gen baben die Proteftanten die Vedeutung ibres Yiamens vergefien und
find im Budhftabenglauben und in mittelalterlidier Frommigkeit erfraret.

Die 3Jeit Unwiederbringlidy entrinnt uns die 3eit!
Dennod) gibt’s Mienfdien weit und breit,
bie nur — aus langer YDeile — es wagen,
die Jeit su vertreiben und tot su fhlagen! Reinbard Kohler
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Natiban und Hreml

Der Kampf D ic K Lufi
hﬁ mpr _bl?‘H Papfitums um dip Ratholifierung Rufilands und feine
AuswivEung auf die neue deutjche Politif / Von @. Sreiberg
7. Romifdie Kreuzsugspropatanda
e Fo a4 ShTs . e
Wie Fonnte es 5u dem ploglidhen Umjdnoung in Sragen YDicderaufs
iifi oer Bundesy AT S
1)u||rung oer Dunodesrepublif fommen: — dnfang Tuni jos) war der
2unbestansler sum erfien Nlal in diefer Ligenfhaft im Vatitan in Rom
a1t % e g R R e - - : (T
sur Audiens bei ,Seiner Heiligheit” jelbft. Die Prejje meldete anjdylie-
pend wvon etnem auferordentlich [angen Befprdd) der beiden. tiber den
Jnbalt der Unterbaltung verlautete nichts. Am 24. 6. 1959, aljo nur emige

Dodhen fpater, erbldrte Adenauer auf der ESUDerjammlung in Reidyen-
ball: ,Yyeutralijierung und gleichseitine Demilitarifierung Deutjdylands
wiirden bedeuten, daf wiv in Furser 3eit ein jowjctijdyer Satellitenitaat
jind, YDer Tieutralifierung und gleidyseitig Demilitavifierung fordect, it
entoeder ein Dummbopf oder cin Vervdter.” ¢, \Weilb. Tagbl” v.25. 6.51)

Dic Rémlinge ficgten, audy die Sosialdemotratic und die Gewerk-
jchaften gaben ibren ceften Widberfrand auf. Uit der Aufriijfung der Dun-
desrepublif im Bunde mit den Weftmadten war die Wicdervercinigung
verfpielt. Die Aufitellung einer neuen Bundeawehr im Rabmen des Tiord:
atlantitpattes vichtete fidh eindeutiq gegen Sowjetrufland, und ausge-
redyet dic Paktmitglieder USA und Grofibritannien hatten den Sowjets
crft ermoglicht, in die deutjdyen @Gebicte einsudringen und die HMiadt-
frellung in £uropa aussimveiten, Die Trennung swijdyen Yeftdeutjchland
und ber Oftsone ift durd) dicjes Biindnis vetjdyarft morden. Weftheutjdye
und Wiittelocutidhe freben fidh jent in feindlidhen Fronten gegeniiber. Uiber
ben Einfat weftdeutjcher Truppen aber beftimmen nidt die Deutjchen,
fondeen die Fiibrung der Yyato, aljo in erfter Linie die USA, die gan3
andere weltpolitifdye Tnterejffen baben als wir, Einen der ungliiclichen
deutfchen Yyadhfricgslage angepafiten Verteidigungsjchus jd)lagt der ehe-
malige Generalftabsoberit von onin vor, der Jeif jo cment nut 3uc Vers
teidiqung aufgeftellten wirkfamen Grensjdyuty mit ftavkjter Panserab-
webr das YDort redet, ausjdhliefilich unter deutjcher Fubrung, obne jebde
Lagerung von Atomwafen fremder Uiddhte und obne eigene Atommwafien
und Atommwaffentrdger,

Aber die ven Rom gemwollte Eingliederung Yeftbeutichlands in die
YYata fand infolge der weitversweigten, iiberallbin veidyenden Katholijchen
Attion geniigend Fiivfpredher und Verfedyter, vielfad) untertiigt duvch
Votjpiegelungen und faljdie Verjprecdhungen, 3. 23, daf durd) die Politif
der Starfe YDefideut|dhland Fein Kriegsjdauplaz werden tamite und die
iedervereiniqung mit der Gftsone crmdglicht wiicdbe, Es lobnt yich
jdhon ein Blict auf den Vortrupp der Papitborigen, die nun ibrven Ein-
flufi und ibre iiberredungstunit Sasu gebraudhten, um die sunddit jebr
wider{trebende weftdeutidhe BevslFerung von dev Jotwendigkeit ciner
Eingliederung in das YDejibiindnis su iiberseugen. MWie vor deim jwoeiten
Weltkriege wurbe wieder der Kommunismus als grofes Schrecgefpenit
an die YDand gemalt, — als ob eine Weltanjdhauung mit 1Vaffengewalt
bejeitigt werden Fonnte.
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Thm April ) 953 erblarte Bundestansler Adenaucr in San Fransisto nady
ber 3eitung ,Die Welt” vom 53. 4. 19531, Die Bundesregicrung wird dic
Europaijche Verteidigungsgemeinhaft aud) dann nidyt aufgeben, wenn
dic Sowijets freic YDablen in der Sowijctsone und eine YDiedervereinis
aung Deutjhlands anbicten jollten.”

Und im Tuni )955 nach der ,Stuttgarter Jeitung” vom 5. 6. 1955:
»2chy bin fogar der Anjidyt, daf; nody viel weitergebende Angebote (von
den Sowiets) Formmen werden. Ty weifi aber aud), dafi dadburd) die poyitive
Deutjhlandpolitit der Weftmadhte nidht gedndert mird.”

Vor der Gemeinjchajt tatbolijcher Niduner in amberg briidte {id)
bc.r Ifﬂlli[cr im Jabre 1965 in vélliger VevFennung dev Niadytverhaltnifje
wie !olgr aus; | Deut{hland wivd nicht die Bcute des atbeijtifchen Kom-
munismus, jondern ibn su fall bringen.” (Informationsdicnit sur 3eits
aefihichte Y. 2/62 nady Defders Kritijdyer Kivchengeidhidhte)

. Dafi der Bunbdestansler lentlidy in jeiner Politif dic Jiele feiner RXom-

firde im Auge batte, gebt aus jolgenden Ausfiibrungen bervor, die er
?aur »Rubrwadit, Oberhaujen, vom 3. 9. 1954 auf dem 76, Ratbolifentaq
i Fulde machte: %8s aibt nur cine Diadyt, dic ung durdh diefe Gefabren
unbejiegt bindurdyfiibren Fann: das Chrifrentum. 2Aber s geniigt nidt,
von dhrijlichen Eltern absuftammen, getauft zu jein und fich Chrift 3u
fxcmm:. Unjere 3eit veelangt von uns, daf wir Chriften der Tat o,
i der Familie, im Bevuf, im sfentlichen Leben, Sm demotratijchen Staat
fttllcn die widhtigjren Entjdyeidungen, die die Grundlagen fir cin dhriji-
[N‘f)Il's Zeben, fiie §rieden und Seeibeit find, im politijchen Raum. Im
p:)lm'fd_\m Raum mitsuarbeiten, tatig su fein, damit dieje Grundlagen
vidhtig gelegt werden, ift die Pilicht des Chriften, ven der er nicht ents
bunden werden Fann . . . YOix leben in einer febr ernfien, aber auch in einer
arofien Jeit. Ein Rampf swifchen Chrifrentum und Niaterialismus 0 im
groften Ausmag entbrannt, die Front sicht fich rund wm den gansen
Lrbball, Tn dicjem Kampf ift Deutjehland, ift den Chrifren in Deut{dy.
land, 1t den deutjchen Katholifen ecine entjcheidende Rolle sugefallen.”
ad) einem Himveis auf den Kommunismus Ruflande vief Adcnaucr
aus:  ATicht laut genug, nicht einbringlidy aenug Fonnen wir hinweifen
auf die ungebeure Gefabr, die der Fatbolijdhen Kivdye, dic dem Chrijten.
tum in Europa drobt.”

Lei vem fiebenten Romaufentbalt (1) Adenaners im Tfanuar joco fel
anlaglich der Audiens beim Papit jolgender Sagn, der aud) im amtlichen
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Bulletin der Bundesregicrung verdffentlicht wurde: ,Jdy glaube, daf
®ott dem deutjchen WelF in diejen (tivmifchen Jeitlauften cine bejonoere
Nujoabe geaeben bat, sXiiter su jein fiir den Wejien gegen jene madytigen
Einfliifje von Often, die auf unjer Land eimwirken.”

Sinter dem Bundestansler und Vorfigenden der CDLI durfte ber ehrs
geisige Vorjigende der TS natiivlich nidyt suriickiteben. §ran; Tojef

Strauf war daber audy als vorbildlicher Gejolgsmann des Papites mnebs

pere Tabre bindurd) Bunbdesverteidigungsminifter, bis cr nad) mebreren
undurdhfidhtigen Niachenjchaften das Amt niederlegen mufite, um Jpdtrer
wieder, ba foldhe Romereue dody nidht bodh menue tefdatst werben Eonmte,
als Dumbdesfinansminifter wicdersutebren. Wady dem ,Sdwarswalder
Doten” vom 6. jo. )955 forderte er quf cinem internationalen Jjugende
treffen in dttigheim vor iiber 7 coo jungen Hatheliten, [,baf Fiinftin Ser
beutjchen Gefesaebung papitliche Rundjdhreiben sugrunde gelegt werden
jollten”, Yradh dem ,Spicael” vom 5. 4. 196) beridhtete Strauff vor dem
Bonner Prefjeclub, mif erbobenen s3danden habe ibn der Papit bejihworen,
jeine ,SiderbeitspolitiF” unverdndert weitersutreiben, Und nady der
JSiidveutidhen Jeitung” vom 8. 8. j960 crkldvte Strauf auf dem ,Eud)a-
giftijchen Rongre” su Niiindien unter andevem: YDir wifjen, daf die
Niadht binter dem Eijernen Vorbang in den sZanden von Nidnnern ift,
fiir die Verantwortung vor Gott Feine Rolle jpielt. Dafiic find wir Sols
daten, dafi dieje Miadyt nicht gegen s gebraucdht werden Eann, daf die
Madht aus atheiftifhen s3anden wieder in driftliche s3ande fiberaebt.” —
Deutlicher gebt’s nimmer! Ein unsweideutiger Aufruf sum RKecussug!
Ticht nur Chriftdemotraten der EDLU und S pilgerten nady Rom
sum sAeiligen Vater. Auch der vormalige Regierende Diirgermeifter von
Berlin, derseitiger Vunmdesaufenminijter und frellvertretender Bundes.
Fansler, feines 3Jeichens Sosialbemofrat, war 1.7, jo6e sur Audiens
port sugelaffen und wies damit jeine Eignung fiir einen fiilbrenden Pojien
in Bonn nacy, So bat yich aud) nad) Bildbung der Grofien Koalition nichts
@Grundfagliches an der wejideutjchen Aufen- und Nilitdrpolitit geandert.
Dic Dezeichnmumg | Entfpannungspolitif” wird allerbings beute mebr im
Hiumde gefiibrts im Grunde aber i es bei der Adenaucrpolitit geblichen,
obwobl die ,Politif der Stavke” volljtandig Schiffbrudy erlitten bat, Die
Fronten yind heute mebr denn je verficift und die Wicdervereinigung, su
per ote Aufriiffungspolitit Adenauers fiibren follte, muf firs eryie als
unerreichbar angejeben werden, Die weytdbeutjche Papiigarde forgt dafiir,
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dafi der alte antivufjijdhe Furs obne Jinberung weiter gejreucrt wird.
Tim Biiro des derseitigen BundesFanslers, der die Politil der Bunbdes:
vegierung maggebend [eitet, figt, vom Kansler perjénlich angefordert, als
patlamentarijher Staatsjckretdr der Baron von und ju Guttenberg, ein
Tejuitensdgling, der wabrend des legten Krieges nad) jeiner Gefangen:
nabme fiir die Seindfeite beim britijden Seldatenjender Calais propa-
gandiftifd) fatig war, feit jo als Pundesabgeordneter der TSLI cin eiss
Ealter Krieger, abhold jeder ernfibaften Entjpannung gegeniiber dem
Often. Yady Jeitungsmeldungen war e im Zerb{t j967 wiedberum im
Vatifan su Gejpradien mit dem febr cinflufreichen Jejuitentardinal BVea
und den Titularbijchofen WVenelli und Cajaroli. In allen Kabinettsiigun.
gen und wichtigen Reijen des Kanslers berdt er ibn und forgt dafiir, daf
oie Entfpannunasiceunde Brandt, YVehner und Genofjen als jweite Bar-
nitur feine Eptratouren unternchmen. YDie Adenaners Politif der Starte
jede echte Annaberung swijdyen Weftdeutjhland und Sdwijetrufland vers
binderte, ift aus den Fiivslich erfdyienenen Erinmerungen bdes jiingft vers
ftorbenen, langjabrigen deutjchen Botjhafters in Miostau, Hroll, er.
fichtlidh.

Als papiilicher Gardift muf der frreng romijdy aldubige FraFtionsvor-
jigenbe der CDU/CSU Barsel erwabhnt werden, der ebenfalls durd) die
Jejuitenersichung gegangen ift, ferner Dr. sBeinvid) Krone, beveits j925
bis jo33 Sentrumsabgeordneter, Niitbegriinder der CDLI, jeit jo49 Dun.
bestagsmitglied, eine seitlang Sraftionsvorjigender und Niinifter fir
bejondere Aufgaben sur Jufemmenfafjung aller Verteibigungsaufgaben.
3u feinem 7o. Geburtstag 1.7, j96s wourde er im ulletin der Bundes:
vegierung gelobt, weil er fidy ,unaufhorlidy mit dem Problem von Glaube,
eltanjchauung und Politit” auscinandergejenst batte, jtandbia um den
Kontakt mit den dyrifilichen Grganifationen bemiibt war und eine G
meinjchaft fite dyrifilich-fosiale Schulung und offentlidye Dieinungsbil.
sung” aeqriindet hatte. Aljo ein wabrer Streiter fiir dic papfilide Sade,
in engfter Jujammenacbeit, wic es im Bulletin beifit, mit dem Dundes.
Eansler und frets ,um die Erbaltung chriftlicher Subftans (b, b. natielic)
vémifdy-tatholijdher Subfrans) als Krajtquelle unjeres offentlichen Lebens
bemitht”. D, Krone iff nue einer von vielen!

achdem der Kreml 1954 die Gewifjensfreibeit im Lande erneut er
Elavt hatte, leqte er mit der Entfralinificrung auf eine Auflockerung der
Besichungen su den chrifilichen MWeftméchten Wert. So tam es, dafi nad)
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cinander der ruffifthe Aufenminiffer Gromyto, der Sdywieqerjobn
Chrujdytjdhors Adjubai, Chefredatteur der |, Tsweftija” (inswijdien abaes
Toft), und der fowijetifche Préfibent Pobdbgorny dem Papjt in Kom ibren
Bejudy abftattcten. (1ber das Ergebnis der Ausfpradhen liegen Feine Jiufe.
rungen vor. Die vatifanifche YWodyenseitjcdhrift ,,Osservatore della Dome-
nica* fdyrieb nacd)y dem ,Yiencr Hurier” vom 9. 2. 1967 allerdings in
cinem Kommentar su der Begegnung swijden Podaorny und dem Papit
unseideutig, daff cin Rompromif swifdien der Sowjctunion und der
Rivdhe unmoglich) und unbdentbar fei, dbas Treffen jedod) den ,piydhologi-
jhen Grunbdftein” fiie dic Aufnabme von Besichungen swijdyen Vatikan
und Kreml gelegt baben.

Sdon im TJabre 964 batte Papft Paul VI. in der EnszyElita Ecclesiam
suam® bald nad) feincr Thronbefteigung ,die gottesleugnerijdien und die
Kirdye verfolgenden ideologifdhen Syfteme”, davunter insbejondere den
Jaottlofen Kommunismus” vevurteilt, hatte dabei aber dic Hoffnung auss
gejprodhen, ,dafs fidy eines Tages swifdien der atheijtifdyen Welt und der
Rirche cin pofitiver Dialog anbabnen wird, der iiber die bitteren Klagen
ser Gegenmwart hinausgebt” (Renate Riemed).

Dicfer Papft bewies audy durd) feine Reife nady Terufalem, wo er mit
dem Patriardien von Konftantinopel, Athenagoras, dem Ehrenpatriar:
dien ver Ortbodopen Kirdyen, den BruderFuf taujdte, fein Bediivfnis sur
‘weaenjeitigen Fiiblungnabme. Jm Oftober jo6r fand der Gegenbejuch
viejes Patriardien in Rom ftatt. Da der Papit in feiner eviten Ensytlita
micderum dSen Primatanfprucd) des Papites in der Chriftenbeit betonte,
wird an eine Rivdyenvercinigung nidyt su denfen jein; bei diefer papjt
lidhen Vorrangfrellung ift der Einfprudy Nostaus gewif. Immerhin ift
der . 71, josg ausge{prochene Bamiflud) des ehemaligen Patriardien qeaen
Papft Leo IX. i. 5. 1965 aufgebhoben unbd bie Fatholifche Kivdye [ojchte
ehenjalls den alten Dannflud)y. Im Gegenjan su den jonjtigen rémijden
Rivdhenfiivften aebt der jeige Papit Paul VI, gern auf Reijen. Im Hiai
1067 begab cr {idh in den portugicfifden Wallfabrtsort Fatima jur Jubels
feier, da fchon fiinfsig Tabre vevgangen find, feit fidy versictte Rinder
dort die Miaviencridheinung cinbildeten, T Amblick auf die damalige
\Weisjagung wird feithber von vielen Fatbolijdien Priejrern fiir die Bes
februng der Sowijetrufjen gebetet. Das ruffijde Problem der Grhodoyic
und des AUtheismus [aft alfo dic vomijdye Pricterjchaft nicht sur Rube
fommnien.
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Die beiden Weltmdadyte USA und LIDSSA {ind {dywer aufgeriijtet; dody
beide {cheuen den Atomtrica und {ind iiberdies beanjprucht, Amerifa durd)
den VietnamErieg und Kufland durdy Ching. Sie {treben daber beide einen
Ausgleid) an, woju audy die Verbandlungen uber den Atomjperrvertrag
dienen follen. Eine Entfpannung wicd aber Tmmer nur seitlich Degrenst
jein. Der Vatifan hat nicht nur in Weftdeutjchland, jondern audh in den
Vereinigten Staaten von Amerita cinen jtavFen Einfuf. Der Fivslich ver:
jtorbene Kardinal Spellman und 3. 3t. nidyt weniger als 20000 Angebdrine
des Jiejuitenordens, viclfach in redyt cinflufireicher Stellung, waren dort
erfolgreiche §orberer des papitlichen 2Anjebens, Rom wird das Jiel nicht
aus den Augen lajffen, aud) in Sowjetrufland §uf su fajjen. Denn: 1Es joll
ein s3irt und eine Ferde feint Dasu ift jedes NTittel vecht, beift es dod) in
der 2ibel, Zutas 1o Vers 27, als Auftrag des Tejus von Yiasarveth: ,Dod)
jene meine §einde, die nicht wollten, dafi ich iiber fie bevrjdyen jollte, brins
get ber 3u miv und erwiivget fic vor miv!” §iiv den Beiligen Vater gilt
jeber (als Keger, der feine Vormadtitellung und géttlidhe Stellvertreter:
fehaft micht ancrfennt. Yeder der Vatifan nodh die Bijchofstonferens von
Sulda haben fich gegen die Verwendung von Atommwaffen im Kriegsfalle
ausaejprochen. Unjittlich ift fiir die Fatbolifehe Kivche nichts, was ibren
Sielen dient, das ift ibre Woval. Und es gibt nodh su vicle, insbejondere
Politifer, denen das Papittum als Statthalteridiaft Gottes gilt, su viele,
die foldhen Romborigen ihre Stimme geben.

Da ijf der Honig Philipp IV. von Frantreicd) su loben, defjen Schyrifte
wedyfel mit dem Papir Vonifay VIIL Charles Davwin in feinem Werk
»Rie Entwidlung des Pricfrertums und der Priefrerreidhe” widerqibt:

JDonifas an Philipp, Konig ven Sranfreicdy!

Strchte @Gott und balte feine Gebote! Du jollft biermit wifjen, daf
Du s in allen weltlichen und geiftlichen Angelegenbeiten unterworjen
bift! AnbdersdenFende betradyten wir als Keger!”

Die Entriiftung des Statthalters Gottes war grof, als er bald darauf
folgende Antwort empfing:

APbilipp, von Gottes Gnaden Konig von Frankreid), an Bonifas, der
jich fiir den Papit ausgibe!

Wenig obder gar feinen @Grufi; Du Lrspinfel (Maxma tua Fatuitas)
jollteft wifjen, daf wir in weltlichen Dingen niemanden unterworfen jind.
AUndersdentende Dalten wir fiie einfaltice Yarren!” —
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ZUM ZEITGESCHEHEN

Ein Spalt im Nebel

Die Besetzung der Tschechoslowakei
durch sowjerische und andere Truppen
des Warschauer Pakrtes hat den Nebel
iber der weltpolitischen Szene zerris-
sen. Durch den Spalt und das, was sich
durch ihn hindurch =zeigt, erschredkr,
dimmert es vielen Bundesbiirgern, dafd
sie sich iiber die Gegebenheiten dieser
Welt nicht die richtigen Vorstellungen
gemacht hatten. Zwanzig Jahre und
mehr sind vergangen, als ob sie bloff
cinen Tag gedavert hiitten: Die Zerrei-
fang Deutschlands ist noch nie so un-
umstoBliche Tatsache gewesen wie an
fenem 21. 8. 1968, als die Sowjerunion
ihr Antlitz der bruralen Gewalt unver-
hohlen zeigre. Wie aber soll Deutsch-
Lind seine Einheit wiederfinden, wenn
die Sowjerunion so unnachgiebig am
status quo festhiilt, ja sogar einen status
quo durchsetzen will, der vom beste-
henden vorteilhaft zu ihren Gunsten

abweiche.

Wir haben nie einen anderen Stand-
punke verereten als den, daB die bei-
den Weltmichte — die UdSSR und die
LSA — die Welr in beiderseitige Ein-
dullsphiren aufgereilt haben. Ob sie
dariiber Absprachen getroffen oder Ver-
trige geschlossen haben, wie von seiten
cines dem Vatikan nahestehenden Dip-
Jomaten vor 10 Jahren behauprer wur-
de, ist nichr ausschlaggebend. Der Ver-
Jauf der letzten zwanzig Jahre beweist
sumindest eine stillschweigende Uber-
cnkunft. Sogar Bundeskanzler Kiesin-

mrte +Es besteht ja eine Art

|%eigender Ubereinstimmung

en den beiden grofien Weltmiich-

G, daR sie nicht in thre Interessen-

n eingreifen, auch nicht inter-

1." Und der ,,Spiegel” nannte es
ein w'g'cﬁzwii‘lker-}(nr:ell“.

Ilie Bonner Regierung hat unter der

Fiithrung Adenauers das Thre dazu ge-
tan, dafl Westdeutschland als Bundes-
republik den ihr von Washington zu-
gewiesenen Platz einnahm, wobeil Aden-
auer gleichzeitig auch noch den Wei-
sungen des Vatikans nachkam, der eine
Kreuzzugspolitik gegen Ruflland ver-
folgre, weil die Sowjetunion damals
noch nicht iiber Atomwaffen verfiigte.
So schlug Adenauer sowohl die sowjeti-
schen Vorschlige zur Abhaltung ge-
samtdeutscher Wahlen aus, als Stalin
mit Riicksiche auf die milicirische und
wirtschaftliche Schwiche der SU glaub-
te, sie konne niche alle Brodken ver-
dauen, die ithr der 2. Weltkrieg be-
schert hatte, wie Adenauer auch die An-
gebote Chruschtschows ausschlug.

Ein Deutschland, das neutral zwi-
schen den Blodken liegr, pafite nicht in
die Vorstellungen Washingtons wie
Roms wie Adenauers. Zwar blickte der
Vatikan unter Pius XII. nur auf Europa
und suchre hier mic Hilfe der .Politik
der Stirke” eine Front gegen den Kom-
munismus aufzubauen, deren Drudk die
Sowjets zur Freigabe von Gebieten
zwingen sollte, aber die USA blickten
von Anfang an mehr nach Ostasien als
nach Europa. Hatte der zweite Welt-
krieg ihnen die unbestrittene Vormache
auf dem Actlantik gebracht, die durch
die Beherrschung der Gegenkiiste in
Europa gesichert wurde, so strebren sie
nun daran, ihre Herrschaft iiber den
Pazifik nach dem Sieg iiber Japan aus-
zubauen. Dazu gehrre ebenfalls die Be-
herrschung der Gegenkiiste, zumindest
das Streben, in Ostasien keine neue
Macht aufkommen zu lassen. Somit
mufiten sie darauf achten, dafl das so-
cben entstandene Rot-China ihre Pline
nicht durchkreuzte. Da aber China un-
aufhaltsam wieder zur Vormacht Ost-
asiens aufwuchs, so mufre sich das
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PO LI T 1S CHESSIRRIE R FIE HUIER

Unfinnige Sdlagmorte

Dag  abgegriffene Sdlagwor; wom
pAntifemitismug’’ fdyeint nun dody wohl
burd) die verfdyicbenen jiidijden Erild-
ngen. von  deffen  Bedeutungsisiipkeit
. Gefabrlofigicit auf den @dutt-
banfen ber  antibeutiden Propaganda-
ligen geworfen au fein. Wenigftens flic
serniinftinge Menfdyen. [n ben USA
ud England mogen fidy die denFunfibis
gen Maffen nody bamit bejdaftigen. Sn-
beffen wird dbag Sdlagwort vom ,IMili
fari8mud’ weiter verwandt. Jumal ber
englifde ,, Hiftorifer’” A. 5. . Tavlor,
per die Teilung Deutfdlande Fily einen
GBlidsiall’ der Gejdidite evflivee, fiir
ben bie Englander ,danfbar’ ey miif
fen, eine Y8fung, bie man ja nidt dndern
diicfe, regt fidy vom nmeuem. Wber feine
Werdifentlidungen waren fo torigf, daf
o felbft ber englifhen Reitung ,Daily
Telegraph’ sn viel wurbe. Doz Blate
ideich namlidy dbagu:

ABirEide Renner deg Unfinng frenen
fidh immer ungemein auf dic pojtijden
Sonntagsartitel A. . T. Taplors. Jebt
wiffen wir ¢ alfo von Taplor Das
pemofratijde Mufiland unter jeingm wer
fen, olten Stantsmann Dr. Chrujdy-

tidiomw Dbeveitet uns wenig Sorgen. Dad
pemofratife China unter bem tfoleran:
ten, friedlicbenden Mao Tjefung wirft
wenige Probleme anf. Eg iff nur das
bofe militavifde Dentidland unfer bem
fenerfreflenten Geneval Abenauer, dasg
pem Frichen im FWege ftebt.! (L.
Merf.! vom 27, 8. 59.)

Nun, Bundegbangler Abenauer cinen
General” g nennen, iff freilid ein
Unfinn. Denn gany abgefehen davon, daf
bicfem ,in feinem Leben nidts jo un-
fompatbijdy gemwefen ift oie ein preufi-
fder General, bat er ecflact: ,Jd) bin
ftoly barauf, nie in  memem  Ceben
Soldat gewefen ju jein.’ 2Alerbings:
~Tempora mutantur® — pie Jeifen
dnbern fih. Aber ob fid) dicje Meinung
Abenauerg anbert, blivffe ju hegmweifeln
fein. Dagegen bat fich der JInbalt des
Wegriffs  ,Militavismus!!  geanbert.
o Militavigmus”’ — o Heifit ¢8 in der
o Deutfden Hodjdullehrer - 3eit1um:“
(Mr. 2, 1959) — ,OAEFEIHEEIEammT
nafionaler  Ulberheblidyfeit  verbundenm.
Heute fdleidt er Dinter bder SDaske bes
Tnteenafionaligniug  cinber, ber jum
Dedmantel fiir nationale Wergrdferuny
b Fmpevialidmus geworden ifts Welt-
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Weber Militarismus nody Keeugsiige
‘:i?ac- dentjdhe Wolf will von foldem
Militarismus und folden , internatio-
nalen Sreugziigen” fiir bdie Werbreitung
internationaler Jbdeologien — feion fie
nun veligicfer ober politiider Matur —
mdts wiffen. Die Empsrung iiber bie
jeg. ,JEI:‘('-\H!mg“ bes Jabrganges 1922
I)n_t bies geieint. Sie bat geyeigt, dafi e8
[\_ct uns Eeinen |, Militavigmus!! gibt. Jn
einer ‘Dro!crrv?&:rfmnm[ung ju Miindyen
fn‘[mtc man vedt Fenngeidmnende Ein-
wande ber  WVeroffenen  hiven, Der
,,‘)J_Iu:td_nwr Merbur vom 31, 8, §9
Bevidyfete v, a, von dicfer WVerjammlung:
n3ablreidye Platate ¥
Q‘h}bnt und an ben Winden befeftigt.
Sie trugen Anfideifen wic (Rettet den
S)Icﬂ_ bes Tabrganges 19227, SMir 22er
veriidten aup dic Bundegwehr sugunfren
g;“m‘mﬂf}"; onrad, wir wollen audy
C‘Sn;:::bm und ,Jdy Bi.n ftols bavauf, nie
nauzr)."'gmmn w fein’ (Konvad Ade-
Ein viefiges Sprudband mit bief
Worten ",’(bmnuers urde in g;:ic:;ajicr:
%:f:d)tbt; CStrafien geteagen. In dem
ed i i
i nMindner Merfurt’ Heifit
,,(?mcr oer Minner, der in der all.
femeinen Grrcguuﬂ bic Degierung der
Q}nnbcﬁrtpltb[if mebemalg  cine SBer-
brcd;cr’g_icg:crnng' nannfe, wurbe von
ber Polisei feftaenommen wnd nady Feft-
frellung [u:nn' Perfonalion twicder ent
[affen. SPEBN wir erfabren, jwird feqen
ibn Anyeige wegen Beleidigung erftattet,
Nun, ber Mann hatte viellvidyt daran
acbadt, daf im Nabre 1945/47 alle
Solvaten und Offisiere i Bevbreder!!
genannt worden waren und Pafior Nie-
njﬁ[[cr vor ¢iniger 3eit bas Soldatenium
eine ,&Sdule fiic Verbredyer! genannt
Datte. Allerdings evfldrie er, um bem
Bugriff beg Staatsanwaltes yu entgeben,
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waren an  ber -

er Dabe Lubenborff und den totalen Krieg
gemeint. Vielleidt wird o8 bder fromme
Herr nody erleben, wie total der nidfic
Rrieg werben  wivd!  Sebenfalls  viel
tofaler, alg es ber geworben iff, vor dem
Gieneral Tubendorff fo cinbdbringlidy ge:
warnt bat! TWir alten Soldafen bed

erfien FWeltfricaes wurben  jwar aud

von SKommunifien und Sogialifien bei
unferer iidfebr aug dem Krieg ber
fdimpft, aber wir wurdben bdod nod
nidt alg ,,Werbreder’ beyeidnet ober
HSdiiler  einer  Werbredyerfdule!’ go
namnt.

Unbequeme Fragen

Aber audy in anberen Stiabdfen Fam
e ju Kundgebungen. ,Dic Welt!’ vom
22. 8. 59 bDeridytefe tiber cine folde
LBerfammlung in Bensbery, wo ber
Minifter Liicde fprad). Ihm wurben von
ben ehem. Soldaten cinige febr peinlide
Fragen gejtellt. Eine folde Frage lantete:

Der BVeridyt fagt bagu: ,Liice iff iibers

rafdt. Er Datte wobl mit politifden
Angriffen gevedmes, aber nidt jo fdnell.
Er erbebt fih langfam, fefit 3w ciner
augfiibrliden Crflivung an; bafi ¢s fid
ja Dier nidt um cine Mufterung, jondern
nue um cine Erfaffung handele. Geladter
ihdaumt auf. Der Frager unferbridyt ihn:
S batte eine Flave Antwort erwartet.”’

Freilidy, in unklarer Sadye Lann {elbfi
ein Minifter Feine Flave Anfwort ceteilen.

Cin anderer Soldbat meinte: ,,Jd
babe in meinem Leben feds Eide [eiften
miiffen. Jdy bin nody am 2. Mai 1945
auf Dénis verveidbigt worben. Dufi id)
nidit erft an ben jdreiben, ob cr mid
bavon entbinbet?’ Hier wird etwad fpiiv-
bar, wag bei den ProfeftaFeionen ber
22¢r im allgemeinen vorlaufi im
Hintergrund ftehf.

, Nidytig! Es follte aber dennod —

eber gernde besweqen beadyfet werben.
Allerbings: die Injlation dev Eide hat
ben €id entwertet, wie die Injlation dbes
Doffortifels feine Werwendung in der
Dolitif und im Erwerbsleben den wiffens
iaftliden UBert bdedfelben Derunterges
bradyt Daf. Haben wir
erlebt, wie chemalige SO

“Qolitit jebr oft u

beobadyten.

Der Veridyterfiatter dev ,Welt” Hat
mit einem der Werfammlung beiwobnen-
ben Beamten des BVunbesverteidigungs-
minifteciumg gejproden. Er jdricd bdar-
fiber:

pier werden aud) die Febler fdtbar,
die die Wunbdedregierung begangen Dot
Die mangelnde pindologijde BVorberei-
tung. Dag  primitive ,Ancrdbnungsden-
fen'. Wie ciner der amwefenden Beam-
ten bed Bunbegverteidigungdminijieriums
binterher in feinem Gejprady bitter be-
merbt: Der Liide hier, dad ift cin weifer
Rabe. Wir haben ung den Mund fuffeliy
gevebet. Aber die meiften unferer Herren
Minifier und Abgeordneten fagen cin-
fad: dag wird ber benauer alles [don
maden. Und damit begniigen fie fid."!

Cine vedht Fennyeidynende Erfldrung!
Dag beifit vermutlidy: wir verlaffen ung
auf die Wutoritat Abenauers, Aljo: ein-
mal wird dicfe Wntoritdt jur Verddi-
lidmadung des Solbatentums gebraudt
— benn wag joll fonft jener jitierte
Ausfprudy ,,idy bin frely davauf, nic Sol:
bat gewefen ju jein’ bebeuten?— und
jelst foll diefe utoritit cingefent werden,
Solbaten gu begeifiern. Ein fragwiirdiges
Unternehmen !

Solbaten vor Geridit

Aufierdbem Haben bdie yableciden Pro-
sefie gegen Offiziere und Soldaten ge-

LA

wigt, b ¢8 aud nad) dem Kriey ge-
fibelich jein Fann, Solbat gewefen ju
fein. Damit foll jedody nidyt die geredte
Siibne von fatfadliden Verbreden —
dic aber audy bei den alliferten Armeen
vorgefommen find — vernecint werben.
JIm Gegenteil. Devartige BVerurteilungen
dienen der Chre der Truppe. Ein Lefer
deg ,Miindner Mevbur’ — cin Oberji-
[eutnant a. . — jdrich ju der Hiry
liden Werurteilumg  beg Generals v,
Manteuifel in cinem wvon ber Jeitung
verdffentlidten Leferbricf (29./30. 8.59)
qrundfaslid:

pO0ne den Fall genau gu Eennen,
cradite i) e8 — genau wie im Fol
Sdorner — fliv bebentlidy, wenn 15
SNabre nady der Taf yivile Midter und
Gejdworens, an deven objeftioen Beur-
feifung id) durdaug nidt pweifle, 3u
Gevidyt tiber Soloaten und militdrijde
Vorginge fiten. Sic mogen wvorstiglide
Suriften und RKenner der Paragrapben
jein, aber lefiten Enbeg fann man ven
ibnen nidt verlangen, iiber Gedanfen
und Vefehle cines hohen Truppenfiibrers
nun auf cinmal Stellung n nebmen, als
ob fic eben diejer Truppenfiibrer gewefen
wiven. Dicjeg Gebict ift ibnen nidt er-
fdloffen, genau wie eg dem Truppen-
fiibrer unmoglidy ift, die Feinbeiten der
Surieprudeny ju  burddringen. Delifte
im Kriege unb vor allem an der Jront
gebbren vor ein mit Soldaten und nidf
mit givilen Perjonen bejesites Gevidyt . . .

Soldye Fille fann nur ber beurteilen,
ber perfonlidy in die Lage geriet, BVer
antworfung iiber dag Wbl und Wehe
feiner Truppe und befonders in verbing-
nigvollen Lagen und ihren Folgerungen
s tragen und entjpredyend i bandeln.

Ll
Eg it fdon cinmal ivonijdy gejagt
worden, im ufinfrigen Krieg miiffe jeder
Solbat einen Juviften jur Seite Haben,
um fefiftellen ju laffen, ob ¢in crbaltency
Befebl aud) juriftijdy einwanbdfrei jei,
bevor e ibn ausfiibre. Aber audy bag
wilivde nidyts belfen. Denn: was NRedt
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oder Unvedyt war, beftimmt {piter ber
Sieger. , I bder Tt — fo meinte
DNapoleon I. dagu — ,pweldes Tribunal
Fann entfdyeiben, ob bder ober der Befehl
ungeredt ifi? — ,Das Gewiffen’ ant-
worfet man miv. 2Wag aber Ileitet das
Gewiffen? Man fieht aljo, daf der Stant
nidit mebr ein Ganges ift. Folgt dicfem
Sdluffe und ihr werdet jehen, dafi bie
Antwort febr verjhicden ift in befref;
cines dyrifiliden Stantes, Denft eud)
bod) felbft den Einflufi, den die Diener
ber Kirde auf die Gefee Haben Fons
nen ... Da indes die Diener der Kirdye
niemals, ober foft niemals Biivger, fon-
dern immer nur Dicner find, fo wird ¢s
ftets cinen Rompetensfonflift geben.!’*)

Cin foldyer KompetensFonflitt beffand
nad der Meinung Napoleons bereits
im Fricven. Heute ift er jo offenfidtlicy,
bag er unbefireitbar ift. Allerdings ift
jener von Mapoleon gertigte Einfluf der
,,@Lcner ber Rirde auf die Gejese’ weit
grifier als gu feiner Jeit, in Franfreid)
fowobl wie in der Bundegreypublit. Der
bchttnic englifhe Jurift §. . P. Veals
Idrich won den Miirnberger Progeffen,
ufie Daben cinen newen BVegrifi gejdafs
fen: Werhiren und Hufhingen. Im
napoleonifen Heer gab g bag Syridy-
wort, baf jeder Solvat den Maridyallftnb
im Tornifter friige; von jest (von Diiirne
Bcr_n} an Eann mit nody fehr viel groferer
Sidyerheit gefagt werden, bdof jeber
foi;inr von einigem Mang Heutzutane
einen Strid um ben Hals triigt.!

Krieg im Hintergrund

4 Dur  geiftig  befdirintee Menjdyen
Esnnen nod) an bdie Propagandaliige von
bem ,yreufiifden Militavismug’ glou-
ben. @ebr riditiy Hat ber Englander

") .Napoléon inconnu“, Papiers
inédits. Ed. par Frédéric Masson et
G. Biagi, Paris 1895; ,Réfutation de
Roustan®.

(Iberf. dicfer Stelle bei Frievr. .
RKivdyeifen: ,DNapoleon ujw.’’, Stutiaart
1907, &. 193/94.
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NRujjel Grenjell gejdyrichben: ,Ehurdils
Theoric” (dic aud) andere vertraten),
hic Jwillingswursel aller unfever Tbel’
feien Magitprannei und preufijder Milis
tarigmus, wuede faft gleidjeitiy mit ber
{lberwinbung  beiber  brutal wiberlegt.
Andere Tyranncien und andere Milita:
rismen faudyten dahinter und jenjeits von
ibnen auf. 2Andere Tpvanneien, die cben:
jo Dboje, wenn nidyt jdlimmer waren;
anbeve Militarismen, die genau o gieriy,
wenn nidt  gieviger  waren.”  Dicjer
S Militarigmus” war aljo bemnad) eben:
fo wenig cigentiimlidy ,preufijd’’, wie
dic ,,Tyrannei’ cigentimlidy ,magiftijd”
war. Waren bdieje beiben Erjdeinungen
— oder audy nur der ppreufijde Ml
farismus’’ allein — bag cingige Hinders
nig des Friedens und Urfacdhe ,aller
{lbel” gewefen, fo miifite jest — nad
beffen DBejeitigung — ja der Jriede cin-
gefehrt fein, Statt deflen wird aber bie
QWelt feit einem Syabrjebnt von cinem
mewen  Kricg bedrobt, deffen 2Ausnafe
unb AuswicFungen die gejamre Menidy:
Beit vernidyten Fonnen. Dag ecliutert
folgenbe UPLMeldbung aus  Pugwaib
(Kanaba):

pBor ben 25 AWifjenidaftlern aus
Oft und MWeft, bie gur fiinften Pugwaib
Kenfereny jufammengefommen find, bhat
am Diengtag der Brite Sir Mobert
Watjon ABatt bie Anfidye verfreten, bei
cinem mit biologifden und demijden
Sampfmitteln gefiibefen Krieg wiicbe die
Menge von cinem balben Piund Gijte
foff gentigen, um die gange Menidbheit
ausiulofden. Der Wiffenfdaftler, bder
arofien Anteil an bder Entwidlung bes
Madariyfiems wibrend des sweiten LWelts
Erieged bafte, fiibree vor Augen, daf eine
foldye geeinge Menge — gleidymifig diber
bie Erbe verteilt — feden Menjdyen anf
unfevem Planeten toten Fann’. Uber bdie
Gefalren diefer potenticllen Tobedmittel
fei viel tu mwenig befannf.”

Allerdings! Diefe Mittel find ,viel
s wenig befannt. Cin jolder ,, Krieg”
verbient biefen DMamen nidyt mebhr, Denn
mit diefem AWorf, wic mit bem Wort

+Solbat’!, verbinden vicle Menjden —
wenn audy nur im Unterbewufitjein —
DBegrifie von Mut, Tapferfeit, Helben:
tum, Kriegefunfi ufw. Ale diefe Mevk-
male feblen dem Heutigen Maffenmorden
vollfommen. EEETHOHE  Srieg’ bat

: K
1945 Sienen, die man feit dem 30
jibrigen Kreiey nidt mebr fiie moglid)
aehalten haben wiivde,

Welder Gegenfjab ju der Mannsyudt,
die in ber Faiferlidyedentjden Avmee ger
berejdt bat! Dag gilt aud) von der edten
Feldberenfunft. In dicfem Siune war
Eridy Cudbendorfi fiveng genommen bder
Tegte Felvberrs in einem Krieae, in dem
nod) nidht dic Mafdyine, fonbdern ber
@eift entfdyied, vie Kriegsfunit bes Feld
hert der Sampigeift be

1 Den
tige  Maffenmorben  bewirft

inbeffen,
burd) den CEinfak demijder und afor
marer Mittel, bie Vernidtung beider
friegfiibrenben SWilfer, ja unter Ume
ftinden fogar, bei ciner uniiberfebbaren

Ausweitung, bie Vernidtung  der

“menid;ﬁcir.

Und Sdhiller madte bereits auf den
Unterjdhied aufmerfjam, in dem er von
ben Kriegen der Spanier und und Né-
mer in ben  Diteberlanden (Batavia)
fdrich: ,,Einen Unterfdyied bemerfen wir
pod): bie Domer und Vatavier Friegen
menfd)lid), benn fie Friegen nidt fir bdie
NReligion.”

Sebr ridtig Heifit o8 in einem auf
die beiven Weltkriege riidblidenden Anf-
jaf der , AWelt! vom 29. 8. 59: ,,Erleht
unjer  Jabrbunbdert ned) einen driffen
Welttrieg, fo wird bdie Tatfade bes
[1berlebeng fiir die gejamte SMenjdbeit
fragwiirdig.’!

Daber — jo beifit es weiter — judt
die Politif ,beute den IJugang jum !
Gieiftigen, der ibr im Laufe der lefiten
Sabrbunberfe mebr und mehr verloren--
gegangen ift. MNidyt aus Jdealismug,
fondern weil er bie [ehte Ehance bdav-
ftellt, beil tiber die Munden ber nadften
Sabrichnte ju Eommen’’

OISR Dod batte Tudendorfi bereits
vor 35 Jabren evfannt. Daber hatte cr
bag  CEhriftentum abgelebnt und ,,den
Jugang um Geiftigen’’ gefudt und ge-
junben. Dagd war die Gotterkenninis und
die barin begriindete volfijde TLebensanf
faflung, ,in ber jedes SWolf bag Leben an-
bever Wilfer fo adytet wie fein cigenes’
(. die Abbandlung ,3um Geburtstay
Mathilde Lubendorifa’’).

Man mag bdarliber denfen wic man
will, man wird nidt befveiten Fénnen,
daf Tubendorfi ben Sdywerpunft bes
politijden Denfeng in diefed Geiftige
verleat Dat. Damit bat er evmiefen, daf
er nidt nmur nid ¢ ber ,MMilitarift’/
gewefen ift, wie Unwiffende und BViog-
willige nod) immer bebaupten, jondern
et bat audy evwicfen, baf er jeinen Reite
genoffjen weit vorausg war. Crft
heute exFennt man auf dem aufgewiiblten
Meer ciner unbeilvollen Polifif, ange-
fihts bes brobenmben Unferganges, den
Sireifen fejten Landes am  Horizont,
auf beffen  frudyfbaren Boben ber
Menfdbeit  ein  wirflider Friede ere
Blitben Eann. Die infernationalen Jdeo-
logien — ob rveligios ober polifijd —
baben verjagt. Dag ift nidt ju befirei-
ten. WBie in den Naturwiffenjdaften,
veemifit man audy in ber Politif das
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LSeiftige’’, b, b, eine Weltanfdauuny,
bie ben Tatjaden entipridt und
nidt auf alten Sagen und Legenben be-
vubf, die fliv ung nur nody ben MWert
von literarifden  Antiquitdten  Haben
Eannen.

Sriedridy b, Gr. {drich jogar in feinem
Teftament von 1768 sur Eryichung bdes
Thronfolgers: ,Ein Menjdy Eann jebr

wendbaft fein, obne an bdie widber-
fnnigen Mavdyen ju glauben, die Be-
teiiger in dwarsem Talar ibm eeyihlen.”

Die 3. Finangmadt

ﬁ_SlBir Daben fdon oft auf bdie qrofic
smanymadyt bes Batifans hingewicfen.
Die Sdweizer Jeitung , BVerner Bund
vom 29. 1. 59 (Mr. 44) hat erncut dar-
liber beridytet:

_nDNady ciner Eehebung der Uno bes
Io.uft_ fidh  Dder Staatsidai bes
%n:tfa_m auf etwn 49 Milliarben
Sdyweiser Franken, Dady ciner anderen
Unterfudung erreidt allein bag inferne
Jabresbudget der wingigen Vatifanfiadt
bas Durdidnitisnivean von 420 Milli-
omen jw. fr. Gemif der Uno rangiert

ber h
ma nad) den Bereinigten
@gtngtm und  ber Sowjetunion. Dic
EBlnnfanfmbt ift der cingige Staat, bder
feine ©tevern erhebt. Die Hauptein-
nabmen erfliefien nidit aug bom Peters.
pfennig oder bden Legaten von Privat-
perfonen, obwohl fie nidy unbetradytlidy
find, aud nidf aus bder Miinghobeit,
bem  Dricfmartenverfaui, den Bud-
brucereien, fondern aug den A Fticn -
gefellfdaiten, italienijden unb
auslandifden, an denen der Watifan be
teiligt ift. Der AFtienbefis und die Teil
haberidnfien bes Watifane evfiveden fiy
vor allem aufier auf die gréfiten BWanten
unbd Wictdaftsunternehmungen Jtaliens
auf die Sdweiz, Holland, Diierreid),
Frankreid), bie USA, Kanada, England
und die Bundesrepublif. Die
brei Hmier, bic bag vatifanifde Finany
wefen leifen, beifien: Berwaltung der
Giiter bes Heiligen Stubles’” — wnd
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Sonberadbminifivation  bded  Heiligen
Stubles’ — und Snfritut fiir die Nelte
gionswerfe’. Der Goldidal b
Watifans — nidt ju vevwedfeln mit
dem Petrusidyass, der ausd verarbeifetem
Gold  (Sunjpwerfen, Gefdyenfen ujw.)
befieht, liegt in der Defervebant in USA
und in Fanadijden BVanfen.”

Nun, der Chriffug, efus von Nagr
veth, fagt in der evangelijden egende:
yDie Fiidfe Daben Gruben und die
WVigel deg Himmels Neffer; der Sobn
bes Menfdyen (d. i Ehriftus) bdagegen
bat nidt, wo er jein Haupt binlegen

ol

Seine angeblidyen ,,Stellvertreter! las
Den befjer worgejorgt. Goctbe fagte fdon:
pLafit eudy nur von Piaffen jagen, was
bie Sreugigung eingetragen!’  (Jabme
Xenien 4),

Vatifan und Wicdervereinigung

Wir  haben chenfalls feit  Jabren
wicberholt davauj hingewiefen, baf der
Watifan dic Wicdervercinigung Dentjd):
lands nur unter ber WVebingung ciner

.

Die Jeitjdrift ,Der Sypiegel’’ bat daju
folgenden febr beadytlicdhen DBeitrag ge-
bradt. Er [autet:

o framgfijder Sidyt war bdie wejt
beutide Wrmee urfpriinglich als el
ciner europaijden Avmee Fonzipiert wors
ben — wir wollen ung suriidrufen, was
bas  bebeutet bat. Ein  infereflantes
Sdyriftjiiicc vom 19. Dovember 1948
liegt ung wor,  AEten-DNummer 432/
EDU. Nobert Scumann, der Water
Klein-Europas, hat e empfangen, in ber )
Reit, ale er framgifijder Aufenminifter
war, Abfender ift TWladbimir d'Ormefjon,

ehemals  frangsfifher  Botidafter im
BVatikan. .
Im  frangdfifden  AuFenminifierium

waren damals Jweifel aufgetaudt, _nf-
der Watifan an der fransdfifden Polifif,
Weftbeutjdhland von Kernpreufien ge-

trennt gu belaffen, aud) nody fefibalte.
JEeit einiger Jeit’, fo beriditet 'O
meffon, Hat man dem Seiligenn Sk

ur deutjdyen Einbe :
fogar; dafi er diefe offen verfangt babe
Mebrere Jnditien flibren midy basu, ju
glanben, dafi dicfe Einjdyatuny ein weniy
W jummartjd) ift. Die Gebanfen bes
Heiligen Stubla erjdeinen mir jebr viel
fompleper und nuancierter und im Grund
siemlidy nah bei dben unjeren licgend.!

Dag beweift’, fo fdyuffolyert b'Or-
meffon, baf man im Vatifan fid) bewufit
bleibt, weldye verbingnisvelle Gefabr fiiv
Dentjdland und den Fricden dbie Wicder
berfrellung der wélligen deutfden Einbeit
bebeuten wiirde. !

Unveranberte Politif

Diefe  ErElarung  bdes  watifanifden
Aufienminifters diberrajdt nidt. Sie
entfpridgt der vatifanijden Politif gegen-
iiber Dentfdland feit 150 Fabhren. Die
Genfer  Konfereny Dat geyeraf, dafi an
eine  MWicdervercinigung  Dentjdlands
nidt gedbadyt wird, nidt gebadt werden
fann. Eine jolde Cage entfpridt der
watifanifden Konteption und aud bden
Beftrcbungen  jemer  politijden  Gruppe
in ber Wunbdesrepublif, die mit der Be-
seidnung ,, Kavolinger” niber beftimme
iff. Diefe ,,Kavolinger’, bie fidy vor

etwa 10 T[abren jufammenfanbden, um
ein ,Neidy Karls deg Grofen” — cine
Vereinigung der  Fatholifdhen Staaten
s propagicren, find vom Watifan biw.
ber Momficde infpiviert. Daber find
audy alle Phrajen von ciner DBiebervers
einiqung Deutjdlande in Flevifalen Krei-
fen und Parteien, anj Kicden. und
Katholifentagen bewufit ober unbewnfit
unwabr, Man jagte cinft vom Verfailler
Wertrag: nidt bdavon veden, aber
fmmer  baran benfen. WVon  ber
Wicdervereinigung Fann o heute beifen:
immer bavon reden, aber nidt
baran denfen.

Ein geteiltes Deutjdland entipridt
aber audy — wenigjtens unadit — bden
Jiclen beg Heren Warud) und  feiner
Gruppe. Ebenfo wiinjdyt Winfien Ehur-
dill dieje Teilung beisubehalien. Daber
beftebt audy sundchft Feine TMoglidFeit,
bie QBicderverciniqung in  diefer ober
jener Weife sn verwivEliden. Damit
werden wir ung abfindben miiflen. Die
Deutfden baben wieberum einmal die
Cebre crbalten, bdafi bdag fjog. ,,Selbfi-
beftimmungsredyt der BVolfer!’ cine wobl-
Elingende Pbraje ift, und dbaf — wie
[eiber immer — )Geiwalt Sor DNedd
BEHEY. Dageqen ift wibrend der Bejudye
Prafivent Eifenbowers in den werjdies
denen CAndern Flar geworden, SN

Dag
iiberrafdende Cridieinen des fpanifden
Nufenminifierd Cajticlla in Lonbon und
die Votjdaft General Francod an Eijen-
hower Dat eine befondere BVedeufung ge-
babt. Ein foldes ,Meid ,,mufi natiir-
lid" aud Atombomben befigen! Daber
wird Geneval b Gaulle von feiner
[ovderung nad) ber Herftellung folder
DBomben nidt ablaffen.

Jn einem Leitartifel der ,ABelt’ vom
29, 8. 59 wurde, im MNiidblicf auf basg
Gebenten an die beiden Weltfriege, ge-
fagt:

pDer Menjd fragt immer dringender
nad bem Sinn deg ganyen Gejdiebens,
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i bem er fih nun bereitd ein halbes
Jabrbundert lang befindet; nad dem
Sinn bes ywanyigften Nabrhunderts, das
su drei Fiinjteln abgelaufen ift. So, wie
die fedysunddreifiiy Abgeordneten  bdes
amerifanifdyen Neprafentantenbauies
chen cine Konfereny forderten, bie fid)
niht mit den suriidgeblicbenen  Pro-
blemen beo pweiten WeltFrieges befaffen,
jondern cine Wifton der Wl 5l 1970

idy Aupenblic !
Diefe ndeididiliden Krdfte” ywerden
ven Menjdyen entwidelt, von Menjdyen,
oe i allen Stanten und diber allen
Staaten hinweg wirfem, um bdiefe Krdfte
v entfalten. @4 find affo siberftantlidye
9???41_1&“1 Die Dier am FWerke find. Und
bieje Madte — i fidy auf diefe ober
jene Sbw}ogim ftiiben, benen fic vers
fdpworen I — find allerdings die glei-
den Aeblicben, weny fie fidy audy ,,in‘bcn
gt\c_dml‘nbcn Masken bos jeweiligen ge-
|dg|d;t[|d;cn Nugenblicds barfiellen’. Dag
witd befonberg Har, wenn man die watis
fanifde Politif gegentiber Dentidyland
1_59 Sabre wurficoerfolyt,. Dag it in
brefenm Nabuen unmiglid). Wir verweifen
auf das alsbald im Berlag Hobe Wharte
cr|d,1c:|5mbc Budy , Die Dentiden find an
n[I_cm fduld! — Der AWey sur deutiden
@m_r)gtt”. Dort i jene vatifanijde
polt_hf, bas Wicfen ber pneididtliden
51_1-r5|!c” und ber diberftantliden Midte
binfidelid) der fidy iy vergangenen Fabr-
bundert vwollsichenden detiffdyen (E?nbcit
bargeftellt und  Dobuwmentarifdy nadyge-
wiefen, .

Kongil oder nidyt Kongil
Das von Papft Johannes XXIII,
gewiinjdite Kongil ift nedy immer wme
fivitfen. Wihrend der Standbpunkr bdeg
fath. Dogmag unverviidbar feftitebt, jo
bafi nur Eath. Bifdoe an einem RKongil

906

teilnehbmen Fonuen, die den Primat deg
Papfies ancrfennen, verfudt bder Payji
nody immer Wertrefer anberer RKivdyn
fiir die Tcilmabme 3 gewinnen. Der
Grund it jebr cinfady. Eine folde Jeil
nabme wiivde implicite die Anerfennung
ber Oberbobeit bdeg Papfres bedenten,
QBir haben in unferer Aufjasreibe ,Die
Spaltung  ber Ot und  Wefikivde!
(Solge 15, 16, 17, 18/59) geicigt, wic
bevartige Kengile, die der Wereinigung
pienen follten, bigher verfaufen find. Der
bogmatijhe Standpunft bder Nombird:
ift aud) Beute nod) jo feft wie ebedem,

Nad) den erfren Verlautbarungen won
der Tagung des Weltkirdyenvated anf
ber JInjel Nbodbos (vergl. Folge 18/59
an biefer Stelle) wurbde die Teilnahme
ber evang. und ovthodoren RKirden ap
bem Komgil abgelehn . Inywifden
ift dber Bejud) von Werfrefern der evang,
RKirde in Mesfau vercinbart, und bie
orfbodore Kivde baf fid) bereit erflipy,
Wertreter u , theologifden Gefpradient
mit BVertretern der romifden Kivde
entfepben, Es Dieh einfi: ,,Es fiibren
piele Wege nady Mom.” Es Fann beute
beifien: ,Es fiihren Wieler Wege nady
Mosbau.” Wielleidyt erFlive - Chrujd.
tidhorw — ober fein DNadfolger — eines

Tages, wie cinfi ber ru"il'dic inr ‘Bnrii
|

Gudunow:

Sesst bat Papjt Sobanned nod) einmal
verfudyt, bag gewiinfdite Konsil su reten,
Cine bpa-Meldung ang der Watifanftade
befagt:

pon einer Eurgen Anjprade, die Papft
Tobannegd am Sonntay in Eaftelnanbolje
Bielt, {agte er nad) cinem Beridt der
italienifdyen Dadiridten-Agentur ANSA,
wenn Werfrefer ber getrennten Briider!
an bem geplanten DFumenifdien Kongil
teilnebmen wollten, wiivhen fie ,in vep.
niinftiger Weife’ empiangen werden. Die
Fatbolijdhe Kiedye fei immer ibr Haug,

von bem fie fidy im Yauf ber befannien
biforijdyen Ereignifie  entfernt  batten.
Der Ausbrud in verniinftiger Weije’
[afit voverit unklar, ob der Papft an cine
aleidbevedytigte Teilnabme der Wertreter
anberer  driftlider Konjeffionen denft,
ob ¢r ibnen bevatende Stinme cinvaumen
will, ober ob er fiir fic ben Beobadpter-
Statug fiir angemefen bilt, Die Voo
mirfung deg Papftes Hat in Dom iiber-
rajdf. Man Dbatte in legter eit den
Eindrud gewonnen, dafi an eine unmittel:
bare Teiluabme ber  nidytfatholijden
driftliden Kivden an dem Komyil nidyt
mebe gedbad)f werde.’ (, Mii. Merbur”
som 1, 9, 59.)

Nun, fo ,,unflar’’ if diefer Ansdrud:
pilt verniinftiger Weife nidyt. Man muf
fiy nur auj bdas jefuitijbe WoFabular
verfteben und wiffen, wie man in dicfen
Kreifen die BVedbeutung der Worte im
gebeimen &inne vertaujdyt unbd aebraudt.
Andy fiiv Pivfie Hat der beriibmee Sas
%8 Opportuniften Talleyrand — bder
Mann der off Meincide, wic dic Pavijer
fnaten  — eine prafijhe Bedeutuny:
sLa parole a été donnée a homme
pour déguiser sa pensée" (Die
Epradie ift dem Menfden gegeber, um
jeine Gebanfen qu verbergen).

3ur Crlauterung jener Dtedewenbdung
b8 Papfies fiibren wir ben folgenden
Sab des Jefuiten . L. Wenig — eine
fiigen Neftors der Univerfitit Innsbrud
— an. Er jagte:

Alfo: , Unverniinftig! find nady diejer
fefuitifhen Crildvung Tolevany, Auffli-

') . L AWenig: ,Mber dic Frdlide
und  politifde Inquifition’’, JInnebrud

rung und Humanitif. _ find
bemnad) — gemip ber conversio per
contradictoriam —
S 100 alles,
wag  dicjem  Geift der  UnbduldfamEeit
entjpridt. Dasu gebéren audy bie Lebren
won bder alleinfeligmadienben Kivde!/,
cer ,Mnfehlbarfeit bde¢ Papfies’” und
dic viclen anbderen fonbderbaven Etatbo-
lijhen Degmen.

Menn alfo die ,getrennten Briider!!
in verninftiger  AWeife! auf jenem
Romail empfangen werden follen, o beifit
bag, fie werben in dicfemn Geifr der
Jnquifition  empfangen  werben.  Und
vicfer Geift — ober beffer Ungeifi —
eefordert bie Unferwerfung unfer dag
Papfitum. Dag baben dic Wevireter dev
Qfifirde im Fahre 1274 auf dbem Kongil
su Lpon erlebt, dbas erlebten fic im Jjabre
1439 auf bemt Kengil i Floreny und
pas wiicden fic auf dem  fommenden
SKongil wicder erleben. Daber warnte
Yuther beveits vor der Ietlnabme an
cinem jolden SKonzil, Denn — fo [d}ri.cb
et — p,bder Papft @it Kaifer und Neidy
mit bem Konil, denn in NRom Finnen
fie Eein Kongil leiden in Cwigkeit’, . h.
jolange e¢8 ecine rvémifde RKivde aibf,
beren Beberridier, die Jejuiten, Tolevany,
Aufilirung und Humanitdc fiir unvers
niinftig, den Geift der JInquifition da-
aegen fir veeniinftig balten und erflaren,
Dic Antwort Noms auf wivflid
vernlinftige Woridlige fjolltc man im
voraus femnen. Sie laufet — aud
das fft cine 1000jibrige Erfabrung —
,non possumus®  — wir  Ednnen
nidt’.

Goethe meinte — unb dag diirffe aud
von dem Kongil und den nidt-Fatbolijdien

Kivden gelten —:

ot Eoncordat und Kivdjenplan
MNidyt aliictlicy durdynefiibre?’ —

Sa, fangt cinmal mit DNom nur an,
Da feid ibr angefiibre!!’ €8.
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Die Stellvertreter Gottes

I ber freimaurerifden |, ivfelfors
rejpondeny’’ Dte. 10 vom OFtober 1951,
Seite 355 wird erflive: ,,Der Meifter
wird gwar von bden Briibern gewiblt,
aber ev piibrt fein Amt alg Stellvertre-
ter Gotfes, den er fogar verfinnbildlidyt.
DNur von daber gefehen, Fomms ihm dic
DBegeidinung bodypwiirdig ju.”

Alje audy in ber Freimaurerei find
nStellvertreter Gottes! titig. Sogar
iehr viele, benn es gibt viele Meifer und
Grofimeifter. Ja, cin folder Stellvers
treter Gottes” wird von dem betr, Mei-
feer , jogar verfimnbildlidt”. Ift bag nidyt
cm perbhabener’ Gedante?! — Gin jol.
der | Meifter” mit Avlindberbut  und
S;E!‘l'lfsftu als der ,,Stellvertreter Got-
. Da fieht ber , Stellvertreter Giotfes!
tm Vatifan viclleidt etag piviivbiger?!
nua_? '.?!ﬂcrbingﬁ ift der Papft nur der
»Vicarius Christi“, b §. per , Stellocr.
trefer (I-’:T)riﬁi"’. Hber n'ud} bcTn dyriftli-
den Einmaleing dey Frinitit — 3 mal

_I = 1 — ift biefer ipradylide Unfer-
idicd bedeutungslos. , BF8

Mir Ifrm:d,:en ung alio bemnady nur
ben beutigen Papit Nohannes X XIT1
angufeber, um den entipredyenten Ein.
brud ju echalten!

Allerdings — bag ift wohl u bead)-
fen — find die freimaurerijdyen 1 Stell-
vertreter Gottes” genau genommen bdie
i Stellvertreter Nehovas, den fie nur
— um ben DNamen nidy ausgufpredyen
— bden ,Baumeifter der Welten!’ nen-
nen. Heinrid) Heine — bder ung fa burdy
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ven Heren Bundesprdfibenten jur e
gehenden Leftiive und Beadtung empjobe
len wurdbe — meinie ywar vor DHunbert
Sabren bereits: ,Unfere Bruft ifi voll
von entfeslidhem DMitleid — oé it ber
alte Syebovad felber, der fidh sum Tobe
bereitet. 2Wir haben ihn fo gut geFannt,
vort feiner Wiege an, in Igypten, alg
e unter géttliden RKalbern, Kvofobilen,
beiligen Swicbeln, Jbiffen und Kaken ere
soqen wurde. ABir Haben ibn gefeben, wie
er dicfen Gefpiclen jeiner Kinbbeit und
ben Obelisfen und Sphinpen feined bei-
matlidhen Dliltales Ade fagfe, und in
Paldftina bei cinem armen Hivtenvilf
dyen ein Fleiner Gott-Konig wurbe, und
in einem Tempelpalaft wobnte. Wir fa
Den ihn fpiaterhin, wie er mit der affy-
rifdybabplonifden Sivilifation in B
riibrung Fam, und feine alljumenjdliden
Leibenfdyafien ablegte, nidyt mebr lauter
Jorn und Nadye jpie, wenigftens nidt
mebr wegen jeder Cumperei gleid) donner-
te. 2Wir faben ibn audwandern nad
NRom, ber Hauptitadt, wo er allen Na.
tionalvorurteilen entfagte, und dbie Himm-
lide Gileid)heit aller WoTker proflamierte
und mit folden [donen Pbhrafen gegen
ben alten [upiter Oppofition bildete und
jo lange infrigicrte, big er jur Herefdaft
gelangte, und vom Kapitole berab bdie
Stadt und die Welt, urbem et orbem,
vegierte. AWir faben, wie er fid nod
mehr vergeifrigte, wie er janftielig wim.
merte, wic er cin  Tiebewoller Vater
wurde, ein allgemeiner Menfdienfreund,
ein Weltbegliider, cin Philantrop — ¢8
fonnte ihm alleg nidtg Helfen. — Hort
ibe dag Glodden Flingeln? — Kniet
nieber — man bringt die Saframente
einem ftevbendben Gotte!! (Heinvid) Hoir
ner (ber Deutfdland’”, 2. Bud), 1.
Teil, jamil. Werfe, Hamburg 1867, 5.
Band, &. 177/78)
Heine meinte, dicfer FTod fenes Gotges
fei  unabweiglide Folgeridtigleit ber

Philojophie Kants. Allerdings. Aber er
uberjdiikte die [Jolgevidtigheit ber amt
lig fanEtionierten Philofophie-Profej
joren! yedenfalls — mag aud) Heines
peobesanseige’’  rvidtig feinm —  bie
nStellvertreter’”  diefes ,,Eottes’ find
nod) auficrovbentlidy titig. ,,Und" — fo
fdrick Carl Juliug FWeber in feinem
MWeel ,Das Papfitum’’ (Stutty. 1834)
— pbiefe gewif fonberbave Fivma gilt
nod) heute!!! 5.

nEndfdladit’ Harmagedon
umd — MWinfon S, Churdill

Dafi der Begriff ., Harmagedon’’ ober
pArmagedbdbon’ — fiche ,,Eiaufeqen . .
Quell Folge 11/59 — als leste Shladt
am ,,Enbde aller Jeiten’’, in der alle ,LUn-
alaubigen’’ vernidytet werden jollen, nidt
nur in ben Kopfen altteftamentlider
Propheten, wic Eedyiel (HefeFiel), fpuft
ober von mobernen Bibelandlegern, wie
Abram Poljat von ber ,,Subendriflic
den Gemeinde’’, aufgegriffen wird, dac
fiic biefet ung niemand anderd als ber
nienift” Winfton &, Chreudill ein tref-
fenbes Beijpiel.

In feinem 1931 im Paul Lift Verlag,
feipsig, eridienenen Memoiren ,,Welts
abenteucrer im Dienft” (1951 aud) in
Rowohlts ,Tajdenbiidern’, Nv. 36)
fdreibt er im Tefiten Kapitel ,Dag Un-
teebaug (Zeit: Jabrbunbderfwende):

#TBir Hatten nun audy unferen Eleinen
parlamentarifdien Privafflub gegriinbet,
benannt  Die Tumultuanten’. Er be-
ftand aug Lord Perey, Lord Hugh Cecil,
Mr. Fan Maleolm, Me. Arthur Stan:
leh und meiner Wenigkeit. Jeben Don-
nerdfng hatten wir cin gemeinfames Ej-
fen im Unterbaus und Tuden ftets einen
bervorragenden Gaft dagu ein. Alle fiib-
tenben Perfonlidhfeiten beider Parteien
fanden fid) nadyeinander cin. Mandymal
bewivteten wir aud) befannte Auglinbder,
wie Mr. M. . Brapan. Sogar Lord
Saligbury felbft luben wir ein.

Die Welt, in ber ein Tord Salisbury
aebereidyt Datte, die Jeiten und Sienen,
bie auf bicfen Seiten gefdhilbert wurben,

Aujbau unb Wefengart der Konfervatis
ven Partei, dic Grundlagen der Gejells
jdait, dic England regiert hatte: von all
pem follten wir febr bald burdy Kifte
und Abgriinde von einer Weite gefrennt
fein, wie fic fidy wobl felten in o Fure
sem Beitvaum  gedfinet hHaben. Wenig
abnten wie von ter Gewalt der Fluten,
dic ung mit umwiderfiehlider Kraft fort:
reifien ober jur Seite werfen — weniger
nody von den furdytbaren Jucdunaen, dic
bie Melt crfdiittern unbd den Aufbau bes
neungehnten  SYahrhunderts in  Stiide
jdlagen follten. Lord Perey jedody hatte
cin beutlided WVorgefihl der fommenden
Ereigniffe, bic er felbft nidyt mehr miter-
lebte. AlE id) an cinem Herbfitage mit
ibm in Duncobin fpasicren ging, erflar.
te er mir die MNeligion der Jrvingiancr.
Bwilf Apojtel waren entjandi worbden,
um bdie Menfdheit su warnen; aber ihre
Dotidaft Datte man mifadtet. Der lefite
von ibnen war am gleidgen Tage wie
Ronigin WBiktoria geftorben. Damit war
unjeve Ausfidht auf Nettung dabhin. Mit
feltfamer Gewifibeit fagte Perey voraus,
daf eine Jva furdytbaver Kriege und mafi-
Tofer, nie crlebter Sdyveden uber uns
fommen wiivbe, Er gebraudte das Wort
;Avmagedbden’, dag id) nur friher einmal
in der Bibel Hatte eriwibhnen horen. Ju-
fallig weilte dber beutfde Kronpring da-
mald gerabe im Sdlof Dunrobin. Id)
fragte midy unwillEiiclidy, ob bicfer nette
junge Mann, unjer luftiger Gefibree bei
Kopitiffen-Sdyladyten und Billard-Ping-
pong, bei dem Eintreffen von Percpd
diifteren Prophesciungen ivgendeine Nolle
fpielen wiirde.’!

Bei ben ,Jrvingianeen’’ banbelt es
fidh um cine jdwirmerijde Sefte nad
urdriftlidem  Worbild., Der [dottijde
Prediger Edward Jrying geiindete 1831
in London bdie Fatholifd-apofiolifde Kivs
de, Seit 1901 ift die Sekte in Auflo:
jung begriffen; als Madyfolgerin (1906)
ift bie ,Meuapoftolijhe Gemeinde’’ an-
wfeben. — 2Wir feben aljo einmal wie-
ber, wie der ,,Glaube’ die Gefdidte
piormit!!, ‘5_ ‘3,
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Die Uneuben in fiibamerifanijden
Staaten

Die Jeit Tfabren in ben jiibamerifa-
aufilas

nifden
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Staaten

mmer

wicher

dernden Unruben und Parcteifampfe find
unfeven Lefern burd) die Tagesprefe be
Fannt. Die Hinterariinde diejer Rimpfe
werben burdy den Divtenbrief ber argen

finijyen  Bijdyofe T TR
ludtet, der 3 dep,y -\Dm“;(l} {‘. 28 3
faEal i oy 26. bis 28. 3.
‘.')-9 mn .E?DIHU_\[t\'\\ ﬁﬂ”qcfuu}:g"“;
.}tnmmu‘crr.‘s\uuqr\\ﬁ ,%1'1 1 5

o ¥ e DeLier -
ferpationaler Rongreg fiie T:-‘. »1L'-Ell n‘.ll
SerlidFeit!! Rl pre g, Bru-
o erlaffen ywurde. Dicfe
Stellungnabime dey Rivdye wurde ;111‘1'11
ben Rardi 1y - L
E:'t'}:‘z?f"?[[L“:!‘ﬂmuu weranlafit. 34
i ‘_-[5 )L‘:" ﬁm 1:." Jemen Hivtenbrief un-
JSIGNEL O Diefem Hirtenbricf — ben

59 be-

::Zbimcd[acnbcr rrDerber. Kovrefpondeny’’
:-ifrci‘u?nurcriid ‘wtré\ sunagft auf die an-
Iy LA Ulsu_t'-iirm per Pipfte
}:mcua 1 eminenti . . .y, 28
4 1 b e X
5 1738) unbd L¢p XIII, (Humanum
EENUS . . . v, 20 4

Dann heifit eg: e

B b'ﬂ' 4. S!Hcrl:.\timmlcn Sreis
Haurerfonfereny 1958 \Eamh; be
_Q{ailc wurbe Yerkiinbet, paf hn-l\irtc;
feinen AdEPIEn  Hilfe [eifer, damit fic
nder DifentlidhEeit ibrer Nationen oberfic
\-::tflnpglm wringen’. Dag Thema bich
JBecteidigung  deg Laitisn o0 Laizias
mug = Gegeniak 11 Kleeipogie i
N O 330 Klevifalismusg) und
it LEF‘U'&\I‘L Neue FTabtif fraf fidy mit
ten jiingeren Parolen des internationas
[en .ﬂnlllll'.lil:lli‘llulﬁ-. Die Freimaurer jol-
len mlli‘m:\i&nus i allen BWerciden
v?m’nf}ctbc_n — Ddie Kommuniften jollen
bie fesinle Ordung untergraben. 2Als Pa-
role twurbe n_uﬁ,qrgcbw:‘,?[uf bem 2Weg
uber_ n[l«{ beeinflufiten politifden ~pm-;ci'-
e it die [aiiftijhe Rampagne su ver
ftarfen. _‘EE\ mufi werfudt ;\wrbu:, bic
Warnrufe ber Tatholijden Kivde ju bes
1anigen, mbem wiv divefte freimanrveris
ide Ationen wermeiven, Die Aftionen
e @paltung der Arbeiterberequng find
i vermebren, um dann beren Uberrums
pelung vorangutreiben, Freimauversi wind
@I*\enpnummlmm verfolgen gegemwartiy in
?.n:mh}mcrﬂ."u die gleidien icle: deshalb
ift auf pleidlanfende Wttionen s ady
ten, wobe dag Biindnis sffentlidy nidyt
in Ctjdeinung frite’.

“i'mcr_ 2. Jnternationale Kongref fei
= {0 wird weiter gefagt — ,,ein Frei-
|1|nyrln't'u_||grcﬁ unter Eunmmniﬁﬁdnr
Jnfpivation, bev die Phraje von der ,all-

gemeinen  BriiberlidyFeit’ der Nusbreis
tung beg internationalen Sowjetfommus
nigmus bdienfibar maden will. Er gibt
vor, ,fiic bie menjdlide Werbriiberung
und bden [Friedem der ABelt’ Fampfen ju
wollen. Swei Sdlagworte, die bie rud):
lofen Biele ber Freimaurerei und bes

Kommunigmus verbergen jollen!”

Mun, die Shlagworte von der ,Brii-
derlidEeit’ und ,WVerbritderung’’ werden
nidyt nur von der Freimauverei verbret
tet, Wir haben jo jogar in der Bundes-
vepublif ,2Boden der Briiverlidfeit'’,
an benen die Wertreter der Fatholifden
Rivdie Dbegeiftert teilnebmen. 2Wie? —
@ollien efiva die dorf gehaltenen Deben
fidy audy nur um ,Sdlagworte’ preben,
,die dbie rudlojen Jicle ber Freimaure:
rei unb bdes SKommunigmug verbergen
follen’’? Ober werden bori efiva bon ane
beren anbere ,rudlofe Jiele’ verbor
aen? Tjebenfalls ift diefe ,,Q‘riiber!id;-
Feit! redit fragwiirbig gewerden, Wie
cben fiic denfende Meniden alles frag:
tfirbig wied, wag in einer folden aufs
pringliden 20t und Weife propagicrt
wirb.

Nener Hivtenbricf enthiillte mdeffen
nod weitere — ung alferdings bereits
feit iiber 30 Syabren befannte Miethboben
ber Freimanverel. So heifit es:

SMm ihre Bicle s crrciden, bebient
fidy bie Freimaurevei der Hodfinans, der
Hohen Politif und der Meltprefie, wiib-
rend ber SKommunismug im jostalen und
wictfdaftliden Bereidy cine Devolufion
qeqen Waterland, Eigentum, Moval und
Meligion vorvantreibf, Die Freimaurer
betreiben ibve Jicle mit gebeimen jub-
verfiven Mitteln, die Kommuniften mit
offenen. Die Freimnurcrei bewegt Ddie
jefticrerifdhen  politijen DMinderbeiten
—  ber SKommunismug fist fidh auf
cine Politif der Mafjen, indem er bdie
Sehnfudit nad josialer Seredtigleit aug-
beutet.

Seber Avgentinier, vor allem aber dic
Sugend, will wiffen, dafi Katbolizignmug
unb  Freimaurcret Dinge find, bie {idhy
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abjolut widerjpredyen und ausidlicfien,
jo wie Chriftus und Antidrift.”

Nun, dag find fiir ung alles befannte
Dinge. Die deutjdye Jugend Fonnte das
swar aud alles wiffen, wenn fie ﬁd;' mit
dem bejdaftigen wiirde, wagé bag Haus
Lubendorff jeit 30 Tyabren jeigte und im-
mer wicher geseigt bat. Aber fie [Gft fidy
von ihren, von biefer ober jemer Partei
infpivierten ober gar Dejablten Fiibrern
betoren unbd verhessen, anftatt ihrem eiges
nen Urteil ju folgen unb bdieje politijden
Juftinde felbft gu priifen. In Deutjd-
Tand befinbet fid) bie Freimaurervei aller-
bings in ciner piinftigeren Lage. Sie pro-
fitiert — wie bie Rirde und die Jus
ben — von ben politijd unfinnigen,
menfdlidy  verwerflihen  Mafnahmen
Hitlers und feines Regimes gegen die
Sreimaurerei. Statt in gecigneter Weife
aufjuliren, wurbe Gewalf angewandt.
Damit hat der Nationaljozinlidmus m_ld)
ber Jreimaurerei in Deutidland ene
Stellung verfdafft, in der felbft bic fa-
tholifdye Rirdhe fie nur gaghaft angugrer
fen wagt. jebenfallé Haben twir in Der
Bunbdegrepublif feiteng der Kirde nur
febe fdyiidyterne ablehnende Bemerfungen
iiber bie Greimanrerei gehort. Denn alles,
was bie Nayis taten, ift — ob e8 ridtig
war ober nidjt — a priori ,Merbrede
vifd. Da iwied nidt weiter gewertet
und unterfudt. Ein fehr cinfades Ber-
fabren. ]

Es Beifit weiter in jenem Hirtenbricf:

#Die Kirke Chrifti it m allen Be-
reifhen unferes Waterlanbes vorgeftan:
ben, (D. B, deutlidjer: fie hat alled e
einflufit unbd beberrjdyt. £6.). Sie war
geaenwirtia, wadfant und wirfjam in al-
len entideibenben Tatjaden unjeret (‘_‘)t_:-
fdidte. Katholijd iF bder Urfprung, die
Wurgel und der innerfte Kern argentinis
jden Wefens. Wer aljo bas Katholifde
angreift, veridwsrt i gegen bag Ba-
terland . . . Bor allen, bie in ibrem
Hergen ibr Land licben, Flagen wir Freie
maurerei und Kommunigmug als Feinde
unjerer iiberfommenen 2Werte und unje-
rer Jubunft an — alg Feinbe, bie 8
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darauf abgeftellt haben, afles Ebdle und
Heilige in unferem Land auggurotten.”

QWiv feben alfe audy bier: binter allen
dbiefen Uneuben in Siibamerifa wollyieht
fidy cin Sampf jwifden der Sir._!mfirdu
und der Freimaurcrei biw. deg Kommue
nigmug, mit bem bie Freimauverel —
tie bie Bifdofe Dehaupten — werbiine
bet ift, wie fie einjt mit ibm :i‘ttb%intff
war, alg die ruffijde Devolution i J.
1917 augbrady. Allerdbingd hat bier die
Treundidaft nidt lange gebanert, Denn
pereits in der Werlantbarung der 3, In-
ternationale vom MMary 19'19 m!nrbt in
Mocfau u. a. crflave: ,,'3.3.[& Freimoures
vef ift die unredlidifte und infamfte Prels
ferci bes Prolefariats feitens cines nad
ber rabifalen Geife neigenden QSﬁtgt_rs
fume. TBir fehen uns geswungen, fic bi¢
aufs aufierfie ju befampfen.”

Aber audy bie Fatholifde Rivde ift
fdpon off mif bein .ﬁ.‘nmtv:ummmm sufame
nengegangen, wenn eg ihre Lage erfor
derte, ,Gingen body fdon im Jjabre
1870 Pfafferet und Kommunifterel
fdywefterlid) mitimlmmn”, fdyrieh ber
seitgendfjijde politifde Beobadyter Jo-
Bannes Sdert. ,,@_clbﬂ‘wrﬁunb[cc{; bas
ben Sdywary und Not'! — o jdrieh er
weiter —, ,beide gleid jejuitiid, thren
PBund mit der gegenjcitigen Mentalvefers
pation (peimliden Borbehalt) gejdlof.
jen, nad) gemeinfam ubcg_?:t-: menjdlide
Gefellfdaft crrungenem Siege bem Bun:
bedgenofien 11tii31|Tp:Ht‘ll' wie biefer h!bﬁ
... Der [dwarie :3cimt16mfm [pcf_ulmt
auf bie Dummbeit und llnmﬂrnf)utl, ber
vofe auf die Selbftfudit und Gienufigier.
Unb beiben leiftet eine _qcbnlnfﬂ}[o[c, vers
materialifierfe, nidt {iber dre egene iﬂ_n-
fenfpie hinausfehende, vor laufer Eine
feitigFeif und Diintel I'{u\.\tb gerworbens
i])feubn-‘lﬁiﬁ:nfd;nff cifrige Hanblanger:
bienfte.’ ) ) ‘

Damals war der Jefuitismus poli.
tiidy beprangt. Er verband fid ntit ben

1y o, Seperr: ,,1848. Ein weltae
Td)i(}j!“d}iﬂ Deama’!, 2. Aufl. 2. Bb,
&. 570, Leipyig 1875

auffirebenben Rommunismus gegen den
Stoat. Heute ift dic Freimaurevei, dic
i mit dem Kommunismug vevbinbet,
wit fie fidh in gleidyer Bedrangnis im
Dtteber beg Jabres 1928 mit dem Te-
fuitiémus su verbinben firebte. Damals
begaben. fidh Dervorragende Freimaurer
ju bem Freimaurerjadyverftindigen des
Sciult:morbcms, Pater Hermann Gruber,
umt mit ibm iiber cinen Waffenftilljtand
i ?trbanbc!u. Der Nefuit Dr. Gregor
firieb dagu: , Pater Giruber fah, daf
bt Boljdhewismus von der Freimaurerei
jeit jeber im weiteften Angmafie ing Lo
ben gerufen und unteritiist worden’ jei.
Die davan von ben Freimaurern gefniipf-
fen Cewartungen Hatten fidy jedbody nidyt
efiillt, Dic Freimaurerei wurde in der
Gowjetunion verboten. JIm ,Weften’”
B:mlrﬂ“: die Auftldrung Cudendorffs ci-
nin bedngftigenden Mitalicderfdound in
ben ogen. Der Nadywuds begann ju
feblen. ,, 3n diefer Mot — fp jdyrich
ber ﬁSfTuii Gruber — |, Fommt nun bie
Sreimaurerei um Katholizismus . .
‘maumfiﬁ, bafi bie Eatbolifdie Idee [darf
geaen die marriftifdie und gegen die Fom-
muniftifdye fteht.2)

Diefe Kimpfe und Werbandlungen
volliichen fidy im Hinter gqrund der
politifhen  Biibne, wabrend (i im
Bordergrund bdie von beiben Grup-
pent beeinflufiten und verbesten Menfdyen
gegenieitip totfdilanen. Dag i in Ar
gentinten nidt anders als auf Ruba oder
iiberall, wo ed fonft nod Mevolten, Un-
wiben, Minifterbrifen ujw. gibt.

Die Hintergeiinbe auf Kuba
Die Unmwilijung auf Kuba bot bdie
aletdien Hintergriinde, Die Fath. o
d;en[:brif? «Informations Catholique
Internationales" bevidytete  von  der

Teilnabme ber Fath. Aftion an ben U

®) Kurt Neidl: ,Das Blaubud ber
Weltfreimauverei’’, Wien 1933, &. 11
if. @Gregor Cardbon &. J.: ,Sind Se-
itﬁlcn Freimaurer?”, Kevelaer 1934, ©.
5/,

ruben und von der Unterftiibung Fidel
Cafiros durd) die Eath. RKirdpe. William
Morgan, der Fiibrer der ,Iweiten Na-
tienalfront’, fdyrieh fury vor der Fludt
DBatiftad an den Sebretir bes Karbinalg
Avtenga: , Wir Fonnen jagen, dafi faft
alle von ung Katholiten find . . . E& ift
unjer bdringendes Anliegen, Priefter bei
ung ju baben, dbamit fie unjer geiftlidyes
Yeben fiihren und [eiten . . .7 Und fie
leifeten e8! Die Sdauproseffe und Hin-

rigi_)tmtgcn, weldie  Fidbel Cafiro, bder
Fiibrer der , Fatholijhen Frent’” — fo
fann man wobl fagen — veranfialtete,

baben Entjeen und Emypsrung bervore
geenfen. Damit jollen aber nidt cfva
bic Morde und Untaten bder Negieruny
Datifta  verbeimlidht ober entjduldint
werden. Der Eribifdiof Pere; Serantes
bat in feinem offenen BVrief in jenen
jdhauctliden Hinridtungen gefaat, bdie
Geguer Fivel Caftrog, fdrcien aegen den
Himmel und ringen bie Hanbde diber fo-
viel Granfambeit. Eg wive nidt drif-
lidh, fogen fie. Sie verfidern, bafi wir
nidt mebr nady ben Lebren bes Alten
Ieftamented leben Ffonnen, in dem ge-
jdricben fiebf: Auge um Auge, Jabn um
Babn . . Y Aber — fo fibrt er nab
ciner uniiberpriifbaven Aufrednung ber
Mordtaten bded BVatijin-Negimes geqen
diejertigen des Fivel Cajiro-NReaumes jal-
bunggvoll fort — ,,wiv [icben die G-
vedtigfeit und erfennen dem Stant bas
NRedt ju, die Tobdesftrafe su verbangen.
Aber wir wiinfden nidt, bdaf jemand
sum Tode veruvteilt wicd . . . Aus dies
fenmy Grunbde eclauben wir ung, bem ober-
ften Fiibrer der Mevolution den Rat ju
geben, feinem DRNubm bden Glang ber
SMilbe beisufiigen, die Ercfutionen fo-
weit ald miglidy cimgufdranfen und Ku-
ba in cime Reit der Werjobnung und
Dergebung ju fiibren. Ed ift jdhon genug
ABlut gefloffen.’’

Allerdings! Wber & wird nidt nur
auf Kuba ,nad) den Lebren des Alten
Teftamentes gelebt’. AWir DHaben jenen
Geift, jenen adyegeift nod diberall vers
fpiivt. Aud wo er fid in Sprudfam-
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meen, politifden Projeflen, Diffamie
vungen, Werleumbungen und Verbekun-
gen offenbart. Unbd dicfer Geift wird
berrfdyen, fo Tange jene ,Lebren deg al-
ten Teflamentes!’ als ,Gottes TWort"
auggegeben werden. berall und ifmmer”
wicder flebt man, wie die ,NRade ber-
vorjpringt Binter dem Wort Geredytig-

ten und Geredyten’ nennen, fo vergeht
nidt, dafi ibnen jum ‘1)[).11'1!11_;‘;’ nihis
fcf)it als — Madt. Lnd dieje 5)_]!‘}&_)!
Defien fie jetst. Aber nidt nur anj Kue
ba! ! 1

Der von  dem  Eribijdof ﬂcgtbcnc
Nat' sur Mildbe ufw. entjpridt voll

& jener  beudylevijden Phrafe,

und  qani

MNig Euba 1511

um erfeenmal driftlid wurbe — muften die wieber einmal driftlid
) § W Greimanree und Liberale bran glanben’

Judios , bran glanben’

feit”, und ,wenn fie fagen: idy bin ge
redyt, o Elingt ¢8 immer gleid) wie:
i) bin geradt!” — wic MNichide fagte.
Aber — fo fopte ev weiter — ,bafi der
Menjdy erldft werde von der Made: dag
ift miv dbie Briice yur bidyften Hoffnung
und ¢in Negenbogen nady langen Un-
wettern . . . Miftraut allen denen, die
viel von ihrer Gereditigleit reden! Wabr-
lidy, ibren Seelen feblt ¢s nidt nur an
Honig. Und wenn fie fid felber ,bic Gu-
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wurbe —

nmufiten

mit ber bie Firdliden JInquifitionsrid:
fer ben verurfeilten Kefer der veltl
dyen’ Geridytsbarteit {ibergaben und b
fen, milbe mit ihm gu nnrfnf)rm._ﬂﬂﬁf_;.
rend aljo die Fatholijde Prefie die Un
faten bes Watifta-Degimes braubnml_'m,
entfadife bic fretmanrerijde i]Jll"cﬁe' einen
Sturm der Eniriiftung iiber die gleiden
Untaten dee Megimes bes Fidel Cajive,

Dieg gefdpah sumal in den us.

Boemarfh des Katholizienus
in ben USA

Jm Jufammenbang mit dicjem bin-
tergriindigen Kampf des Nefuitismus ger
fen bie Freimanrverei fteht die wadjende
‘I.‘l_ropngnnbn des SKatholitismus in ben
!.l@?{. DBeFanntlid) ift die Freimanreret
i den USA befonders ftavk. Durdy ben
?nh beé UGS Anfenminifiers obn Fo-
fier Dulles — deffen Sobn bekanntlidy
Jefuit ift — Bat die Fatholijde [ront
allerdings voriibergehend Einbufie erlit-
ten. Dafiie hat man jeht aber den jun-
gen Fatholijhen Senator von Maffadue
fetts, Jobn §. Kennedy, als Prifivent-
idafisbandidaten dgenannt, Dag ,,Edpe
ber ‘Bcil” v 100 4. 59 Bradye ,.'Em'u
:licr_n_rbl s New Vork unter der Ubers
frijt: , Katholiten find jeit falenfibig
,ISI% :!Iirlrl!@?(” fiber den ,amerifanifdyen

atbelijismusg e Politit’, Eg
R n.;mb bie Politit’, Esg
m.faf,il"‘if?'l“-- Sandidatur wiide ein
e or mm1_:li.fa1n|d1\‘_n @iu[dm_htc

S PR — Senneby ift Fatholifd)
:".b bisher hat nod niemals cine der
thi:"srhiﬁen Parteien ¢s gewagt, der
Katbolifen  (ober  einen
Prifiventen voriufdlagen.

Die bin Slamuern aefeisten  Morre
OB einen Juden ! frehen fo in bem
'D_r:nmal. Aber ein foldyer Worjdilag —
citen Suden jum Prifiventen 11 maden
= mar dod) aud) woll tiberfliiffia, ob-
{‘ﬂud) = ‘_:mlcam wir nidt iveen —
;F‘fot.‘[f".‘i“ Hvtjdyer Abkanunung gewefen
ift. Denn Heinvidy Heine bat bereits vor
100 :Sual}rcn feftqeftellt, dburdy die Bibel
Embe fih ,in Amerifa und angelfadifi-
fen Landern | | | bag fL‘-.':Ic'i!'{'ir{ntuin o
feltend gemadye, daf man fidy dort unter
Sjuben Serjest su jeben glaubt. |, Die
nroteﬁmmid)m Sdotten’ — jo fdreibe
e W —  find fie nidyt Hebricr, de-
ren Namen dfiberall biblifdy, beven cant
(= Deudelei) fogar ctwas jerufalemi-
I-pIarifaifd) Elingt, und deren Neli
alon nur ein Nudentum ift, weldes
Sdwemeileifd) frife?!®)

Nuden!) als

wPilgrim - Fathers” cinen |

Wir modyten bemerfen, daf der Aus-
prud ,jrifit’” von Heine gebraudit wor-
den ift! Wielleidyt twird mander Lefer
diefen Ansdrud flir menfdlides Efien
ober Speifen jebr unpaffend finden. Aber
da der Herr BVundesprifivent ung Heine
fiic unfere Bildung jo jebr empfoblen
bat, biivien wiv ibn natiiclidy nidyi Fore
vigieren.  MWir  wiirben  allerbingg
nidit jagen: bie Aufenminificr Haben
fih in Genf jebr oft sum ,,Frefen’’ cine
acladen. Aber [dlichlidh — mwenn Heines
Ausbrudsweife in diefem Falle mafige-
bend fein follte — wiv baben nidys da-
gegen! €8 fonnte natiivlid audy fein,
bafi Heine dabei an die talmudijde B
wertung eines ,,Goi’, cines Niditjuben
gedadt bat. Dann wire jener Ausdrud
pfvelfen’ fir cffen alleedings bdement-
jpredyend. Aber dann diirfen wir natiiv-
lidy Deute in der Bunbesrepublif jenen
Ausdrud evjt vedt nidit Eritificren oder
qar viigen! Wir Esnnen hier ben gemein-
ten talmubdifdyen Husdrud desbhall aud
nidit wicderqeben. Wiele unfever Lefer
werben ithn Fennen.

Aber gany abgefeben daven, daf man
pen von Heine genannten cant aqudy in
ten USA bei dben Amervifanern antrifft,
und bdafi deren Neligion audy ,mur cin
Sudentum  ift, weldes Shweinefleifd
feifc!!, it Herr BVernard BVarud) lang-
jibriger Berater der USPrafidenten
gemwefen und it o8 nody immer. Er bat
alfe gany iweifellog — und dag it ibm
nidt ju verargen — dic JInfereffen fei-
neg  jubijden  Wolfes frets vorbildlid)
vertreten. Anders ausgedriicdt: e bat die
Madit der USA fiir jein WVodE cinger
fest. 2Woin alie nody ein flidifder Pra-
iibent? Obder — wie Heine ¢ auss
priidte — ,mwo3n jest nody der Talmud
Alerdings, den Nefuiten ift diefer mid-
fige Mann i Hinterqrund wabrfdein-
lidy nidt willfommen. Daber Dbemiibg
man fid, cinen Prajidenten romifden

) Heineidy  Heine: |, Geftdndnife’,
famel, Werke, Hamburg 1867, 14. Bb.,
. 303/4.
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Glaubeng jur Madit u bringen, der
wom Papit in DMom abhingig ift.

Diefe Aujfielung cines Katbolifen
— jo fdreibt dag genannte Blatt teis
fer —

bingt weitgehend aud dbamit jujam-
men, bafi fid) di¢ Situation bdes Eatbolis
jen Bevolferungsteild im NRabmen ber
@efamtnation wibrend ber lehiten Tjabr.
jebnte felbft wejentlid) verdndert bat.
Aug ber erfien fatholijden Anficdler-
Minoritaf, bie den Grundjted des bheu-
tigen Staates Marbland legte, wurbde,
naddem irifde, ifalienifde, polnijde,
lateinamerifanifde (ver allem merifani-
jhe umd jeit Euriem puerto-vicanijdye)
Nadjiibe Famen, die Gefamtzahl von
sivfa 36 Millionen Ameritanern Fatho-
[ifdien Glaubeng iiber bas ganye Land
werbreitef. (Die urfpriinglid) rein protes
ftantijdie Stadt Boften ift heute ju 80
Progent Fatholifh!) In der erften Jeit
faft ausfdlichlid drmeren Sdhidten an.
geborig, vom reinen’  angelfadfijden
Elentent nidt fiiv gany voll genommen,
baben imywifden FWoblftand, Bildbung,
beruflides Sufammenleben die amerifa-
nijdhen Katholifen Sdyritt fiir Sdrite
aug einer eitweife vorbanbdenen Aufen-
feiterpofition befreif.

Militanten Antifatholizidmus biivfte
¢s Beufe aufier bei einigen ,,fundamenta-
Liftify protefiantifden Seften nur nody
i Ru-RKur-Rlan geben, ber fafdifti-
jen Gebeimorganifation, die thren Haf
aleideriveife Nuden, MNegern unb Katho-
Tifen tumwendet.!!

Unter biefen Umftdnben ift e augy
werftdanblidy, tafi der fath, Senator unp
Drafibentidaftefandidbat fiir bdie  Yuf.
redterhaliung ber beftehenden Tvennung
von Kirdie und Staat eintritt. In deyy
DBeridt bes genannten Blattes wird g
biefer in Curopa falidy gebeuteten Tren-
nung aefagt:

pkirdie und Klerus laffen b
lifdien Staatsbiivger in ﬁtin“"%riﬂlbo,

. s ti
in ber die Tvenmmng von Kirde ion,

; ; u
@fau: a.uf Bnbtln Seiten “on"nba[([i?
bejabt wird, — in Grengen — gine qrni
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Biirgerfricg o8

fe Cutjdeibungd. und BVetatigungsire
heit im polififden Bereid) - . .

Der Progefi dber fraglofen Dartners
fdaft beg amerifanijden Katholiismus
in der Geftaltung dev Poliit ift nid!
aufsubalten, — aud ohne cinen fm et
gentlihen Sinne  pelitijden Kathels
sismus’’ alten Stils. Dag wollen aud
pic MidytEatbolifen.”

Sdyon vor 100 Syabren — fjo fonnts
Sdyerr als Jeitgenofie ftﬂfj_\'ﬂtu — gab
¢ ,,in ben Wereinigien Staaten aller
verfafjungemdfiigen @jnv!n‘c_nﬁ-. Glans
bengs, Denk- und Hedefreibeit jum Irok
qrofic Cebengfreife, jo_oanie @is'lmhfﬁr
wo e8 fiir cinen alg -i“f‘dE’l (uug[ﬁnb_l;ﬂ
befannten Menjden cu:f \bﬂr\‘ ualu:cg-
lidyBeit ift, su erifrieven-’ 3% felbfe pef
Beute fo werchrie .l'gmmd,:qlﬂl_; jdyrick

! Aner

bamals: ,,Soll id) nad mele, nad
biefem  ungebeuerent i‘_fffﬂ“‘“ﬁﬂi_mngtnx‘,
wo bie unfidytbaren Fetten midy jod

fymerlidher briicen iirden; ale iu Haus
fe bie fidhtbaren, und We bep 0i0rivRge
tighte aller Tyvannelh ‘1““-‘ 'Df*l‘ff.« _iﬂl“
robe Herefdaft austibi: - ‘dt{!‘[r hc.l'cn'
bentiden Bauern! @’f‘i‘”’ nagy mf“f“'
Dovt gibt eg weber Sirfien nody Adel,
alle Menjdyen find Dot 'q[c-'d” yleid?
Sleqel " Dyabei maden diefe Ameris
i ‘m-.m-'us QEefen Vo1 1.E:rcm‘b.[3riﬁfn.
fum unbd find di¢ cifripften Kivdenain:
ger."4) v Bt ‘
i meuefter DELINRIE Do

bcftll::l?[ .“:\:::l[;;.-‘-c ‘E_‘l‘nll:?fftnr Bernpars
oA cperall THE Cinen SR e

5 e jibera
St 6 16 1 e B
v “ ] 2
fen, cine “‘il'cibcitﬁl'h”"‘ it Daren yor
m* nf)I,‘l‘ ; 1 erridteny ware felbft i®
ew DorE ju <

nidyt gefommen.

Cine 100jiDris? ‘Pg"“',??"“ :
Diefe Stellung NE."‘-F;bn;im"'.m it
bag @ :‘hnif« einet ICEC‘J“_.!}}- HEiien
Dot miare poutt RS
olifif. Dl 1861 — 1865, Dje

e ubwg Borne
1 o SeE il f L
o it 7t U
D, 12, BVand, .

Frage der Negeriflaveret frand im VWor-
bergrund. Damals befiivworie
te bie Fath. Kivdye dicje Meger-
jElaverei ber vorwiegend fatl. Siid-
ffaaten. Heute tritt fie fiir  die
Gleipberedtigung der Neger
¢in. Die durdy den Viivgerkricy beabs
figtigte Katholificruny der Morbftaaten
ber USA jollte durd) bas Eingreifen der
franidfifden Truppen, von bdem  durd
Mapoleon  ITT.  ervidyteten
Merifo aug, unterfiiiGt werdben. Der
ehem. fatbolijde Dricfter unbd jeitgenof-
e Beobadyter Eharles Pascal Ehini-
qui fdrich bagu;

gan der Buverfidt, dafi die Stunde
jeinee endgiiltigen Triumpheg diber bdies
fes fand (bic USA) nabe fei, befahl
Nom dem Kaifer von Franfreidy (Eﬂapb‘
feon 1), fidy bereitsubalten, um mit
ciner Arimee von Merifo aug ben Sii-
et g unferitiigen und bie DNordftaaten
W -:ermdflm. Desdgleidien  qebot  der
v})auﬂ_l fimtlichen r:’:imi'[d:»f&tl’mliidmt
SBiid@fm und Prieftern, wie audy allem
gliubigen Wolf, fich unter dag Vanner
ber Stlavenftaaten (ber Siibftaaten) u
fiellen. Jedevmann weif, bdaf bie Bi.
fhofe und Priefter, mit ciner cingigen
Augnabme (bag war Ehiniqui, der dann
bie fath. Sivdye verliefi), diefem BWefehl
wie tin Mann jolaten. Wor allem 'mur&
aud) bcfobtep_, fidy ber Erwiablung Line
colid iU Wwidecfesen und fie um’ jeben
Preid . verbindern.'')

gincoln wurde indeffen dody qemwahlt
unb t.-abcr am 14, 3. 1865 von cinem
fanatifden und aufgehesten Katholifen
mnerbet. :

Quﬂtl_qm ftanden bdie Freimaurer auf
ber Seite der Morbftaaten, die die Ne-
ngﬂ![nv_erci aufbeben wollten, Die frei-
maeeriidie Seitjdyrift | Latomia” (21,
Band, &. 238, Leipaig 1862) beridytete:

,_:_CDu Paltung ver Freimaurcvei go-
gentiber den politifden Wivven it eine
purdions lonale, Aus den WVevidyten bder
(rofilege von Maine gebt bervor, bafi
pie Maurer der Unionftaaten obne Ans-
nabme fid) unter dbag Banner bder Reaies

Kaifereeidy

rung in Wafbhington (der Dierdftaaten)
jdaren.”

Man ficht alfo gang {lar, im Hinter:
grund beEimpften fid aud) damals be-
reit¢ Freimaurerei und JYefuitismus —
benn der euitismug war die Fatholijde
Rirdye, — wic er ¢s beute wicber i
Rlarbeit iiber bdie Werhdltniffe gewinnt
man immer nur burd cinen gejdidtli-
den DNidblid, da fiy die politijden
Planungen bdicjer beiben {iberftantliden
Midite fiber lange Jeitrdume erfireden.
Gielegentlidge Diididlage bdiefer oder je
nee Art, aug dicjen ober jenen Urfaden,
dndern nidyts an der Jielfirebigeit und
an bdem 3iel. Diefe ielfreebigleit ift
in beiver Jbeologien begriinbdet und auf
bie AWelthervidinft geriditet.

Der politifd) weithlidende Sdyerr bat
jeme Cente, welhe folche Entwidhingen
iiberfehen eber unteridisen, einmal ,To-
ven'! genannt, ,beren Furgdarmige Poli-
tif von der Hand in den Mund Iebt und
bie, gany in der Gegemwart, im Tag, in
per Stunde aufgehend, nidt von Dber
Vergangenbeit in die JuFunft su fdlie
fien vermigen.’%)

Huswirfungen fiir Europa

Dic von cinem Teil ber MWeliprefie
entbufiaftijdy begriifite, von cinem ande-
ven Teil Befrembet, surviidbaliend, ja ab-
[ehnend aujgenommene Nadyricht von dem
vereinbarten Bejud) des jowjetijden e
giccungddef Ehrujdtidon bet bem US:
Prifiventen Eifenbower fdeint dic Be.
panpfungen bdes  avgentinijben  Kardi-
nalg Cangiang, in dem von ung oben
sitierten Hivtenbrief, i gewiffer Begie
hung . Dbeftitioen. Wenn ¢s namlid

) Ch. P. Chiniqui: ,Fifty years in:
the Church of Rome", London 1886;
teutjde Uberf. dicjor Stelle bei M. Ch.
Darwin: ,Die Entwidlung bes Prie-
ftecums w. b Priefterveide’, Leipyig
1929, &. 367 )

9) Sob. Sdiere: , Hammerfdldge und
Hijtovien’, 3. Anjl. 2. Vand, &, 329
Anm. Jiicid 1878 :
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wabr it — und wir haben Feine Wers
anlaffung dic Worte des Karbinals 3u
begweifeln —, daf bdie Freimaurer jest
mif ben Kommuniften jujammenwirfen,
fo iff dicjer Vejudy durdyaus verftindlidy,
ja folacridfiy.

Gewifi, bic Sowjets by, die 3. In-
ternationale bat — wie gejagt — im
Miry 1919 evklive, fic werbe dic Frei-
maurerei befimpien. Aber diefer Madt-
ftreif ,ift su Beurteilen’ — wie BVis-
mard am 10. 3. 1873 von dbem Kampf
ber Kirde gegen den Staaf fagte —
,Avie jeber anbere Kampf: er bat feine
Biindnifje, er hat jeine Fricdensd{diffe,
et Dbat feine Dalfepunfte, er Dat feine
Waffenftilltande.’’

Nuferdem — baraui baben roir be-
reits i ber [efifen [olge an diefer Stel.
I¢ bingemiefen — bat Herr Barudy, der
Berater der amerifanijdben Prajiventen,
ber grofie Freund von Churdill, Molo.
tor und Gromplo, dicjed ufammenipip-
fen feit Jabren gewiin{dt und deshalb
empfoblen, bdie Tething  Deutjdlanbds
einftweilen ju belaffen. Darfiber ift man
fidy benn audy auj ver Genver Anfienmi.
nifterfonfereny cinig gewefen. Der anie.

vifanifde  Prafiventidaitsfandidat Ay,
lai Stevenjon bat erflict, fiiv cinen
Canbborridor nad AWeft-Verlin  Fonne

man bie AncrFennung der fog. DDHR
anbicten.

On ber  Fonjervativen  franidfijdyen
Seitung , 2 Figare” [drieh indeffen o
ehem, frang. Botfdajter in BVerrip
Francoig-Poncet: .

o Dfe Genfer Konfereny war wepey
su fang nod) u langweilig, wenn fie pie
Aupen einiger verftodter Vlinder sifnen
fonnte, BWerfiodte Blinde’ nenne igy i
ne, die glauben, bafi Chrufdtidon,
braver, fovialer und Dumorwvolley Menfdy
fei, ber nidte weiter wolle, alg friedlid
mit feinen MNadbarn im Wejten 3 i
Ben, alg aug feinem Land auf ey Ge
biet ber materiellen G”""-"-“"fﬂ!ﬂfrc:;
einen  MNebenbubler  ber Bereinigre
Staaten iu maden. I nenne jene on
bic glauben, bafi man mit enpag gmnlgf

ein
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lidyFeit, mit wviel Juvorfomnenbeit }lni'
einigen  Eleinen SKoneffionen ju einer
MWerftanbiquig mit ibm Fommen Fonnte.
Dicfe find beute cined Qﬁcﬂ'tm‘:‘ Belebrt,
wminbeft boffe id dast (i Merk.
w. 3. 8. 59)

DNun, Monfjicur '{irm:lcotﬁ-ﬁ)uqllcﬂ t_:cnll
viclleidht hier an dic Worte Shaleipea-
reg: «My tables, — meel 1t.13 I set
it down, that one may imile. and
smile, and be a villain® (t‘:d_,weibmi:!
ber! Jdy muf mir's Ilict‘il_-'fd}r“bﬂ'l: dak
ciner [Adef fanp upd MNEE [xdyeln
und dod) cin Sdurke jein.) Aber das
ift body in bder Politif feme [“w!“f‘"f"
werte MNeuigeit! @j"”!m fagte befjen
— und bag mefnen Wit ‘.3"'*;;5!_!_11@ der
A ieberverenigund e iﬁ"f_‘_ﬂl -
mer, und in aflen Dingen Iﬂ_ boffen bejs
i, oot SYebenfalls wollen
jer als -.\crmutrdlﬂ-r_r el
wir ned nidt mif *".‘?"te! F}] [I'- P a_s:
ciate ogni speranzt F}“{‘_,‘;; Hof-
nung  fahren)- penit '_mu 'uc:r: Sgu_ ung
nody nidyt in De¥ :DM\E‘FT:T;M ‘t:.ln"'ﬂ‘f:

ﬁnbcﬁ.m purde i L feaukert:

aRein Jueifel, [‘:ﬂ

e yen s seFomp ! 3 =
t‘g\t;:i:?tlrsl‘s:.tll:iu Rivde mr;liltr éumgb.
;:::'u ‘mil‘?.l@"ﬁ“gm l-gaﬂcljt:iﬂ:' )bt gaﬁ‘
minner wic 3"““?:"-\“1:1 ba ift .;E“l‘
fe und QApemaners’ L o
dings nod m?lfﬁr
Gaulle bat ev! ifter Der - frapar
Y san fimette ; ﬁll;mpj

by pen GrofIEl ot Aber

oo O ianceres SIS SN
pen Frei 4 rfe find ) iumal
oldye, welde CHF-°
in ber fo“”"d"ruf
bie  fdpwanfenPe T e und Freimay.
3 T f1en ; an

11, jwifdyen Sefut pie [eite (&
o = aud Sl nt
vevei fennt, FONT T od nidt vorgug

2 fled :
i;dmbng Nﬁ:‘:‘l;c “paoan abbingen oo
agen, Eg wird =

G g in ALgerich _.:u‘!"l‘-\lm tne
fidy ble fage oo in biefe uEhdEbe
fore fidy e ot

biilt. . Jidit Ber Kompi e
£ i Stalien WO bie Sreimagee
Fatholifipen. Kir0® 90 Gant e
oo Buppertalet Fe g
rei, Der ”nﬂgmbr‘ldﬁfu in-35¢ »ounp
b 18. 7. # i

pas it Curopn pep

| befonters

qibt cin ausgedehnges -

gamy fiber. Denn g
ipslid) € Dandidypei, |,

maden iollen, gp. |
partund  Dapelgayg |

auffallend

Madridt aus Nom:

yOft Katholifde Wftion, die grofite
tirdfie Caten-Organifation bder AWelt,
felieh in diefen Tagen cine Warnung,
taf Priny Philip (der Gatre der Kénis
gin Clifabeth I1) cin Hodgrad.Frei-
Maurer fei und als folder Faum ecrwar-
ten fonne, in Jtalien feeudig beariifit su
Ingrden,

‘,_S{ciu_ Mitplicd der Foniglidyen Fa-
hilie wird i Ytalien willFommen fein,
Fnl,mge biejes  Mitglied des  Panfes
ﬂ!}mb[er den Freimaurern angehort. Wiy
ljenim, paft Pring Dhilip yum Grofmei.
fie ber Girofien Loge von CEngland aus-
trfeben ift und wabridicinlidy dasn fdyon
ftnannt wiurde,

Wir find im Vejis von Informatios
nen, die befagen, daf Pring Philip im
Jafee 1952 in dic fog. Marine-Loge un:
fee der MNr. 2612 alg Freimaurer aufe
genommen wurbe, Dic Einfiihrung in
bie Yoge beforgte fein beriibmter Onfel
Lorb fonig Mountbatten, der heute das
Oberfommande  iiber  afle englifdyen
Streitfrifte in feinen Hinden halt,

Dicfe Verwiivie find umijo qefabrli-
fhee, alé bie Ubertritte won ber anglifa-
pifd_;cn Kivdie qur fatholijdien Kirdye
m England ven Wodye 101 Wodye suneh-
men und fomit ber moralijhe Fider-
ftand immer jtivEer wird,

aeiekt,  felgende

oo umb in ber Bundesrepublit

Audh in ver Bundesrepublit Fonnen
wit beobadbten, wie fid) die Freimaurerei
um Wormarjd) anjdicr. Die MNadyridy
ten itber fngmqriinbm:gm und  feicrn
mebren fid) aujfallend. Die Grofiloge bat
fidy new orpanifiert, der Odd Fellow-Or-
ben, die den [reimauvern nabefichenbden
Rotarier betreiben grofiangelegte Wer-
bungen unter der VevslEeruny, wibrend
ber eimft imo 18, [abrhundert bereits
von ben Tjejuiten Dbelebfe und aelenfte
offulte Mofentrenzer-Orden wicher her-
vortritt, um der fid) ausbreitenden ﬁi‘ci:
maneerei ju begeanen.”) Ebenjo werden
bie pMittevorden’’ wicber titig. Die hols

landijdye Thronfolgerin wurde Ehrenrit-
ter beg Dobanniterorbens, BunbdesFany-
fer UAdenauer und Bundegverteidignngs-
minifier  Strauf wurden Nifter beg
pDeutjen Ordens”, und der beFannte
jest 76jRbrige Fitbver bdes erfolgreidyen
Sreuzers ,Secadler” im erften Welt-
Frieg, Graf Ludner, wurde Grofmeifier
tes ,,Tempelherren-Ordena’’.

Diejer lestgenannte Orden it duficr-
lidy swar freimaurerijdy, aber ,bdag NRi-
tual bes lebten Grabes, Eques profes-
sus, war lafeinifd) und, da fogar bic
DMegel des beiligen Bernbhard bejdpworen
wurde, fo vollftindig Fatbolijd), dafi man
fidy faft wunbdern modite, wenn aud nidt
vicle, dody mande Proteftanten ibn an-
nabhmen.’8) Mie follte man fidy dba bente
wundern, daf biejem Orden aud Profe-
jtanten betteeten!

Aber audy der i. . 1887 vom bdeut:
ihen Grofilogentag ,fliv cine gebeime
Gefelljdnfe! evFlavte ynd abgelebnte fiis
bifde ,,B'nai Vorith’-Ovden bat feine
Logen wicder in Deutidland cvéfinet.
Sa, or bat erft Hirglidy von ber Bun-
begregierung 10 Millionen DM als
Sdiadbencrfa fur die durd) den DMatie-
nalfozialismus entftandenen Shiden cr-
Dalten. (vevgl. §. 13759 an  bicjer
Sielle).

Nebenfalls feben wir: bie Fretmaures
rei vegt fidh and) in ber Vundegrepus
bIiE. Ein Teil der Preffe — foweit fic
nidyit Elevifal if — crgebt fid) i aiber-
fdwenalidien Hulbigungen der Freimau-
rerei, Dabei bernft man fidy jedegmal
auf bas Werbot durd) Hitler und wer
7y MWir baben in dem Auffas ,,Ge-
fpenfrer’ (Folge 2/56, &. 56/64) bie
Iujammenbinge pvifden Nofenfrenzerci
und Jefuitigmus eingebend geseigt. Sn
pem  Auffa  ,Dteue Propaganda  der
Freimanrerei” (Jolge 2/58, S, 74/81)
baben twir berettg bic wadijende Propa-
ganbda belenditet.

#) Ay, Handbudy der Freimanverei’?,
3. Aufl. 2, Band, &. 452, 1. Seyp.,
Leipig 1901.
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jdliefit damit dbem Elerifalen Gegner ben
Mund. Der Jefuitismug it bei dem
Wettrennen und die Welthereidaft in
ber Bunbesrepublif febr ,gebanbicapt’’,
febr Behindert, wibrend die Freimaure
rei jagen fonnfe: bag bdanfen wir bem
Fiibrer! Denn die Mabnabmen  des
MNS-Degines gegen dbie Freimaurer ha-
ben' audy aug diejen Miriprer gemady.

Jmmerbin ourbe in einer Eatholifden
Sdyrift vorigen Jabres grundiislidy cr-
flirt: ,Dic Freimauverei ift der hHeim-
lidsfte und unbeimlidfte Feind der ta-
tholifden Kirde.?)

qn dicjer Sdrift wurde denn and
per fathelifde Jreimaurer Dr. Thomas
Debler  {darf angegriffen. RJu  deffen
Erflivungen ouf bem Parteitag ber
FOP fdrieb die Eatholijde ,Drutide
Tagespoft’ v, 3. 6. 59:

Seine antifatholifde Haltung iiber.
trug  ber ehemalige FDP-Bundegvor.
fisende audy auf bie Aufenpolitit. Aie.
berum unfer bem Beifall der Delegicr-
ten ecflirte er wortlid: ,Sie Ennen die
politije Entwidlung der lebten Jahre
gat nidt verfichen, wenn Sie nidyt diefe
politije Kraft (die Fatholifhe Rirdye
— b, Werf.) ecfennen. Die Fleineuro.
pitige Cofung, bie mit der deutfdyen
MWichervgreinigung unvereinbar if, rupt
auf bem Biinbnis der Fathelifden Poli.
tifer be @Gafperi, Sduman, der Regie.
tungedieie der Benclurftanten und ey
DBundesrepublif. Der Watifan frebt piy.
fer ber barten Politif gegen die Sowjes.
union’."!

Das ift an fid) ridtig. Denn der W,
titan erfirebt einen Juammenjdhluf pep
Bunbesrepublit mit Franfreidy, Dtalien
und  Gpanien, wibrend wir durdy b
Karvinal Eaggiano belehre wurben bnl}
bie Freimaurerei mit bden @omict;s 2
fammenarbeitet. ] su-

Mnbere 'quﬁwittungen
Jm Jufammenhang mit biefer AWens
in ber Weltpolitif it es aud bemerp i
wert, baf von DO Seite jouy .
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Blirt wurde, ¢s gibe in ber Bundesre
publif faft Feimen Untijemitigntus. Por
cinemt Dalben Sjabr war das nod) anders:
Da  erhoben uden, Sosialbemofrath
und  Gewerf{daftler cinen _qm.ﬂti:}f“
Larm {iber den wadijenden Untifemifiss
mug, Audy Dr. Dtabum Gelbmann joate
auf dem jiidifden Weltfongref u Stod-
Dolm, bie §rage, ob o8 in '.IIqutfd;_Irmb
nody cinen Antijemitismus g-.b;,_in bir
beutungslos. Wedeutungdooll !u mbcﬂt.n
bic Frage, wic man Ddic Berbindung it
ben Cjuben per Sowjetunion und e
Staaten beg Ofiblods Derftellen Fonne.
Sa, felbft Cridy Offenbaut, ciner et
eifrigfien Rionswidter W Deutfdland,
bat crvflirf, ¢g wirde Feinen nennens:
werten  Antijemitigmud mebr Dbet ung

aeben.

Audy bder
ber evangelifden

Q@iderfiand in ben Kretjen
Rirde gegen das von
Papft Jobannes X1IL geplante Kou:
4il widft, Oticafde hat beranntliieins
mal gefagt: ,/Der protefiantiide Piar
ver ift Grofvater der dentiden ?MDFP'
phie, ber Proteftantisnis “l;l ft_tbe
pecéatum originale (ire ererbie Siin

bc}“f - s
Natiiclidy it Dier bt fr:m!“ﬂ““
SKathederphilofopbie gemeint [uu :ji)lll?'w”
ctbabene Geiftesert Inmlf[“_ 1[oi_n-
phen. Der prnrcﬂnnﬂfffﬂ “?Fi‘:;m ".f
aber audy Grofivater i{»*_»ﬂitaﬁt}t;cm
in Deutfdland. 'Ii;‘ﬂf)ﬂ} l@d}nn b::- u;:ﬂ
auf bibelgliubiae LU G o
Fannte  CiteraturDifior] an

f L Dag Freimaurer
Dettner hat S‘iﬂgfd'c;; Profeftantigmus

tum war im deutl ¥ i
eliie _ﬁ“t‘t‘[t neben DeF -ﬁtrﬂ?t;\tr&mrhtn,:
©ebr vicle Poftoren PIENEEEEIE
Mt ot tagte Hettnes ECS RN
e ni;;tf?mdi pie Edlen un;-mlusmmh[.
ten im Hinterorund 9° mi:crrin.gtlb;- e
indice menes SBerDETPER. CHUNGER e
b burdy Dtegenteits Prafre Frer

. oer Yiberalismus
) SHang Dfi‘ﬁd c’:’r 51:11955“"5 1958,

alg Feind der KHHE/

[on o

| Mauper bie Wernunit von der Erde wvor

it worben.!!19)

S0 war s im 18, Jjabrhundert, fo
W eg eute wieder. Daber idyrich Eridy
Bendorif: |, ABabrend die diberftaatli-
?.‘In Midte die tatjidliden gejdiditli-
Sin Ereignifie mit der gefammelten Er-
HBrung Fennen und planmifig auf ibe
Shbgiel suftreben und dabei immer neue
Miabrungen jammeln, wudg und widit
E{!‘l Generation der Wolfer fiir fidy in
Sliger UnFenntnis von dem auf, was
tbere @enerationen, ja, fonar wag bie
lfl;lie vor ibr von ben diberftaatliden
mad;tzn ecfubiven, E¢ ift fiir die Wil-
ke padjie Reit, daf fie das AWirken der
Uerfaatlidien Midyte evbennen. Allers
El\ngs miiffen fie endlidy and) ibre eigenen
Swdden diberwinden, nidht mebhr als
?En:agsﬂicgcu' babinleben, fonbern ge.
tist auf bie Eriahrungen per Bergan-
fnbeit, i Jufunft drobende Giefabren
ftrhiiten und bdie gegeniirtigen bcrii'mp'
T fecnen.’!

[ Colde Crtenntniffe gewinnt man al.
:rbmgﬁ midt aug ilufivierten Jeitjdyrifs
E“H, ﬁ:}:ljcn, Rirdjengeitungen oder einer
%bu biefer ober jemer diberftantlicyen
Srupye gelentten Preffe, audy nidt aus
tenjo gelenften Mundfunt- und Fern-
lthiendungen. Man muf fie erarbeifen.
Yee fonnen wir immer nur anregen und
bineifen. Das mag fiir mandye unjerer
der unbequent fein. Gocthe jdyrieh in-
%{ﬁm einmal  —  gur Mabnung  der
Sqpiftiteller — Folpendes in die Form
‘on Feage und Antwort gefleideted Epis
Sramm:

ﬁrn_q:: p2Barmn willft bu didy von uns
allen
und unjerer Meinung  entfernen?’
Anfrort: pod fdyreibe nidyt, eud) su ge-
fallens -
Jbr follt wag Ternen!’ Lo,

—_———

19) Hermann Hetener: |, Gejdidte b.
b!llliﬁ](ﬂ Qlfl‘.'l.'ﬂflll’ ii 18, Sﬂbrlj“nbgr:”
Deypeud Leipzig 1928, 2. Feil, S. 201
U, 209.

T

Merbwiicdig

Die englijde Jeitung ,Dic Times’!
jdyrich It. , Miindyner Merkur!’ vom 17.
7. 59 fdiber den Hoerrn Bundesverteidis
gungsminifter Strauf:

,2Benn bie AWejidentjchen iiber bie
unmittelbare Sufunft hinausbliden, dann
beanfprudyt die unferjeste Figur bes
Verteidigunggminifters faff immer ibre
fafsinierte AufmerEjameeit. WViele baben
ein unangenchmeg @efiibl dabet . . . i't_in_e
parlamentarijdyen Taftifen jdpeinen cint-
gen Seuten angubsuten, bdafi er fidy iiber
noemale politifde Kontroflen leidt Hine
wegfeken fonnte . . . Straufl ift nidt ber
Water der Bunbeswehr ... Die wefts
lidgen Afiicrten und nidyt er jdufen due
bentjden Streitfrifte. Dic Dafo und
nidyt er Defderte thnen DWaffen mit
atomarer Kapasitaf. ..

Das hat jo Sehyiller bereits im DMujen-
almanad fiiv bag Jabr 1797 in bem
Epigramm ,Der Halbvogel!! viel Fiirger
auggebriidt, inbem er jagte:

L5 liegen midye der Straufi, allein er

rubert vergeblid, )

Ungefdyidt viibret ber Fufi immer den

[eibigen Sand.” 5.

WMl bent Wielen, die aus Anlaf meines
60. Geburtstages mein 2Wirken fo fief
begliidend anerfannten und midy mit der
Freude ihrer guten Wiinjde befdyentten,
banfe fdy von ganjem SHerger.

Coburg; im Juni 1959
: Eridy Limpad

Ouellen gum Gedbentblatt

Ynbreas Sireider: ,Sdillers Fludt
von Stuttgart’, Stuttgart 1830

Ntidyard Teltvidy: A diller auf der
Flugt!, Stuttgart 1925 _

Friedrid) Siller: o Ankiinbigung bder
Dibein. Thalin’ 1784

Ghrifiophine Seyillers ,Dotizen tiber
meine Familic!! (Seillers Bricfwedyjel
m. [ Sdwefier Ehr. berausgegeb. v.
90, v. Malsan, Leipsig 1875)
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3. 3t iiber diefe tiefe Nberzeugung WVortrige Halt. Jugleich aber Fommen
ir audy feftftellen, twie erfte Anjdte innerjeelijdyer Fejtiqung der bibels
gldubigen Bolfer aud) durd) Gewaltmafnabmen, die man perfudyt, nidt
unterdriidt werden fbmnen. Jn einer jolchen Weltlage Fann das Geft-
gefabrenfein Der Weltherrjdhaftsfreudigen, die ih in Diefer 2AbHandlung
turg angedeutet habe, piel mehr bedeuten als etwa nur eine augenblidlide
Berlegenheit. Miemand wird dies Harer erfennen, als jie Jelbft. TWir aber,
die ir die Freibeit aller Walfer und ibr Redbt, jich 1hre Erbeigenart ju
erhalten, perteidigen und feinem eingigen BVolfe Dder Grde Ddas Borred
guerfennen, Herrjdhaft {iber andere Wolker mit Hilfe der Gottleugnung oder
ibrer QArt des Gottqlaubens 3u erlangen, fordern unjer Recht auf Freibeit,
Cinbeit unjeres Volfes und Grhaltung feiner Grbeigenart in einer TWeile,
Die es den Bibelgldubigen unter den Weltmachtfreudigen unmdglich madt,
uns diefe Redhte ju beftreiten. TWir tleiden fjie Deshalb in die TWorte bom
Gdlup des Gjaufegens, der allen Dibelgldubigen als Gottoffenbarung ju
gelten Dat:

»G3 itd aber gejdhehen, daf Du Didh) aufraffft, fein® (des Jacob)
»00 bon Deinem Halje nimmit und au b SHerr bift!*

Das Gelobnis Ronrad Adenauers

Bon Dr. Werner Preifinger

Jn einem Aufjat Hatte Ludendorff Anfang 1929 gejdrieben:

s2ag Grjtreben der Welthertfhaft war das alte Jiel der rmifchen ‘Iu'ibﬁ-;
und ift ed beute mebr alg je, nadhdem ber Jefuit den “]3ap]‘t_ beberrjcht , . . Dasd
,Konigtum Ghrifti’, das bHeute iiberall Der Welt gepredigt wird, oIl im Jujammens
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pange mit Der ,fatholifden QAftion’
fiden Weltberridaft vortdufden

dm Mai 1929 erfdhien Fum erftenmal Qudendotffé Bolfsarte. Der
geldherr jcdhreibt Dariiber:

»G8 war natiiclid) geboten, dah die erften Folgen der neuen Wodenfdrift
fie Qefer tieder voIlig in unfer Sreibeitsringen cinfitbrien und fie mit dem
gtande Desfelben vertraut madhten. &3 mufzten ihnen alfo das plen DgIe
giele der iiberftaatlichen Midhte unp ibrer Selfersbelfer gu der Beberrfdung
md Kolleftivierung bder Walfer gegeight und die bejtehenden Gonberbejtrebungen
pon newem fejtgeitellt werdensGin foldes far ber IBunid Des romijden Papiies,
tinen europdijden Rreuaaug’gagen Gnﬁajetruﬁldnb"é [[maplic)_in_Saene rmt
jaddem feine $Hoffniungen, die romijde Kirde an ‘Stelle det ger|
:;ﬁ‘;‘._itbbﬁ“fﬁl‘. du felen und fo das ruffifdhe Wolf tn jeinen Bant
bisher an Dem folgeridhtigen Wiberftand' ez Boljde
fatten perioirtlidhen Taffen.™

Aber fein dDamaliges Ringen {chrieb Der Feldberr:

»2ah lebten Gnoes in der Cbriftenlehre und der 2Art, tie Priejter und durd
fie Dev eingelne Menfdy Juggeriert urden, die Madt Der iiberjtaatliden Madie
fegritndet war, War flar. Aber eg g [;ci pem Gtande Ded Qe.“[mg L bc_m
'ﬁuﬁaTTIUIQE’DQHHDQQH Der @t‘lltfd)cl] l'[O(f) I'I.'-ld}!. Illﬁglth- bas ﬂllr)ﬂ[ Det .QE[J'E'E. 1
wollen _s‘llufﬂ“g U 6Cigc]l_ &3 mufite aud g,unﬁ\'f)ﬁ Dasg iichtefJen uI[%cmcmcr
perden, Was den Deut{den durd Deuitihe Gotterfenninis gegeben mutﬁ.c. ,

dber Die Auffajjungen der Deutjchen Mienfden in Der bamaligen 8eit
[brieb Ludendorff:

,Gie bielten ja den ®lauben nur fiir ein ding an ji ;
Weltanfdhauung war ihnen bbllig ire]h];)u-rficcn:,nf]::;c# nict einmal, wie bg.iégfic:
bed eingelnen und ded Volfes nad) der Bibel gejtaltet war; fie wollten DI 'Tiiftbi:
mp dad aud nur gum FTeil, fir tapitaliftijde, fopialiltifde s rmmmfl;gﬂung
lebensformen gelten [affen. Gie bermedfelten die DVegriffe 1O btm{éaub' nll*;
bie fie im %q[fﬂ)ewiﬁmuﬁ und Fafdhigmus [ag, und ‘Ecltq}t[cﬁalunlgra 1e o
bann geaeben ift, tpenn QAntworten auf die [efiten Gragen iiber Den “i;r;ﬂffen
Ttenjdyeniecbens, des Sodesmuf, die Snpollfommenbeit de3 enfder, Ihmm-:gmuﬁ
inp Boller gegeben find. QAntworten auf bdiefe Fragen gaben e M?EB IDM@
nd -(-)rafcbxﬁumfs_ni@t oDer fonnten Jie nidht anbers gebem, AR
tie Bibel geldeben war.

JMieiner ‘{):J:au und mir war es gany Elar,
inferer 2Mftldrung vorwartsdreiten fonnten.”

Gin RUdBlid in diefe Buftande des Jabres feri 1
lffidrend. Damals Hatte der Feldherr die grﬁﬁ“"d]mmmm
Bolfe flarzumachen, daf libetftaatliche Mdchte “al o
Boritif im Sinne ihres Glaubens geftarten, weil Jie e g — pes Gingel=
Niiffen, ibTe Glaubensideale in die ToirHlichLeit Des Emm]:?ten die Deutjden
Menjchen UNd auch der Wilfer — umzujeten, Damals w%"”ﬁ'@'ﬁwfmlo%ﬁf
tie atjache diefes engen Sujammenpanges @“n’ii 1 @ttult atliden ®laus
‘Elkﬁt' aﬁ?(&bﬂlblen, Sie pertraufern den Vefeuerungert ver HOCHH

engmadte, Daf jie mit Politif nichts gu tun atten. d

Heute bdtte der Feldherr Ludendorff es piel -Iﬂ‘ﬁt“bcﬁyﬁ?}ggbﬁ

ltigen, DAB Bolitit fiir die itberftaatlichen Macdte MOLS an

den Wilfern ein ,moralifdes’ Redt der papit=

&, die Bedeutung ben

dafy wir nur gans allmAbHd in

09 ift fitrtvabr duperjt
1929 it T i bem

calg @lAliuet:
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Beftreben, im Leben der Wilfer ibre Glaubensgrundjdte 3u vertoiyflichen-

Qudendorff braucdte den Deutfdhen heute nur vorzulegen, was de
fanes B Sowzad Aeraes gun. 6 Ratbolitentaq idich

Oberfaufen, 3. 9.
§G3 git fu el Die un$ Dueh Diefe Gefabren inbefict HinbiEd!
s Gprilientun. Qe o8 genial vidy, von drifligen Gllery a

W

joifen) falig 5u el

bon O6f oF midE

mperden, iff Die Bilichi Des GHTIfEE]
Per Fatholijhglaubige Herr Adenauer, dev erjte Politifer unjerer tejt#
beutfhen Bundesrepublif, [pridt es aljo flar aus, bafy der ©bhrift die Jiele
feines ®laubens auf alfen ®ebieten des Lebens, audh auf Dem Gebiete Der
Politif, perwirflichen mu p. Ja, Herr Adenauer legt in Diefem QAufjap eil
®eldbnis ab, in dem et ganj flar und deutlidh das Jiel jolcher Politil aué
[lt. Gt [chreibt:
der Gtadt Ded Deiligen Vonifatius,
ilfentuii §i_gelviniem O5iE Wollen an |
fit bei wne Das GHrifteRtum
wir Deutfhland, damit wir I

Ber etfte Politifer in der weftdeutichen Bundesrepublif legt ein
®eldbnis feiner politijhen Bieljesung ab. Gr wird alles tum, Damit bas
Ghrijtentum Bei ung wieder ftarf und [ebendig wird, damit Deutjhland

gerettet terde — Mereibung — da Habe ich Das TWichtiglte vergeffen — |

damit Deutjcbland fiix Das E€hriftentum gerettet erde. Ja, [o hat

e8 $Herr Adenauer gejdrieben!!
TWahrhaftig, der Feldherr Ludendorff DHdtte Deute [eine Sdinierigteiten

mebr, dem Bolfe Harzumachen, Daf ®laubensmddhte dDas Leben Der Wolier |

im Ginne ihrer Religionen geftalten wollen, dDaf jie zu diefem Jede
danad) ftreben miijjen, ®ldubige iDrer Religion an Die einflupreidjten
Stellen Des politijthen Lebens zu bringen. TWie follte aud) ein rdmijd-
glaubiger Politifer andere Jiele Haben Ednnen als die Jiele Der Kirde:
Herr Adenauer {pricht es gang flar aus:

R

' libertinden.

s Den Deutjcdhen wwird als Allhetlmittel Fur
A = 2 ISmus Ddie Ehrifteniehre immer ipieder angepriefer.
;“3[7‘3?0’} 1}’;‘719“- Daf3 das Ghriftentum deshalb feine Kraft mehr jein fann,
eil e nicht mebhr geglaubt wird, nicht mehr geqlaubt werden fanm. Sie
bergeﬁen_ dabet, DaB Ddie materialiftijche TWeltanfhauung des Kommunis=
mus nur durd) eine Weltanjdhauung iibertounden werden fann, die dem
f"m;’;}q{“s"‘;g iiberlegen ijt, die im Gintlang fteht mit den Grfenntnijjen
b“ Em‘_‘the’;T Daft. AMur in der FWeltanjhauung des Haufes Qudendorff ift
as ittel gegeben, den RKommunismus geiftig, d. h. aber endgiiltig 3u

\'Scitst:;):;g;fﬂc{:‘?tri-fcQ[[rDe“;:;ft er bat gum il B8 nod cinen ande
4 7 ge Jrleﬁen, et s : e af
WoRlatius. TWir lefen darin: en biftorijchen 2Aufjaf iiber Dden

It

pojte

Nacdy Den Worten Adenauers foll Bonifatius feine befondere Aufgabe
darin gefeben Haben, daf fich bi;rg "jungenf abenglﬁnbifcben Bilfer* zu=
ia]umenfcmben und Ddas Ghriftentum verteidigten. Diefe Auffajjung bon
3iel und Otreben des Monifatius entfpricht nicht der Diftorijben TWabrbeit.
Auper durd) den Anfturm der mohammedanijchen 2Araber, der aber dhon
32 durd) Karl Martell abgetwehrt war, wurden die ,jungen Bolfer™ in
iprem ©briftentum pon niemandem bedroht. Die Parallele, die Herr
Adenauer mit der Bedrohung des Ghriftentums durch den _gottlojen Kom=
nunigmus unjerer Tage ziehen will, jtimmt aljo nidt! Die DHeidnijchen
Germanen berjudhten 3u feiner et — wic der Kommunismus das fut —
ibre @laubensanjicdhten gu berbreiten. Der Vegriff der Milfion war ihuen
bllig unbefannt. Gie lernten das erft durch Vonifatius und andere drift=
lihe ®laubensboten fennen und erlebten mit unfafbarem Cridhreden, daj
]eman'D Dﬂbel‘_fnmmen fann, um ihre Heiligtiimer 3u aerjtoren. Solcher Frevel
ar ipnen bis Ddabin unbefannt. Mnduldjamteit lernten jie erft mit der
driftlichen Lebre enmen. Mnd in der Abwehr jolder Gewalttaten dhrijt-
liher AMiljionare, in Der Empdrung iiber joldhe Greveltaten des Vonifatiug
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liegt Der Grund Ddafilr, dafi er ,unter der Hand cines Mproers ftarb, wie
Herr Dr. Adenauer [idhy ausdriidt. Er jchreibt toeiter:

[ Bonifatiugd it eine curopdifhe Geftalt, toie fein gefdidilider Beilrag ju*
Fotming der abendlandifden Sdee und ibrer Bermirllihung im polififder
Raum europdi des atfen.” (| ®ill=3eituna”, Dillenburg

Der M W faft fein Alrteil iiber Wonifatiug toie folgf:
. Bonifatiud Hat den Ddeutjdhen Gpisfopat mit der itberzeugung erfilllt, daj
die Deutfde RKirde nur dann blithen idnne, wenn Jie in enger Gemeinjdaft mit
Rom [ebe. Snjofern ift er allerdings eciner der Midnner, welde den Grund gu b
Ginbeit der mittelalterliden SKirde und zu der miftelalterlihen Papftmad!
gelegt haben.*

Die fatholilde Kirdhe ird diefes Urteil des eb. Hijtorifers anerfenneh
Audhy fiir fie ift Bonifatius der Wiann, Dder bdie driftlihe Kirde
®ermanien unter die Gewalt des Papfttums geftellt hat. Fiw die Katho”
lifen bedeutet der AName Bonifatius daher die Aiidfiihrung der abtriinnigen
Ghriften in den Gchof der alleinfeligmachenden Kirde.

&0 bedeutet die Wahl Fuldas zum Orte des Kirchentages nicht nur die
QAbwehr des Kommunismus (RKreuzaug!), jondern mindejtens ebenjo a3
Beftreben, die Chriften Deutichlands alle wieder unter die Herrjdaft des
romifchen Bapjtes zu ftellen (Gegenreformation!).

'
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